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Chronologiſche Ueberſicht Alb 


der im Regierungs = Blatte DOCUMENTS 


vom Sahre 1878 


enthaltenen Verordnungen, Bekanntmachungen u. f. w. 









Datum 
der 
Verordnung elc 


1877. 


21. December. | Bekanntmachung, betreffend den Tranfit beim Handels- 
verkehr nad) Spanien. 






27. December. Bekanntmachung, betreffend die Stolgebühren für Haus- 1 
taufen in der Stadt Wismar. 
1878. 
2. Januar. | Belanntmahung, betreffend die Benennung des Vor— 3 
werks der Varchentiner Pertinenz Garolinenhof mit 
- dem Nanten Marienberg. 
5. Januar. | Bekanntmachung, betreffend die Urſprungs-Zeugniſſe für 4 
die nad Spanien gehenden deutihen Waaren. 
16. Januar. | Belanntmahung, betreffend die Grridtung eines 4 
Standesamtsbezirts Paſſentin. 
15, Januar. | Verordnung, betreffend die bei den Domanial-Acmtern > 
verwalteten Armen-Caſſen- und Hülfglade-Capitalien. 
19. Januar. | Befanntmahung, betreffend die Arznei: Tare. 7 
(mit An⸗ 
lage.) 


28. Januar. Bekanntmachung, betreffend die Beglaubigung der 
Urſprungs-Zeugniſſe bei nah Spanien gehenden 
Waaren. 


0B8 


IV 






Datum 


der 
Verordnung elc. 


1878, 
. Februar. 


— 
— 


.März. 


. März. 


11. März. 


11. März. 


18. März. 


18. März. 


18. März. 


2 


. März. 


26. März. 


26. März. 


* 


26 März. 


Chronologiſche Ueberſicht des Jahrgangs 1878. 


Bekanntmachung, betreffend Abänderungen der Poſt— 
ordnung vom 18. December 1874. 





Bekanntmachung, betreffend die ſtatiſtiſche Grmittelung 
der landwirthichaftlihen Bodenbenugung und der 
Ernte - Erträge. 






Verordnung zur Publication der Verordnung über das 
Feuerlöichweien im Domanium. 





Bekanntmachung, betreifend die Roggen-Durchſchnitts— 
preile, nad) melden der Geld-Canon der Erb- 
pächter xc. in den Domainen für die nächite Zahlungs» 
Periode zu reguliren ift. 








Bekanntmachung, betreffend die Allodificirung des vehn— 
guts Warbelom. 






Eontributiong - Edict für das Jahr Johannis 1878/79. 






Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der Yand- 
ftraße von Sternberg nah Warin über Sagsdorf. 







Edict wegen Aufbringung der Koften zur Erhaltung 
des Yandarbeitshauies zu Güſtrow. 






Verordnung, betreffend einen Zuſatz zu dem revidirten 
Gontributions-Edicte vom 18. Junius 1874. 






Verordnung, betreffend die Ablieferung menichlicher 
Yeihname an das anatomische Inftitut zu Roftod. 





Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung dev Yand- 
ftraße von Sternberg nah Goldberg über Borkow, 
Kläden und Dobbertin x. 






Bekanntmachung, betreffend die Berechtigung der Real— 
ichule in Maldin zur Ausftellung von Zeugniſſen 
für den einjährig freiwilligen Militairdienit. 





-1 
. 


1 
. 






36 


37 


38 


40 


Chronologiſche Ueberficht des Jahrgangs 1878. | V 






























Datum JR 
ber nhalt. des 
Verorduuugelc. „Bl. 
1878, 
26. Mär;. Bekanntmachung, betreffend _den — der För⸗ 4 
erei Barkower - e vom Amte Yi um Ante 
Goldberg. 
5. April. Edict wegen — ———— der a zur Unterhaltung 43 
des Criminal - Tollegiums Fit 3 Glat- 

8. April. 45 
8 April, Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der SS. 89 47 
un er Reichs-Eichordnung vom 16. Julius 
11. April. — — die Allodifieirung des Lehn⸗ 38 

Sbor c 
13. April, Dl 
16. April. Berordnung, betreffend das Verbot des Fiſchfanges in 50 
un t den Yacsleitern. 
23. April. Belanntmahung zur Publication der vom Bundesrathe 63 
; eihlofienen Borichrirten, betreffend Die Herltellun 
von Wermutbpulver zur Denafurirung von Sal;. 
27. April. Bekanntmachun ublication des vom Bundes— zı 
pe beſchlo een Regulativs, betreffend Die zoll 
6. Mai, Bekanntmachung, betreffend die Allodification des Yehn- 89 
qute erg c. p. 
87 


ZL Mai, Bekanntmachung, betreffend eine Abänderung des Statuts 


VI 


Verordnung elc. 


20, Nunius, 


Chronologiſche Ueberficht des Jahrgangs 1878. 


Inhalt. 





Belanntmahung, betreffend die Allodification des Yehn- 
gutS Derfentin. 


Belanntmahung, betreffend die Standesamtsbe; irke 


Bekanntmachung, betreffend die Ausübung der Zteuer- 
Sontrole in sinem wegen der Rinderpelt geichloffenen 
Yebörte. 


Belanntmahung, betreffend die Getreidepreife, nad 


welchen die in Getreide zu entrihtenden Pacht: 


erlegnitje 2c. zweds Erhebung der Gontribution zu 
berechnen find. 


Bekanntmachung, betreffend die Bedingungen, unter 

‚ _welden die Wohlthaten des Potsdamſchen großen 
MNiſlitair⸗Waiſenhauſes im Allgemeinen verliehen 
werden. 


Auslegung des 8. 47 des Regulativs über die z0ll- 
amtlihe Behandlung des Güter- und Effecten- 
ZransportS auf den Eiſenbahnen. 


Belanntmahung, betreffend die vom Bundesrathe be- 
bloNenen Normen für Die Sonjtructton und Aus: 
rüftung der Eiſenbahnen Deutichlands, 


Belanntmachung, betreffend die vom Bundesrathe be- 
hlofene Bahnordnung für deutiche Ciienbabnen 


untergeordneter Bedeutung. 
Belanntmahung, betreffend die vom Bundesrathe be- 


ſchloſſenen Abänderungen des Bahnpolizei-Reglements 


und der Signal-Ordnung für deutihe Etienbabnen. 


des 
Reg BI. 


15 


12 


12 





149 


v4 


91 


143 


95 


109 


127 





Chronologiſche Meberficht des Jahrgangs 1878. VII. 











Datum — JR — 
* Inhalt. des eite. 
Verordnung fc. — Regq. Bl. 
1878. 
25. Junius. | Publicandum, betreffend die erweiterte Benutzung des 5. 147 
Domanial-Arbeitshauſes zu Wickendorf. 

26. Junius. Verordnung, betreffend die Bedachung der Wohnhäuſer. >. 145 
3. Yulius, Belanntmachung, betreffend das Ausicheiden der Amts- 5. 148 
freiheit zu Erivig aus dem Domanial-Verbande und 

den Uebergang derielben zu Stadtrecht. 
5. Julius. | Belanntmahung, betreffend die Normaltara fir die ; 148 


Heftftellung des Nettogewichts von Branntwein in 
Fäſſern, ſowohl bei der Ausfuhr als bei Erhebung 
der Uebergangs-Abgabe. 


9. Julius. Verordnung, betreffend den Fiſchereibetrieb in den | 16. 154 


Örenzgemällern. y 1. 162 
Berichtigungen dazu 1 20, 188 
12. Julius. Berordnung zur Modification des Status für das | 16. 151 


Wittwen-Inftitut für Prediger, Organiſten ꝛc. vom 
21. Januar 1864. 
Berichtigung dazu 20. 189 


17. Julius. Bekanntmachung, betreffend die Allodification des Yehn- | 18. 170 
guts Rotben. 


18. Julius. Belanntmahung, betreffend die Incamerirung des | 16. 159 
Allodialgutes Wolkow mit Antheil in Deven und 
deijen Zutheilung zum Domanialanıt Darqun. 


5. Auguf. | Bekanntmachung, betreffend die Abänderung der Grund- | 17. 161 
jäge für die Firation der Brauftener. 

7. Augquft. Bekanntmachung, betreffend die Jurisdiction über | 17. 162 
Jettchenshof. 

8. Auguſt. JBekanntmachung, betreffend die Jurisdiction über Wolkow 17. 162 


mit Antbeil in Deven. 


VIII Chronologiſche Ueberſicht des Jahrgans 1878. 
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Datum 


der Sınhalt. des | Seite, 
Verordnung elc. J Reg.Bl 


1878. 


10. Auguſt. | Belanntmahung, betreffend die Einverleibung des | 18. 167 
Salineterritoriums (der Amtsfreibeit) zu Sülze in 
den Bezirk der Stadt Sülze und deſſen Uebergang 
zu Stadtrecht. 


19. Auguft. | Belanntmahung, betreffend Abänderungen und Er- | 18. 167 
gänzungen der Inftruction vom 2. September 1875 
über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht 
im Frieden. 


20, Auguft. | Belanntmahung zur Publication der Ausführungs- | 18. 168 
Verordnung des Königlich Preußiichen Kriegs-Mi- 
nifteriums vom 3. Julius d. 3. zu dem Neichsgefege 
von 2. Junius d. 3., betreffend die Gewährung von 
Ehrenzulagen an die Inhaber des Eijernen Kreuzes 
von 187071, 


22. Auguft. | Verordnung, betreffend die Sommerjhhule im Domanium. | 18. 163 


26, Auguſt. Publication der aus dem Reichskanzleramte unter dem | 19, 171 
6. Julius 1878 erlaffenen Bekanntmachung zur Aus- 
führung des Neichsgejeges vom 3. Julius deſſelben 
Jahres über den Spielfarten-Stenpel. 


26. Auguft. | Bekanntmachung, betreffend die weitere Ausführung des | 19. 185 
Neichsgejepes vom 3. Julius 1878 über den Spiel- 
farten- Stempel. 


= 


. Septbr. | Bekanntmachung, betreffend die von den Gerichten des | 20. 188 
Yandes dem Reichskanzler zu machende Anzeige von 
Berurtheilungen aus 88. 41 und 42 des deutjchen 
Strafgeiegbuches. 


-ı 


. October. | Verordnung, betreffend die Verabfolgung der Wittwen- | 20, 187 
Venfionen aus den landesherrlihen Wittwen-In— 
ftituten außerhalb Yandes. 


14. October. | Bekanntmachung, betreffend die Berechtigung der Real» | 21. 192 
ihule in Güſtrow zur Ausftellung von Zeugnifjen 
für den einjährig freiwilligen Militairdienſt. 


Chronologiſche Ueberficht des Jahrgangs 1878, IX 





Datum kt ‘M 
der In des | Seite 
Derordnung elc. Bya rt Reg. Bl. 

















1878. 


24. October. | Verordnung zur Ausführung des Reichsgeſetzes gegen] 21. 191 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sorial- 
Demokratie vom 21. October 1878. 


14. Novbr, Bekanntmachung, betreffend die Uriprungs-Zeugniffe | 22. 193 
für die nad Spanien eingehenden Waaren. 


18. Novbr. | Bekanntmachung zur Veröffentlihung der für das | 22, 195 
deutiche Reich ergangenen Belanntmahung zur Aus- 
führung des Gejetes vom 3. Julius 1878, betreffend 
+; den Spielfartenftempel. 


30. Novbr. | Bekanntmachung, betreffend die Ausführung der Ber | 25. 203 
fiimmungen der Gewerbeordnung über ArbeitSbicher 
und über Arbeitszeugnifie. 


— 


. December.| Bekanntmachung, betreffend die Ausführung des Reichs- 24. 217 
geletet vom 3. Julius 1878 über den Spielfarten- 
empel in den medlenburgiihen Enclaven Roſſow, 
Negeband und Schünberg. 


10. December, ] Beftätigung der veihbanf-Ordnung für die veihbant | 25. 219 
zu Güſtrow 
11. December.| Bekanntmachung, betreffend die zwiſchen Deutichland | 24. 215 


und Belgien abgeſchloſſene Bereinbarung wegen 
gegenseitiger Zulaſſung der beiderfeitigen Staats— 
angebörigen zum Armenrechte. 


16. December.| Belanntmachung, betreffend die Uxiprungs-Zeugnifle | 25. 236 
für die nah Italien eingehenden deutſchen Waaren. 


16. December.| Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung des Standes- | 25. 237 


amtsbezirts Siggeltow und deſſen Vereinigung mit 
dem Standesamtsbezirte Groß-Pantom. 


— — — 


Sahregife 
zum ' 


Negierungs=Blatte 
vom Jahre 1878, 


4. 


AMIESEDEN. menſchlicher Leichname an das anatomiiche Inftitut in Roſtock No. 8, 
S.: 
Alexandrinen-Stiftung für — Arme in Schwerin, von den edictmäßigen 
Steuern befreit No. 8, S. 3 
a einzelner gehngäter — Warbelow No. $, ©. 40 — a No. 12, 
88 — Goldberg No. 12, ©. 89 — Derfentin No. 15, ©. 149 — Rothen 
No. 18, ©. 170. 
Amtsfreiheit zu Grivig ꝛc, deren Einverleibung in das Stadtgebiet No. 15, ©. 148 
— a zu Sülze, deren Ginverleibung in das Stadtgebiet 
No. 1 . 16 
Andbau-Statiftik No. 5, ©. 13. 
ae usfügcung der Beitimmungen der Gewerbeordnung über Ddiefelben 
No. 23 0% 
Arbeitshaug zu Widendorf, erweiterte Benutzung beijelben No. 15, ©. 147. 
Arbeitszeugniiie, Ausführung der Beltimmungen der Gewerbeordnung über Dies - 
jelben No. 23, ©. 203. 
Armencalien- -Gapitalien der Domanialänter, der Berwaltung des Domanial-Ca- 
pital-Fonds unterjtellt No. 3, ©. 5. 
Armenrecht, Be dei elben zwijchen Deutichland und Belgien No. 24, ©. 215. 
Arzneitare No. 3, ©. 7 (Anlage). 


2* 


XII 


BD. 


Barkower Brüde, Hüörfterei, vom Amte Yübz zum Ante — gelegt No. 8, 
©. 41 — vom Standesamtsbezirte Barlow zum Standesamtsbezirke Kuppentin 
gelegt No. 12, ©. 88. 

Bedachung der Wohnhäufer No. 15, ©. 145. 

Beglaubigung der Uriprungs-Zeugniffe nach Spanien No. 3, ©. 7. 

Belgiſch-deutſcher Vertrag wegen Gegenfeitigkeit des Armenrechts No. 24, ©. 215. 

Bodencredit-Actien- Gejellihaft, Medlenburg- Schwerinihe, Abänderung des 
Statut8 No. 12, ©. 87. 

Bodenbenugung, landwirthichaftliche, ftatiftiiche Ermittelung derfelben No. 5, ©. 13. 

BRUDER Be Fäſſern, Normaltara für die Feitftellung des Nettogewidhts No. 15, 

. 148. 
Brauſteuer, Firation der, Abänderung der Grundſätze für diejelbe No. 17, ©. 161. 


C. 


Claſſifications-Tabelle des Wittwen-Inftituts für Prediger, Organiſten ꝛc,, Ab— 
änderung derſelben No. 16, ©. 153. 

Coloradotäfer ſ Kartoffelkäfer. 

Contributions-Edict für das Jahr Johannis 187870 No. 7, ©. 31 — vom I1Sten 

. Junius 1874, Zujab zu demielben No. 8, ©. 37. 

a ee Edict zur Aufbringung der Kojten feiner Unterhaltung No. 9, 
©. 49. 

Crivig, dem Stadtgebiete werden Domanial- Grundftüde (als VBorjtadt) einverleibt 
No. 15, ©. 148. 


D. 


Denaturirung von Salz durch Wermutbpulver No. 11, ©. 63. 

Derjentin, Vehngut ſ. Allodification. 

Deutihebelgiiher Bertrag wegen Gegenfeitigfeit des Armenrehts No. 24, ©. 215. 

SOMORENT NE SERDONE zu Wickendorf, erweiterte Benußung deſſelben No. 15, 
S. 147. 

Domanial-Capital-Fonds, der Verwaltung defjelben wird die Verwaltung der 
Armen-Caffen- und Hülfslade-Capitalien übertragen No. 3. ©. 5. 

Domanial-Feuerlöſchweſen No. 6, ©. 15. 

Domanium, Einverleibung von Grundftüden deifelben in die Stadtgebiete von Crivik 
No. 15, ©. 148 — von Sülze No. 18, ©. 167. 


E. 
Ediet zur Aufbringung der Koſten der Unterhaltung des Criminal-Collegiums No. 9, 


— 


©. 43 — zur Aufbringung der Koſten zur Erhaltung des Yandarbeitshaufes 
No. 10, ©. 49. 


XIII 


Ehrenzulage an die Inhaber des Eiſernen Kreuzes von 187941 No. 18, ©. 168. 

Kihordnung, Abänderung der No. 9, ©. 47. 

Etienbabnen, deutiche, Normen für die Gonftruction und Ausrüftung derjelben No. 14, 
S. 95 —, Abänderungen des Bahnpolizei-ReglementS und der Signal-Ordnung 


No. 14, ©. 127 —, Eijenbahnen untergeordneter Bedeutung, Bahn: 
ordnung für diefelben No. 14, ©. 109. 


Eifernes Kreuz ſ. Ehrenzulagen. 


Eliien-Stiftung in er von den edictmäßigen Steuern befreit No. 8, ©. 38. 
Ernte-Statiftif No. 5, ©. 13. 


F. 


Feuerlöſchweſen im Domanium No. 6, ©. 15. 

me in den Grenzgewäſſern No. 16, ©. 154 — Berichtigungen dazu 
No. 17, ©. 162 — No. 20, ©. 188 — No. 25, ©. 237. 

Fiſchfang in. und bei den gachsleitern verboten No, 10, ©. 50. 

siration der Braufteuer ſ. Braufteuer. 


6. 


Getreidepreije, nad welden die rn x. in Getreide zwecks Erhebung der 
Eontribution zu berechnen find No. 13, 94. 

Goldberg, Yehngut ſ. Allodification. 

Grenzgewäfler, Filchereibetrieb in denjelben No. 16, ©. 154. 

Süftrower veibbant, —— für dieſelbe No. 25, ©. 219. 

Güftromer Realſchule ſ. Realichule. 

Güter- und Effecten- Transport auf den Eilenbahnen, zollamtlide Behandlung 
deilelben No. 14, ©. 143. 


D. 


Hülfslade- Capitalien der Aemter Dargun und RER: der Verwaltung. des 
Domanial-Gapital-Fonds unterftellt No. 3, ©. 5. 


3. 


Incamerirung des Allodialgutes Wolkow No. 16, ©. 159. 
Italien, Handelsverfehr nad No. 25, ©. 236. 
Jetthens of ſ. Yurisdiction. 

Surispiction über Jettchenshof, dem Amtsgericht über Dargun übertragen No. 17, 
1 ©. 162 — über Wolkow mit Antheil in Deven, dem Amtsgericht über Dargun 
übertragen No. 17, S. 162. 


XIV 


K. 
Kartoffelkäfer, geſetzlihe Maßregeln gegen deſſen Verbreitung No. 9, €. 45. 


8 


a Edict zur Aufbringung der Koften feiner Unterhaltung No. 10, 


Yandjtraße von Sternberg nah Warin über Sagsdorf aufgehoben No. 7, ©. 36 - 
von Sternberg nad Goldberg über Borkow zc. aufgehoben No. 8, ©. 40. 

Leichname, menjchliche, an Das anatomische Inftitut in Roftod abzuliefern No. $, 
©. 38. 


Leihbank-Ordnung in Güſtrow, Bellätigung derjelben No. 25, ©. 211. 
N — in Schwerin, von den edictmäßigen Steuern befreit No. $, 
3 


29 


M. 


Malchiner Realſchule j. Realſchule. 
ee wird ein Vorwerk der Varchentiner Pertinenz Garolinenhof benannt 
0. 2, S. 3. 
Militair- Waif enhaus, Potsdamſches großes, — unter welchen die Wohl- 
thaten defjelben verliehen werden No. 13, ©. ! 


N. 


Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden, Abänderungen und Er- 
gänzungen der Inftruction vom 2ten September 1875 No. 18, ©. 167. 
Normaltara für die Feftfiellung des NettogewichtS von Branntwein in Fäſſern No. 15, 

148. 


P. 


Groß-Pankow, Erweiterung des Standesamtsbezirks No. 25, ©. 237. 

Paſſentin, Errichtung eines eigenen Standesamtsbezirts No. 2, ©. 4. 
Boftordnung, Abänderungen der No. 4, ©. 9. 

Prüfung der Thierärzte nad) der NeichSverordnung vom 27ſten März 1578 No. 10, 


‚51; 


N. 


Realihule in Malchin, berebtigt zur Ausstellung von Zeugniffen fir den einjährig 
freiwilligen Militairdienft No. 8, &. 41 — Realihule in Güſtrow erhält 
dieſelbe Berechtigung No. 21, S. 192. 

Neddershof, Yehnaut ſ. Allodification. 


XV 


Alt-Rehſe, Berfleinerung des Standesamtsbezirks No. 2, ©. A. 

Roggen- Durdihnittspreife, nad) welchen der Geld⸗Eanon der Erbpächter x. zu re— 
auliren iſt No. 7, ©. 33. 

Rothen, Lehngut ſ. Alodification. 


©. 


Salz, Denaturirung defjelben durch Wermuthpulver No. 11, ©. 63. 

Siggelkow bört auf ein bejonderer Standesamtsbezirk zu jein und wird mit dem 
Standesamtsbezirte Sr.-Panfom vereinigt No. 25, ©. 237. 

Socialdemokratie, Ausführungs-Verordnung zu Seichege etze gegen die gemein- 
gefährlichen Beftrebungen derjeiben No. 21, 

Sommerjdule in Domanium, neues Negulativ he diereibe No. 18, ©, 163, 

Spanien, Handelsverfeht nad No. I, ©. 2. No. 2, ©. 4. No.3, ©. 7. No. 22, ©. 193. 

Spielfartenjtempel, Ausführungs-Verordnung des Neihskanzleramts zu dem Reichs⸗ 
geſetze darüber No, 19, ©. 171; weitere Ausführungs-Verorbnung No. 19, ©. 185. 
Bekanntmachung zur Ausführung des Geſetzes No. 22, ©. 195. Ausführung 
des ea in pe medlenburgiichen Enclaven Roffow, Netzeband und 
Schönberg No. 24, S. 2 

Standes amtsbezirke, — in denſelben No. 2, S. 4. No. 12, S. 88. 
No. 25, S. 237. 

Statiſtik der Bodendenuhung und der Ernte-Erträge No. 5, ©. 13. 

Stempel, '. Spielfarten-Stempel. 

Steuer-Controle in einem wegen der Rinderpeſt geichlojjenen Gehöfte No. 12, ©. 89, 

Stolgebühpren fir Haustaufen in der Stadt Wismar No. 1, ©. I. 

Sülze, = RN wird das Salineterritorium (die "Antsfreiheit) einverleibt 

o, 18 167 


T. 


Thierärzte, Reichs-Verordnung zur Prüfung der No. 10, ©. 51. 
Transit beim Handelsverfehr nad) Spanien No, I, ©. 2. 


u. 


Umftempelung der Yandesgewicdhte No. 9, ©. 47. 

Urjprungs- geugnilie für ”- Spanien gehende deutibe Waaren No. 2, ©. 4. 
2. 3, ©. 7." No. 22, ©. 193 für nah Italien gehende deutjche Waaren 
\o. 25, ©. 236. 


V. 


Berurtheilu — aus 88. 41 und 42 des Strafgeſetzbuchs dem Reichskanzler anzu⸗ 
zeigen No. 20, S. 188. 


Ken nn. ET ei TE 


XxVI 


W. 


Warbelow, Lehngut, ſ. Allodification. 

Wermutbpulver (zur Denaturirung von Salz), Herftellung deijelben No. 11, ©. 63. 

Wis marſche er No. 1, ©. 1. 

Wittwen- Inftitut für Prediger, Organiſten ıc., Abänderung des Statut3 vom 
2iften Januar 1864 No. 16, ©. 151 — Berichtigung dazu No. 20, ©. 189. 

Wittwen-Peniionen, Berabfolgung berielben nad) dem Auslande No. 20, ©. 187. 

Wohnhäufer, Bedahung derfelben 15, ©. 145. 

Wolkow, incamerirt und dem Domanialamte Dargun zugetbeilt No. 16, ©. 159. 
Jurisdiction darüber dem Amtsgerichte zu Dargun übertragen No. 17, ©. 162. 


3. 


Zollamtliche Behandlung der Waarenſendungen aus dem Inlande durch das Aus— 
land nad dem Inlande No. 11, ©. TI — des Güter- und Effecten-Transports 
auf den Eifenbabnen No. 14, ©. 143. 
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A 1. . 


Regierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Scwerin. 


Jahrgang 1878. 


Ausgegeben Schwerin, Dienſtag, den 8. Januar 1878. 





Inhalt. 
IL Abtheilung. (AZ 1.) Verordnung, betreffend die Stolgebühren für Haustaufen in 


der Stabt Wismar. 
II. Abtheilung. (1) Belanntmadhung, betreffend den Tranfit beim Handelsverkehr nad 


(1 
Spanien. 


1. Abtheilung. 
nn 


(#1) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Rabeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Bande NRoftod und Stargard Herr ıc. 


Mir verordnen, nad) verfaflungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen, 


dab die Stadt Wismar von der Geltung der Verordnung vom ten 
October d. %., betreffend die Stolgebühren für Haustaufen in der 
evangeliſch⸗ lutheriſchen Kirche des Landes (Regierungs-Blatt No. 22), 
ausgenommen fein fol. 


Gegeben durch Unjer Staats-Minifterium, Schwerin am 27ften December 1877. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buhl. Wetzell. v. Bülow. 





1 


2 No. 1. 1878. 
II Wbtbeifung. 


(1) In Betreff des — mit * ien (vergleiche Betanntmadhung bone 
12ten dv. Mts. im Regierungs-Blatt No. 24) wird hierdurd; weiter zur Kenntniß 
des intereffirenden Publicums ‚gebracht, 
daß die Snduftriellen und Handelstreibenden der Bertragdfaaten bezüglich des 
Tranſits der Producte durch das Gebiet von nicht vertragsmäßigen Nationen, 
unbejhadet der Wirkſamkeit der bezüglichen bisherigen Beftimmungen, der Bei- 
bringung von Tranfitzeugnifien überhoben fein jollen, wenn 
1) von den fpanifchen Conſuln auf dem die Waarenjendung begleitenden 
Urſprungs⸗Zeugniſſe ſelbſt die Route, die die Sendung bei ihrer Einfuhr 
nad) Spanien einihlagen fol, nad) den hierzu von dem Kaufmann oder | 
Fabrifanten des Urjprungsorts zu madenden Angaben bejcheinigt wird, 
und 
2) den ſpaniſchen Bollbehörden auf ihr Verlangen der Eifenbahnfrachtbrief 
oder ein Ähnliches Beweisftüd vorgelegt wird, damit fie aus demfelben 
die Gewißheit erlangen, daß der Zranfit unter den Vorausſetzungen sr 
folgt ift, weiche durch die Urſprungs-Zeugniſſe angegeben werden. 


Schwerin am 21ften December 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterlum des Innern. 
Wetzell. 





BR), TR 3 


Regierungs— Blatt 


‚ für das 


GSroßherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Yahrgang 1878. 





Ausgegeben Schwerin, Donnerjtag, den 24. Januar 1878, 








Inhalt. 

IL Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die Benennung des Vorwerks der Varchen— 
tiner Pertinenz Carolinenhof mit dem Namen Marienberg. (2) Belannt- 
machung, betreffend die Urfprungs-Zeugniffe für die nah Spanien 
gehenden deutihen Waaren. (3) Belanntmahung, betreffend die Errich- 
tung eines Standesamtsbezirfs Paffentin. 


II. Abtbeilung. 


1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben auf Anſuchen der Beſitzerin 
des Lehngutes Varchentin zu genehmigen und zu beftimmen geruht, da das auf 
der & diefem Gute gehörigen Pertinenz Carolinenhof befegene Vorwerk fortan 
den Namen - 

„Marienberg“, 


übrigens ohne Veränderung des bisherigen Rechtsverhältniſſes, führe, 
Schwerin am 2ten Januar 1878. 


Großherzoglic Medlenburgiiches Minifterium des Innern. 
> MWegell. 


4 No. 2. 1878. 


(2) In Betreff der Ausſtellung von Urſprungs-Zeugniſſen für die nach Spanien 
gehenden deutſchen Waaren (vergleiche Belanntmachung vom 12ten October v. Is. 
— Regierungs-Blatt No. 23 —) wird wegen der conſulariſchen Beglaubigung 
der Urſprungs-Jeugniſſe die von der jpanifchen Regierung ertheilte Auskunft, wonach 
zwar in erfter Neihe die Beglaubigung durd den ſpaniſchen Gonjul am 
Drte der Erportation ın Frage kommt, im Bedürfnißfalle jedody die Be— 
glaubigung auch durd das dem betreffenden deutſchen Bundesftaate je nad) 
der Noute, auf welder die Waare zur Ausfuhr gelangt, zunädit belegene 
ſpaniſche Conſulat bewirkt werden kann, 
hierdurch zur Kenntniß der Ortsobrigkeiten und des intereſſirenden Publikums 
gebracht. 
en am 5ten Januar 1878, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Su 
Wetzell. 


! 
f 


3) Mit dem 1jten Februar d. Is. fcheidet das Gut Paflentin aus dem 
Standesamtsbezirte Alt-Rehſe aus und foll von genanntem Zeitpunfte an einen 
bejonderen Standesamtsbezirt Paſſentin bilden. 


Schwerin am 16ten Januar 1878. 


Großherzoglich Meclenburgiiches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 





A? 3. , 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum MecklenburgSchwerin. 


Jahrgang 1878. 





Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 6. Februar 1878. 


Inhalt. 
L Abtheilung. ee 3.) Verordnung, betreffend die bei den Domanial » Yemtern verwalteten 
Armen:Caffen- und Hülfslade-Capitalien. 
I. Abtheilung. (1) Belanntmadhung, betreffend die Beglaubigung der Urſprungs— Zeug⸗ 
niſſe bei nach Spanien gehenden Waaren. (2) Bekanntmachung, betreffend 
die Arznei-Taxe (mit Anlage). 





J. Abtheilung. 
——es; 


(#3) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Nateburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


(1) Nachdem die Gemeinde-Ordnung vom 29ſten Junius 1869 in allen Domanial⸗ 
Ortſchaften zur Einführung gelangt ift, verordnen Wir rüdfichtlid der bei Unferen 
Aemtern angelammelten Armen-Gafjen- und Hülfslade -Gapitalien das Nachſtehende: 


8.1. 
Die gedachten Capitalien, nämlich 
1) die bei mehreren Unferer Uemter angefammelten und verwalteten Armen: 
Gafien-Gapitalien, 
2) die bei Unferen Aemtern Dargun und Stavenhagen angefammelten und 
verwalteten Hülfslade-Gapitalien, 


3 


6 No. 3. 1878. 


werden von Sohannis 1878 an je zu bejonderen Fonds vereinigt, deren Ver— 
waltung Unjerer Gommilfton zur Verwaltung des Domanial-Gapital-Fonds über- 
tragen wird. Die Commiſſion kann ſich zur Einhebung der Zinjen, zu Kündigungen 
und zur Belorgung von Gapitalverfuren der Vermittelung Unjerer Aemter bedienen 
und hat die vorhandenen Gapitalien und die ſich ergebenden Ueberihüffe nad Maf- 
gabe des Statuts über die Verwaltung des Domanial-Gapital- Fonds für jeden 
Fonds bejonders zinslic zu belegen und die Jahres-Rechnung bet Unferen Minifterten 
des Innern und der Finanzen abzulegen. Bei den zur Zeit gefchehenen Gapital- 
Ausleihungen kann es, jofern fie nach dem Ermeſſen der Commiſſion für fiher zu 
halten, verbleiben, au wenn diefelben den Normen des Statuts nicht entiprechen. 


S. 2. 

Beide Fonds haben die Beſtimmung, dem Armenweſen in Uuferem Domanio 
nad) von Uns zu treffenden Beftimmungen zu dienen, wobei in der Regel nur die 
auffommenden Zinjen verwandt und nidjt zur Verwendung gefommene Zins- Uuf- 
fünfte zum Capital der betreffenden Fonds geſchlagen werden follen. 


8. 3. 

In Ausführung diefer Beftimmung follen aus den Auffünften der beiden Fonds 
und zwar nad dem Verhältnig ihrer Größe, als weldes bis auf Weiteres dasjenige 
von 9 zu 1 gelten foll, von Johannis 1878 an die für die Bedürfnifie der beiden 
DomanialsArbeitshäufer zu Doberan und Widendorf erforderlihen VBor- und 
Zuſchüſſe beftritten werden, indem die Beftimmung im 8. 9, Abjag 3 des Statuts 
für die gedachten Arbeitshäufer vom 5ten Junius 1872 (NRegierungs-Blatt No. 33) 
vom gleihen Zeitpunfte an aufgehoben wird. 


Gegeben durd) Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 18ten Januar 1878. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Bafjewig. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung, 
betreffend die bei den Domanial⸗Aemtern 
verwalteten Armen⸗Caſſen⸗ und Hülfsladen⸗ 
Capitalien. 


No. 3. 1878. 7 
II. Abtbeilung. 


(1) Nach weiteren Beſtimmungen, welche in Spanien wegen Ausſtellung der 
Urſprungs-Zeugniſſe über die von vertragsmäßigen Nationen eingehenden Waaren 
erlaſſen worden find, ſoll es fortan im Belieben der deutſchen Handeltreibenden ſtehen, 
die Beglaubigung der Urſprungs-Zeugniſſe entweder nach Maßgabe der in der 
Bekanntmachung vom 12ten October v. J. (Regierungs« Blatt von 1877, No. 23) 
enthaltenen Bejtimmungen dur die Localbehörden, oder durch die Zollbehörden des 
betreffenden Landes bewirken zu lafien. 

Es wird dies, nachdem die Zollbehörden des hiefigen Großherzogthums mit 
bezüglicher Anweiſung verjehen worden find, hierdurch mit dem Sfnzuflgen zur 
Kenntnig des intereifivenden Publicums gebracht, daß zur Austellung der Zeugniffe 
dasjenige Haupt-Steueramt als zuftändig anzufehen ift, aus deffen Bezirk die Ver— 
fendung erfolgt. 


Schwerin am 28jten Januar 1878, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Meinifterium des Innern. 
Wetzell. 


2) An Stelle der UrzneisTare vom Iten Januar 1877 tritt fortan die in der 
Anlage abgedrudte ArzneisTare in Geltung. In diefelbe ift eine Reihe von Arznei- 
mitteln aufgenommen, welche in der Pharmacopoea Germanica nicht enthalten 
find. Die Vorſchriften für die Vereitung der Iegteren find in einem Anhange zur 
Zare zufammengeftellt. 


Schwerin am 19ten Januar 1878, 


Großherzoglid; Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung für Medicinal- 
Angelegenheiten. 


Buchka. 


(Beilage zu No. 3 des Negierungs-Blattes für 
das Großherzogthum Medlenburg- Schwerin 
von 1878.) 


Arznei-Taxe. 


— — — 


Allgemeine Bestimmungen. 


1) Die in der Taxe festgesetzten Preise finden für jede Menge einer verab- 
reichten Arznei unabänderlich ihre Anwendung, wenn nur ein Preis normirt worden 
ist. Die bei mehreren, häufig in verschiedenen Quantitäten verlangten Arzneimitteln 
festgesetzten ermässigten Preise treten erst bei Verabreichung der namhaft gemachten 
grösseren Gewichtsmenge ein. Wenn jedoch durch die Vervielfältigung des Tax- 
preises der kleineren Gewichtsmenge der für die grössere Menge angesetzte Taxpreis 
überschritten wird, so kommt stets dieser ermässigte Preis zur Anwendung, so dass 
also z. B 9 Decigramm Argentum nitrieum fusum nicht mit 45 Pfennigen, sondern 
nur mit 25 Pfennigen zu taxiren sind. 

2) Das Minimum eines Preises ist 2 Pfennige. Pfennig-Brüche werden in 
jeder Position zu einem vollen Pfennig berechnet. 

3) Bei dem Taxiren aller Recepte, mit alleiniger Ausnahme derjenigen, deren 
Kosten aus Staats- und Communalfonds oder von Corporationen gezahlt werden, 
welche die öffentliche Armenpflege zu ersetzen oder zu erleichtern bezwecken, ist der 
aus dem Summiren der einzelnen Positionen sich ergebende Taxpreis — wenn der- 
selbe I Mark nicht übersteigt — auf die Weise abzurunden, dass 1 bis 4 
Pfennige auf 5 Pfennige und 6 bis 9 Pfennige auf 10 Pfennige erhöht werden. 

1 


2 


Wenn jedoch der Taxpreis des Receptes 1 Mark übersteigt, wird in der Weise ab- 
gerundet, dass z. B. I Mark 1 bis 4 Pfennige auf 1 Mark und 1 Mark 6 bis 9 
Pfennige auf I Mark 5 Pfennige zu reduciren sind. 

4) Von den fetten und den specifisch schweren ätherischen Oelen und von 
den Tincturen werden 20 Tropfen, von den übrigen ätherischen Oclen, dem Chloro- 
form, dem Essigäther, dem Aether-Weingeist und von wässrigen Flüssigkeiten 25 
Tropfen, vom Aether 50 Tropfen auf I Gramm berechnet. 

5) Der in der Taxe für Aqua communis filtrata festgesetzte Preis findet 
keine Anwendung, wenn Aqua communis oder Aqua communis filtrata zur Bereitung 
von Decoctionen, Infusionen, Salzauflösungen, Macerationen, Samen-Emulsionen oder in 
der Veterinärpraxis verordnet worden ist. In allen übrigen Fällen wird der für 
Aqua communis fltrata ausgeworfene Preis in Anwendung gebracht. 

6) In allen Fällen, wo auf dem Recepte bestimmte, auf die Taxe Bezug 
habende Angaben fehlen, müssen diese durch eine Bemerkung des Apothekers ergänzt 
werden. Wenn daher z. B. zu einem geistigen Infusum zu 60 Gramm Colatur 80 
Gramm Wein oder Weingeist genommen sind, oder bei einer Pillen-Masse eine dem 
Apotheker anheimgestellte Menge irgend eines Mittels zugesetzt worden ist, so muss 
dies auf dem Recepte bemerkt werden. 

7) Bei allen auf Recepten vorkommenden, in der Taxe nicht befindlichen 
Arzneimitteln wird, wenn diese Arzneimittel Droguen oder käufliche chemische Prä- 
parate sind, der Preis ähnlicher Droguen und Präparate nach Anleitung eines Preis- 
courantes von Drogueriewaaren zur Norm genommen; wenn es sich aber um nicht 
käufliche pharmaceutische Präparate handelt, so wird aus der Reihe derartiger in 
die Taxe aufgenommener Präparate ein in der Zusammensetzung und Bereitung ähn- 
liches ausgewählt, und nach diesem der Taxpreis für das verordnete Medicament fest- 
gestellt, in beiden Fällen aber das als Norm genommene Arzneimittel auf dem Recepte 
bemerkt. 

8) Ermässigungen der Taxe durch freie Vereinbarungen sind nach $ 80 der 
Gewerbe-Ordnung vom 2isten Junius 1869 zulässig; Ueberschreitungen derselben 
werden nach $ 148, No. 8, der Gewerbe-Ordnung und nach $ 2 des Reichsgesetzes 
vom I2ten Junius 1872, betreflend die Einführung der Gewerbe-Ordnung in Baiern 
nnd die Abänderung einiger Strafbestimmungen derselben, vorkommenden Falls mit 
Geldstrafe bis zu einhundert und funfzig Mark und im Falle des Unvermögens mit 
Haft bis zu vier Wochen bestraft. 








A. Gewicht | 

MM. Ta: 
A. 

Aeetonum . . !0 Gramm — 20 
Alam. . . » 400 — 1-10 
a0 — I—!15 
aromaticum . ‚Io — — 50 
200 — 75 
Colchici . 0 — —1 
Digitalis . 100 — — WM 
purum . . . 00 — — 15 
pyro-lgnosum crudum 100 — 1— 15 
200 — — 25 
roctificatum 100 — — 25 
200 — Ka 35 
Sabadillae . . Ad oe 
Sc 5 tt — j—-10 
» — t—l10 
I —- —10 
J 60 
dilutum . 10 — 5 
arsenicosum DD — — 5 
benzoicum .  — dee ld 
en ..:..:... — 1 
earbolicum erndum 100 — — 535 
erystallisatum |; 10 — ,— 15 
omem .... 1 — | 5 
Bm ..... 10 — 1-8 
ulv. . dt — !— 1 
hydrobromie. (1,200) 10 — —50 
hydrochloricum . nn — l— 5 
erudum 100 — — 15 
200 — 220 
dilutum 10 — - 5 
hydrocyanic. . . . I — — 5 
lacticum ; | - — 16 


Arznei-Taxe. 








A, 


Acidum nitrieum 





(rewicht. 
r HK Ke- 
4 


Gramm — 5 

















erudurm 100 — || 30 

Yo — #145 

dilutum . u — 1 

fumans 1J0 | 15 

phosphorieum . .„ ., 10 — |—| 5 
pyrogallicum I — |-!1W 
salicylicum 0 — — 658 
sueeinicum I — — 5 
sulfurcum . ».. 10 — — 5 
erudum „. 100 — 48 

200 — |—| 25 

dilutum . 10 — -| 5 

fumans 100 — | 30 

tannıcum 10 °— —20 
tartarıcum . 10 — \--[15 

pulv — 20 

valerianicum 1 4 39 
Aconitinum . „I Centigrm — 5 
Adeps suillus .} 10 Gramm) - | 10 
100 — — 65 

Aerugo gr. m. pulv. In — — 15 
subt. pulv. . . ii 11 

Anther au = = SR % u — — 10 
acetieus . it — — 6 
Petrolei - he | 5 

190 — — 0 

Acethylenum chloratum — — 10 
Aloe EEE 0 — I1—1|50 
gr. modo pulv.. . . 0 — I— 10 

100 — — 70 

subt. pulv 14 — | = 10 
Alumen . . my = ei 
pulv. u — |—-| 5 

00° — — 35 


| by Google 


A. Gewicht. 
I 
Alumen ustum pulv. . . „| 
Alumina hydrata . . . . 
Alumina sulfurica. . . . . 
Ambra grisa ...... 1Decigm — 
Ammoniacum depuratum , 10 Gramm) — 
Ammonium bromatum. . „| 1 

carbonicum . .. 1 
carb. pyro-oleosum; 10 — 


EIER. 
10 


— 
| 

















10 Gramm, —110 


PIE, 


chloratum. . .| 10 — |—|5 

100 — 1148 

gr. mod. pulv. It — .-—|55 

200 — | — 85 

subt. pulv., 10 — '— [10 

00 — 6 

ferratum 10 — |— 15 

iodatum ... i -— 1-15 

nitrieum . . Ki 10 — —6 

phosphoricum .| 10° — = 20 

sulfuricum . . .! 10 — I-[10 

DreuN 44% 1 — —15 

Amygdalae amarae ....|0 — = 10 

excorticnt ! I — I—|19 

MalEE oh 

excortieat: | 0 — |I—[10 

————— 30 

Amylum Marantae . ...|w -0—|5 

ae. et 

Amylum nitrosum ....I 0 — — 55 
Apomorphinum chloratum 

amorphum 1 Decigrm. = 25 

erystallisatum 1 — — 70 

AyuaAmygdalarum amararım. 1) Gramm’ — | 15 

diluta 10 —. —6 

aromatiee 

100 —. 1135 

Calcariae RR —— TE 

Castorei Rademacheri . 0 — — 30 

Chamomillae. .... 10 — 15 

ahlkräta.: =. , . 10 — 3 

1200: — Il 

Cinnamomi .1iw — — 15 








Aqua 


Aquac medicamentosae Rade- | 


Argentum chloratum Rade- | 


Argilla er. modo puly. 


Fame | 










Mi 


— — 


— 


Cinnamomi spirituosa 100 Gram 
communis filtrata . 200 
destilläta » . = = . 1100 
7 Ve 
Florum Aurantü,. . . 
Foeniauli. ..-. „| 
toetida antihysterica . | 


Kroosst: - ; 3 u: 
Lauro-Cerasi . . . 
Matico .„ . . — 
Melisae ..... 
Menthae crispae . . 
piperitae 

spirituosa | 
Dome 
Petroselni . . 2... 
ERBE. we 
Prien „ul 


— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 


N. 5 


Goulardi . . „100 
IROBAN: = >22 060 5 
Rubi Ilaci . . ... 
Same. . 0.0. 
Sambuci . 2... 
J 
Valerianae ... 
vulnerariu spirituosa . 


* 
— 
— 
— 
— 
— 





RESTE Da Ta TR KT TR 


— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 


macheri | 


3 


macheri l 
uitrieum erystalli- 
satum 





1 Deeigrm. — 
I Gramm — 

. 1 Decigrm. | — 
I Gramm — 

cum Kalinitrico | 1 — 
100 
200 





nitrieum fusum 


— 
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A.B. € 
MB 
ri la ta . — 20 
foetida depurata — |20 
u EEE Er — 5 
— 45 
sulfuricum — 10 
— |60 
valerianicum . . . — 5 
o-Natrium chloratum — 5 
— 25 
B. 
mum Canadense 10Gramm) — | 25 
Copaivae .) 10 — 1— [20 
10 — | 1155 
Peruvianum Iı — I-|s 
10 — — 135 
Tolutanum tt — I—145 
chloratum I — Tel 
a a 100 — = 35 
— id — |—-|o 
subt. pulverat. 1 — [10 
subnitricum ..' 1 — |—-]5 
valerianicum ı 1 — |1—[15 
a J0 18 
a ——— — — 10 
— — — 5 
ulbus Scillae conc — —5 
subt. pulv. — [10 
} alum hydratum — — 25 
m insulsum . . — E 15 
imium sulfuricum ... | Gramm — 10 
Calabarinum vide Eserinum | | 
sulfuricum. | | 
iacarbonicapraecipitata 10 — — 5 
chlorata .... . 100 °0— | 20 








200 





Ü, 

















Calcaria hypophosphorosa . — 40 
phosphorica 10 — —20 
sulfurica usta pulv. 00° — i-—-[15 

200 — 1—] 20 
usta pulv. . . .. 100 — - 20 
Camphora monobromata . „N 1 — — 10 
a 2: 0 — |-|15 
Cantharides gr. modo pulv. | 10° — I—| 35 
subt. pulv. .. 1 — —* 5 
10 — | -!40 
Capsulae amylaceae 2 Hälften | | 
c. dispens. | — | 10 
gelat. Bals. Cop. 0,6 | 
rep let. 
Bals.cop.0,5 — 
0,1 repl. 
Bals. cop. 0,5 Ferro 
et Myrrh. ana 
0,05 8. | 
Extract. Cinae 0,6 6 
repl. | 
Cubeb.,6. 
repl. ' 
etBalsam. N 
Cop.ana 
0,3repl. 
Filie. Bu; 
Oleo Jecor. Asch . 
0,6 repl. 
Ricini 0,6 repl. 
Terebinth. 0,6 
repl. 
opereulatae . . . . 
vacuae . » . 

Carbo animalis subt. pulv. 9 

ulveratus .. .. . 
———— subt. pulv. > 


Carboneum sulfuratum 
Cardolum 
QGaricaaaaaa..... 


.... 06T er. 


Carrageen cone. . . . . .. 100 Gramm ss Chininum tannicum . . . J I Gramm — 














Caryophyli . ...:..) 0, — 15 valerianieum . . l Decigrm. — 
1100 — ; 1/20 | Chinoidnum . ......| IGrmm—i# 
subt. pulv. . .. 10 — —— 10 
Castoreum Canadense subt. Chloralum hydratum erystalli- 
pulv. l Decigrm. — 5 satum 1 
I Gramm — | 25 , 10 
Sibiricum subt. | Chlorotormium . . ....) W 
pulv. I Centigrm. — | 10 100 
'1 Deeigrm. — 65 | Cinchoninum - . » . 2» . | 4 
Catechu . er ee | — — 5 sulfurieum . . . I 1 
subt. pulv. een — !'—;10 | Coceionella pulv. .. . . .| 10 
Cera alba . en | 10 — — 15 | Codeiuum . . “2. „1 Decigrm. 
— | 1,30 chloratum er 
DAR ER EEE HN — 1-5 Gen «5 ; 
ıon — 1,15 | Colchieinum . . . . . . „1 Centigrm.i— 
Ceratum Aeruginis 2... 10 — — 15] Colla piscium cone. . . . .) 1!Gra | 
Cetaceii ».2....)90 — |—j% 1 Colledium 1410 
rubrum . . | WW — — 2858 ‚100 
Myristiene . .. .| 10 — |—|45 cantharidatum . „| A 
Resinae Pin... mW — |—15 10 
Cerium oxalieum . . 2... | | = Te 5 Pi N FE 1; 7| 
RUE a mei u DE — 5 100 
Cetaceum . . . ...)90 — — 48 | 
Shähärätürn- & - Iw — |-!is | Colophonium :.- ..... .7100 
400 Centi- Puln: » ....j 10 
Charta ceruta . 2.0...) meter. |) 9 | Conchae praeparatae . . ., 10 
ee 1 | 100 
ö 400 _|Centi- . r | 
BEBIA 050 ee I I Com ee. Tropfen, 
— lo0centi-· ! Decigroi J— 
DEBRBBR nu a a rt in Biss ae WE Gramm! — 
sinapisata . . » . .' 1 Stück | — 10 | Cortex Cascarillae cont et | 
Chininum - ..» 0». .„ „1 Deeigrm. - |15 gr. modo pulv. , 10 
bisulfuricum ... I — — 10 Cascarillae subt. pulv. 10 
bromatum — — 15 Chinae Calisayae cont. 
ferro-eitrieun . . IGramm — 15 et gr. modo pulv. 10 
hydrochlorieum . . 1 Decigrm. — 15 ChinaeCalisayae subt. | 
IGramm 1 15 pulv., I 
salieylieum . . . 1 Decigrm.\— 15 ı 1 
sulfurieum . ».. 10 — 1-1 fuscus cont. et 


I Gramm — |95 gr. m pulv. ı 10 















Gewicht. 








Cortex Chinaefuscussubt.pulv. 1Gramm' 
19 —_ ji 
ruber cont . . 10 — 
subt. pulv. 1 
CinnamomiCassiae cont. | In 
subt. pulv. 10 
Zeylanici cont. 10 
subt. pulv. 1 — | 
0 — | 
Condurango concis. 0 — 
Frangulae cone. . . . 10 — 
subt. pulv. | 10 — 
Fruct. Aurantii expulp. | 
cone. |! 10° — | 
subt. pulv. | 10 — | 
Citri cone. . 10 | 
Juglandis cont. 100 — ı 
Naedi ...... 100. — 
ODEO.: 2 0. — 0) — 
Quercus conc. et gr. 
modo pulv. | 100 — 
| 200 — 
Radicis Granati cone. 10 — 
subt. pulv.| 10 — 
Creta alba praeparata . . 100 — 
OB: u: 3 ee ee 1 — 
OU » 2 0 200% U — | 
subt. pulv.. ... . 1 Deeigrm. 
| Gramm 
UBER = +6: & 20:80 8-6 410 — 
gr. modo pulv. 10 0 — | 
subt pulv. ....'10 — 
‚Cuprum aceticum . . . . .| W 
aluminatum. ...! 10 — 
pulv. 00 — | 
bichloratum . ...| 10 — 
hydrico-carbonicum | 10 — | 
oxydatum .... 1 — | 
sulfocarbolicum . . 1—- I 
sulfuricum ammonia- N 
tum 1 — | 


Cuprum sulfuricum crudum 
gr. m. pulv. 


purum . .. . 
gr. modo pulv. 
Curare 
Curarinum sulfuricum . . 


.0 82 0. 8 8 he 


D. 


Decoctum Sarsaparillae comp. 
fortius 


mitius 


concentratum 


Zittmanni fortius . 


mitius . 


Elemi 

Elixir amaruım . ..... 
Aurantii compositum . 
Proprietatis Paraceki 
e Succo Liquiritiae 


Emplastrum ad Fonticulos. . 


I 


‘ 




















10 Gramm — 


100 
10 
10 — 

100 

1 Centigrm. 

ı Milligrm. 


iB.. =; 
10 Gramm 
1 Pfund 
16 
16 
10 Gramm 
100 


I Decigrm. | 


10 Gramm! 


100 
10 





— lah. ol 


PN 


J 





I\eiolılj)l 





75 


30 





mc Te — 


Emplastruur adhaesivum . . 10 Gramm 
"10 OCenti | 


meter 


E. 





| 
N 
j 
| 
— 
| 


| 100 
Anglicum 
Edinburg. | 10Gramm 
| 100 
extensum 


aromaticum . . ) 10 
Belladonnae .| 10 


Cantharidum | 
ordinarium 10 
‚100 
perpetuum | 10 
— 1 
100 

extensum 

| 

Conü ...., 

ammonia- 
catum 10 


consolidans . . | 10 
foetidum . . . | 10 
fuscum ...'10 

camphorat. | 10 
Galbani ceroca- | 





tum | 10 
Hydrargyri . . 10 
‚100 
Hyoscyami . .; 10. 
Lithargyri com- | 

positum | 10 

‚100 

molle | 10 

simplex |, 10 

‚100 





Gewicht. ' 


| | 100[100nti-) 

meter 
| 1000 ÜlCen-, 
! timeter 
Ammoniaci . . 10Gramm. 





Eserinum sulfuricum 
Euphorbium gr. modo pulr. ! 


‚1001 Centi- 
meter |” 
1000 DCen- 
timeter 

. 10Gramm — 





Mezerei 'cantha- ‚10 Centi-, 


ridatum 
.: 10Gramm 


Minii rubrum 


miraculosum Ra- | 
demacheri' 10 — 
opiatum .. . | — 
10 — 
oxyeroceum .. 10 — 
Picis irritans .! 10 — 
saponatum 10 — 
1100 — | 
N 
RE ee 
|1000.Cen- 
| timeter 


u 


subt. pulv. . . 


Extractum Absinthi . . . 


Aconiti .. . | 
siccum . . | 

Ahle ... 0.64 
acido sulfuric. | 
correct. | 

Aurantii Corticis | 
Belladonnae . .. 
siccum | 

Calami ... .| 
Cannabis Indicae 
Cardui benedicti | 
Carnis Liebig . .| 
| 

| 

‘ 


Cascarillae . . . 


liquidum | 
Centaurü. . . .| 
Chamomillae . .| 
Chelidonü . . . 










meter 


DD — — —— — — 


— — 
S — 


FE 


.. . | 1 Centigrm.| — 30 
10Gramm) — 10 
10 























E. | I | 
a —— BE 

j — 

Extractum Chinae Calisayae 1 Gramm — 

frigide 

par. 1 — ‚45 
fuscae .| 1 — — 40 

frigide | 
j paratum' 1 — — 25 
Cine ..... — — 40 
Colocynthidis . „1 Decigrm. — 5 
1 Gramm| — | 30 
compositum | - 1 — = 25 
Como ....1 1 — — 45 
6 2 — 11 — — 1 
siccum.. 1 — —210 

Cort. Radicis Gra- | 

ntüi! 1 — —35 
Cubebarum. ..! 1 — — 30 
Digitalis . . . | 1 — - 20 
siccum 1 — | 18 
Dulcamarae I1 — — 5 
10 — 45 
Fabae Calabaricae | 1 Decigrm. 1110 
Ferri pomatum .' 1Gramm) — | 10 
10 — — 95 
Filiciæss... 1 Decigrm — 10 
16ramm — 60 
FoliorumJuglandis 1 — —20 
Frangulae .. .| 1 — I-|5 
Gentianae ı1,— —5 
10° — —35 
Graminis.... 10 — —60 
Graticlae I 1 — I-|% 
Helenii ..:| 1 — 2—15 
Hellebori nigri . | — 1-20 
Hyoseyami-...| 1 — —220 
siccum 1 — j—115 
Ipecacuanhae . . 1 Decigrm. — | 15 
Lactucae virosae | 1 Gramm — 15 
siccum 1 — — 10 
——— I — 210 
Guajaci . | I — 1-10 
Liquiritiae Radicis | 1 — — 7 





— | 
E. F. . | 


Extractum Malti 


Faba Calabarica 
Farina Hordei praeparata . 100 — 


Gewicht. 


100 — 
Ns 
100 — 
Mezerei ... . 1 — 
Millefolü . . . . 1 — 
Myrrhae ... 1 — 
Nicotianae Rade- | 


ferratum . . 


———— | 10Gramm 


| | 


h 





mache ' 1 — — 
2 Be 1 Deeigrm. | — 
' 1Gramm — 

Pimpinellae we 
Pulsatillae I 1 — I 
Quasiae ... .' 1 — — 
Ratanhae J1 — li 
10 — 1 
BEER un ch, | 1 — — 
compositum . 1 — ji 
Sabinae . . . | 1 — ll 
Seillae. ... . 1 — — 
Secalis cornuti 1 — — 

Seminis Colchici 

acidum 1 — — 
Senegae 1 — |- 
Stramoni. 1 — — 


Strychni aquosum 1 — 


spirituosum '1 Decigrm. | 
1 Gramm 


Taraxaci.11 — 


10 — 
Tormentillae £ 1 — 
Trifolü fibrini .) 1 — 
AR > 


Valerianae ...! 1 — 


F. 








F. Gewicht. | F. 
MM | 


Flores Chamomillae vulgaris | 200 Gramm — * 


Fel Tauri depuratum siceum — 20 














inspissatum . . » 5 conc. et 
TEENS » - . . « 10 I= 10 - gr.m.pulv. | 100 — — M 
Ferrum aceticam siceum . .| 1 — 5 Io — |-|6# 
bromatum ...., — — 5 subt. pulv. | 10 — |— 1 
carbonicum saccha- | | — a: ‚100 — — 50 
ratum 10 — —10 subt. puly... 10 — |— 1 
chloratum . . - | 10 °— — 10 Kosso conc ..110 — |-9 
citricum oxydatum..; 1 — — 5 subt. pulv. — | 1 — — 5 
ammoniatum | 1 — — 5 | 10 — = a 
eyanatum . . 0 — —25 Lavandulae cone.. 10 — — 5 
iodatum aecharatum 1 — — 5 subt pulv. 10 — — 60 
lacticum . . . » » 10 — 1—|230 Malvae arbor. cone. 10 — — I 
oxydatum fuscum. 10 — —-15 vulgar. cone. 10 — — 4 
saccharat. | N Millefolii cone. ... . 10 — — 3 
solubile , 10° — I— [15 Primulae cone. . . . | 10 — I- 15 
phosphorieum . . .. 10 — ,—|20 Rhoeados eonc.. . .), 0 — — % 
pyrophosphorieum .' 10 — ,—|25 Rosae conc. ....) 10 — — 1 
pulveratum ....' 0 — )—[1 Samui ..... 10 — — 64 
pyrophosphoricum c. ‚200 — — 70 
Ammon. ctrco' 1 — — 5 cone. et gr. | 
reductum. ......) 10 — j—|25 modo pulv. | 10° — |- 6 
sesquichloratum . . 10 — ,—110 10° — — 6 
sulfuricum erudum . 90 — \—|10 Stoechados cone. . ., 10 — - * 
200 — —- 158 Tiliae cone... 10 — |- | 
gr. modo | | Verbasci cone. ... 10 — I- 2 
pulv. 1100 °— |—120 | Folia Althaeae cone ... 10 — — 5 
1200 — — 30 Aurantü cone.. ...,10 — |— N 
oxydato | subt. pulv. . 10 — — 66 
ammoniat. 10 — —20 Belladonnae cone et 

purum 10 — — 5 modo pulv. 10 — — 0 
ziccum 10 — 40 subt. pin. 10 — |— 1b 
tannicum ... . 10 — |--130 Bucco cone. . . 110 — I—| 0 
Flores Arnicae cone. et gr. Coca cone..... 1 — 238 
m. pulv., 10 — |j— 10 Digitalis cone.....) 10 — — 5 
100 — — [75 subt. pulv. 0 
Aurantü cone - . .: 10 — |— [20 Farfarae conc. R | 0 — — * 
Chamomillae Romanae | 10 — — 30 

cone. 10 — — 15 Hyoscyami conc et gr. | | 
‚100. — | 110 modo pulv. | 10 — ,- 1 
vulgaris 100. — ;—|50 100 — — 90 


* 









































Folia Hyoscyami subt. — 10 Gramm-151 Fructus Aurantii immaturi 
Jaborandi conc. . . .| 10 — [-|20 subt. pulr. 10 Gramm) — 10 
Juglandis con. .. +) 10 — — 5 Avenae excorficatus 100 1230 
Malvae conc. ....| 10 — |—|5 Cannabis . . - - - 100 — — 20 
Matico cone.- . . » - 0 — |-|ı5 Capsici subt. pulv..' 10 — — 20 
Melissae conc. 10° — |—|10 Cardamomi minores 10 — — 30 
Menthae crispae conc. subt.pılv. 1 — — 5 

et gr. m. pulv. | 0° — |I-|10 Cardui Marie . .! 10 — — 5 
100 .— 1-70 DRM. 5 an 100 — — 35 
piperitae conc. et gr. modo pulv. 10 — — 5 
ee] 10 — |I-/10 100 —465 
100 — — 80 subt. pulv. . „| 10 — 10 
Nicotianae conc. et gr. | Ceratoniae conc. 10 — — 5 
m. pulv.! 10 — — 185 Colocynthidis cone. | h 
Rosmarini conc. 1 — |-|5 (sine vemine) | 1 — — 5 
Rutae conc...... 10 — |—|10 10 N 50 
Salviae conc. 0 — |—|5 praeparati! 1 — |—| 10 
100. — |—155 Coriandri . . . . 100 — — 30 
subt. pulvy... 10 — |—[|15 subt. pulv.| 10 — —-2 160 
Sennae conc. etgr. modo Foeniali . . - - - | 10 — 5 
— 0 — 1-11 . 1100 — — 35 
subt. pulv. 0 — 1-13 gr. modopulv. | 100 -- | —| 50 
Spir. extractaconc. Ä 10 — |—155 Babe pulv. .! 16 — | 10 
subt. pulv.) 1 — [—[10 Hordei excorticatus | 100 — — 20 
| 10° — |-165 Junipei . .. . » 100 — — 18 
Stramonü cone. 10 — — 5 200 — — 20 
subt. pulv., 10 — —-10 gr.modo pulv. 100 — — 25 
Toxicodendri conc.. 10 — |—-115 200 — 1—!40 
subt. pulv. | 10 °— —20 subt. pulv. .' 10 — — 5 
Trifolii fibrini conc. et Lauri gr. modo pulv. |100 — — 40 
gr. m. pulv. | 0 — — 5 1200 — — 65 
10 ° — — 40 s subt. pulv.. .| 10 — !—|10 
Uvae Ursi conc.. ..!, 10 — |—|]5 Mrtli ....- 10 — — 5 
100 — |—135 Papaveris cone... 10 — — 55 
Fructus Anisi stellait... 10 — |—|10 Petroselini . . . .1 10 — 5-| 5 
subt. pulv. 10 — |-[15 Phellandrü .. -.| 10 — —15 
vulgaris... 10 — — 5 gr. modo puly. 190 — — 560 
gr.modopulv. 100° — — 45 subt. pulv. .| 10 — j—| 10 
1200 — |- 170 Sabadillae gr. modo | | 
subt. pulv. ., 10 — |—|10 ‚pulv. | 10 — — |, 
Aurantii immaturi cont. 10 — — 5 subt puly. 10 — — 20 


12 











— — 
F. G. M. "Gewicht 

E | 9 N 

Fructus Vanillae cone, . . . IGramm — | 30 

Fungus igniarius pracparat. 10 — \—[15 

Laricis conc. a 6 

100 — | 1% 

subt. puv. .;, 0 — — 25 

Furfur Tritici . 100 0 — — 10 


G. 


I Gramm — 25 
u — I-! 10 


Galbanum depurat. . . 
Gallae cont. et gr. modo pulv. 





subt. pulv.. . 2... 00 — I= 15 
Gealms » 6— 15 
Lichenis Islandicisac- 

charata sicca 10 — rn 40 

Glandulae Lupui. .... 10 — 1—,20 
Glyeorinum =... WW o— I ‚10 
100 — "60 

200 — — 90 

Gummi Arabieum subt, puv. 19 — — 20 
Gutta Percha depurata .. 1 — — 15 
Gutti subt. pulv. 1 — |—|5 
id — — 40 


H. | | 


llerba Absinthii cone. et gr. . 
m. puly. 100 Gramm — 65 





200 — 11— 
subt. pulv. . 10 — —|W 
CannabisIndicae cone. 10 — — 10 
Cardui benedieti eone. | 
etgr.m.pulv. ! 0 — — 5 
subt. pulv 100 — — 1 
Centaurn cone. et gr. | 
modo pulv. ‚In — 10 
Chenopodii ambro- | 
sioldis cone. 10 — 10 
Conü conc. »... 10 — ze 5 


H. 


IIerba Conü gr. modo pulvr. | 
subt. pulv. 


Galeopsidis cone. . 
Gratiolae cone.. . » 





subt. pulv. 
Linariae conc. . . 
Lobeliae cone. . . J 
subt. puly. 
Ixcopodii conc. . 
Majoranae conc, \ 
subt. pulv. 
Mari veri cone.. . . 
. suht. Ber | 
Meliloti cone, et gr. 
modo pulv. ! 
subt. pulv. . 
Millefoli eone. . . . 





Polygalae cone. . . . 
Serpylli eone. et m. | 
inodo pulv. 
Spilanthis cone. . | 
Thymi cone. etgr. modo 





pulv. 
Violae trieoloris cone, | 10° — 
‚100 — 
subt, pulv.| 10 — 


Hradines - oo. 666 
Hydrargyrum 


. . * ” 





acetieum oxy dulatum | 1 — | 
bichloratum _corro- | 
sivum 100 — 
biiodatum rubrum „1 — | 
chloratum mitte .. 1 — | 
100 — | 
vapore parat 1— | 
10 — 
Ganatun— — 
depuratuuu WM — 
100 — 


Digitized by GOOME 





7 


= - —$- - | e — F 
Hydrargyrum iodatum flavum j 1 ml — 10 


nitricum oxydulatum 1 





oxydatum rubrum .| 1 
10 
via humida parat. | 1 
oxydulatum nigrum | 1 
praecipitat. album .| 1 
10 
sulfuratum nigrum . ' 10 
rubrum | 10 
sulfuricum basicum | 10 
I. | 
Indicam subtilissime debe 
ratum | 1 
Infusum Sennae compositum | 10 
100 
Indoformium . . . ... . I 1 
7 PR ee A 
K. | 
| 
Kali aceticum . ..... 10 
biearbonicum \ 10 
carbonicum crudum. . , 100 
| 200 
depuratum | 100 
5 200 


carbonicum purum . „| W 

causticum fusum „ . „| 10 

sicum. . . 10 

10 

pulveratum „| 10 
hypermanganicum cry- 

stallisatum ' 10 

10 

204) 


gr. modo pulv. | 100 
N 


zern 


I 3 
25 











Kali nitricum subt, pulv. 


N 
N 








. 10 Gramm! — 
sulfuricum gr. modo pulv. 1090 — — 
subt. pulv. . 10 — |— 
tartaricum. . . ... ‚10 — — 15 
subt. pulv. . .' 10 — I1-— | 20 
Kalium bromatum . ...:10 — — 20 
pulv. 10 — — 30 
chloratum. . . . . 0 0 — — 5 
cyanatum . 10 — || 15 
ferrocyanatum 00 — — 10 
iodatum . „2... 1 — — 10 
10 — — 80 
sulfuratum.... 10 — |—|2%0 
ad balneum 100 — /-40 
200 — — 60 
Kamsla . ;. 5: 1 — 1j—!5 
Kino subt. pulv. ..... 4 — 11-120 
Kossimmm .. *......... 1 Decigrm.1—| 35 
Kreosotum. . 2.2 2.2... | IGramm —| 5 
10 — — 35 
L | 
i 
Lactucarium “ 1 Gramm — | 10 
Leminaria . » 2... .. ‘1 Centimtr.—| 5 
Lapis Pumicis praeparatus . 10Gramm —| 5 
Lichen Islandicus cone. . .:100 — — 35 
subt. pulv. | 0 — — 5 
ab amarit. liberat. | 
cone.. . .1 10 — — 15 
Lignum Campechianum cone. 100 —| 15 
Guajaci raspat. et gr. | 
m. pulv. 10 — — 5 
1100 — :|—|3 
subt. pulv. .| 10 — — 5 
Quassiae conc. et gr. | | 
m. pulv..! 10 — — 5 
subt. pulv. .' 10 — — 10 
Sassafras conc. 10 — — 5 
100° — >} 45 
Linimentum ammoniatum .; 10 — |—| 10 



































L. N Gewicht. 
f — 
Linimentum ammoniatum . | 100 — — 90 
ammoniato-cam- | | 
phorat . 0 °— — 15 
100 — 1 10 
saponato -ammo- | 
1100 — |--|30 
| 10 — |-—)10 
100° — — 75 
10 — — 10 
100ß — — 70 
Liquor Aluminis acetici (1 ‚040)! 0, — —2 10 
Ammonü acetäi . .| 10 — — 5 
100° — — 35 
anisatus . .! 10 — |—!10 
carboniei . "100 — — 30 
pyro-oleosi '100 — — 45 
caustii . .ı 10 — — 5 
100 1130 
caust. spiri- | I | 
tus! 0 — —10 
100 ° — — 85 
suceinid. .| 10 — — 15 
Ferri acetici . 10 — — 15 
chlorati 10 — 1-10 
100 — — 60 
sesquichlorati . | 10 — |—'10 
100 °— — 55 
sulfuriei oxydati!| 10° — — 10 
Kali acetii ....) 10 — — 10 
arsenicosi . . .| 10 — — 15 
earbonici . . .| 10 — —!10 
caustii . -» . ./ 100 — — 60 
20 — ‚90 
Natri eaustici. . . .)100 — — 45 
- 20 — — 70 
chlorati. . . .!100 — | — 23 
20 — — 40 
Plumbi subacetii. .| 0 — — 5 
100 — — 355 
seriparus . .... 10 — — 15 
100 — : 1|10 











Liquor Stibii chlorati 4 
Lithargyrum 
Lithium carbonicum . . - . 
Lycopodium . 2... .. | 


u. ne Re 





‚100 





Mas. 0.02% BR 
subt. pulv. ..... | 
Magnesia carbonica pulv.. . 
citriea. =“. »| 
effervescens 
lactia. . »... 
sulfurica. . » » » | 
sich. . », 
tartarica Rade- 
macheri | 
usa. - oo 2000 0] 
-Magnesium chloratum siccum 
Manganum hyperoxydatum 
pulv. | 
Manna communis . » » . 
purissima . 2... 
ME 4.5.68 000 
subt. pulv 
Medulla Bovs ......» 
Mal: 2: 28 a oa ce . 
depuratum . 2...» | 
rosatum - - 00. %. | 


Mica panis subt. pulv.. . . 
Minium subt. pulv. . .. » 
Mixtura oleoso-balsamica . . 


ti — ll 
10 — !—-1% 
0 — |i—|W 

1 46 
oo — |-|» 

I — 15 

1100: — — 15 
200 — —20 
10 — — 5 

Be — 
10 — 926 
10 — — * 

— 4714 
100 — —23 
10 — 1 
100 — I- 
10 — —* 
J— 40 
1. 
|10 — 14 
10 — — 50 
200 — — 8 
10 — — 
100 — — * 
10 — |-ı! 
100 — S5 

10 — 1 
10 — |-? 
10 — |," 

100 — 119 

id — — 5* 


sulfurica acida. 


10 Gramm — 10 

— 30 
4— 160 
—* 


\ 


l 
10 


— 

















\ Gewicht. 








e 


100 Gramm — 


acida. . 
. | 1 Decigrm. — 
* 1 — — 
44 — |— 
. 1 —— zn 
. |1 Centigrm. — 
1 Decigrm. , — 
mi Arabici. . | 10 Gramm: — 
‚100 — — 
10 — — 
—10 — — 
Be: » I — — 
il I_ 


tum erudum . 100 





purum subt. 
pulv. | 10 
Zee. 1 
10 
) m pulv. . .| 10 
nicum crudum . | 100 


Y  ‚Siceum . 10 


° . ’ ” * . * ” 


a 10 Gramm 
« ‚1 Centigrm., 
. 10Gramm 


— 


— 


_ D 
gr nn 


— — 
> Qt O So 


— 
Qua 


ar 


— — 
—4 
— S — 


or 















Natrum sulfurieum gr. modo | N 
pulv. . | 100 Gramm — 

‚200 — — 

szicecum. 10 — — 


camphoratum... 10 — | 
10 — 


tartaricium..... 10 — — 
pulveratum | 10 — — 
| 

v. | I 

| 
Oleum Amygdalarum . . .' 10Gramm! — 
(100 — | 1 
aethoreum | 1 — — 
animale acthereun. 1I — — 
1 — — 
Aurantii Corticis. 1 — — 
Florum . . 1Decigrm. — 
1 Gramm — 
Bergamottae. ...| 1 — — 
Ca ..:..:..2..10 — — 
UBeput. ; .. u. 10 — — 
rectificatum 1 — — 
- 10 — — 
Cala. u» 5% 1 — 


cantharidatum. 
Carvi . . ' 1 — 
Caryophyllorum . . „| 1 — — 
Chamomillae aethereum 1 Decigrm. I 
' IGramm) 1 
‚1 Decigrm. — 
' 1Gramm — 
infusum . | 10 
Cinnamomi Cassiae. 1 
Zeylanici 1 
0 PR 


eitratum . 


Be) 6 
Cretonis: « ; 45% 1 
Focenculi . . .. . 4 
Ilyoscyami infusum . | 10 





























0. | 
— 
Oleum Hyoscyami infusum . 

ecoris Aselli . ‚100 
4 "200 
Juniperi .... . j 1 
empyreumaticum | 10 
2 | 10 
Lavandulae I 
‚10 
1 FE ‚100 
‚200 
sulfuratum ‚10 
Macidis. .... . ji 1 
Majoranae ....| 1 
Menthae crispae . j l 
piperitae .ı 1 
Myristiae .... .| 10 
Olivarum commune s. ' 
‚viride | 10 
opt.s.Provinciale | 10 
100 
‚200 
Papaveris. . . . “10 
pedum Tauri ... . | 10 
Petrae Italicum . . | 10 
100 
PN 2 ea I 
sylvestris ‚10 
pae .. . | 10 
100. 
Ball u: 5% 10 
‚100 
Kom u wc. 
Rosmarini. . 2...) 
“ Ruseci er 10 
Sabinae. .... .» | 1 
Sinapis....... 
Succini rectificatum. 10 
Terebinthinae . . . 100 
200 


rectificatum | 10 





‚100 Gramm 





| 1 Decigrm. 


' 1.Decigrm. | — 
i 1 Gramm — 





0. P. 








ETITILELTIETET I 





J — 


Oleum Terebinthinae recti- 
ficatum | 100 -ı 60 








sulfuratum., 10 — — 5 
1. 2 ER 1 — — 5 
Valerianae 1 — |- 9 
Olibandum . 2.2... 10 — r 0 
subt. pulv. .. .| 10 — — 65* 
Opium subt. pulv.... . . . | 1 Decigrm.\— 5 
' 1 Gramm) — | 2 
Ossa Se — — pulverata. 10 — —0 
Ova gallinacen. . . >. .| 1 Stück — 15 
Oxymel Colchici — 106ramm — | 
Scllee . .... . ‚100 — — 6 
100 — 11% 
simple. ..... 0 0 — — 90 
10 — ĩ 1 
N 
P. | | 
Pasta Guarana . . .. . .| —— 25 
tzummosa...... 10 — — N 
Liquiritiae . 2... 10 — 26 
Pal... ©: 4: ſ I 1 — )-j9 
Phosphorus . .» ..... 10 — — * 
Pilocarpinum hydrochloricum' 
eryst. Centigrm — —2 





Pilulae aloöticae ferratae.. . 25 Stück | — 

















Ferri carbonici... 25 — * 
Jalapae ...... I3 — i- 35 
odontalgicae .... 5 — — * 

Pix liquida. ..... * ‚100 Gramm — 21 
navalis . . . 100 — |-|* 
Placenta Seminis Linigr. modo | Ka 
pulv.. 1100 — — * 

120 — I— hu) 

Plumbum acetium . . ... 10 — — 
iodatum ....' — — 6 

tannicum siecum. 1 — |-—| 
Podophyliinum . . .... it — ı1-[|® 
Propylaminum . ..... 1 — — * 








— 
N | 





































































| Gewicht | | R. 
. 100 Gramm — 30 | Radix Colombo subt. pulv. . |, 10Gramm — 15 
| 10 — :—110 Gentianae conc. et gr. | 
| 10 — — 66 modo | 
TE A 10 — —210 pulv. 100 — |—| 40 
— | — 200 — — 60 
.| 1 Dosis — 15 subt. p v. 10 — |i—| 5 
e laxans cum | Helehiiconc. etgr. modo | 
' capsuls.| 1 — — 30 pulv. | 10 — — 5 
aromaticus. .... 10 Gramm — 40 1000 — i— 50 
- arsenicalis Cosmi . .ı 10 — '—|30 subt. pulv.. .| 10 — |—|10 
j gummosus . 2...» 0 — — 25 Hellebori virid. conc et | 
Ipecacuanhae opiatus 1— — 5 gr. m. pulv. | 10 — — 20 
Liquiritiae compositus 10 — — 15 subt. puly. 10 — —| 25 
100 — 110 Ipecacuanhae cone, . | 1— — 5 
Magnesiae cumRheo. 10 — —20 subt. pulv. | 1 '—| 10 
.  temperans ..... w — i—lı5 Levistiei conc. et gr. | iR, 
| | | modo pulv.! 10 — ı—| 5 
| N 10 — — 40 
R. | j subt. pulv. .| 10 — |—|1 
| Liquiritiae glabrae - | | 
Radix Alkannae . .'. . „| 10Gramm — 5 cone. etgr.m.p.| WW — — 5 
Althaeae cone. etgr.m. | | 10 — \—!|45 
pulv..| 10 — ‚+10 mundata conc. 
‚100 — wi etgr.m.p.| 10 — —!10 
subt. pulv. . | 0 — |—-|15 l100 — !—-|70 
Angelicae cone. et gr. . subt. pulv.| 10 — — 15 
m. pulv. 10 — — 5 Ononidis cone.... 100 — — 40 
100. — — 45 subt pulyv.. 10 — — 5 
subt. pulv.' 10 — — 10 Pimpinellae cone. . .| 10 — — 1060 
Arnicae conc... 10 — — 10 subt. pulv. 10 — — 15 
Artemisiae cone.. 10 — — 5 Pyrethri. 2... - 10 — |—[20 
subt puly. 10 — |— 10 one’. ...110 — — 26 
Asari conc. ....)10 — — 5 subt. pulv. .. 10 — — 30 
subt. pulv.. .| 10 — —|10 Ratanhae cone. * . .| 10 — |-/15 
Bardanae cone. ..' 1 — — 5 subt. puly.. 10 — — 20 
Belladonnae cone. . | 10 — — 10 BR: 5. 4.6 3% 10 — — 50 
subt.pulv. | 10 — ,— 15 0 U e ı — |-Io 
Carlinae conc. et gr. | | . 10 — |—|55 
modo pulv. '100 — — 35 subt. pulv.. ..ı 1 — —10 
200 — — 55 10 — —70 
Colombo cone., . .! 10 — — 10 Saponariae conc... 10 — = 10 











! 
| 
| 
| 
| 


R. 
Radix Sarsaparillae conc. . . - 10 Gramm 
„100 
. 200 
subt. pulv., 10 
| 


Scammoniae conc. . . 10 
subt. pulv. 10 

Senegae cone.. . . .. 10 
subt. pulv. . 10 
Serpentariae conc. . ., 10 
subt. pulv. | 10 


Taraxaci conc, . . . 100 
Valerianae conc. et gr. , 

m. pulv. 10 

"100 

subt. pulv. , 10 

— Draconis subt. Par “ 50 


Guajaci ..... .g 10 
‚subt. pulv. . ..5 10 


Scammoniae . . ... 1° 


Ithizoma Calami cone. et gr. m. 
pulv. .. 100 


subt. pulv. . 10 
Carieis cone. . . . 100 
Chinae eone.. . . .| 10 
Curcumae pulv. . ., 10 
Filieis subt. pulv. . 10 

Galangae cone. et gr. , 

m. pulv. 10 

she pulv. ' 10 

Graminis cone.. . . 100 
Imperatoriae conce. et | 

gr. m. pulv. | 100 


\200 
Iridis cone. . . ...W 
subt. pulv.. . | 10 


Tormentillae cone. et | 
gr. m. pulv. 100 
subt. pulv... 10 


Gewicht. 











R. 8. 


RhizomaVeratrigr. modo pulv. 
subt. pulv. . 


















| 10 Gramm — 
., 10 


Zedoariae conc. . „| 10 
subt. pulv. ' 10 
Zingiberis eonce. . . | 10 
—  subt.pulv. | 10 
Rotulae Menthae piperitae . | 10 
8. 
Saccharum subt. pulv.. ... 
100 
Lactis subt. pulv. . || 10 
Sal marnum. . 2... . . 100 
thermarum Carolinense „| 10 
factitium | 10 
Sandaraca subt. pulv. . . „| 10 
Santoninum . » 2 2 2... 
Sapo domesticus rasus. . .. 10 
subt. pulv... | 10 
jalapinus . ... » » 1 
medicatus. » » +.» 10 
oleaceus rasus. . . „| 10 
subt. pulv.. „| 10 
terebinthinatus. . . . | 10 
wirds . » . . ;:° . 100 
200 
Sebum tabulatum. . . . »; I 10 
Secale cornutum cont.. . „| 1 
subt. pulv... , 10 
Semen Colchii . » = + ., 10 
Cydoniae . .... 10 
Foeni Graeei gr. modo | 
‚ pulv.. 100 
‚200 
‘ Hyosyami. ... «» 10 
subt. pulv. . | 10 
LM » sc...» ‚100 
gr. modo pulv. „100 











1 Gramm 





BER ER N EAE: 





19 





Semen Lini gr. modo pulv. . 








Myristiae . . . . »' 0 0 — 
subt. pulv... |; 10 
Papavers ... . - 100 — 
Phaseoli pulveratum . 0 — 
Quercus tostum pulv. ; 100 — 
I ‚200 — 
ſSinapis.. 100 — 
gr. modo pulv. ‚100 — 
200 — 
subt. puly... 10 — 
Stramonü . . - 10 — 
subt. pulv. . 10 — 
Strychnigr.modopulv. | 10 — 
subt. pulv.. 10 
Serum Lactis. . . . .. » i n Pfand | — 
acddum. . . .. — 
aluminatum . _ 
tamarindinatum 1 — 
Species aromaticae . .» ‚ 100 Gramm — 
200 — 
ad Decoctum Lig- 
norum ‚100° — 
200 — 
emollientes . . . . 100 — 
ad Gar, 100 
laxantes St. Germain | 10° — 
100 — 
pectorales..... 100 — 
200 — 
F cum Fructibus 100 — 
dpiritus....... 100 — 
200 — 
aethereus . ... . 0 — 
Aetheris chlorati .. 0 — 
nitrosi... 100 — 
Angelicae compositus. | 10 — 
100 — 
caerules .....) 10 — 
camphoratus 100 — 
200 — 


200 Gramm — ‚50 


— 20 


— 30 


i—135 
15 
13 
—!40 
—|35 

45 
70 

















Spiritus camphorato-crocatus , 10 Gramm — 
Cochleariae ...., 0 — — 
100 — 
— 2 0. 008 + 100 — 
200 
Formicarım . . . .|, W — 
100 — 
Juniperi. ..... ‚1 = 
Lavandulae ‚ 1 — 


Mastichis compositus 10 
Melissae compositus . 10 
Menthaecrisp. Anglicus 10 


piperit-Anglicus | 10 

Rosmarin . » .. » 10 

saponatus . ... - 100 

‚200 

Serpyli... . . "1 

SinapiB «ce 0 0 04 10 

‚100 

Vini Galli ....:W 

Spongiae ceratae . . . - - [re 

10 

eompressae . .... A 
Stibium -sulfuratum auran- | 

tiacum 10 

erud. gr. modopulv. | 100 

1200 

laevigatum | 10 


rubeum | 1 


Stipites Dulcamarae conc. 100 
subt. pulv. 10 — 
Strychninum ara rer dar 1 Decigrm. 
nitrieum 0. — 
Styrax liq 100" : 10Gramm 
— contusum ... 10- — 
subt. pulv. 10 — 
Succus Juniperi inspissatus . RN — 
00 — 


Liquiritiae crudus . 
depuratus. | 1 
10 


in bacillis ; ‚1 


EFTIFERFIIFITLIIFITI EN 






































8. Gewicht. | 
— — — DE 
| | 
Succus Liquiritiae depuratus | ‚1 
pulv. | | — — 5 Rhoeados..... —— 10 
— 1130 BAD. u me E — ji 
Sambuei inspissatus . — 1120 Rubi Idaei . _ — er 
— 1155 — 2 60 
Sulfur depuratum . — —25 Sarsaparillae comp. — J 
— —4 — 
iodatum . . .... — | _ 10 Senegae ..... — j—iW 
praeeipitatum. . . . — —210 Sennao cum — — — 10 
sublimatum — —220 simplex . .ı . 10 — 3 
— I—130 en \ — — 60 
Summitates Sabinae conc. . . — I—|5 Suca Citri 2... . — ic: 
— SE Viola — —26 
gr.modopulv. — — 65 Zingiberis — (—|j1 
Br Er |. || 
subt. pulv. — |—-)10 | 
Syrupus Althaeae. .. . . — — 5 || 
— — 40 —T 
Amygdalarum . .. — |-[|15 ji 
Aurantii Corticis + . — |—1!15 | Tartarus boraxatus ... . - 1-19 
Florum . . — —10— depuratus subt. pulv. — —15 
Balsami Peruviani .! — |—110 — [18 
GERNE 3 20.0.2. 5 | — — 10 ferrats . 2... — | 9 
— — 70 — 1*2 
“ Chamomillae .. . — 210 natronatus. . . — u 
Chinse. ..... — 120 pulv. . — —2 6 
Cinnamomi . . — |—/10 stibiatus. . . . » | — — * 
es —— — \—|230 | Terebinthina no] — io 5 
Ferri iodati. . . . — —220 — — 30 
oxydati solubilis — |—1[10 cocta — — 5* 
Foeniul .... . — |- [10 larieina . . . — I- IL 
gummosus „2... — |--110 FThymoum. . 2.2... .! — — * 
Ipecacuanhae ...! 10 — 10 | Tinctura Absinthi . . — — 6 
Ligeiriise En ET IT Aconiti 22... — — 5 
Mannae 110 — |—110 Abe. ..... — —26 
Menthae crispae . | 10° — !-—-|10 — |1% 
piperitae . 10 — | —[10 composita — * 
Mil: 2: we: ie 10 — \—110 MER 2 — 1-5 
opiatus . 2.2.» lo — i—lıo — 1% 
Papaveris . . 110 — | |10 Ambrae ..... | — |[-'» 
Rhamni cartharticae | 10 — |—[10 cum Moscho | 1 — — ® 








' Gewicht. 








— — 

[inetura Arnicae — 10 Gramm — 15 
1100 — |; 1110 

aromatica - -» - 1 10 °— — 20 

acida . .| 10 °— I— 12% 

amara . 10 — — 15 
Asae foetilae . 100 — — 15 

100 — 135 
Aurantü Cortics . | 10 — i— 125 
Belladonn# . . ., WW — 20 
Benzoöes . .. . . 10 — 30 
Bursae Pastoris Ra- 

demacheri | 10 — - 120 
Caladü Seguini. „| 10 — — 25 
Calami . ... . 1 — —15 

composita 10 -— \—!15 

Cannabis Indiae .| 1 — — 5 

Cantharidum . . .|; 0 — ,--|%0 

1100 — 11145 

Capsii . . 0° — \-|5 
CarduiMariaeRade- 

- macheri| U — — 15 
earminativa .. 10 — —20 
Caryophyli . . 10 — —- 20 
Cascarillae .. .| 10 — |-|15 
Castorei Canadenss | 1 — ı-|5 

e 0 0 — — 40 
Canadensis | 

aetherea ı I — — 5 

10 — 40 

Sibirici . . 1 — — 70 

actherea | 1 — —2 180 
Catechu .... . 10 — t—-[15 
Chelidonii Rade- | 

_ mac 10 °— —20 
Chinse ..... ‚10 — — 20 
composita .| 10 \— 120 
Chinoidini . ...| 10 — j—!15 
Cinnamomi .110 - >19 
Coccionellae Rade- | 
macheri | 0 °— — 20 
Colchiei are 1 ° — —115 









Tinctura ee: ol 
Crod...'... | 
Cupri acetici Rade- | 

macheri 

Schacht . 


Eucalypti globuli . u 
Euphorbü . . . » | 


Ferriaceticiaetherea, 
Rademacheri| 
Schacht . . 

chlorati 

aetherea | 
iodati . » . »| 
pomata 


| 
ee. 








Formicarum . . - 


Fructus Aurantü . 
Gallarum . . . .| 
Gelsemii semper- | 
virent | 

Gentianae . . . » 
Guajaci . ... » 
ammoniata 
Hellebori viridis . | 








Macidis 2...) 


piperitae 5 | 





10 


100 _ 


FELEIELITEII TEL E23 


Basar 


IT-I-Ilıılılul 






























































| | 
I | | 
T. Gewicht. | T. U. ' Gewicht. 
— ———— — az ze 
| BEER a | | 
Tinctura Nicotianae Rade- | | Tubera Jalapae gr. modopulv. 10 Gramm — 15 
macheri | 10Gramm — 20 subt. pulv..| 10 — — * 
Opü benzoia ...| 10 — |— 2% Salep subt. pulv.. ., 10 — — 4 
erocata ©...) 1 — — 10 Turiones Pini cone ....) 10 — — 5 
|10 — |—!65 | |-| 
simplx . ..| 1 — —| 5 | I 1 
Pimpinellae .. .! 10 — |—|% | I | 
Pini composita . .! 0 — \—-|15 U. | | | 
Piperis albi . . . 110 — I— 120 | | 
Pyrethi . ...110 — — 120 | Unguentum acre ..... ' 10 Gramm — 2 
Ratanhae . ...| 10 — \—!%0 10 — 15— 
saccharata | 10 — | _ 20 basilicum . . ., 10 — — ll 
Resinae Jalapae . I — — 5 100 — — 8 
Rhei aquosa... 10 — —10 Cantharidum. . 10 — — 30 
vinosa ...| 1 — |-|5 cereum . ...110 — — * 
110 — I-|35 1100 — | 14 
Sclae ... . 110 — 1—[|15 Cerusae ... 20 — —| 10 
kalina . . .' 0 — 15 ‚100 — —8 
Secalis cornuti.. 0 — — 135 camphorat. | 10 — — 1 
Spilanthis composita| 10 —|35 Elmi .....)|10 — |i—Bb 
Stramonü . . - -.| 10 — I—|15 flavum ....110 — — 6 
Strychni. 2... ») 16: eg Glycerini . . .) 10 — |—;N 
EN aetherea .| 0 — —|15 . 10 — — 5 
BO 2 22 u — —20 Hydrargyri cine- | 
Toxicodendi . .| 8 — .— |) j 9 0. = I- a 
Valerianse. . -. .| 10 — — 15 00 — !1% 
aetherea | 10 — 20 Kali iodati . .| 10- — |? 
ammoniata | 10 — —|2%0 leniens ....,10 — |- 
Vanillae. .. . . I —— Linarie 10 — | 
10 — !135 Majoranae .10 — }-i9 
Veratri albi .. .| 10 — — 20  narcotico-balsam. , | I 
Zingiberis ....| W — ,—|15 Hellmundi | 10 — |-,% 
Tragacantha subt. pulv. . . — 1-15 ophthalmicum „| 10 — — 
Trochisei Ipecacuanhae . .| 5 Stück —|10 compositum 10° — |— 
Magnesiae ustae . 5 — —|15 oxygenatum. . .| 10 — — * 
Morphini acetii .| 5 — — 2% Plunbi ....7 10 — |-» 
Natri bicarbonii . 5 — — 10 1100 — | 19 
Santonini à 0,05.| 5 — '—% “tannici .| 10 — |- ® 
20,050. 5 — —|%0 Populi ..».|10 — |—® 
Tubera Aconiti conc. . . .| 10Gramm —| 5 rosatum ...| 10 .— I-ı® 
subt. pulv.. 10 — |—|10 100 — 1119 





U. V. 


ıguentum Rosmarini com- 
positum 
sulfuratum com- 
positum „ 
Terebinthinae 
compositum 
Zudi. «0.0.» 


V. 


ınilla saccharata . . . .' 
arinum > 2 0200. 
num aromaticum . . . . 
‚ camphoratum 


Chi 2. 2% 


generosum album. . 


rubrum .' 


a — 


Gewicht. 


10 Gramm! — 20 
| 
10 — — 1 
0 — |— 15 
10° — |—.15 
e—_ i—-1 
| 

1Gramm'— 5 
I Decigrm.'— | 5 
10 Gramm — 20 
10 — — 10 
100 — — 75 
10 — 20 
100 — 1 55 
10 — 20 
1900 — — 65 
200 — 1— 
100 | — — 80 
200 — | 1,3 














V. L. Gewicht. 
' A 

Vinum HungaricumTokayense, 10 Gramm — | 15 

100 — j 1| 10 
Ipecacuanhae .io — —2 
Pepami . . .* + +: 1. — —185 
00° — | 1115 
stibiatum . . . . »| 0 — — 10 
Kerne . » o. . el 100 °— — 80 
200 — 1% 
2. 

Zincum aceticum .| 10Gramm' — | 15 
chloratum . . 10 — — 15 
ferrocyanatum 1 — — 5 
hypermanganicum 1 — —20 
lacticum i 1 — — 5 
oxydatum purum .| 10° — — 20 

vnale .' 10 — — 5 

110 — |—|45 

salieyicum . . 1 — — 10 
sulfocarbolicum . 1 — | 5 
10 — — 4 

sulfuricum . . . 0 — — 5 
valerianicum . I — —10 


Taxe 


der 


Arbeiten und Gefässe. 





I. Taxe der Arbeiten. 








[ | 
Abdampfen. | 
Für Abdampfen im Wasserbade für jede zu verdampfenden 100 1 
RIED 0 0 ae ae ee el a en ine — 110 
Auflösen. | 


Für das Auflösen von einem oder mehreren Extracten (mit Ausnahme 
der Extracte von Syrupsconsistenz), von Oelzucker, Gummi Arabicum “in 
einer Flüssigkeit, wobei eine Colirung oder Filtration nicht stattfindet, 


desgleichen für das Zerreiben von Latwergen, Pulpen und weichen Seifen, | 


so wie für das Anreiben von Pulvern mit Flüssigkeiten, wenn diese Pulver 
sich gar nicht oder nur zum Theil in der Flüssigkeit lösen, und für An- 
fertigung von Schleim aus Salep, Traganth, Quittensamen u. dgl. . . 


. Anmerkung 1. Wenn in einer Mischung eine Extractlösung zu- 
gleich mit einer Zerreibung oder Anreibung vorkommt, ist 
für letztere Arbeiten nichts zu berechnen. 


Anmerkung 2. Wenn zu einer Mixtur ein Oelzucker verordnet 


wird, so ist ausser dem Preise für Auflösen die Mengung ' 


eines feinen Pulvers zu berechnen. 





Für das Auflösen eines oder mehrerer Salze, des Tode! anderer 
erystallisirter Substanzen oder der Manna in Wasser oder in einer anderen 
Flüssigkeit einschliesslich des Colirens und Filtrirens der Auflösung . . . 


— Anmerkung 1. Sind die Salze im erystallisirten und im gopulverten 
Zustande in der Taxe aufgeführt, so darf bei’ Auflösungen 
nur der Treis des cerystallisirten Salzes in Anrechnung ge- 
bracht werden, 


Anmerkung 2. Für das Auflösen von Salzen zur Bereitung von 
Pillenmassen, Salben und dergleichen darf nichts in Anrech- 
nung gebracht werden, 


Anmerkung 3. Wenn Salze, Zucker und Manna, oder nur zwei 
derselben die Bestandtheile einer Solution ausmachen sollen, 
so darf für die Bereitung derselben nur der Preis für eine 
Lösung in Rechnung kommen. 


Für das Auflösen des Phosphors in fetten oder ätherischen Oelen, in 
Ascher oder Alobol - .. 2.0 00a 0 2 0 wu 


Contundiren. 


Yür das Contundiren einer Substanz: 
Ya Incl; - 20 Grammm. 
PR m 50 m ———4 


”„ * 100 ' * u * . “ * . * 
„200 * —— 
— 1 Pfund!t . 


Bei grösseren Quantitäten ‘für jede weitere Menge von 100 Gramm 
TE bis 100 NERBINN 5 ae 


% 


Deeocta und Infusa. 


Für ein im Dampfapparate zu bereitendes Decoet oder Infusum incl. 
der Wägung der Colatur . , 

Wenn vom Arzte ein Decoct verordnet wird, : zu "wele hem got gon E inde 
der Bereitung noch eine andere Substanz hinzugefügt werden soll, so 
darf dafür nur ein einfaches Deeoct berechnet werden; sollen jedoch die 
vorgeschriebenen Species noch damit infundirt werden, so wird das Decoct 
um die Hälfte höher berechnet. 


4 








I. Taxe der Arbeiten. 








_Digestionen. 


Wässrige und geistige Digestionen bis zur Dauer von 24 Stunden 
wverdee u 2.0 2 dan ar aa a ee Bra ee a Re m re 
berechnet. J | 

Bei mehr als 24stündiger Dauer wird für jeden folgenden Zeitraum | 
von 24 Stunden die Hälfte des obigen Arbeitspreises hinzugerechnet. | 


Dispensation nicht flüssiger Arzneimittel. 


Für die Dispensation eines nicht flüssigen Arzneimittels, z. B. einer 


Quantität Species, eines einzelnen Pulvers u. s. w., wenn hierbei die Ver- 
wendung eines Gefüsses nicht stattfindet, sind incl Abwägen, Convolut | 
und Signatur zu berechnen: 


bei einer Menge bis incl 100 Gramm... .. ra 


| 
ur 2, a at SA > A i 


” ” ” | 
bei grösseren Mengen . . 2» 2 2 2 2 2022. | 


Für die Dispensation eines nichtgestrichenen Pflasters, einer Salben- 
menge oder eines Suppositoriums incl. Abwägen, Einwickeln, Wachspapier, 
Convolut und Signatur: 


bis in. t0 Gramm ... 2... en 
„»  „ 100 » aaa nee — 41 
ET | RE EN | 
bei grösseren Mengen . . » 2» 2 22 20.2.0. | 


Für die Dispensation eines gestrichenen Pflasters werden nebst Con- 
volnt und Signatur berechnet . 2 2 2 2 2 m m m m nen | 











Das anzuwendende Wachspapier wird nach seinem Werthe besonders | 
in Rechnung gebracht. 


Emulsionen. | 


Für die Bereitung einer Samen-, Oel-, Gummi-Harz-, Harz-, Campher-, 
Wachs- und Balsam-Emulsion inclusive der Wägung des angewendeten | 
Wassers und der Colatur 


.%ı ss. [1 r 8 BD Dr re re er ra a ne 
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1. Taxe der Arbeiten. 


Du aA TE ap m ai ae Ama m re a ——— — — 
| 
Filtration. | 
Für eine Filtration bis incl. 200 Gramm . » » 2» 2 2 2 2 2 2... = 5 
LM He er — [10 
Bei grösseren Quantitäten für jede weitere Menge von 100 Gramm | 
und bis 100 Gramm......... — 2 


Anmerkung. Vergleiche jedoch die Position „Für das Auflösen 
eines oder mehrerer Salze,“ Inhalts deren in den dort ange- 
gebenen Fällen kein besonderer Preisansatz gemacht werden 
darf. 


Gelatinen. 


- Für eine im Dampfapparate zu bereitende Gelatina aus isländischem 
Moos, Hirschhorn, Hausenblase, Carrageen und dergleichen . ..... 


. Latwergen. 





Für Bereitung einer Latwerge inclusive des Mengens der Pulver . 

Für Bereitung einer Pferde-Latwerge inclusive des Mengens der 

Pulver bis inclusive 200 Gramm - . 2 2 00 0 no u ee nee. — | 25 

Bei grösseren Quantitäten für jede weitere Menge von 100 Gramm | 

und bis 100 re » rer ZT 3 
I 


Macerationen. 


Macerationen bis zu einer Dauer von 24 Stunden werden halb so | 
hoch als Infusionon berechnet. 

Bei mehr als 24stündiger Dauer wird für jeden folgenden Zeitraum 
von 24 Stunden die Hälfte des obigen Arbeitspreises hinzugerechnet. 





Pflaster. 


| 

| 

| 

| 

Für Bereitung eines Pflasters durch Mischen und Malaxiren: | 
bis ineL 100 Gramm . :. . 2: 2000000. — 15 

Mr a ER re ee rt — 20 

für grössere Mengen . ... . . RER —— — 30 
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1. Taxe der Arbeiten, 


Für Bereitung‘ eines Pflasters durch Schmelzen oder Kochen, incl. 
etwaigen Mischens und Malaxirens:- 


bis inc. 100 Gramm . » 2 2 2 2 2.2. — — 20 
2 ur an ie en a er — | 40 
für grössere Mengen . »....... er — | 60 





Für das Streichen eines Pflasters bis zu einer Grösse von 50 Quadrat- 
Gentimeter, incl. des etwa nothwendigen Erweichens oder Schmelzens . .- | — 13 


Bei grösseren Pflastern — jede weiteren 10 Quadrat-Centimeter | 
mit einem Pfennig berechnet. | 


Das Bestreichen des Randes mit Heftpflaster darf nicht als eine be- | 
sondere Arbeit, sondern nur als eine Vergrösserung des ganzen Pflasters 
berechnet werden. 


Für das anzuwendende Leder oder Zeug werden bei weissem Leder 
oder Leinwand für je 100 Quadrat-Centimeter . » » 2 2 2 200... — 115 
bei Seidenzeug für je 50 * FE Se er ar a ee — [1 
in Anrechnung gebracht. 


Pillen, Boli und -Trochisei. 


Für die Bereitung einer Masse zur Anfertigung von "ln, Boli oder 
Trochisci nebst allen dazu nothwendigen Arbeiten 


bis zu 20 Gramm incl. 2... .... WE — | 1 
für jede weitere Menge von 10 Gramm und bis 10 
ERBEN: u u: ——— — 3 


Für das Zusammenschmelzen von Wachs und dergleichen mit Balsamen 
oder Oelen zur Bereitung einer Pillen- ete. Masse ist . . ». 2. 2... — | 1 
besonders in Anrechnung zu bringen. 


den dazu etwa nöthigen Wägungen, und für das Bestreuen der Pillen mit 


Für das Formiren von 30 Pillen (eleichviel von welcher Grösse) nebst Ä 
einem beliebigen Pulver. ... » 22 2 22 2 2022er .... — 


Anmerkung. Hat der Arzt keine besondere Bestimmung getroffen, 
so wird zum Bestreuen der Pillen das Lycopodium angewendet. 


Für das Formiren und Versilbern von 30 Pillen . » » 2 2 2 2... I— 123 








1. Taxe der Arbeiten. 





Gelstina .. 2: 6 son 
Für das Formiren und Vergolden von 30 Pillen .. 2. .... 


Quantitäten unter 30 Stück werden gleich 30 berechnet, grüssere 


Mengen nach demselben Verhältniss, so dass also 40 Stück, mit einem | 


Puleen DestsanE 5 5.0 2 ee ee ED Ki 
zu formiren kosten. 


Für das Formiren, die dazu etwa nöthigen Wägungen und das Be- 
streuen der Trochisci oder Boli pro Stück. ». 2 2 2 2 2 2 2 2 2 20. 


Für das Formiren, die dazu etwa nöthigen Wägungen und das Be- 
streuen der Pillen und Boli für Pferde, pro Stück . » ». 2.2... 


Pulver und Species. 


Für die Mengung eines feirien Pulvers, inclusive des etwa nothwendigen 
Zerreibens der angewendeten Substanzen, 


his 'Inol. 100. Grass... 2.1.00 0 5 u ac 
für grössere Mugen. ». 2 22 20 20 en0 0. 








Bei einer Division oder, was gleichviel ist, bei einer in vervielfältigter | 


Dosis erfolgten Verabreichung feiner Pulver wird für die Dispensation incl. 
Abwägen, Kapseln, Convolut und Signatur, ein jedes u... 2» 2... 
berechnet. 


Sind Wachskapseln dazu vorgeschrieben, oder ist deren Anwendung 


überhaupt -unumgänglich,nothwendig, so wird obiger Satz um den 


fünften Theil erhöht; es müssen demnach 10 Stück solcher Pulver taxirt | 


— BER a nannte ae er ee ee a EDER se 
Für die Mengung eines groben Pulvers oder einer Quantität Species: 

bis nel. 190: Brain :- 2-42 5- 52% 2 0 wi 

” * 200 m ter Tr Tr Tr rer er rn 


für grössere Mengen . . ... 2 22020. .. 
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10 


50 
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1. Taxe der Arbeiten. 2 | 
17.3087 
Eee: | 
Bei Divisionen grober Pulver und Species werden für Dispensation | 
jedes einzelnen Packets incl. Abwägen, Kapsel, Convolut und Signatur, bei 
einem Inhalt bis incl. 100 Gramm . . 2... 2 2 2 2 2 2 2 2 ee. — 5 
BOB: 235° mean we. 8 
bei grösseren Mengen.. —190 
berechnet. - 
N 
Reiben. 'E 
Anhaltendes Reiben, als Brancson des Quecksilbers in jeder Quantität | 
GEW, 0 BUNGBE 0  tar ee  e 1 — 
Salben. | 
Für die Bereitung einer Salbe durch Mischen ‚mehrerer Salben oder | | 
Fette, oder von Salben und Fetten mit flüssigen Substanzen ohne Schmelzen: | 
bis incl. 50 Gramm... 0 00 ae 2 — 10 
» nn 18% en ee —. — 185 
=. a ee ne a — | 3 
für grössere Mengen . » 2 » 2.2 0 2 0.0000. — | 30 
Für die Bereitung einer Salbe durch Mischen von Pulvern, Extracten, 
Salzen und dergleichen mit Salben oder Fetten ohne Schmelzen: | 
bis incl. 50 Gramm... 2... FEERIT „1 [15 
=; ar A u, We Eee waren — | 25 
„ ” 200 re TT Tr Tee . oe. 0000. — 40 
für. grössere Mengen . . . 2 >» 2 2 200m. — | 50 
| 
Für die Bereitung einer Salbe durch Schmelzen incl. Zumischen 
anderer Substanzen und Agitiren: | 
bis incl. DO IRRE 2 ee ra ee — 13 
— 410900 Ber ee — 40— 
200 I aa ann ee — | 60 
ſür grössere Mensch „u rar ee en — | 80 
Saturationen. . | | 
Für die Bereitung einer Saturation excl. Auflösen der event. an- | 
gewandten Suhmlanuen: + oa 0. 00.0 EEE a nen — 20 
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I. Taxe der Arbeiten. 


Suppositorien. 
Für die Bereitung eines Suppositorium . . 2... 


Bei der Bereitung mehrerer Suppositorien wird jedes fernere mit . . 


berechnet. 


. Wägungen. 


Jede Wägung oder Tropfenzählung eines Arzneimittels, welche zur 
Anfertigung oder Dispensation einer zum inneren oder äusseren Gebrauche 


bestimmten Arznei erforderlich ist, sowie das Abzählen jeder Menge von 


den in die Pharm. ‘Germ. aufgenommenen Pillen, wird mit 
berechnet. 


. "nm nn 1. 0. 08“ 








II. Taxe der Gefässe. 








II. Taxe der Gefässe. 

















Convolut-Kästchen. J 
| 
Convolut-Kästchen zu 8 Pulvern kosten mit — das Stück... — 13 
zu 8 Pulvern excl. bis 16 Pulver inel.... — — 20 
üher 16 Palven a5 25 wi FE EIERN ....:.|—-|1 
Gläser, grüne und halbweisse, | 
Grüne und "halbweisse Gläser mit Kork, Teetur und Signatur kosten | 
bis su 15 Gramm das Stiek. . - 2.2 eu as en ne. — 13 
von 15 Gramm excl. bis 100 Gramm incl. . . 2... — [15 
„ 100 ” ” „ 200 ” ” . et 00.0. rl 20 
” 200 * * ” 300 ” „ Per Be Er — — 26 
2 = a »„ „400 = a re rn — 30 
400 BER are ur rare — | 40 
Ueber 1 Pfund de für jedes Pfund des Inhalts mehr berechnet . | — 8 
Gläser, starke weisse. 3 
Starke weisse Gläser mit Kork, Tectur und Signatur kosten bis zu u 
10 Alt GR: DEE 6 a ae | — 15 
von 15 Gramm excel. bis 100 Gramm incl. . .» » ».» — 23 
„ 100 — „ 200 > RE EEE — 30 
200 u m 300 Pr Le Yallası ar ca — 38 
„ 300 2 „400 er ee a ge — 45 


„ 400 = „_ „ 500 z PER ——— 53 






11. Taxe der Gefässe. 


Ueber 1 Pfund wird für jede 300 Gramm des Inhalts mehr berechnet . 


Starke weisse Gläser mit eingeriebenen Glas-Stöpseln werden | 


incl. Tectur und Signatur das Stück bis incl 100 Gramm . . . . . 
„» 209 a 
e . 1 Pfund 

theurer berechnet. 


Weisse Pulver-Gläser, Hyalithgläser oder geschwärzte Gläser werden 
wie starke weisse Gläser berechnet. 


Holz-Korkstöpsel oder hohle Glas-Stöpsel zu den weissen Pulver- | 


Gläsern und Holzdeckel zu Salbenkruken kosten mit — das Stück 

zu Gefässen bis zu 100 Gramm incl. Inhalt . i — 
* ” 200 ” ” ”» 

zu grösseren Gefässen — 


Kautschuk -Stöpsel 


kosten pro Stück zu Gläsern 


bis 100 Gramm Inhalt . 
* 200 „ ” 
„ 300 " r 
= ı Pfund re 


Papp-Schachteln ohne Falz 


kosten mit Signatur das Stück 
bis zu 30 Gramm Inhalt incl... 


von 30 = „ excl. bis 100 Gramm incl. 
” 100 * ” * * 200 ” 
„ 200 „ . „»  » 300 R 


„ 300 z re en 1 Pfund 2 
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Il. Taxe der Gefässe. 


Pappschachteln mit Falz 


kosten mit Signatur das Stück 


bis zu 30 Gramm Inhalt incl, . 

von 30 R „ excl. bis 100 Gramm inel. 
„4100 ” ” ” ” 200 ” ” 
” 200 ” ” ” ” 300 ” ” 
„ 300 u * RL 1 Pfund 


Kruken, graue oder gelbe. 


Graue oder gelbe Kruken incl. Tectur und — bis zu 50 Gramm 
Inhalt das Stück — 


von 50 Gramm Inhalt Ber E. 100 — Inhalt inel. 
” 100 ” ” ” ” 200 ” ” ” 
” 200 ” ” ” ” 400 ” ” 
” 400 ” ” ” ” 1 Pfund ” ” 


Ueber 1 Pfund wird für jedes Pfund des Inhalts mehr berechnet . 


Kruken, weisse. 


Weisse Kruken incl. Teetur und — bis zu 10 Gramm Inhalt 
das Stück . Er —— 
von 10 — Inhalt — bis 50 — Inhalt er 


* 50 ” ” ” ” 100 ” ” ” 


h „ 100 ” ” ” „ 200 ” ” „+ 
„ 200 ” ” ” „ 300 ” ” ”.“ 
» 300. „ »„ 400 non. 
„ 400 ” ” ” ” 1 Pfund ” ” 


Wenn zur Aufnahme der Arznei reine leere Gläser oder —— 
mit dem Recepte in die Apotheke gesendet oder bei Reiteraturen zurück- 
gegeben werdeu, darf nur die Hälfte der vorstehenden Preise in Anrech- 
nung kommen. 








BEER 








ll. Taxe der Gefässe. 





In der Veterinär-Praxis darf dagegen in solchen Fällen für Gefässe 
nichts in Anrechnung gebracht werden. 


Anmerkung. Für die Beurtheilung der Grösse der Gläser giebt das 
absolute Gewicht der darin aufzunehmenden Flüssigkeit, obne 
Rücksicht auf das specifische Gewicht derselben, den Mas- 
stab ab, so dass also z. B. zu 100 Gramm Syrup, Wasser, 
Oel, Spiritus oder Aether stets ein Glas bis 100 Gramm incl. 
zu berechnen ist. Dagegen tritt, sobald das absolute Ge- 
wicht von 100 Gramm überschritten wird, der Preis für ein 
über 100 Gramm haltendes Glas ein. 

Dasselbe gilt bei den Kruken für Salben und Latwergen, 
bei den Schachteln für Pulver und Pillen. Sollen jedoch 
Gläser oder Kruken trockene Substanzen aufnehmen, so wird 
die Grösse derselben nach ihrem Gehalte an destillirtem 
Wasser berechnet und dieselbe auf dem Recepte bemerkt, 


nn — — 





36 


Anhang. 


Arzneimittel, 


welche in die Arzneitaxe neu aufgenommen, zu deren Bereitung in der 
Pharmacopoca Germanica aber keine Vorschriften angegeben sind. 


Acetum Sabadillae. 
Paretur e Fructibus Sabadillae uti Acetum Digitalis. Ph. G. 


Aqua Matico. 
Paretur e Foliis Matico uti Aqua Chamomillae, Ph. G. 


Conserva Rosae. 


K. Florum Rosae recentium partem unem, . . . : 2 2 22... 
Sacchari albissimi pulverati partes duas, . . . 
Contundantur flores Rosac in mortario lapideo ope pistilli lignei ad pultis spissitu- 
dinem, tum admisce saccharum. 


Decoctum Sarsaparillae concentratum. 


3, Radicis Sarsaparillae concisae partes Kelle. a RE ar 
Aquae communis partes oetoginta, . . ee a re 1, A 
Aquae communis partes sexaginta, . . . 2 2 2 2 2220. 60. 
Spiritus diluti partem unam. . . 2 l. 


Radici Sarsaparillac primam aquac copiam infunde, "quacum per horas sex | in balnco 
vaporis seponas, tum defunde;, residuum cum altera aquac copia eodem modo tractatum 
fortiter exprime. Liquores commixti subsidant et anten filtrati in balnco vaporis ad partes 
novem evaporent. Refrigeratis spiritum adde, 

Sit coloris e fusco nigri et paullum tarbidum, 


Emplastrum consolidans. 


R. Emplastri Cerussae, . . . 24 
Plumbi simplicis, singulorum partes viginti quatuor. 2. 

Lapidis Calaminaris praeparati, . . .. 1. 
Olibani pulverati, . . TR —— 
Mastiches pulveratae, singulorum partem unam. . . a rer, ah 


Emplastris leni calore emollitis admisce pulveres supra dietos. 
Sit emplastrum c subflavo fuscum. 


Emplastrum miraculosum Rademacheri. 


3%, Minii subtilissime pulverati partes sexaginta quatuor,. . ie We 
Olei Olivarım communis partes centum cum — 0eto, 4428. 
Succini pulverati partes tres, . . ; ie 
Camphorane tritae partes duas,. . 2 2 22mm nn Re 
Aluminis usti pulverati partem unan. . 1. 


Minium et oleum Olivarum coquantur ad emplastrum fuscum. Semirefrigerato 
admisce pulveres supra dictos. 
Sit e nigro fuscum, camphoram redolens. 


Extractum Chinae Calisayae. 
Paretur e Cortice Chinae Calisayae uti Extractum Chinac fuscae. Ph. G. 


Extractum Chinae Calisayae frigide paratum. 


Paretur e Cortice Chinae Calisayae uti Extract. Chinae fuscae frigide 
paratum. Ph. G. 


Extractum Corticis Radicis Granati. 
Paretur e Cortice Radieis Granati uti Extractum Aconiti. Ph. G. 


Extractum Foliorum Juglandis. 
Paretur e Foliis Juglandis uti Extractum Aurantii Cortieis. Ph. G. 


Extractum Frangulae. 
Paretur e Cortice Frangulae uti Extractum Cardui benedieti. Ph. G. 


Extractum Hellebori nigri. 
Paretur e Radice Hellebori nigri uti Extractum Aurantii Cortieis. Ph. G 


Extractum Ipecacuanhae. 


Rt, Radieis Ipecacuanhae — modo shares — anım .... 1 
Spiritus partes tres . . Birke —— 
Spiritus partes duas. . be ED ar art 


Aquae destillatae partes quatuor . a 


— 
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Radici Ipecacuanhae grosso modo pulveratac infunde spiritus copiam priorem, macera 
per aliquot dies, tum residuum oxprime. Cui affunde spiritus copiam alteram et fac ut 
antea. Lignores commixti ad densitatem extracti spissioris evaporent, cx quo in aqua de- 
stillata soluto, tum filtrato extractum siccum paretur. Sit pulvis lutcus, in aqua 
limpide solvatur. 


Extractum Ligni Guajaci. 
Paretur e Ligno Guajaci uti Extractum Cardui benediecti. Ph. G. 


Extractum Nicotianae Rademacheri. 


BR, — Nicotianae rusticao aut Nicotianae Tabnei recentium quantum 
placet. 
Coneisa in mortario lapideo contundantur, adspergendo quantitatem sufficientem aquae 
communis, et ope preli fortiter exprimantur. E succo colato extractum spissum paretur. 
Sit coloris e subviridi fusci et in aqua turbide solvatur. 


Extractum Pimpinellae. 
Paretur e Radice Pimpinellae uti extraetum Aconiti. Ph. G. 


Extractum Seminis Colchiei acidum. 


I. Seminis Colchici grosso modo pulverati PER — SEE | 
Aceti partes duodecim . . —— 11R 
Scmina Colchici macerentur, saepe agitando, per tres aies cum “ partibus octo aceti, 
tum cola ct exprime. Residuo affunde aceti partes quatuor et fac ut antoa. E liquoribus 
obtentis et filtratis in vase porcellanico extractum spissum paretur. 
Sit colore fusco, in aqua limpide solubile, 


Extractum Tormentillae. 
Paretur e Rhizomate Tormentillae uti Extraetum Cardui benedicti. Ph. G. 


Oleum Cantharidum. 


NR. Cantharidum contusarum partem unam, . . x 2 2 220.0. . 1 
lei Olivarum Provincialis partes quatuor. . . . 4. 
Cantharides cam oleo Olivarum in balneo vaporis per horas duodecim digere, post 
refrigerationem exprime et oleum filtra. 
Sit coloris o fusco subviridis. 


Spiritus caeruleus, 
BR. Liquoris Ammonii ceaustici partes quadraginta octo, 


S;iritus Lavandulae, . . ER ° 
ö Rosmarini singulorum partes septuaginta duas, en Sa ar Sara 
Aeruginis pulveratae partem unam. . . l. 


Stent in vase «lauso, sacpe agitando per aliquot dies, donec Hiquor colorem caeruleum 
duxerit; tum filtra. 
Sit limpidus, coloris caerulei. 


Spiritus camphorato - crocatus. 


Mt, Spiritus camphorati partes — 7 66 

Tincturae Croci partem unam.* ee ar Er 
Misce, 
Spiritus Maästiches compositus, 

BR, Hastiches omtmae, - - - » > 2 2 m er 2er er er rc 
Myrrhae contusae,, . 66 
Olibani contusi singulorum partem unam, De ehr He Mae ai: A Serie „Me 
Spiritus partes octodeeim, .. . . a a in ne ran Yarr 5 Be 
Aquae communis partes sex, . ea Me 
Post macerationem per nychthemerum destillent partes oetodecim 18. 


Sit limpidus, coloris expers. 


Syrupus Chinae. 


RM, Cortieis Chinae fusei contusi partes quatuor, . . » 2 2 2 2.4 
Cinnamomi Cassiae contusi partem unam. . . . 2.2... 

Vini Galliei rubri partes viginti quatuor, . . 2 2 2 2 m nn. 
Sacchari albissimi partes triginta duas. . . 32. 


Macera cortices cum vino per octo dies, interdum agitando” in vase elauso, E Hiquoris 
expressi et filtrati partibus octodecim et saccharo syrupus paretur. 
Sit e rubro fuscus. j 
Syrupus Mori. 
Paretur e Fructibus Mori rubris maturis uti Syrupus Cerasi. Ph. G. 


Syrupus Ribii. 
Paretur e Fructibas Ribii rubris maturis uti Syrupus Cerasi,. Ph. G. 


Syrupus Violae. 


Paretur e Floribus Violae recentibus uti Syrupus Chamomillae, Ph. G,, 
nisi quod partes quatuor loco partium trium adhibeantur. 


Syrupus Zingiberis. 
Paretur e Rhizomate Zingiberis conciso uti Syrupus Chamomillae. Ph. G. 


Tinctura Ambrae. 


BE. Ambrae griseae tritae partem unam, . . x... u u 7 
Spiritus aetherei partes quinquaginia. . -» » 2 2 2 2 50. 
Fiat tinctura coloris subfusci. 


Tinetura Ambrae eum Moscho, 


a air einge a a ee’ 
Moschi partem unam, . . Dr ee a a - A 
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Spiritus aetherei partes centum et quinquaginta.. 
Fiat tinctura coloris e subfusco flavi 


Tinctura aromatico-amara. 


MR. Tineturae aromaticae partem unam, 
4 amarae partes tres.. 


Misce. 
Tinetura Bursae pastoris Rademacheri. 


. 180, 


Paretur ex Herba Bursae pastoris recente et florente uti Tinctura Bella- 


dönnae. Ph. G 
Tinctura Caladii seguini. 


Paretur ex Herba Caladii seguini recente uti Tinetura Belladonnae, Ph. G. 


Tinctura Calami composita. 
Mt. Rhizomatis Calami coneisi partes tres, 
* Zedoariae, . 


Fr Zingiberis, singulorum coneisorum partom unam, 


Fructuum Aurantii immaturorum contusorum — — 
Spiritus diluti partes triginta sex. 5% R 
Fiat tinctura coloris subfusci. 


Tinctura Cardui Mariae Rademacheri, 


N, Fructuum Cardui Mariae non contusorum, 
Spiritus, 
Aquae destillatae, singulorum partes aequales. 
Fiat tinctura coloris subfusci. 
Tinetura carminativa. 
rt, Rhizomatis Zedoariae concisi, partes sedeeim, 
Calami, 
Rhizomatis Galangae, singulorum concisorum partes octo, . 
Florum Chamomillae Romanae, concis. partes quatuor . 
Fructuum Anisi vulgaris, . ; 

Carvi, singulorum contusorum partes quatuor, 
Caryophyllorum, ; 
Fruetuum Lauri, singulorum contusorum partes {res, . 
Maecidis contusae "partes duas, 


Cortieis Fruetus Aurantii expulpati et coneisi partem unam, 


Spiritus, . . 
Aquae Menthae 'piperitae, singulor. partes nonaginta sex. 
Fiat tinctura. 


u u u nu 


— 
re 


u a u 


%. 
6. 


In dispensatione partibus septem hujus tincturae adde Spiritus Aetheris nitrosi 


partem unam, 
Sit coloris fuseci, 
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Tinctura Caryophyllorum, 
Paretur e Caryophyllis grosso modo pulveratis uti Tinetura Absinthii, Ph. G. 
Tinetura Castorei Canadensis aetherea. 


Paretur e Castoreo Canadensi grosso modo pulverato wti Tinetara Digitalis 
aetherea. Ph. G. 


Tinctura Castorei Sibirici aetherea. 
Paretur e Castoreo Sibirico grosso modo pulverato uti Tinetura Digitalis 
aetherea. Ph. G. 
Tinctura Chelidonii Rademacheri. 
Pareter‘ex Herba Cheldonii reeente et florente uti Tinttara Belladormae. 


Pa 6 
Tinctura Coceionellae Rademacheri. 
Paretur :e Oooeionella pulverata uti Timetura Acomiti. Ph. G. 


Tinetura Cupri acetici Rademacheri. 


R. Cupri Palace erystallisati partes viginti quatuor,.. . . . 2... 24. 
Pfumbi acetiei erystallisati partes triginta,. . . - » 2 30. 
Ad pulverem contritis affunde 
Aquae destillatae partes eentum et triginta sex... . -. -» . .....1386. 
Ebulliant semcl in vase cupreo. Refrigeratis admisce 
Spiritus partes centum et quatuor. . . . . 104. 


Mixturam macera in vase clauso per mensem unum, saepius agita et filtra, Sit uquo⸗ 
Iimpidus e subcaeruleo viridis. 


Tinctura Cupri acetici Schacht, 


MR. Cupri wcetici, . tn. 
Achdi awetiei anuti, singulorum partem unam, ER NEE DE ° 
Aquae destillatae — pin aumare, — ee Di 
Spiritus partes viginti tres. . — Re 7 


Solve cuprum aceticum et filtra. 
Sit limpida, coloris diluti caerulei. Partes centum continent partem dimidiam 


cupri oxydati. 
Tinotera Eucalypti globuli. 
Paretar e Foliis Eucalypti globuli uti Tinetura Absinthii. Ph. G. 
Tinctura Ferri acetici Radsmacheri. 


RB. Ferri sulfuriei 'erystallisati partes viginti tree, . » » 222.0. 2 
Plumbi acetici erystallisati partes viginti quatuor . . . . 2. 24 
Conterendo mixtis affunde 
Aquae destillatae partes quadragimta 0810, -. - » > 2200. 48 
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Aceti partes nonaginta sex, . ON da Br a an A en ee — 
Tum usque ad ebullitionem in vase ferreo calefac. — adde 
Spiritus partes oetoginta . . . . ; . 80. 


et mixturam macera per aliquot menses, lagenam "epistomio non obturatam interdum agi- 
tando, donec liquor cvlorem rufum induerit. Postremo filtra. Sit liquor limpidus, odoris 
et coloris vini Malacensis, 

Partes centum continent fere partes sex ferri oxydati. 


Tinctura Ferri acetici Schacht. 


MR. Liquoris Ferri acetiei partes quatuor, . . > 2 2 2 2 2 mn nn 
Aquae destillatae partes viginti, . on nn nn nn Me 
Spiritus partes decem. . . . ... 3% 


Liquor Ferri acetici evaporet in vase "porcellanico plano, calore 25 50 c. non superante, 
ad siccum, idque ita, ut pars una remaneat. Quae restant, misce cum aquae destillatae 
quantitate supra dieta et macera, donec liquor perfecte limpidus factus sit. Tum adde 
spiritum et sepone mixta per duas hebdomades. Denique filtra cum ea praecautione, ut 
primum liquorem limpidum in filtrum immittas et tum sedimentum. Quod in filtro remansit, 
elue sufficiente quantitate mixturae e spiritu et aquae destillatae ratione supra indicata 
paratae, ut pondus totius tincturae filtratae sit partium triginta.. . . . 30. 

Sit limpida, coloris fusci. 

Partes eentum continent tres quadrantes partis unius Ferri oxyadati. 


Tinctura Ferri iodati. 


n. Ferri pulverati gramma unum, 
Aquae destillatae grammata octo, 
Jodi grammata tria, 

Acidi hydrochloriei guttam unam, 
Spiritus quantum sufficit. 

Ferrum immitte in vitrum grammatum triginta capax et aquam continens. Tum sensim 
adde iodum et repone, interdum agitando ac, si necesse est, calefaciendo, donec liquoris 
color rubicundus in subviridem mutatus sit. Liquorem adhuc calidum filtra, ferrum in 
filtro remanens spiritu affuso ablue et liquori obtento statim adde acidum hydrochloricum 
et tantum spiritus, ut pondus totius tincturae sit grammatum triginta duorum. 
Paretur ad dispensationem. 

Sit coloris subviridis, demum e subfusco flavi. 


Tinetura Fructus Aurantii.” 
Paretur e Fruetibus immaturis Aurantii uti Tinetura Absinthii. Ph. G. 
| vinetura Ligni Guajaci. 
Paretur e Ligno Guajaei uti Tinetura Absinthii. Ph. G. 


Tinetura Menthae crispae. 
Paretur e Foliis Menthae erispae uti Tinetura Absinthii, Ph. G. 
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‚Tinetura Menthae piperitae. 
Paretur e Foliis Menthae piperitae uti Tincetura Absinthii. Ph. G. 


Tinctura Nicotianae Rademacheri. 


a Paretur e Foliis recentibus Nieotianae rustieae uti Tineturä Belladonnae. 
h. G. 


Tinetura Piperis albi. 
Paretur e Seminibus Piperis uti Tinetura Absinthii. Ph. G. 


Tinetura Pyrethri. 
Paretur e Radice Pyrethri uti Tinetura Absinthii. Ph. G. 


Tinetura Ratanhae saccharata. 


R, Kadicis Ratanhae grosso modo ———— — — eg | Me 
Sacchari tosti partem unam, ae 
Aqae destillatae partes — BT ae er ie Ar ar. Fl 
Spiritus partes sex. . . . ee ee ee 


Fiat tinetura coloris intense rubri. 


Tinetura Valerianae ammoniata, 
Paretur e Radice Valerianae uti Tinctura Guajaci ammoniata. 


Tinctura Veratri albi. 
Paretur e Rhizomate Veratri albi uti Tinetura Absinthii. Ph. G. 
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) Unter Bezugnahme auf 8. 50 des Reichsgeſetzes über das Poſtweſen des 
BB Reichs vom 28ften October 1871 (Reichs-Geſetzblatt 1871, No. 42) 
werden die vom Herrn Reichskanzler unterm Aten d. Mts. dverordneten Abänderungen 
der zu jenem Geſetze erlaffenen Boftordnung vom 18ten December 1874 (Re- 
gierungs-Blatt 1875, No. 1) nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebradit. 


Schwerin am Iten Februar 1878. 


Großherzoglich Meclenburgiiches Finanz Miniiterium, 
v. Bülow. 


10 No. 4. 1878, 
Berlin, den Aten Februar 1878, 


Abänderungen 
der 


Poftordnung vom 18ten December 1874. 


Auf Grumd der Vorfhrift im $. 50 des Gefeges über das Poſtweſen des 
Deutſchen Reichs vom 28ften October 1871 wird die Poftordnung vom 18ten 
December 1874 in folgenden Punkten abgeändert: 


1. Im $. 20a, „Boftaufträge zur Einholung von Wechfelaccepten“ be: 
— erhält der Abſatz 1x folgende Faſſung: 


ıx Der Auftraggeber kann verlangen, daß der Poſtauftrag nebſt dem Wechſel 
nad; einmaliger vergeblicher Vorzeigung nadı einem innerhalb Deutfchlands 
belegenen Drte weitergefandt werde, Diejes Verlangen ift unter genauer Be— 
zeichnung eines anderen Empfängers durch den Vermerf „Sofort an N. in N.” 
auf der Rückſeite des Poſtauftrags-Formulars auszudrüden. Eine ſolche Weiter: 
jendung findet foftenfrei ftatt. Diefelbe gejchicht unverzüglich, und zwar mittels 
Einjchreibbriefes an den neuen Empfänger. 
2. Im $. 32, „Bejtellung‘ betreffend, erhalten die Abſätze m, ıv und v 
folgende Faflung: 
ım. Für die Beitellung der gewöhnlichen Padete im Ortsbeftellbezirte werden 
erhoben: 
1) bei den Poftämtern I. Klaſſe: 
a. für Padete bis 5 Kilogramm einshießid . . . . . 10 Pig. 
b. für ſchwerere — —F 15 
Für einzelne große Orte kann durch beſondere Verfügung der oberften 
Poſtbehörde die Beſtellgebühr bei Padeten bis 5 Kilogramm einſchließlich 
auf 15 Pig. und bei ſchwereren Padeten auf 20 Pfg. feitgefegt werden, 
2) bei den übrigen Poftanjtalten: 
a. für Padete bis 5 Kilogramm ie ee R Pig: 
b. für ſchwerere Packete 
Gehören zwei oder mehr Padete zu einer Vegteitadrefte, vo — das 
ſchwerſte Padet die ordnungsmäßige Beſtellgebühr, für jedes weitere Padet 
aber nur eine Gebühr von 5 Pfg. erhoben. 
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ıv Für die Beftellung der Briefe mit Werthangabe und der Padete mit 
MWerthangabe im Drtöbeftellbezirte werden erhoben: 
1) für Briefe mit Werthangabe: 
a. bis zum Betrage von 1500 Matt. . » 2 2 20.5 Pig, 
b. im Betrage von mehr als 1500 und bis 3000 Mat . 10 - 

2) für Padete mit Werthangabe: die Säge für Briefe mit MWerthangabe, 
wenn aber der Tarif für die Beftellung der gewöhnlichen Padete höhere 
Sätze ergiebt, dieje letzteren. 

v Un Orten, wo Briefe und Padete mit höherer Werthangabe als 3000 
Mark beftellt werden, ift dafür eine Beſtellgebühr von 20 Pfg. zu erheben. Für 
einzelne große Orte kann durch bejondere Verfügung der oberften Poftbehörde die 
Beitellgebühr auch bei Padeten mit Werthangabe von 3000 Mark und weniger auf 
20 Big. feftgejegt werden. 


3. Im $. 34, „Un wen die Beftellung geſchehen muß“ betreffend, treten im 
Abſatz v an Stelle der beiden erſten Süße („Die Behändigung an dritte 
Perſonen ift unzuläffig“ bis „beitellt werden‘) folgende Säge: 

1) Einfchreibjendungen ($. 16), 

2) Poftanweifungen ($. 17), 

3) Zelegraphiiche Poftanweifungen ($. 18), 

4) Ablieferungsiheine über Sendungen mit einer Werthangabe bis zum 
Betrage von je 300 Markt ($. 32, Abf. 1), 

5) Poft-Padetadrefien zu eingefhriebenen Padeten und zu Padeten mit einer 
Werthangabe bis zum Betrage von. je 300 Mark ($. 32, Abſ. ı) 

find an den Adreſſaten oder defien Bevollmächtigten ſelbſt zu beftellen. Wird der 
Adrefiat oder deſſen Bevollmächtigter in feiner Wohnung nicht angetroffen, oder 
wird dem Briefträger oder Boten der Zutritt zu ihm nicht geftattet, fo können die 
bezeichneten Gegenftände auch an ein erwachſenes FKamilienglied des Adreſſaten 
beziehungsweije des Bevollmächtigten defjelben beftellt werden, 

AUblieferungsicheine über Sendungen mit einer Werthangabe im Betrage von 
mehr als 300 Mark, ſowie Boft-Padetadrefien zu Packeten mit einer Werthan- 
gabe im Betrage von mehr als 300 Mark müflen an den Adreſſaten oder deſſen 
Bevollmächtigten jelbft beftellt werden. 

Die Beftellung der Einjchreibjendungen, der Boftanweifungen, der telegraphiichen 
Poftanweifungen und der Ablieferungsfcheine, ferner der Poft-Padetadreffen zu ein- 
geichriebenen Padeten und zu Padeten mit Werthangabe Hat ftet3 an den 
Adrejjaten jelbft ftattzufinden, wenn die betreffenden Sendungen vom Wbjender 
mit dem Vermerk „Eigenhändig” verjchen find. 
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4. In demfelben Paragraphen erhält der Abſatz vr folgende Faflung: 

vı Die Beltellung von Einjchreibjendungen darf nur gegen Empfangsbetenntnik 
geichehen, und hat der Adrefiat beziehungsweiſe deſſen Bevollmächtigter oder das: 
jenige Yamilienglied, an welches die Beitellung erfolgt, zu diefem Behufe den Ab— 
lieferungsichein beziehungsweife die auf der Rüdjeite der Poft-Padetadreffe vorge: 
drucdte Quittung zu unterfchreiben, 

5. Im $. 37, „Wushändigung der Sendungen nad erfolgter Behändigung 
der Begleitadreffen und der Ablieferungsſcheine, jowie Auszahlung baarer 
Beträge” betreffend, erhält der Abſatz ıv folgende Faflung: 

ıv Wo die Poftverwaltung die Beltellung von Badeten ohne Werthangabe 

oder don Sendungen mit Werthangabe übernommen Hat, fommen die obigen 
Beitimmungen nicht zur Anwendung, vielmehr erfolgt alsdann die Aushändigung 
der gewöhnlichen Padete nad Maßgabe der Vorichriften im $. 34 Abſatz u, 
wogegen die Beltellung der Sendungen mit Werthangabe, der eingefchriebenen Padete 
und der Poftanweifungsbeträge an die nad) 8. 34 Abſatz v zur Empfangnahme 
berechtigten Perſonen gegen Duittungsleiftung ftattfindet. 

6. Im $. 58, „Zahlungsfäge für Ertrapoft: und Sturierbeförderungen“ 
betreffend, erhält im Abſatz x der legte Sat folgende Faflung: 

Bei Kurierreifen ift eine Nücbenugung der auf der Hinreife verwendeten 

Pferde beziehungsweife Wagen nicht zuläflig. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
Stephan. 


Mit diefer No. 4 wird ausgegeben: Bereinbarung der Medlenburgiichen Hagelichadens- 
Berfiherungs-Gefellichaft zu Neubrandenburg. 


Versinbaruug 


der 


Mecklenburgiſchen 


Hagelfchadens- 
Derficherungs-Hefellfchaft, 


Neubrandenburg. 


3wölfte Auflage. 


Neubrandenburg 1878, 


P. M. 


Dieſe von unſerer Geſellſchaft in ihrer außerordentlichen General: 
Verfammlung am 14. Dctober 1876 angenommene veränderte — 12. — Auflage 
ihrer Vereinbarung (ihres Statuts) tritt gemäß den beigefügten landesherrlichen 
Confirmations = Urkunden de dato Neuftrelig den 31. Juli und Schwerin ben 
13. Auguft 1877, nachdem fie au vom Königlih Preußifhen Gouvernement 
unterm 6. Dctober 1877 genehmigt worben, am 2. März d. J. 1878 in Kraft 
und Anwendung. 

Neubrandenburg, am 2. Januar 1878, 


Das Dirertorinm 
der Merflenburgiichen BHagelichadens = Verficherungs: 


Gejellichaft. 

Willebrand Gebhardt Burmeiſter von Oertzen Koch 
u auf den u auf auf 
Deui, Nudnen. Poelom. Neddemin. Suckom. 
Lübbe Beſeler Runge 

auf 


auf zu 
XL. Lunow. Anderbech. Alt-Damerom. 


Wir Friedrich Franz 


bon Gottes Gnaden 


Örossherzog von Methlenburg, 


Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard 
Herr ꝛxc. ꝛc. 


Thun hiemit kund, daß, nachdem ſich eine neue Redaction der Ver— 
einbarung der Mecklenburgiſchen Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Neu— 
brandenburg vernothwendigt hat, Wir den Uns von der Direction dieſer Ge— 
ſellſchaft nach vorgängiger Zuſtimmung der General-Verſammlung vorgelegten 
Entwurf, wie ſolcher hieneben geheftet, auch in gleichlautender Ausfertigung 
zu den Äcten Unſeres Miniſterii des Innern zurückbehalten iſt, als 

„Vereinbarung der Mecklenburgiſchen Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft 

zu Neubrandenburg, Zwölfte Auflage” 

Zandesberrlih genehmigt und beftätigt haben, alfo und bergeftalt, daß biejelbe 
vom 2. März; 1878 an bis zum Inkrafttreten entgegenftebender reichs- ober 
landesgefegliher Beitimmungen für Unſer Großherzogthbum in Kraft treten 
und ein Jeder, den es angeht, ſich danadı richten fol. 

Uebrigens jedvoh Uns und Unjern hoben Succefjoren an Unferer 
landesfürftlihen Hoheit und Obrigkeit, auch allen andern Uns zuftehenden 
Herrlih: und Geredtigfeiten ganz unabbrüchig, ſowie fonft einem Jeden an 
feinem erweislichen Pechte unſchädlich. 

Urkundlich unter Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Großherzoglichen Inſiegel. 

Gegeben durch Unſer Miniſterium des Innern. 

Schwerin, am 13. Auguſt 1877. 


Hriedrid; Bram. 


Huchka. 
Gonfirmation 
der — Auflage der Vereinbarung der 
Mecklenburgiſchen Hagel-Verſicherungs-Ge— 
ſellſchaft zu Neubrandenburg. 


Wir Friedrich Milhelm 


bon Gottes Gnaden 


Örossherzog von Üechlenburg, 


Fürſt zu Wenden, Schwerin und Nateburg, auch Graf zu 
Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. ic. 


Toun fund biemit: daß Wir auf den Antrag bes Directorii ber 
Medlenburgiihen Hagel: und Mobiliar = Brand = Verfiherungs » Gejellichaft in 
Neubrandenburg die von der außerordentliben General = VBerfammlung der 
Medlenburgiihen Hagel = Verfiherungs = Gefellihaft am 14. Dctober 1876 
angenommene 12, Auflage der Bereinbarung der Mecklenburgiſchen 
Hagelſchadens-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Neubrandenburg, 
ſowie ſolche bieneben — worden, ihrem ganzen Inhalte nach Landes— 
herrlich genehmigt und beſtätigt haben, alſo und dergeſtalt, daß darnach 
vom 2. März 1878 an bis zum Inkrafttreten entgegenſtehender reichs- oder 
landesgeſetzlicher Beſtimmungen von den Directoren und den Intereſſenten der 
Geſellſchaft, ſowie überhaupt von Jedermann, den es angeht, auch von allen 
Unſeren Behörden jederzeit verfahren werben foll. 

Urkundlich unter Unſerer Höchiteigenhändigen Unterichrift und beige: 
drudtem Großberzoglichen Inſiegel. 

Gegeben Neuftrelig, den 31. Juli 1877. 


Briedrid; Wlilhelm, 


6.9.0 M. 
Betätigung (L. 8.) A. Piper. 


der 12. Auflage der Vereinbarung der 
Medlenburgiichen Hagelverfiherungs = Ge: 
jellihaft in Neubrandenburg. 
Berlin, den 6. October 1877. 


Der Medlenburgiiben Hagelichadens = Verfiherungs = Gejellihaft zu 
Neubrandenburg wird in Anschluß an die Concejfion vom 22, November 1866 
der Gejchäftsbetrieb in dem Preußiſchen Staate nah Maßgabe der von den 
beiden Großberzoglib Medlenburgiihen Negierungen unterm 31. Juli und 
beziehungsweiſe 13. Auguft er. beftätigten, am 2. März 1878 in Kraft tretenden 
zwölften Nuflage der Vereinbarung (des Statuts) hierdurch unter Vorbehalt des 
Miderrufs weiter geftattet. (I Q 

4 — .) 


Der Minijter fiir die landwirthſchaftl. Angelegenheiten. 
Goneccifions : Urkunde. 9%. Friedenthal. 


I. Allgemeine Bejtimmungen, betreffend den Zweck, 
die Grundlage und die Nechte der Gejellichaft. 


Art. 1. 


Zwed der Gejellihaft ift gegenſeitige Vergütung desjenigen Schadens, wer der Geſellſchaft. 
welden die Mitglieder an ihren Feldfrüchten durch Hagelihlag erleiden. — 


Art. 2. 


Es fünnen alle Aderbautreibende in und außerhalb zes deren Mer aufgenommen 

Aufnahme nah dem Ermefjen der Verwaltung des Inftituts feine Bedenken werden kann, 

entgegenftehen, bis auf eine Entfernung von 300 Kilometern von Neubrandenburg 

aufgenommen werden, wenn fie mit einer Verfiherung von minbeftend 1000 M Minimum der Ber- 

beitreten wollen. ſicherung. 
Das Directorium kann Ausnahmen von dieſen Beſchränkungen geftatten. 


Art. 3. 
rt ß i Bas zur Aufnahme 
Wer in die Gefellihaft aufgenommen werben will, hat bei der Caſſe zu erforderlich. 


Neubrandenburg die vorichriftsmäßigen VBerfiherungs = Declarationen franco einzus Declarationen. 
reihen und gleichzeitig damit ein Legegeld von 1 vom Hundert der Gefammtjumme Lege» und Einſchreibe · 
feiner Verfiherung nebjt 2 A 50 Einſchreibegeld zu entrichten geld, 


Art. 4. 


Das Legegeld haftet für die Verbindlichkeiten des Mitgliedes; es wird zu Zwed des Legegeldes. 
einem Capitalien-Fond angeſammelt, deſſen Zinſen zu den Verwaltungs-Koſten der 
Anſtalt und — ſoweit fie überſchüſſig find — zu den Entſchädigungen verwandt 
werben. 

Diefe Capitalien find vom Directorium in fichere Hypotheken anzulegen; Zinsbare Belegung 
es werben vornämlich jolhe Güter damit beliehen, welde Mitgliedern der Gefellihaft der Eapitalien. 
gehören, und zwar in Medlenburg innerhalb 40,000 A. pro Hufe, und im 
Preußischen innerhalb des funfzehnfachen Betrages des Grundfteuer - Reinertrages. 

Sind Hypothefen auf Gütern nit zu haben, fo müſſen die Gelder in 
Pfandbriefen der Medlenburgiihen Ritterjchaft oder der Preußiſchen Nitter- oder 
Landſchaften vorübergehend angelegt werben. 

Mg fihere Aufbewahrung der Schulddocumente ift ausreichende Vorkehr 
u treffen. 
j Db und umter melden Bedingungen einem Berfiherungsnehmer auf feinen 
Antrag ausnahmsweife das Legegeld einjtweilen crebitirt werden kann, hängt von 
dem Ermefjen des Directorit ab. 
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Art. 5. 
Agenten, Die Bermittelung der Verfiherungen durch Agenten ift zuläffig, nicht aber 
nothwendig. 
Art. 6. 
Geſchäſtejahr. Das Geſchäftsjahr beginnt und ſchließt mit dem 2. März Mittags 12 Uhr. 
Art. 7. 
————— Die Geſellſchaft hat die Rechte einer juriſtiſchen Perſon. 
Art. 8. 
Berträge mit anderen Die Gefellfhaft kann mit anderen auf Gegenfeitigfeit beruhenden Hagel: 
— Berfiherungs:Gefellfchaften, Verträge wegen Theilung beiderſeitiger Riſicos und 
wechfeljeitiger Uebertragung der Schäden abjdliegen. 
Art. 9. 
Privilegien der In Medlenburg ift die Geſellſchaft hinfichtlich ihrer Forderungen und Zah: 


Forderungen und lungen mit folgenden Privilegien verfehen: 


Zahlungen, 
, a) die Gelder, welde zum Erſatz refp. zu erlegen und auszuzahlen find, 
werden den öffentlichen Laften und Abgaben gleichgeftellt und gehen. 
gleich diefen, allen anderen, den Rechten nad) bevorzugten Schulden vor, 


b) bei entftehenden GConcurfen werden von der Mafjen-Vermwaltung fomohl 
die rüdftändig gebliebenen, als auch die während des Concurſes auöge: 
fchriebenen Zufhußgelder, ohne die Prioritätsurtel abzuwarten, fofort aus 
der Concurs-Maſſe bezahlt; die Nüdftände werden als Maſſen-Schuld 
vom Concurd:Proclam nicht ergriffen. 

c) nicht minder wird von den zuftändigen Gerichten auf bloße Anzeige des 
Directoriums oder fonftiger Bevollmächtigten deifelben, ohne von felbigen 
eine weitere Befcheinigung zu fordern, die Erecution auf die rüdjtändig 
gebliebene Duote und verurfadhten Schäden und Koften verfügt. 

d) Es fönnen die Entihädigungs: und Beitragägelder überhaupt von den 
Gerichten des Landes nicht mit Befchlag belegt werben, fondern es muß 
— und zweckmäßige Verwendung ſchlechthin ungekränkt bleiben; 
endli 

e) haben die auf Zinſen verliehenen Capitalien von den Legegeldern ſowie 
alle ſonſtigen Forderungen der Societät die Rechte der frommen Stiftungen. 


Art. 10. 
Sitz = Gerichta⸗ Ihren Sitz hat die Geſellſchaft in Neubrandenburg, und ihren Gerichtsſtand, 
and. 


fo lange die derzeitige Gerichtöverfaflung noch befteht, vor Großherzoglicher Juſtiz— 
Canzlei in Neuftrelig. 





- 
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HI. VBerivaltung der Gejellichaft. 


Art. 11. 


Verwaltet wird die Gefellihaft gemeinfchaftlih mit der im Uebrigen ganz 
ſelbſtſtändigen Mobiliar-Brand-Berfiherungs-Gefelfchaft durch ein Directorium und 
zwei Gafjenbeamte. 


Art. 12. 
Das Directorium befteht aus acht gleihberechtigten und gleich verpflichteten, Perfonal des Direc⸗ 
beiden Anjtalten angehörigen Mitglievern, welche von der General: Berfammlung toriums. 


dergeſtalt gewählt werden, daß zwei der Zahl der Mecklenburgiſchen Gutsbeſitzer, 
von denen der eine Beſitzer eines ritterſchaftlichen Gutes in Medlenburg-Strelig 
fein muß, zwei der Zahl der Medlenburgifhen Gutspächter und — ohne Rüdficht 
auf diefe Qualität — eins der Zahl derjenigen Medlenburgiichen und drei der Zahl 
derjenigen Preußiſchen Interefjenten angehören, welche bei beiden Affecuranzen zu: 
fammen mit mindeſtens 45,000 „44 verfichert find. 


Art. 13. 


Jeder Director wird auf 4 Jahre gewählt, und es ftehet während dieſer Dauer der Amts- 
Amtsbauer ſowohl der Gejellichaft, als dem Director die Befugniß zu einer vor function 
dem 1. Detober zu bewirkenden Auffündigung zum 2. März, frei. Der Director Kündigung. 
fann nad Ablauf der 4 Jahre wieder gewählt werben. 


Art. 14. 


Der Zeitpunkt des Beginns und des Ablaufes des Amtes für den Director Beginn und Ende der 
ift der Schluß der Plenar:Berfammlung, nachdem die Gefellihaft dem Divectorium Amtefunction, 
die Decharge für das abgelaufene Jahr ertheilt hat. 


Art. 15. 


Wenn die im Artikel 12 beftimmte Eigenfchaft eines Directors im Laufe Erlöfgen der Ona- 
eines Afjecuranz-Fahres erlifcht und derſelbe damit zugleich aufhört, Mitglied beider lification im Laufe 
Geſellſchaften zu fein, fo muß er feine Amtshandlung fofort einftellen, jedoch auf des Geſchäftsjahrs. 
Verlangen des Directoriums noch in der nächſten Conferenz deflelben erfcheinen und 
darin feine früheren Amtshandlungen vertreten. 


Ein entſcheidendes Stimmrecht hat er aber ſodann bei den zu fallenden 
Beihlüffen des Directoriums nicht mehr. Würde aber ein Director nad dem im 
Laufe des Aſſecuranz-Jahres erfolgten Erlöſchen feiner ftatutenmäßigen Eigenfchaft 
dennoch ge beider Gefellichaften bleiben, fo hört feine Amtshandblung erft am 
—— 2. März auf und wird ſodann die Wahl eines neuen Directors an deſſen 

telle intimirt. 


Art. 16. 


Rechte und Pflihten Das Directorium repräfentirt die Geſellſchaft nach Innen und Außen; es 
des Directoriums. Teitet alle Angelegenheiten derfelben, und wacht auf die uͤnbedingte Befolgung ber 
Vereinögejege, injonderheit: 


1) 
2) 


3) 


beauffichtiget e8 die Verwaltung der Gafje und Legegelver; 


entjcheidet es darüber, ob und unter welchen Bedingungen zweifelhafte 
neue Berfiherungen angenommen, ob beftehende Verficherungen gekündigt 
oder unter gewiſſen, nad) feinem Ermefjen zu beftimmenden Bedingungen 
beibehalten werden follen. 


revidirt es die Abſchätzungsverhandlungen über die vorgefallenen Schäden 
nebit den Diäten und Reifegelver-Rechnungen der Dirigenten, legt ſodann 
die feinerjeits geprüften Schadens:Ausmittelungen mit dem Befunde der 
Revifions:Committe zur Superrevifion vor und, wenn diefe geſchehen, 
erledigt es die hiebei gemachten Monituren resp. verfügt deren Erledigung, 
fett die Nevifions » Gommitte davon in Kenntniß und, wenn dieſe ihre 
Monituren als erledigt anerkennt, ſtellt es die Entihädigungen und 
Koften feit und weiſt diefelben der Caſſe zur Auäzahlung an. — 
Monituren der Revifions:Committe, welche das Directorium als begründet 


nicht anerkennt, werben der nächſten General » Verfammlung zur Ent: 


4), 


5) 


6) 


7) 


ſcheidung vorgelegt, und bleibt die Sache, um melde es ſich handelt, bis 
dahin auf fi beruhen, wenn dies geſchehen fann, ohne die Intereſſen 
Jemandes zu verlegen; ſonſt wird fie einjtweilen nad dem Beihluß des 
Directorii erledigt. 


Menn das Directorium die Beihaffung von Aufllärungen und 
Vervollitändigungen zu den Taren für nöthig erachtet und folche verfügt, 
darf der Beichädigte fih dem bei Verluft feiner Entihädigung nicht 
widerſetzen; die Koften einer folhen Bervollitändigung trägt der Be: 
fhädigte nur dann, wenn er durch fein Verſchulden die Mafiregel 
veranlaft hat; — 


entſcheidet es die über die Taration oder die Größe der Entihädigung 
entjtandenen Differenzen und ift deffen Ausspruch die einzige rechtsver— 
bindlihe Norm und gilt ala Schiedsſpruch, jedoch unter Vorbehalt der 
Berufung an die General: Verfammlung; 


berechnet und bejtimmt es unter Zuziehung der Gafjenbeamte die zur 
Aufbringung der Entjchädigungen und Kojten erforderlichen Beiträge, 
und verfügt deren Einziehung; 

nimmt es die von den Gafjenbeamten aufgemadhte Jahres-Geldrechnung 
auf, legt fie der NRevifions -» Committe und fodann der General » Ber: 
fammlung vor; 

berichtet e8 an die General:Berfammlung über die Verwaltung und den 
Stand der Anftalt, legt derfelben die zu ihrer Entſcheidung verftellten 
Anträge und Beſchwerden vor, und bringt Verbefjerungen der Statuten 
und Einrichtungen in Vorſchlag; 
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8) ſchlägt es bei vorkommenden Vacanzen in den Stellen der beiden Caſſen— 
beamten in Verbindung mit der Reviſions-Committe eine Anzahl von 
wenigſtens 5, Candidaten der General-Verſammlung zur Wahl vor, 
infofern nach Anficht des Directoriums und der Reviſions-Committe 
I fo viele geeignete Männer zu der zu bejetenden Stelle gemeldet 
aben; 

9) endlich ift es berechtigt, die im Art. 8 erwähnten Verträge mit folchen 
Gejellichaften, welche es dazu geeignet, und auf Grundlagen, welde es 
dem Intereſſe der Gefellichaft für angemefjen erachtet, abzuſchließen. — 
Von ne Verträgen ift der nächſten General: Verfammlung Kenntniß 
zu geben. — 


Art. 17. 


Das DPirectorium tritt regelmäßig — im Jahre in der zweiten Hälfte 
des Monats Februar und in der eriten Hälfte des Monats October im Geſellſchafts— 
locale in Neubrandenburg zur Befeitigung der vorliegenden Arbeiten, und bei außer: 
ordentlihen VBorfommenheiten noch öfter zufammen. — 

In diefen Gonferengen führt dasjenige Mitglied den Vorfit, welches dazu 
von den Mitgliedern des Directoriums und der Nevifions =» Committe auf 2 Jahre 
erwählt wird. In die Protocolle über diefe Conferengen find die Beſchlüſſe des 
Directoriums aufzunehmen. 

Das Directortum befchließt nah Stimmenmehrheit. Bei Gleichheit der 
Stimmen, wenn ſolche auch durch zweite Abſtimmung nicht zu heben ift, hat bie 
General:Berfammlung zu entjcheiden, fall3 die Erledigung der fraglichen Angelegenheit 
bis dahin auf fich beruhen fann; ift dies aber unthunlid, fo giebt die Stimme des 
Vorfigenden den Ausschlag. — Jedes Mitglied, deſſen Anficht hiebei nicht zur 
Geltung gefommen ift, kann diefelbe im Directorial:Protocolle nieverlegen und der 
General:Berfammlung vortragen. 

Die Protocolle und Erlafje des Directoriums werden an erſter Stelle vom 
Vorfigenden und von den übrigen Mitgliedern in der Reihenfolge nad) der Zeit: 
dauer, welde fie fih im Amte befinden, unterfchrieben. . 


Art. 18. 


Der ganze Umfreis der Gefellihaft wird in fo viele Diftricte getheilt, wie 
das Directorium Mitglieder hat, und übernimmt jedes Mitglied davon einen Diftrict, 
worin alle vorkommenden Geſchäfte zu feiner ausfchließlihen Competenz jtehen. — 

Der Diftricts- Director fann in Behinderungsfällen, oder wenn der Ber 
fhädigte nahe mit ihm verwandt, oder verjchwägert ift, ſowie aud aus anderen 
Gründen der Zweckmäßigkeit die ihm obliegenden Gefchäfte einem anderen Mitglieve 
des Directoriums oder einem geeigneten Geſellſchafts-Mitgliede übertragen. 


Art. 18. a. 


Mährend der Ernte werden in allen Diftricten für beftimmte Bezirke Sub- 
ftituten der Directoren ernannt zur Leitung der Taren von Schäden, welche vom 
15. Juli an vorfommen. Vor diefem Tage können die Subftituten nur dann ein- 
treten, wenn reife Rappsfelder verhagelt find oder gleichzeitig mit biefen andere 
Früchte auf derjelben Feldmark. 


Eonferenzen. 


Borfigender. 


Beſchlilſſe. 


Diſtriets⸗Eintheilung. 


Subſtitution. 


Directorial- 
Subſtituten. 


Wahl derſelben. 


Rechte und Pflichten 
derjelben, 


Revifion ihrer Zaren. 


Eafjen-Euratoren, 


Berbindende Kraft der 
Beichlüffe des 
Directorii. 
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Auch können auf Vorfchlag des Directoriums in einzelnen entfernt liegenden 
Gegenden permanente Subftituten auf die Dauer von 2 Jahren in der General: 
Verfammlung gewählt werden, welchen die Leitung der Aiokpungen in den ihnen 
zugewiefenen Diftricten während des ganzen Jahres unter denjelben Verhältniſſen 
übertragen wird, unter welchen den anderen Subjtituten die Ausübung ihres Amtes 


obliegt. 

Das PDirectorium ſchlägt für jede Subftituten-Stelle zwei Geſellſchafts-Mit-— 
gliever vor, von welchen die Plenar-Verſammlung eins auf zwei Jahre wählt. 
Falle des Rücktritts eines Subjtituten kann der Diftrictd-Director einen Nachfolger 
bis zum Ablauf der Mahlzeit beitellen. 

Der Subftitut hat bei Abſchätzungen die Nechte und Pflichten eines Directors 
und wird gleich ſolchem remuneritt. 

Ereignet 12 beim Snbitituten ein Hagelfhaben, fo wird dieſer nebjt den 
in der Nähe vorgefallenen Schäden vom Director abgefhägt. Diejer behält auch 
die Befugniß, eine Revifion und zweite Tare der in feinem Diftricte von Subftituten 
abgeſchätzten Schäden vorzunehmen, wogegen der Beichädigte nichts einwenden darf, 
und iſt Diefe zweite Tare die allein gültige. — 

Die Subftituten find auf Erforvern des Directoriumsd verpflichtet, in der 
Conferenz dejjelben in Neubrandenburg zu erjcheinen und Aufflärung über ihre 
Abſchätzungen zu geben. Sie erhalten dann für jeden zurüdgelegten Kilometer auf 
Chaufjeen und Landwegen 60, auf Eifenbahnen 20 — — Reiſegeld, und für 
jeden Geſchäftstag in Neubrandenburg 12 A Tagegeld. — 


Art. 19. 


Aus der Mitte des Directoriums werden von feinen Mitgliedern und denen 
der Reviſions-Committe alle zwei Jahre zwei Directoren zu Gafjen-Curatoren ge: 
wählt, denen es zunächit obliegt, die Caſſen-Verwaltung fpeciell zu beauffichtigen 
und zu dem Ende die Cafje öfter, mindeſtens aber alle 3 Monate zu revidiren. — 
Sodann verfügen fie das Nöthige wegen Beitreibung der Beiträge von den Reftanten, 
eventualiter deren GStreihung, vdeögleihen wegen der beantragten Abjchlags: 
zahlungen, ſowie wegen Anftellung von Agenten. 

Endlich enticheiven jie dann, wenn das Directorium nicht verfammelt- ift, 
Namens und an Stelle vefjelben über die Annahme zweifelhafter VBerficherungen, 
über die Belegung und Anleihe von Geldern, über deren Auffündigung, fowie über 
alle gewöhnlichen Vorlommenheiten des laufenden Geichäftsganges, während außer: 

ewöhnliche Verwaltungs-Angelegenheiten und außergewöhnliche Geldausgaben von 
edeutung der Beihlugnahme des Gefammt:Directoriums bedürfen. — 

Das Recht, die Caſſe zu reviviren, hat übrigens jedes andere Mitglied des 
Director, ſowie auch jedes Mitglied der Revifions-Committe, 


Art. 20. 


Alles, was vom Directorium in feinem durd die Statuteu feitgeftellten 
Wirkungskreife befchlofien wird, ift für die fämmtlichen Mitglieder der Geſellſchaft 
verbindlich, und findet dagegen überall fein Rechtsgang oder fonftige Beſchwerde, 
fondern nur eine Berufung mittelft fhriftlihen Vortrags auf die Entſcheidung der 
Blenar-Berfammlung ftatt, bei welder es dann ein für allemal das Bewenden behält. 
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Art. 21. 


An Diäten werden den Directoren für jeden Geſchäftstag 36 A. und für 
jeden Reiſetag, welcher fein Gefhäftstag ist, 15 A. gezahlt; außerdem erhalten 
diefelben für jeden zurüdgelegten Kilometer auf Chaufjeen und Landwegen 
80 Pfennige, auf Eifenbahnen 25 Pfennige. Doppelte Geichäfts » Diäten erhält 
fein Director, wenn er auch an einem und demjelben Tage mehrere Abſchätzungen 
bejorgt hat. — 

Vorftehende Diäten und Neifegelver erhalten bei vorfommenden Subititutionen 
auch die Stellvertreter der Directoren. 


Art. 22. 


Die beiden Cafjenbeamte, welche zugleich Secretäre find, haben in Gemäßheit 
der ihnen ertheilten Dienft - Inftruction die Geſchäfte der Gejellichaft zu bejorgen. 


Der 1. Secretair ift zugleich Caſſen- und Büreau = Vorjtand, vertheilt und 
beauffichtigt die Arbeiten der übrigen Beamten der Gefellihaft und vollzieht durch 
feine Unterfchrift die von der Gaflenverwaltung auszuftellenden Policen, Documente 
und Scriftftüde. — 

Der 2. Secretär vertritt in Behinderungsfällen den Caſſen- und Büreau— 
Vorjtand mit alleiniger Verantwortlichkeit. — 

Jeder der beiden Beamten ift gerichtlich beeidigt. — 

Der erfte Beamte hat eine Dienft: Caution von 15000 M, der zweite eine 
folde von 9000 A beitellt. Die Gehalte der beiden GCajjen = Beamten werden bei 
der Anftellung vom Plenum bejtimmt. — 

Der Gefellichaft jteht auf zuvorigen Antrag des Directoriums die — 
Aufkündigungs-Befugniß in der ordentlichen Plenar-Verſammlung frei. Daſſelbe 
Recht der Aufkündigung haben auch die Beamten. Der Antrag zur Kündigung 
muß aber, möge er von der einen oder von der andern Seite erfolgen, wenn er 
Gültigkeit haben ſoll, bis zum 1. October des vorhergehenden Jahres gemacht 
werden. 

Seitens des Directoriums ſoll ein ſolcher Antrag auf Kündigung der beiden 
Gajjen-Beamten ohne dringende und hinlänglihe Gründe nicht gemadjt werden. 


Im Todesfall haben bei beiden Beamten die Erben Anſpruch auf das 
Dienft-Einlommen für dasjenige Duartal des Rechnungsjahres, worin der Tod des 
Beamten erfolgt ift, und außerdem noch für das folgende Quartal. — 


Art. 23. 


Die außerdem erforderlihen Büreau + Beamten verwalten ihre Aemter nad) 
Mafgabe der vom Directorium mit ihnen abgefchloffenen Dienftcontrafte und der 
ihnen ertheilten Dienjtinftructionen. — 

Sie find beeidigt und ftehen auf Kündigung; ihre Gehalte werden vom 
rien bejtimmt. Ihre Anftellung vom Directorium bedarf der Beitätigung bes 

lenums. 


. 


Diäten und Meilen: 
elder der 
irectoren, 


Caſſen⸗Beamte. 


Erſter Secretair. 


Zweiter Seeretair. 


Deren Beeidigung 
und Dienſt⸗Caution. 


Kundigung. 


Sonſtige Bureau⸗ 
Beamte, 


Revifions » Kommitte. 


Deren Zuſammen—⸗ 
etzung. 


Dauer der Function, 


Eonferenzen. 


General-Berfamm- 
lung. 


Zeit derfelben, 
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HE. Revifion der Verwaltung. 


Art. 24. 


Die Nevifion der gefammten Berwaltung der Gejellihaft und der damit 
verbundenen Mobiliar:Brand:Affecuranz geſchieht durd eine Nevifions-Committe von 
vier bei beiden Gefellfhaften zufammen mit mindeftens 45000 M verfiherten Mit: 
gliedern, von melden das eine aus den Mecklenburg-Strelitz'ſchen, das zweite aus 
den Medlenburg-Schwerin’schen, das 3. aus den Preußiſchen, das 4. beliebig aus 
allen Mitgliedern der Gejelihaft durd die Plenar-Verſammlung gewählt wird. 

Diefe dürfen weder mit den Directoren, noch mit den Caſſen-Beamten nahe 
verwandt oder verſchwägert fein. — 

Das Amt der Neviforen dauert vier Jahre, und der Ausſcheidende ift 
während der nächften vier Jahre nicht wählbar. 


Art. 25. 


Die Nevifions = Committe tritt in jedem Nahre 2mal gleichzeitig mit dem 
Directorium in Neubrandenburg zufammen. Bei Behinderung eines Reviſors 
ergänzt fi die Committe nach den Vorschriften ihrer Zufammenjegung durd ein 
anderes fähiges Mitglied der Gefellichaft, welches auf ihren Antrag vom Directorum 
einberufen wird. 

Die zuerft vom Directorium geprüften Schäden und Ausmittelungen mit allen 
Acten und dem Befunde werben der Committe zur Prüfung fofort vorgelegt, worauf 
diefelbe die Superrevifion der formellen und materiellen Richtigkeit vornimmt, und 
die Acten mit ihren Monituren an das Directorium zurüdgiebt. — 

Der Committe find vom Directorium und den Beamten alle verlangten 
Acten, Nachmeifungen und Geichäftsbücher jederzeit vorzulegen. — Diejelbe hat 
auch die Jahresrehnung und die Caſſe zu prüfen, und an die Plenarverfammlung 
berichtet fie über ihre Revifion, über die zur Plenarentſcheidung veritellten Ange: 
legenheiten und über Mängel und Beſſerungsvorſchläge, auch ftellt fie den Antrag, 
das Directorium über die geführte Verwaltung zu dehargiren und dafjelbe zu beauf: 
tragen, auch den Gajjen » Beamten über die abgelegte Jahres » Rechnung mit Bor: 
behalt etwaiger Monituren Decharge zu ertheilen. — 

Die Neviforen erhalten Diäten und Neifegelder nad) demfelben Modus wie 
die Directoren. 


EV. Bon der Verfaſſung der Gejellichaft, ihrer General: 
oder Plenar-Berjammlung. 


Art. 26. 


Die Gefellichaft beſchließt über ihre Angelegenheiten in General: Ver: 
fammlungen. Die Mitglieder verfelben treten alljährlid mit den Mitgliedern ber 
Mobiliar-Brand-Affecuranz-Gefellichaft zu einer am 2. März ftattfindenden gemein: 
ihaftlihen General = Verfammlung zufammen. Fällt der 2. März auf einen 
Sonnabend, jo findet die VBerfammlung am 4., fällt er auf einen Sonntag, jo 
findet fie am 3. März ftatt. 
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Art. 27. 
Zu diefer Verfammlung werden die Mitaliever allemal von dem Directorium Einladung und 
vier Wochen vorher unter Anführuna der zu befchaffenden Wahlen und zu be: Intimation, 


ſchließenden Abänderungen des Statut3 und der Verficherungs:Bedingungen, fowie 
fonftiger wichtiger Gegenjtände durch eine Bekanntmachung eingeladen, welche in 
der Neuftreliger Zeitung, den Medlenburgiichen Anzeigen zu Schwerin, der Roſtocker 
Zeitung und in den Deffentlihen Anzeigern zu den Amtsblättern derjenigen 
— Preußiſchen Regierungen, auf deren Bezirke die Anſtalt ſich erſtreckt, zu 
erlaſſen iſt. 

Daneben können dieſe Befanntmahungen auch noch in anderen geeigneten 
Blättern erlajjen werden. 

In dringenden und unvorhergefehenen Angelegenheiten ift das Directorium 
befugt, auch fpäter noch dergleichen zur Beſchlußnahme zu verftellenden Gegenstände 
nachträglich belannt zu machen. 

Der fpätefte Termin hiezu ift jedoch 14 Tage vor der Plenarverfammlung. — 

Art. 28. 
Die Verhandlungen diefer gemeinichaftlichen Plenar = Berfammlung theilen 


fih in folche, welche beide Inftitute gemeinfchaftlich und ſolche, welche jedes Inftitut 
für ſich betreffen. 


Art. 29. 


Nach Eröffnung der VBerfammlung ftatten das Directorium und darauf die 
Revifions-Committe die Generalberichte ab. — 
Dann fommen zuerft die gemeinichaftlihen Angelegenheiten in nachftehender Grmeinfame Auge- 
Rähenfolge zur Verhandlung: — 
1. alle gegen die Amtsführung des Directoriums oder der einzelnen Mit- 
glieder defielben und der Beamten der Anjtalt erhobenen Beihwerden. — 
Betreffen ſolche die letzteren, fo fünnen fie außer vom Directorium, nur 
ald Berufung gegen die allemal zuvor nachzuſuchende Entſcheidung des 
Directoriums vor die Plenar-Verfammlung gelangen; 
2, Beſchlüſſe über vorgefchlagene Abänderungen und neue Einrichtungen in 
der Verwaltung beider Anitalten; 
3. die Wahlen der Mitglieder des Directoriums, der Nevifions » Committe 
und der Gaflen-Beamten. 


Art. 30. 


Nah Befeitigung der gemeinschaftlihen Angelegenheiten folgt die Berathung B 
über die bejonderen der Hagel-Verfiherungs-Gefellihaft. — 

Das Directorium und darauf die Nevifions- Committe erftatten zunächſt die 
Specialberichte bei Vorlegung der Jahres-Rechnung dieſer Anjtalt. — Dann fommen 
alle Anträge und Beſchwerden zur Verhandlung. Die Plenarverfammlung entſcheidet 
darüber ſelbſt oder überweifet fie einer Commiffion mit dem Auftrage, die Ent: 
Iheivung in ihrem Namen zu treffen und der nächſten Plenar » Verfammlung 


efondere Angelegen« 
heiten der Hagel» 
Affecuranz + Societät. 


Abftimmung. 


Stimm- und Wahl- 
Berechtigung. 


Ungültige Stimmen. 


Bindende Kraft der 
Beichlüffe, 


Rechtzeitige Ein- 
reihung der an das 
Plenum gerichteten 
Anträge. 


Außerordentliche 
Generalverfammlung. 


Leitung der Berhand» 

lungen burd den Bor- 
enden de 
irectorii, 
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Bericht abzuftatten. Zulett wird auf Antrag der Revifions-Committe dem Directorium 
die Decharge ertheilt und das letztere beauftragt, die Caflen » Beamten über die 
abgelegte Jahresgeldrechnung, vorbehältlich der Erledigung etwaiger Monituren, zu 
liberiren. — 

Art. 31. 

Die Berfammlung faßt ihre Beſchlüſſe und beichafft ihre Wahlen im Uebrigen 
nad einfacher Mehrheit der Stimmen mittelft Abjtimmung dur Zettel; nur die 
Wahl der Eafjen-Beamten aus der Zahl der vom Directorium dazu vorgefchlagenen 
Candidaten wird durch abjolute Mehrheit der abgegebenen Stimmen entſchieden. — 
Abftimmungen über Beihlüffe find ohne Zettel nur zuläffig, wenn fi fein Wider: 
ſpruch dagegen erhebt. — 

Jedes ftimmfähige Mitglied hat nur eine Stimme und darf fein Stimmredt 
nur in Perfon, nicht durch einen Bevollmädtigten ausüben. — 


Art. 32. 


Stimm: und wahlberechtigt in allen gnemeinfamen Angelegenheiten beider 
Anftalten, fowie in den befonderen der Hagel-Ajjecuranz-Societät find nur Diejenigen 
Mitglieder, melde ihre Feldfrüchte mit mindeftens 9000 A verfichert haben, 
außerdem aber auch alle der Gejellihaft angehörigen Prediger und höheren welt: 
lihen Beamten. Entjtehen in einem vorliegenden Falle der letteren Art Zweifel 
über die Stimm- und Wahlberedhtigung eines Mitgliedes, fo hat das Directorium 
fofort darüber zu entfcheiden. 


Art. 33. 

Von Unberehtigten abgegebene Stimmen werden ala nicht abgegeben be- 
trachtet und bleibt die Abftimmung nad Ausscheidung der ungültigen Stimmen von 
Beitand, wenn das Ausfheiden der ungültigen Stimmen das Nefultat felbft nicht 
ändert. 

Art. 34. 

Die abweſenden Mitglieder ſind an die Beſchlüſſe und Wahl der anweſenden 
gebunden. — 

Art. 35. 


Alle vor die Plenar-Berfammlung zu bringenden Vorträge der Geſellſchafts— 
Mitglieder müffen vor dem 15. Januar bei dem Directorium eingereicht werben, 
wenn fie in der nächſten Plenar:Berfammlung berüdfichtiget werben follen. 


Art. 36. 


Außer diefer ordentlihen Plenar » Verfammlung kann das Directorium in 
dringenden Angelegenheiten dur eine vier Moden vorher in öffentlihen Blättern 
befannt gemachte Anzeige eine außerordentlihe Plenar-Berfammlung berufen. — 

Art. 37. 

Die Verhandlungen der Verfammlung leitet der Vorfigende des Directorit 
nad Maßgabe einer von der General: Verfammlung angenommenen Gejchäfts- 
Dronung. 

Zur Leitung des Protocolles ermwählt die Berfammlung ein anweſendes 
Mitglied. — 


16 


Art. 38. 


Da das Statut der Geſellſchaft von den beiden Großherzoglichen Landes- Landesherrliche Be⸗ 
Regierungen zu Neuſtrelitz und Schwerin beſtätigt und die Geſellſchaft auf Grund ——— beſchloſſener 
defielben vom Koniglich Preußiſchen Gouvernement in den Königlih Preußiſchen Ab — ve 
Staaten conceffionirt ift, jo bedürfen auch alle Beichlüffe der Plenar:Berfammlung, i 
welhe Abänderungen und Zuſätze zu diefem Statut enthalten zu ihrer Gültigkeit 
der Bejtätigung der beiden Großherzoglihen Yandes-Regierungen und außerdem zu 
ihrer Anwendung auf die Preußiſchen Inſtitutsgenoſſen der Zuftimmung des Königlich 
Preußiihen Gouvernements. 


V. Rechtsverhältnig der Inſtituts-Genoſſen aus der 
Berficherung. 
Art. 39. 


Jede zuläffige Verfiherung tritt mit dem Augenblide in Kraft und der Anfang der Berfihe- 
Verfiherungänehmer wird berechtigtes und verpflichtetes Mitglied der Gefellichaft, zung, 

wenn die nad den in den Verſicherungs-Bedingungen enthaltenen Vorfchriften auf- 

geitellten Berfiherungs = Declarationen fammt dem Legegelde bei der Gefellichafts: 

Caſſe in Neubrandenburg eingegangen find, jedoch mit Vorbehalt der Erledigung 

der bei der Nevifion der Papiere fi) ergebenden Monituren. — | 


Die Caflen » Verwaltung ertheilt die Police und darin den Depoſitenſchein Police. 
über das Legegeld im Nuftrage des Directoriums. Unzuläffige Verſicherungs⸗ 
Anträge werden von derſelben alsbald zurückgeſandt; zmweifelhafte werden von ihr Unglülltige und 
keanftandet und treten erjt nach eingeholter Entiheidung des Directoriums in Kraft, meileihafte Anträge, 
vern der Antragfteller die etwaigen ihm hiebei geftellten Bedingungen annimmt. 


Wenn bie Gajjen : Berwaltung die Annahme einer Verfiherung beanftandet 
und diejelbe zur Entſcheidung des Directorii verftellt, fo wird der Antragfteller 
on benachrichtiget und kann diefer, wenn er es vorzieht, inzwifchen feinen Antrag 
jurüdnehmen. — 
Der Aufgenommene ift dem Statut und den Verfiherungs-Bedingungen der Berbindende Kraft der 
Heſellſchaft ohne Weiteres unterworfen, und kann fih in feinem Falle mit Un: Bereinsgefege für den 
lenntniß derſelben entfchuldigen. Aufgenommenen. 


Art. 40. 
Es kann zu jeder Zeit Verſicherung genommen werden, jedoch muß der Bei— Jeder Zeit t quläffiger 
— dafür zu den bei ſeinem Eintritt noch nicht repartirten Schäden mit bei— eitritt, 
agen. 
Art. 41. 


Dede Police läuft von einem Jahre in's andere fort und bleibt gültig bis zu Dauer der Berfihe- 
ihter Umänderung oder Aufhebung. rung. 
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Art. 42. 
Pflihten des Ber- Jedes Mitglied der Gefellichaft ift verpflichtet: 
fiherten, 2. — ——— eines ihn betroffenen Schadens alle Angaben, 
W ſtagemã welche der Abſchätzungs-Dirigent von ihm verlangt, ſelbſt oder durch 
—— ins feinen Stellvertreter der ftrengiten Wahrheit gemäß zu machen, fo mie 
getroffener Anord» aud den Anordnungen dejjelben und jpäter des Dircctoriums Folge zu 
nungen, leiften; unrichtige Angaben und Nichtbefolgung der Anordnungen des 
Directoriums berechtigen dafjelbe, die Entjchädigung ganz oder theilweiſe 
zu verfagen. 
Uebernahme der Func⸗ b. bei Abſchätzung der Schäden anderer Inſtitutsgenoſſen als Tarant zu 
— — fungiren, wenn es vom Tarations-Dirigenten dazu aufgefordert wird, und 
— — —— ſich dieſer Verpflichtung ohne triftige Entſchuldigung nicht 
— c. diejenigen Beiträge zu bezahlen, welche es nad der jedesmaligen Re— 
Beiträge. partition zu den Schäden und fonftigen Bedürfniſſen der Anſtalt für 
feine Verficherung zu leiften hat. — 
Art. 43. 

Entfädigung. Die Geſellſchaft gewährt ihren Theilnehmern die ermittelte volle Ent: - 
ſchädigung, welde fie nah Mafgabe der Beſtimmungen des Statutö, der von ihr 
angenommenen Verfiherungs = Bedingungen und der darnad erfolgten Abſchätzung 
für einen erlittenen Hagelſchaden zu fordern beredhtigt find. — 

Art. 44. 

Zahlungs · Ort. Der Zahlungsort iſt die Caſſe der Geſellſchaft in Neubrandenburg. Alle 
Zahlungen geſchehen nach Eingang der rechtsgenügenden Quittung mittelſt Zuſen— 
dung durch die Poſt auf Gefahr und Koften des Empfängers, falls derjelbe nicht 
eine andere Zahlungs: Weife beantragt. — 

Art. 45. 
Berjährung. Entſchädigungen, welche innerhalb 10 Jahren, vom Datum ihrer Nepartition 
angerechnet, nicht erhoben worden, verfallen der Anftalt. 
Art. 46. 
Beendigung der Die Aufhebung der Verfiherung beendet die Mitgliedfhaft, und kann fowohl 
Mitgliedfgaft. von dem Verficherten, wie durch die Verwaltung der Anftalt herbeigeführt werden. — 
Art. 47. 
Aufhebung durch den Mer aus der Gefellihaft austreten will, fann dies nur mit dem Abſchluß 


Verſicherten. des Geſchäfts-Jahres, — Art. 6 — und muß die Caſſe in Neubrandenburg von 
Zeit und Form der feinem Austritt durd eine fhriftliche, vor dem 2. September des laufenden Ge: 
Kündigung. Ichäfts-Jahres eingegangene Anzeige unter Rüdjendung feiner Police benachrichtigen. 
Dem Auätretenden wird von der Gafje ein Empfangichein hierüber ausgeſtellt. — 
x Das Legegeld, auf welches die fälligen Beiträge nicht angemwiefen werden 
—— Lege» dürfen, wird dem Austretenden ſpäteſtens im nächſten —— — zurückgezahlt. 
— Legegelder, welche von dem Berechtigten innerhalb 10 Jahren von dem Tage der 
Berjährung. ae der Verfiherung angerechnet, nicht erhoben werden, verfallen ber 

n — 


m 


Werden vorftehende Kündigungs = Beitimmungen nicht beachtet, jo hat die 
Kündigung Feine rechtlihe Wirkung, und bleibt das Mitglied gehalten, die Beiträge 
fo lange zu bezahlen, bis eine orbnungsmäßige Kündigung und demnächſtige Auf- 
hebung der Verfiherung erfolgt ift. — 

Wenn Jemand aus genügenden Gründen die rechtzeitige Kündigung unter: 
lafien hat, fo fann ihm auf feinen, die Darlegung und Beicheinigung dieſer Gründe 
enthaltenden Antrag der Austritt zum Schluß des Gejhäfts- Jahres von der Ver: 
waltung des Inftituts geftattet werden. Im Laufe des Gejchäfts » Jahres ift bie 
Aufhebung von Verfiherungen nur ausnahmsweiſe in bejonderen Fällen mit 
— des Directoriums und unter den von demſelben geſtellten Bedingungen 
zuläſſig. — 

Ausſcheidende Mitglieder haben eine Löſchungs-Gebühr von 4 AM zu ent⸗ 
richten, welde von ihrem Legegeld entnommen wird. — 


Art. 48. 


Wenn das Directorium feinerfeits von dem Rechte Gebrauch machen will, —2* dee 
Verfiherungen, deren Beibehaltung es dem Intereſſe der Societät nicht angemefjen rectoriums. 
erachtet, zu kündigen, ſo muß dies vor dem 1. Januar geſchehen. Der Gekündigte 
ſcheidet mit dem Ablaufe des Gejchäfts - Jahres aus, und erhält ſodann gegen 
— Rückgabe der Police das Legegeld abzüglich der Löſchungs-Gebühr 
zurück. — 

Außerdem kann das Directorium Mitglieder, welche die ſchuldigen Beiträge Streichung wegen 
nicht bezahlt haben, nad) Mafgabe derjenigen Beſtimmungen ftreihen, welche bie ſhutdi ebliebener 
Verfiherungs-Bedingungen hierüber enthalten eiträge. 


Art. 49. 
Der Ausſcheidende kann an das Vermögen der Anftalt feinen Anfpruch machen. 


Art. 50. 


In Todes:, Concurd: und Sequeftrations » Fällen treten die Erben, ſowie Todes-, Eoncurs- und 
die Concurs-, resp. Sequejtrations:Mafje notwendig in alle Rechte und Pflichten Sequeftrations -Fälle, 
des DVerficherten ein. 


Art. 51. 


Bei Befit - Veränderungen find Gefjionen von Hagel: Verfiherungen, für Ceſſtonen vo ” 
welche die Legegelder baar bezahlt worden, zuläffie, jedoch muß der Gefjionar - — — 
binnen 4 Boden nah der Geffion die geſchehene Üeberweiſung des Legegeldes 
unter Einreihung der Police zur Umfchreibung bei der Gejellichafts - Cafle darthun 
—* etwa noch unerfüllten Verpflichtungen ſeines ausſcheidenden Vorgängers 

üllen. 

Wenn bei eingetretener —— keine Ceſſion ſtattgefunden, ſo 
iſt eine ſolche nach einem fpäter erfolgten Hagelſchlage auch nicht mehr zuläffig. 

Der Verſicherungsnehmer bleibt in einem ſolchen Falle der Geſellſchaft 
gegenüber zur Beitragszahlung verpflichtet, während er den Erſatz des nad) ber 
eingetretenen Befit : Veränderung vorgefallenen Schadens nicht beanfpruchen kann. 
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Deblugang, unter ‚„ Wer die Abjhägung und Vergütung eines erlittenen Hagelſchadens aus einer 
weldger die Taxe vor- auf ihn noch nicht umge riebenen Police beantraget, muß die gefammten Ab— 
3533 wird, . ſchätzungs-Koſten vor Beginn der Tare vorfhüffig berichtigen und demnächſt feine 
—2 — nicht Berechtigung, aus der Verfiherung feines Vorgängers Erſatz zu verlangen, darthun. 

umgef&rieben ifl, Geſchieht dies in rechtsgenügender Weife, fo werben ihm die Taxations-Koſten mit 
der Entihädigung eritattet. — 


VE Auflöjung der Gejellichaft. 
Art. 52. 


Im Falle der Auflöfung der Geſellſchaft befchließt die General:Berfammlung 
über die Verwendung des Vermögens der Anftalt mit Vorbehalt der Zuftimmung 
Großherzoglicher Landes-Regierung zu Neuftreli. 


Art. 53. 


Die vorftehenden Grundgefege der Gefellichaft bilden das Statut oder die 
Berfiherungs -Be- Vereinbarung derjelben. — 
dingungen. Die erforderlichen näheren Beftimmungen über die Ausführung diefer Grund: 
gefete, jowie über die Rechte und Pflichten der Mitglieder aus ihren Verficherungen 
enthalten die Verfiherungs =» Bedingungen, welche, gleich wie die gefhäftlichen In: 
ftructionen, von der Gejellihaft allein in ihrer General» VBerfammlung feſtgeſtellt 
werden und für alle Gefellichafts = Mitglieder die volle verbindliche Kraft haben fo 
lange, wie fie in ihrer Ausführung von den hohen Landes - Regierungen nicht ge: 
hindert werden. — i 
Zur Sicherung des landesherrlihen Oberaufſichtsrechtes ift das Directorium 
verpflichtet, die orbnungsmäßig beſchloſſenen Veränderungen der Berficherungs- 
Bedingungen allemal ſofort zur Kenntniß der beiderfeitigen Großherzoglichen Re— 
gierungen zu bringen. — 


Das Viretlorium 
der Melenburgifchen Hagelſchadens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Willebrand. Gebhardt. Burmeifter. von Oertzen. 
Koh. Lübbe, Beſeler. Runge. 


Anhalts-Verzeichniss zum Stahl, 





I. Allgemeine Beftimmungen, betreffend den Zwei, die Grundlage 


Art, 1, 
Art. 2, 


Art. 3. 


und die Rechte der Gejellichait. 


wer der Geſellſchaft. R 
er aufgenommen werden kann. 
Minimum der Berficherung. 
as zur Aufnahme erforderlich. 
a, Declarationen. 
b. Regegeld. 


Zweck des Legegeldes 


Zinsbare Belegung der Capitalien. 


Agenten. 


Art. 6. Geſchäfts-Jahr. 
Art. 7. Rechte einer juriftifchen Perfon. 
Art. 8. Perträge mit andern Gejellichaften. 
Art. 9. ga der Forderungen und Zahlungen, 
Art. 10, Sig und Gerichteftand. 
I. Berwaltung der Geſellſchaft. 
Art. 11. —— — Verwaltung mit der Mobiliar-Brand-Verſicherungs- Ge- 
ellſchaft 
Art. 12 zes des Directoriums. 
Art. 13. Dauer der Amt&Function. Kündigung. Wiederwählbarfeit. 
Art. 14. Beninn und Ende der AmtsFunction. 
Art. 15. Erlöjchen der Qualification im Laufe des Gejchäfts:-Sahres, 
Art. 16. Rechte und Pflichten des Directoriuns, 
Art. 17. a. Conferenzen, 
b, Borfigender, 
Art. 18. a. Diftricts-Eintheilung. 
b. Eubftitution. 
ec. Directorial-Subftituten. 
d. Wahl derjelben. 
e. Rechte und Pflichten berfelben, 
f. Revifton ihrer Zaren, 
Art, 19, Safjen-Euratoren. 
Art. 20. Berbindende Kraft der Beſchlüſſe ded Directoriums. 
Art. 21, Diäten und Meilengelver der Directoren. 
Art.22, Eafjen-Beamte, 


Art, 24. 


Art. 25, 


a, erfter Secretair, 

b. zweiter Secretair, ' 

c. deren Beeidigung und Dienft-Baution, 
d. Kündigung. 


. Sonftige Bureau: Beamte, 


III. Revifion der Berwaltung. 


Reviſtons Committe. 

a. deren Zufammienfegung. 

b, Dauer der Function. 

Eonferenzen. Diäten und Meilengelder. 


IV. Bon der Berfaffung der Geſellſchaft, ihrer General: oder 
DPlenar = Berfammlung. 


Art. 26. General ⸗ Verſammlung. Zeit derjelben. 

Art. 27. Einladung und Sutimation, 

Art. 28. Verhandlungen. 

Art. 29. Geneinfame Angelegenheiten beider Iuftitnte. 

Art. 30. Beiondere Angelegenheiten der Hagel-Affecuranz.Societät. 

Art. 31. Abftimmung. 

Art. 32. Stimm und Wahlberechtigung. 

Art. 33. Ungültige Stimmen. 

Art, 34. Bindende Kraft der Beichlüffe 

Art. 35. Nechtzeitige Einreihung der an das Plenum gerichteten Anträge, 
Art. 36. Außerordentliche General-Berfammlung. 

Art. 37. Leitung der Verhandlungen durch den Vorfigenden des Directoriums. 
Art, 38, Landesherrliche Beftätigung bejchloffener Abänderungen des Statuts. 


V. Rechtsverhältniß der Inftituts=Genoffen aus der Berfiherung. 


Art. 39. a. Aufang der Berficherung. 
b, Police. 
c. Ungültige und zweifelhafte zur 
d. Berbindende Kraft der Vereins: Gefege für den Aufgenommenen. 
Art, 40, Feder Zeit zuläffiger Beitritt. 
Art, 41, Dauer der Verſicherung. 
Art. 42, Pflichten des Berficherten: 
a. Wahrheitsgemäße Angaben und Befolgung getroffener Anordnungen; 
b. Hebernabme der Function eined Taranten bei den Schäden anderer 
Inſtitutsgenoſſen; 
c. Beiträge. 
Art, 43. Entſchädigung. 
Art. 44. ZahlungsOrt. 
Art. 45. Verjährung. 
Art. 46, Beendigung der Mitgliedichaft. 
Art. 47. Aufhebung durch den Derficherten. 
a. Zeit und Form der Kündigung. 
b. Rüdzahlung des Legegeldes 
ec. Verjährung , 
Art. 48, a Kündigungs-Recht des Directoriums. 
b. Streihung wegen fchuldig gebliebener Beiträge. 
Art. 49. Vermögen der Anftalt. j 
Art, 50. Todes, Soncurd: und Sequeftrationd-Fälle. 
Art. 51. a, Gejlionen von ———— j 
b. Bedingung, unter welder die Taxe borgenommen wird, wenn bie 
Police auf den Beichädigten noch nicht umgeichrieben ift. 


VI Auflöfung der Geſellſchaft. 
Art. 52. Plenarbeſchluß. 





Art. 53. Berficherungs » Bedingungen. 


— — — 


— — 
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MR 5 
Regierungs-Blatt 
für das 
Großherzogthum Aecklenburg · Schwerin. 


Jahrgang 1878. 
Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 13. März 1878. 











Inhalt. 


IL, Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend die ftatiftiihe Grmittelung der land» 
wirthſchaftlichen ——— und der Ernte-Erträge. 





IL Abtheilung. 


) Nach einem Beſchluſſe des Bundesraths ſoll in allen Staaten des Deutſchen 
Reichs im Jahre 1878 eine ſtatiſtiſche Ermittelung der landwirthſchaftlichen Boden- 
benutzung (Anbau⸗ Statiſtik), und außerdem zum erſten Male eine jährlich zu wieder— 
holende Ermittelung der Ernte-Erträge (Ernte-Statiftil) vorgenommen werden. 
Durch diefe Ermittelungen ſoll ein in den Streifen der größeren wie der Eleineren 
Sandwirthe in neuerer Zeit lebhaft empfundenes Bedürfniß, welches auch zu Anträgen 
des deutichen Landwirthichaftsraths beim Bundesrathe DVeranlafiung gegeben hat, 
fine Befriedigung finden. 

Die Ermittelung der landwirthichaftlihen WBodenbenugung muß, wenn fie 
ihrem Zwede entiprehen foll, im hiefigen Großherzogthume für jeden Gemeinde- 
tip. Gutsbezirk unter Mitwirtung der Ortsobrigfeiten und der Gemeinde-Vorftände 
vorgenommen werden. Dagegen- genügt für die —— der Ernte- Erträge 
ine Schägung des in dem betreffenden Jahre von einer beftimmten Fläche im 
Durchſchnitt erzielten Ertrages innerhalb überjehbarer größerer Diftricte, wie ſolche 
im biefigen Großherzogthume durch die Eintheilung der Aushebungs-Bezirke in 
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Pferde-Mufterungs-Diftricte an die Hand gegeben find. Dieſe durch Sachkundige 
vorzunehmende Schägung wird ſich auf alle diejenigen Früchte zu erſtrecken Haben, 
für welche im. jedem Diftricte die Größe der Anbauflähe im Ganzen bei 
der Erhebung der landwirthichaftlichen Bodenbenugung ermittelt worden tft, und 
werden mithin die Erträge von den einzelnen Beſitzungen als ſolche feinen Gegenftand 
der ftatiftiihen Ermittelung bilden. 

Mit der Ausführung des Bundesraths- Beihlufies im Hiefigen Großherzogthume 
it dem unterzeichneten Miniftertum das ftatiftiiche Büreau Hiefelbft beauftragt 
worden. 

Indem dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werden zugleich 
alle Orisobrigfeiten und Gemeinde-Vorftände, ſowie alle betheiligten Landes-Einwohner 
aufgefordert, die an fie gelangenden bezüglidhen Anfragen des ftatiftifchen Büreaus 
allemal vollftändig und rechtzeitig zu beantworten, damit das ftatiftiiche Büreau den 
ihm ertheiften Auftrag erfüllen und dabei auch die Termine innehalten kann, welde 
vom Bundesrathe für die Einjendung der Ergebniffe der Ermittelung an das 
Kaiferliche ftatiftiihe Amt feſtgeſtellt worden find. 


Schwerin am Iften März 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wetzell. 
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Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin 
Jahrgang 1878. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 16. März 1878. 


Be —— — — —————————— 











Inhalt. 


I. Abtheilung. (3 4.) Verordnung zur Publication der Verordnung über das Feuer: 
löjhwejen im Domanium. 





we 


(#4) Friedrich Franz, bon Gotted Gnaden Großherzog von 
- Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rabeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Bande Roſtock und Stargard ‚Herr ıc. 


Da die für das Domanium vorhandenen, das Feuerlöſchweſen betreffenden Be— 
ſtimmungen, insbejondere feit Durchführung der revidirten Gemeinde-Ordnung vom 
29ſten Junius 1869, nicht mehr für ausreichend erachtet werden können, jo finden 
Wir Uns bewogen, die aus einer umfaſſenden Reviſion der älteren Beftimmungen 
hervorgegangene, in der Unlage enthaltene 
„Verordnung über das Feuerlöſchweſen im Domanium“ 
zu erlafien. 
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Etwaige zur Ausführung diefer Verordnung erforderliche Verfügungen werden 
aus Unjerem Miniſterium des Innern ergehen. 

Wegen der Uebergabe der zur Zeit vorhandenen Löſchapparate, Sprigen- 
häufer c. an die Gemeinden bleibt ſpecielle Anweiſung an die einzelnen Aemter 
vorbehalten. 


Gegeben dur Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am Aten März 1878. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wegell, v. Bülow. 


Anlage. - 
Verordnung 
betreffend 


dad Feuerlöſchweſen im Domanium. 


I. Einleitung. 
&. 1. 


Jede Gemeinde ift auf Grund des 8. 6 unter 6 der revidirten Gemeinde: 
Drdnung vom 29ften Zunius 1869 verpflichtet, die zur Feuerlöſchung erforderlichen 
Einrichtungen zu treffen und zu unterhalten. 


1. Feuerlöſchanſtalten. 
8. 2. 


Gemeinden, welche mit dem zum Löſchen erforderlidien Waſſer nicht in fonftiger 
Weiſe genügend verjehen find, haben, ſoweit es die Dertlichkeit zuläßt, durch An- 
[egung von Brunnen oder jonftigen Waflerbehältern dafür Sorge zu tragen, daß 
es bei ausbrehendem Feuer nicht an Wafler fehle. 

Die für diefen Zweck bejtimmten Brunnen, Bäche, Teiche ꝛc. find während 
des Froftes durch Aufeiſen thunlichſt offen zu halten, 
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8. 3. 
An öffentlichen Löſchapparaten find in jeder Gemeinde zu halten: 
2—4 Feuerkufen mit dazu gehörigen Schleifen oder Waſſerwagen, 
8 — 16 Feuereimer, 
2— 4 Feuerleitern von angemefjener Länge, von denen iwenigftens eine 
mit Rollen und Stügen verfehen fein muß, 
4— 6 große Feuerhafen und in den Hofgemeinden aud einige Löſchwiſche. 
Das Amt hat in Berüdfichtigung der he der Zufammenfegung und der 
beionderen örtlichen Verhältniſſe der Gemeinden für eine jede nad) Mafgabe diefer 
Vorſchriften die Zahl der zu haltenden Löſchgeräthſchaften genau zu beftimmen. 
In einzelnen befonderen Fällen kann das Amt unter die Minimalzahl herab- 
gehen. 


8. 4. 


Außer den im $. 3 erwähnten Löſchgeräthſchaften müfjen in den Dorfgemeinden 
und den combinirten Hof und Dorfgemeinden, ſowie auf den in einer Hofgemeinde 
befegenen, nicht zum Hofe gehörigen Gehöften, jeder Zeit vorhanden fein 

1) auf den Padıt- und Erbpadhthöfen je 
1 Feuerkufe, 


6 Feuereimer, 
2 Reuerleitern, 
4 große Feuerhafen, 
4 Löſchwiſche, 
2) auf den Foritinipectionsgehöften, den Pfarren, den Förftereien und den 
bäuerlichen Gehöften je 
2 Feuereimer, 
1 Feuerleiter, 
1 Feuerhaken, 
2 Löſchwiſche, 
3) auf den Holzwärtereien, den Küftereien und jonftigen kleineren Beſitzſtellen je 
1 Feuereimer, 
1 Feuerhafen, 
2 Löſchwiſche. 

Für größere, mit bejonderer Feuersgefahr verbundene gewerbliche oder jonftige 
Anlagen kann das Amt die Zahl der Löſchgeräthſchaften vorerwähnter Art nad) 
Ermeſſen beftimmen. 

Die Beihaffung und Inftandhaltung der Geräthe liegt den Inhabern der 
Grundſtücke beziehungsweile der Gebäude ob, 

6* 
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8. 5. 


Alle Löichgerätbichaften, jowohl öffentliche als private, find in leicht ſichtbarer 
Weiſe thunlichſt zu kennzeichnen. 

Insbeſondere ſind die Feuerkufen und die Feuereimer mit dem Namen der 
Gemeinde und, wenn ſie zu beſtimmten Grundſtücken gehören, außerdem mit deren 
Nummer dauerhaft zu bezeichnen. 

8. 6. 


Zur wirkſamen Bekämpfung größerer Feuersbrünfte muß ferner jede Gemeinde 
für fi oder in Verbindung mit anderen benadbarten Gemeinden eine fahrbare 
Feuerfprige mit Zubehör halten. 

Us Zubehör fommen außer den Mundftüden des Rohrs und einem Schrauben- 
ichlüffel mindeftens 2 Laternen, 1 Beil, 1 Binder und Schlauchenden von 30 Meter 
Gelammtlänge in Betradt. 


III. Spritenverbände, 
8. 7. 


Die zur Haltung einer fahrbaren Feuerſpritze vereinigten Gemeinden bilden 
einen Spritzenverband. 

Die Vereinigung ſämmtlicher Gemeinden eines Amtes zu einem eine ent— 
ſprechende Anzahl von Spritzen haltenden Verbande iſt zuläſſig. 

Das Vermögen eines Spritzenverbandes iſt als das gemeinſchaftliche Ver: 
mögen der zu einem Sprigenverbande vereinigten Gemeinden mit der näheren Be— 
ſtimmung anzufchen, da dieſe Gemeinſchaft nur nach Maßgabe der in den folgenden 
Paragraphen bezeichneten Vorausfegungen und Modalitäten auflösbar iſt. 

Der Untheil eines Zeitpachthofes an dem gemeinfchaftlichen Vermögen ift, 
ebenfo wie alle auf dem Hofe zu haltenden Löichgeräthe, mit demſelben dergeftalt 
verbunden, daß er, unabhängig von jedem in der Perſon des Pächters eintretenden 
Wechſel, dem Hofe verbleibt. 

8. 8. 


Die bereit vorhandenen Sprigenverbände bleiben, vorbehältlih der Beitim- 
mungen der nachfolgenden Paragraphen, von Beltand. 

Gemeinden eines Amtes, welde einem Sprigenverbande nicht hen angehören 
und aud) feine eigene fahrbare Sprige haben, find verpflichtet, Dis zum 1ften Januar 
1881 entweder ſich jelbit eine fahrbare Sprige anzuſchaffen, oder einem bejtehenden, 
beziehungsweife einem neuzubildenden Sprigenverbande beizutreten. 
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8.9. 


Bei der Organifation der Spritenverbände iſt unter Berückſichtigung der 
örtlihen Verhältniffe das Augenmerk befonders darauf zu richten, daß der Spritze 
die ſchnelle Ueberkunft nad) jeder zum Verbande gehörigen Ortſchaft möglich, und 
die Zahl der in ihrem Bezirke befindlichen Gebäude feine übermäßige it. 

Es wird deshalb die Entfernung des ungeführen Mittelpunftes der einzelnen 
ugehörigen Drtihaften von dem Standorte der Verbandsiprige oder einer der 

erbandsiprigen in der Regel nicht über 5 Kilometer, und die Zahl der innerhalb 

des Verbandes, bezichungsweile des Diftrictes vorhandenen Wohn- und Wirthichafts- 
gebäude in der Negel nicht über 350 betragen dürfen. 

Bon der Innehaltung der vorgefchriebenen Entfernung wird insbejondere dann 
abgejehen werden können, wenn Gemeinden in Frage ftehen, deren Feldmarken mit 
der des Standortes grenzen, 


S. 10. 


Wo die Entfernungen, beziehungsweile die Zahl der Gebäude den Beftim- 
mungen des voraufgehenden Paragraphen nicht entjpredhen, hat das Amt dafür zu 
ſorgen, daß diefem Mißſtande abgeholfen werde. Zu dem Ende kann es, wenn 
eine Verlegung des Standortes nicht genügen oder nicht wohl thunlich fein würde, 
entweder auf Vermehrung der Fahriprigen dringen, oder eine Abzweigung der dazu 
geeignetften Gemeinden und deren Eintritt in einen anderen Sprigenverband, be— 
ziehungsweife ihre Zufammenlegung zu einem neuen Verbande veranlaffen. Auch 

es nöthigen Falles einer einzelnen Gemeinde, welde dazu groß genug ift — 
und hierfür gilt fie regelmäßig, wenn zu ihr mindeftens 125 Wohn- und Wirth. 
Ihaftsgebäude gehören — die Anſchaffung einer eigenen Sprige aufgeben. 

Einwirkungen diefer Art find indeſſen den nicht ausichlieglih aus Domanial— 
Ortihaften beftehenden Sprigenverbänden gegenüber, außer wenn diejelben auf einem 
widerruflichen Vertrage beruhen, nicht itatthaft, und gegen Sprigenverbände, welche 
aus Ortſchaften verfchiedener Amtsbezirke beftchen, nur nad) vorgängiger Ver— 
Kündigung unter den Amtsbehörden zuläffig. 


g. 11. 


Die Vereinigung von Gemeinden verichiedener Aemter, ſowie die Vereinigung 
von Domanial- Gemeinden mit andern nicht zum Domanium gehörigen Ortichaften 
zu einem Sprigenverbande ift auch in Zukunft dann zuläſſig, wenn fie nad den 
Iocalen Verhältnifien zweckmäßig ericheint. 

Nur darf fie nicht Beſtimmungen unterftellt werden, welche mit diefer Der: 
ordnung in Widerſpruch ſtehen. 

Für die bereits vorhandenen Vereinigungen folder Urt bleibt die Vertrags: 
mäßige Grundlage maßgebend. 
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Der freiwillige Austritt einer Gemeinde aus dem Sprißenverbande, dem fie 
angehört, ift von amtlicher Genchmigung abhängig, welche nur dann ertheilt werden 
darf, wenn das Amt ſich überzeugt, 

1) daß fein Hindernig aus einem Vertrage nad) 8. 11, Abſ. 2 dieſer Ver- 

ordnung entgegenfteht, 

2) daß der Sprigenverband, aus welchem die betreffende Gemeinde auszufcheiden 
beabjichtigt, auch ohne fie fortzubeftchen vermag, 

3) daß dieſelbe in einen andern, eventualiter neu zu bildenden Sprigenverband 
aufgenommen werden wird oder bereit ift, für fich allein eine Fahrſpritze 
anzuſchaffen, beziehungsweife dies in Gemeinſchaft mit einer anderen Ge— 
meinde zu thun, welche durch ihr Ausicheiden örtlich von den übrigen Ge— 
meinden des Sprigenverbandes getrennt werden würde. Sind diefe Vor: 
ausfegungen vorhanden, jo ift bei Ertheilung der amtlichen Genehmigung 
— und daffelbe gilt für das amtliche Vorgehen des 8. 10 — darauf 
zu achten, dak die ausfcheidende Gemeinde zu feiner Zeit ohne den Schuß 
einer fahrbaren Feuerfprige nad) Maßgabe des S. 6 jei. 


8. 13. 


Die vermögensrechtliche Auseinanderfegung zwifhen einem Sprigenverband 
und einer aus demfelben ausjceidenden Gemeinde gejchieht im Verwaltungswege, 
falls eine anderweitige Einigung unter den nterefienten nicht ftattfindet. 

Bei der Beredinung des Untheils, welcher der ausicheidenden Gemeinde an 
dem Berbandsvermögen zufteht, find, in Ermangelung bejonderer vereinbarungs 
mäßiger oder ftatutariicher Beſtimmung, die die intereſſirenden Gemeinden betreffenden 
Verhaͤltnißzahlen des fogenannten gemifchten, nach Hufenftand und Scelenzahl be 
ftimmten Steuerfußes grundleglich zu machen. 

Als normirende Seelenzahl wird die auf Grund der jedesmaligen letzten all 
gemeinen Volkszählung veröffentlichte Einwohnerzahl angenommen. 

Der Werth des VBerbands-VBermögens wird durd) drei Sachverſtändige ermittelt, 
von welchen der Verband einen, die ausicheidende Gemeinde, beziehungsweiſe die 
mehreren gleichzeitig ausjcheidenden Gemeinden einen, das Amt aber den dritten 
beitellt, welcher als Obmann fungirt. 

Iſt eine der Parteien in der Benennung ihres Sachverſtändigen ſäumig, Te 
wird aud) diejer durch das Amt ernannt. 

Die Sachverſtändigen find vom Amte mittelft Handichlags auf die gewiffen- 
hafte und unparteitiche Uusführung des ihmen übertragenen Geſchäftes zu ver— 
pflichten und mit entjprechender Inſtruction zu verſehen. 
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Der in Beihalt der Tare der ausſcheidenden Gemeinde zujtehende Antheil an 
dem gemeinjchaftlichen Vermögen ift am diejelbe nad) näherer Beltimmung des 
Amtes von dem Verbande bei Vermeidung erecutiviicher Maßregeln auszukehren. 
Jedoch kann, wenn gleichzeitig mehrere Gemeinden aus einem mit mehreren Fahr 
iprigen verjehenen Verbande austreten, eine Theilung einzelner oder aller Löſch— 
geräthe, einihlieglih der Sprigenbäufer, zwiſchen den austretenden und den zurüd- 
bleibenden Gemeinden zweckmäßig erfcheinen, und fofern dies der Fall ift, hat das 
Ant, übrigens immer nur auf Antrag der einen oder andern Seite, die Theilung 
in Grundlage der Tare und nöthigen Falles gegen Zahlung einer entſprechenden 
Ausgleihung vorzunehmen. 

Wird demnädjt auf Grund einer ftattgehabten Auseinanderjegung eine Ere- 
cution wider einen Verband wegen der ihm auferlegten Zahlung einer Geldfumme 
erforderlich, jo ift diefelbe gegen die dem Verbande angehörenden Gemeinden zu 
richten, deren Beitragsquote fih nad tem für ihre Zahlungen zur Verbandstafje 
normirenden Contributionsmodus bejtimmt. 

Die Koften des Tarationsverfahrens trägt die ausiheidende Gemeinde, 


8. 14. 


Bei der Aufnahme ciner Gemeinde in einen beftehenden Sprigenverband be- 
fimmt ſich das Gintrittsgeld, weldes die aufzunchmende Gemeinde für den ihr 
zufallenden Antheil am Verbands-Vermögen zu zahlen hat, nad dem Verhältniß, 
in welchem der Hufenftand und die derzeitige Einwohnerzahl der aufzunchmenden 
Gemeinde zu dem Hufenftande und der derzeitigen Einwohnerzahl aller übrigen Ge- 
meinden des betreffenden Sprigenverbandes ftchen. 

Die Koften des Tarationsverfahrens zur Ermittelung des Eintrittsgeldes werden 
von der aufzunchmenden Gemeinde getragen. 


8. 15, 


Zu den Anſchaffungs- und Erhaltungstoften der gemeinfamen Sprige mit Zus 
behör, des Sprigenhaufes und fonftiger gemeinschaftlicher Löſchapparate contribuiren 
die betheiligten Gemeinden, unbejchadet übrigens eines befonderen Uebereinfommens 
unter ſich, gleichfalls nad dem gemischten Steuerfuhe; wogegen ihnen bei einer 
innerhalb ihres Bezirks ausbredyenden Feuersbrunft, abgejehen von etwa vereinbarten 
umfänglideren Rechten, die gemeinſchaftlichen Löſchapparate mit dem bei denjelben 
angeftellten Perſonal jelbft in denjenigen Fällen zu geftellen find, in welden der 
Standort einer Sprige wegen unmittelbarer eigener Feuersgefahr (vgl. $. 19) 
fremden Gemeinden gegenüber von der jofortigen Entjendung der Sprige Abjtand 
nehmen kann. 
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8. 16. 


Die zu einem Sprikenverbande vereinigten Gemeinden haben fich über die- 
jenigen nee zu verjtändigen, welde erforderlich find zur Erhaltung und 
Erneuerung des vorhandenen Materials, zur Beihaffung und Verwaltung der Geld- 
mittel des Verbandes, ſowie überhaupt zur Ordnung der gemeinſchaftlichen An— 
gelegenheiten, 


IV. Feuerlöfdpdient. Hülfeleiftung. 


8. 17, 


In jeder einzelnen Gemeinde find unter Berüdfihtigung der Beftimmung tm 
8. 8 des Freizügigkeits-Geſetzes vom 1ſten November 1867 und fofern nicht etwaige 
ſtatutariſche Ordnungen etwas anderes beitimmen — $. 32 — alle fidh dafelbit 
dauernd aufhaltenden und im Alter von 18 bis 60 Jahren ftehenden, durch Krank⸗ 
heit oder Gebrechen oder andere zwingende Gründe nidyt behinderten Perſonen 
—— Geſchlechts zum Feuerlöſchdienſt, zu Spritzenproben und ähnlichen Uebungen 
verpflichtet. 
Befreiet vom Feuerlöſchdienſt find 
a. diejenigen Perſonen, welche nach 8. 8 der revidirten Gemeinde-Ordnung 
zu perſönlichen Handdienſten nicht herangezogen werden können, alſo Kirchen— 
diener, Schuldiener und fonft im öffentlichen Dienfte ftehende Perſonen, 
b. die Bewohner des in Brand befindlichen Gebäudes und der in unmittel 
barer Nähe der Brandftelle befindlichen Gebäude. 


8. 18. 


Die Leiftung der bei den Löſchanſtalten erforderlichen Fuhren und die Stellung 
der reitenden Boten liegt denjenigen Perjonen ob, welche nah $. 8 der repidirten 
Gemeinde-Drdnung jpanndienftpflichtig find. — In Nothfällen können auch fonftige 
Einwohner der Gemeinde, welche Pferd oder Wagen beſitzen, zur Geftellung derjelben 
herangezogen werden. 

Die im voraufgehenden Paragraphen unter b, erwähnte Ausnahme gilt aud 
hier, jofern nicht Inhaber von Zeit: oder Erbpachthöfen in Frage ftehen. 


8.19. 


Wenn Schon zu erwarten ift, daß die Gemeinden, aud) abgejehen von bejonderer 
Verpflichtung, ftetS bereit fein werden, bei Feuersbrünften in der Nachbarſchaft 
fowohl mit ihren Löjchapparaten als mit ihren Mannjchaften unaufgefordert Hülfe 
zu leiften, fo wird doch in Betreff der innerhalb des Domaniums zu gewährenden 


gegen 
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gegenfeitigen Hülfe allgemein beftimmt, daß jede Gemeinde bei Feuersbrünften im 
‚Umtreife von einer Meile (7,5 Silometer) unaufgefordert Hülfe zu leiften hat. 


Diefelbe ift in der Regel zu gewähren durch Abſendung 


1) der etwa vorhandenen Fahrfprige mit den zur Leitung derfelben gehörenden 
Perſonen, 


2) eines Theils der zum Löſchdienſt verpflichteten Mannſchaft, 
3) eines Theils der Anſpannung. 


Vom Amte iſt für jede Gemeinde, in Berückſichtigung ihrer Einwohnerzahl 
und ihrer Fuhrkraft ſowie der befonderen örtlichen Verhältniffe, ein für alle Mal 
zu bejtimmen, mit welchem Procentfage ihrer Mannſchaft und ihrer Anspannung fie 
zur Hülfeleiftung verpflichtet iſt. Diefer Procentfag kann in Betreff der von un— 
mittelbar benachbarten Gemeinden einander zu gewährenden Hülfe angemefjen er- 
höht werden. 

Uebrigens ift auf Erfordern des an der Brandftätte thätigen Dirigenten der 
Löſchanſtalten die Hülfe jowohl über das nad) Vorftehendem beftimmte Maß hinaus, 
als aus weiterer Entfernung zu gewähren. 

Mit der zur Hülfe zu entfendenden Anſpannung find mindeitens die Hälfte der 
vorhandenen Waflerwagen oder Waflerkufen, ſowie einige Holzfetten, Wachten und 
Feuerhaken, aud, wenn irgend möglich, die Hülfsmannfchaft zu befördern. 

Diefe Hat ſich mit den nöthigen Feuereimern zu verſehen. Handelt es ſich um 
MWald- oder Moorbrände, jo hat die gefammte Mannſchaft ſich mit Spaten, bei 
MWaldbränden ein Theil derjelben außerdem mit Feuerhafen und Aexten oder Beilen 
auszurüften, 

Bon der Abfendung der Hülfe kann Abſtand genommen werden bei unmittel- 
barer, eigener Feuersgefahr, z. B. während eines ſtarken Gewitters. 


8. 20. 


Die Hülfsmannfhaften ftehen unmittelbar unter fpecieller Aufſicht der Orts- 
vorſteher oder etwaiger hiermit befonders beauftragter Führer (vgl. 8. 12, Abſ. 3 
der revidirten Gemeinde-Ordnung), welche fie zur Brandftätte zu begleiten und ſich dort 
fofort bei dem Dirigenten der Löfchanftalten zu melden haben. — Die ihnen von 
diefem gewordenen Anordnungen haben fie den Mannſchaften zu übermitteln und die 
Ausführung derjelben zu überwachen. Jusbefondere haben fie aud für etwa er— 
forderlidh, werdende Erfriihung der von ihnen geführten Hülfsmannjchaften auf 
Koſten ihrer Gemeinde zu forgen, dürfen jedoch den Genuß von Branntwein oder 
ähnlichen geiftigen Getränfen bei den Löſcharbeiten nur nad) eingeholter Erlaubniß 
des Dirigenten derjelben geftatten und haben auch dann alles Uebermaß zu verhüten. 
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Zur leichteren Erkennung der Anführer der Hülfsmannſchaften kann für das 
ganze Amt vorgeichrieben werden, daß und welche Abzeichen von ihnen zu tragen 
find — vgl. 8. 33 —. 

3 — oder Widerſetzlichlkeit der Mannſchaften gegen ihre Anführer find 
afbar. 


V. Feuerfignalwefen und Nachtwache. 


8 21. 


Mer den Ausbrud eines Feuers wahrnimmt, ift verpflichtet, die Kunde davon 
jofort durch Hülferuf zu verbreiten. 

In jeder Gemeinde find geeignete Anftalten zur Alarmirung bei Feuersgefahr 
zu treffen. In denjenigen Ortichaften, in welchen ſich Stirchengloden befinden, dienen 
dieſe gu Abgabe des Feuerfignals. 

as Feuerfignal muß verjchieden fein, je nachdem das Feuer im eigenen Orte 
oder auswärts aufgekommen iſt. 

Der Ortsvorfteher ift verpflichtet, den Ausbrucd eines Feuers unverzüglid und 
auf rajcheftem Wege ſowohl dem zuftändigen Brandmeifter ($. 26), als der Amts 
polizeibehörde zu melden. 

Die Benachrichtigung der nächſten Ortſchaft bleibt feinem pflidytmäßigen Er 
meſſen überlaffen. 


8. 22, 
Jede Gemeinde hat thunlichſt für eine ausreichende Nachtwache Sorge zu tragen. 


VI Verpflichtung zur Beleuchtung, ſowie zur Hergabe, beyichungsweilt 
Herrichtung von im Privatbefige befindlichen Gegenſtänden. 


8. 23. 


Ber nächtlihen Bränden find die Einwohner des Brandortes verpflichtet, die 
unteren Stodwerfe ihrer Wohnhäufer durch vor die Fenfter geftellte Lichter oder 
durd eine am Haufe angebrachte Laterne ftraßenwärts zu erleuchten. 

Befreiet von diefer Verpflichtung find nur die in $. 17 unter b. genannten 
Perſonen. 

Die etwa erforderliche Beleuchtung der Brunnen, Wege ꝛc. iſt Sache der Ge— 
meinde. 
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8. 24. 


Nicht nur die im $. 4 genannten privaten Lölchgeräthichaften, fondern auch 
ſonſtige im Privatbefige befindliche Gegenjtände, weldie zur Bekämpfung des Feuers 
nothwendig oder dienlich ericheinen, find, wenn fie von dem Dirigenten der Löſch— 
anjtalten in Anjprud) genommen werden, von den Inhabern zur Benugung herzu— 
geben und fönnen im Weigerungsfalle, unbeſchadet der verwirkten Strafe, wegge— 
nommen werden. 

Für etwaige Beihädigung oder Verbrauch diejer Gegenftände ift aus der Ge— 
meinde-Faffe auf Verlangen billiger Erſatz zu leiten. 


8. 25. 


Brit ein Feuer bei großer Kälte aus, jo haben die Bewohner der in der 
Nähe der Brandftätte belegenen Häufer, welche größere Einrichtungen biefür haben, 
unaufgefordert heißes Waſſer zur Hergabe für die Sprigen bereit zu halten, 

Die im 8.17 b. ftatuirte Ausnahme gilt aud) hier. 


VII. Brandlöſchung, Brandmeifter. 


8. 26. 


Den Umtspolizeibehörden gebührt die Oberleitung der Löfchanftalten bei et— 
waigen Peuersbrünften. 

Diejelben find jedod befugt, ſich für die Ausübung diefes Gejchäftes ftändige 
Gehülfen und Stellvertreter zu beftellen, welde Brandmeifter genannt werden, aud) 
nöthigenfafls für diefelben Subftituten zu ernennen, 

Bis zur Ankunft des Brandmeifters oder defien Subjtituten leitet der Orts⸗ 
vorfteher die Löfchanftglten. 


8. 27. 
Die den Brandmeiſtern zugewieſenen Bezirke müſſen regelmäßig mit den 
Grenzen des einer Spritze zugewieſenen Diſtricts zuſammenfallen. — Iſt aus 


dringenden Zweckmäßigkeitsgründen eine anderweitige Abgrenzung jener Bezirle er— 
forderlich, ſo hat doch die Amtspolizeibehörde dabei die vorhandenen Sprigen- 
diftricte möglichft zu Grunde zu legen, beziehungsweiſe die für Sprigenverbände im 
8. 9 aufgeftellten Normen zu beachten. 

Im Mebrigen ift thunlichft darauf Bedacht zu nehmen, daß der Brandmeilter, 
oder doc) defien Subjtitut, am Standorte einer Sprige wohnt. 
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8. 8. 


Die Ernennung der Brandmeifter und deren Subftituten erfolgt durch die 
Antspolizeibehörde aus der Zahl der Gemeindeangehörigen des Bezirks. Ihre 
Namen und ‚die ihrer Subftituten, die ihnen zugewiefenen Bezirke, ſowie das von 
ihnen beim Feuer zu tragende Abzeichen find durd das Amtsblatt und in fonft 
geeigneter Weile zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Das Amt der Brandmeifter und der Subjtituten derfelben ift ein Ehrenamt, mit 
welchem eine Remuneration nicht verbunden ift, jedod) ſollen ihnen ihre unvermeid- 
lichen baaren Auslagen — wozu aber, mit Ausnahme befonderer Fälle, Beköftigung 
und Fuhrwerk nicht zu reinen find — aus der AUmtskaffe erftattet werden. 


8. 29, 


Demjenigen, welcher die Leitung der Lölchanftalten Hat, haben alle auf der 
Brandftelle anweſenden Perſonen Hinfichtlih der zur Löſchung des Feuers, zur Ver— 
hütung der MWeiterverbreitung deſſelben — vgl. $. 29 des Grundgeſetzes der 
Domanial-Brandverficherungs-Anftalt —, zur Rettung von Perſonen und Sadıen ıc., 
jowie zur Aufrehthaltung der Ruhe und Drdnung getroffenen Anordnungen Ge- 
ale zu leiten. 

Insbeſondere darf feine zum Löfchdienfte verpflichtete Perſon ſich der Hülfe- 
leiſtum durch Entfernung von der Brandſtätte entziehen. 

Ungehorſame und Widerſetzliche können, vorbehaltlich ihrer Beſtrafung, ſofort 
arretirt werden, und ſind die Ortsvorſtände, Gendarmen und Landreiter zur Aus— 
führung desfallſiger Befehle verpflichtet. 


8. 30. 


Sobald das Feuer gedämpft ift, organifirt derjenige, welcher nad) $. 26 die 
Leitung der Löſchanſtalten führt, die Feuerwachen und befiehlt, wie viele und welche 
Sprigen einftweilen auf der Brandftelle zurücbleiben ſollen. 

Der Rüdtransport diefer Sprigen liegt der Gemeinde ob, welde von dem 
"euer betroffen worden iſt. 


8. 31. 


Die Aufräumung der Brandftelle darf, außer ſoweit diefelbe zur vollftändigen 
Unterdrüdung des Feuers erforderlich ift, vor der Feititellung des Schadens und vor 
der Aufnahme des Thatbeitandes durd die Polizei» oder Gerichtsbehörde nicht "an- 
gefangen, muß aber — ohne —n den Beſchädigten ausgeführt 
werden. 
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VII. Erlaß ſtatutariſcher Normen. 
| g. 32. | 


Die weitere Ordnung des Feuerlöſchweſens innerhalb der Gemeinde, ſoweit 
ſolche Regelung zur Ausführung und geficherten Handhabung diefer Verordnung er— 
forderlich fein jollte, geſchieht mittels eines nad) $. 6, Ab}. 2 der repidirten Gemeinde: 
Ordnung zu erlaffenden Dorfsftatuts. In daffelbe find insbefondere ſolche Vor: 
Ihriften aufzunehmen, durch welche für gewiffe Verrichtungen, 3. B. Bedienung der 
Sprigen, Transport derfelben zc., die Mannſchaft, bezichungsweife die Unfpannung 
im Boraus beftimmt wird. 


8. 33. 


Sofern ſich für die zu demfelben Domanial-Amte gehörenden Gemeinden das 
Bedürfniß nad) einer gemeinfamen Regelung einzelner auf das Feuerlöſchweſen bee 
züglicden Gegenftände ergiebt, ift diefem VBedürfniffe mittel$ Amtsftatuts unter Zu— 
ziehung des Amtsausſchuſſes und der Amtsperfammlung nad) Maßgabe der Zujag- 
Verordnung zur revidirten Gemeinde-Drdnung vom 5ten November 1877 zu genügen. 


IX. Auffichtsrecht der Acmter, 


8. 34. 


Die Aemter üben in Grundlage des $. 20 der revidirten Gemeinde-Drdnung 
die Aufſicht über das Feuerlöfchweien der Gemeinden, und zwar mit der beftimmten 
Aufgabe, für die ordnungsmäßige Befolgung der voraufgehenden Paragraphen zu 
jorgen, die öffentlihen Feuerlöihapparate nad) Bedürfnig, mindeftens aber einmal 
im Jahre, zu revidiren, auf zwedmäßige Einrichtungen derjelben, insbefondere auf 
Einführung von gleihmäßigen Gewinden — $. 33 — zu halten, die von den 
Gemeinden beſchloſſenen ftatutariichen Normen zu prüfen und eventuell zu beftätigen. 

Zur Revifion der Feuerlöihanftalten ift der Brandmeifter des betreffenden 
Diftricts zuzuziehen oder auftragsweile zu verwenden. 

Gegenüber den beftehenden und etwa neu entjtehenden Sprigenverbänden haben 
die Aemter die ihmen nad) $. 6 am Ende der Gemeinde-Drdnung zuftchende Leitung 
nad) Maßgabe der im Abjchnitt LIT. diefer Verordnung getroffenen Beftimmungen 
zu handhaben, aud) das Rechnungsweſen zu überwachen, bezichungsmweife bis auf 


anderweitige Regelung in bisheriger Weiſe fortzuführen, die Gemeinden auf Untrag 


zur Zahlung ihrer Veiträge executiviſch anzuhalten zc. 
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Bei der Ausübung der den Aemtern in den 88. 10, 12 ſpeciell beigelegten 
Befugnifje haben diejelben die Vorftände der- betheiligten Gemeinden zuvor zu 
hören und deren Wiünfche, foweit es nad) den Beltimmungen diefer Verordnung 
thunlich ift, zu beachten. 

Umfaßt ein Sprigenverband Gemeinden verfchiedener Aemter, ſo iſt hinſichtlich 
der Leitung des Verbandes als folhen dasjenige Amt zuftändig, in deſſen Bezirk 
der Stationsort der Spriße liegt. 


X. Strafbeftiimmungen. Competenz. 


8. 35. 


Für den Zwed des Feuerlöſchweſens und des polizeilichen Strafverfahrens iſt 
auf Grund diefer Verordnung innerhalb des Umtsbezirts Jedermann ohne NRüd- 
fit auf etwaige Gremtionen dem Amte, beziehungsweiſe der Amtspolizeibehörde 
unterworfen. | 

8. 36. 


» Mebertretungen diefer Verordnung, der Amtsftatute oder der Gcmeinde« Feuer 
löſchordnungen werden an den Gontravenienten in Beihalt des $. 368, Nr. 8 des 
Reichs⸗Strafgeſetzbuches mit einer Geldftrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bis zu 
14 Tagen geahndet. 


8. 37. 


Die auf Grund des 8. 36 vonder Umtspolizeibehörde erkannten Geldftrafen 
fliegen, wenn die zu ahndende Begangenſchait in Beziehung zu einem Feuer fteht, 
in die Kaffe derjenigen Gemeinde, in deren Bezirk das Feuer ftattgehabt hat, 
andernfalls in die Kaffe derjenigen Gemeinde, in welcher der Beitrafte jeinen 
Aufenthalt hat. 

Gehört die betreffende Gemeinde einem Sprigenverbande an, jo find die Geld: 
jtrafen der Verbandskaſſe zuzuweiſen. | 


8. 38. 


Gegen verurtheilende ftrafpolizeiliche Entſcheidungen der Amtspolizeibehörde tft 
die Berufung an das Minifterium des Innern zuläſſig. 

Diejelbe ift bei dem Nachtheile des Verluftes binnen acht Tagen einzulegen, 
angerechnet vom Zage der Publication, beziehungsweiſe der jchriftlihen Zufertigung 
der Entſcheidung. 
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Beihwerden gegen jonftige Verfügungen der Amtspolizeibehörde oder des 
Amtes gehen ebenfalls an das Miniftertum des Innern, weldes die Sache in den 
dazu geeigneten Fällen auf den Rechtsweg verweiſen kann. 


XI. Schlußbeſtimmungen. 
8. 39. 


Diefe Verordnung, welche keine Anwendung findet auf die Flecken Dargun, 
Doberan, Lübtheen, Zarrentin, die Ortſchaft Neukloſter und die Inſel Poel, tritt drei 
Monate nad) ihrer Publication in Kraft. 

Die in Geltung befindlidien Spritzenregulative oder Sprigenftatute bleiben, 
joweit fie nicht Beſtimniungen enthalten, welche den Vorſchriften diefer Verordnung 
entgegenftehen, für die betheiligten Gemeinden bis zur anderweitigen Ordnung der 
in ihnen vorgejehenen Verhältniſſe von Beſtand. 

Im Uebrigen bleibt wegen jonftiger, id) etwa ergebender beſonderer Verhält⸗ 
niſſe eine ſpecielle Regulirung vorbehalten. 


Schwerin am Aten März 1878. 
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Negierungs-Blalt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


z a Sahrgang 1878, 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 23. März 1878, 


Inhalt. 

I. Abtheilung. 2 5. Gontributions-Ebict für das Jahr Johannis 1878/79. 

I. Wbtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Roggen: Durhiähnittspreife, nad 
welchen ber Gelb-Ganon ber Erbpäcdhter 2c, in den Domainen für bie 
nächte Zahlungs-Periode zu reguliren ift. (2) Belanntmadhung, betreffend 
die Aufhebung ber Landſtraße von Sternberg nad Warin über 
Sagsdorf. 








J. Abtheilung. 


(RM 5) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Nateburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Fügen, unter Entbietung reſp. Unſeres gunſtgnädigſten und gnädigſten Grußes, 
Unſeren Beamten und anderen berechnenden Dienern, denen von der Ritterſchaft, 
auch Bürgermeiſtern und Räthen in den Städten und ſonſt allen Unſeren Unter— 
thanen und Landeseingeſeſſenen, welche es angeht, hiermit zu willen: 

Nachdem Wir auf dem legten Landtäge zu Sternberg die landesverfaffungs- 
mäßige ordentlihe Gontribution, nämlich die ordentliche Domanial- und ritterichaft- 
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lie Hufenfteuer und die erbvergleihsmäßige landftädtifhe Steuer von Häufern und 
Ländereien, jowie den nad; Urt. II. der Steuervereinbarung vom 29ſten Julius 
1870 Uns zuftehenden Beitrag von 532 921 Mark verfündiget, auc die Erhebung 
der edictmäßigen Contribution zur Dedung der Bedürfniffe der allgemeinen Landes- 
Recepturcafje im Betrage von Bier Fünfteln der edietmäßigen Süße vorge: 
Ichlagen, Unfere getreuen Stände zur Erlegung der genannten Steuern aber pflicht- 
ſchuldig ſich bereit erflärt und reſp. diefelben bewilligt Haben, und zwar, ſoviel das 
Averſum von 532 921 Mark anlangt, unter Vorbehalt der eventuellen Veränderung 
des Betrages nad) Urt. III. der Steuervereinbarung -von 1870 und nad) dem 

auch für das bevorftehende Etatjahr prolongirten, durch den Landtagsabſchied d. d. 
Maldin am 16ten Januar 1873 genehmigten Ablommen vom 11/12ten Januar 
1873, jo verordnen Wir hiermit für das Etatjahr Johannis 1878/79: 


I. die Erhebung der ordentlihen Gontribution, und zwar: 

a. der ordentlichen Domanial-Hufenfteuer im Betrage von 77 Mark 
pro Hufe, 

b. der ordentlichen ritterjchaftlihen Hufenfteuer im Betrage von 77 Mart 
pro Hufe, jowie der auf letztem Landtage bewilligten ordentlichen Ne- 
ceffarien mit 8 Mark, zuſammeu alfo 85 Mark pro Hufe, wiewohl 
mit der Maßgabe, daß die ſteuerbaren Pfarrhufen und die Liepener 
Pfarrbauern nur je die Hälfte dieſes Betrages feuern, und daß die 
ritterfhaftlihen Bauern, infofern nicht die Regulative derfelben Hier- 
über andere Beftimmungen enthalten, von der vollen, halben und viertel 
Bauerhufe reſp. 38 Mark 21 Pfennige, 19. Mart 10 Pfennige und 
I Mark 55 Pfennige beizutragen haben, 


. der erbvergleihsmäßigen Tandftädtiichen Steuer von Häufern und 
Ländereien; 


U. die Erhebung von Vier Fünfteln eines vollen Betrages der edict- 
, mäßigen Gontribution nad) dem revidirten Gontributiong-Edicte vom 
18ten Zunius 1874 und defien Zujaßverordnungen, 


Die ritterfhaftlihe Hufenfteuer ift in den Landtaften zu bringen und von 
diefem zu 14 zu Sohannis 1878, zu 24 zu Weihnachten 1878 und zu Ya zu 
Dftern 1879 praenumerando an die Renterei abzuführen; die landſtädtiſche Steuer 
von Häufern und Ländereien ift nad) Maßgabe des Tandesgrundgejeglichen Erb— 
vergleich $. 47, I. und IL, bis $. 68, und der Steuervereinbarung von 1870, 
Urt. I. und VIIL, und die Domanial-Hufenfteuer nad) den darüber bejtehenden 
Vorfhriften zu erheben. Die Erhebung der edictmäßigen Gontribution geſchieht 
nad) 8. 54 des Contributions-Edicts vom 18ten Junius 1874 zur einen Hälfte 


Ic) 
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mit zwei Fünfteln im October 1878, Ku anderen Hälfte mit zwei Fünfteln im 
April 1879. Derjenige Theil der ordentlihen Contribution, welder in dem Averſum 
von 532 921 Mark (eventuell zum veränderten Betrage) befteht, wird durch die 
Erhebung von 45 Edict (sub Il.) mit aufgebradit und in Gemäßheit des Art. IV. 
der Steuervereinbarung von 1870 aus der allgemeinen Landes-Recepturcaffe an 
Unfere Renterei gezahlt. - 

Demnad gebieten und befchlen Wir hiermit, daß ein Jeder das ihm Db- 
— bei Strafe der Erecution, rechtzeitig und vorgeſchriebener Maßen ent— 
richten ſoll. 


Gegeben durch Unſer Staatsminifterium, Schwerin am 18ten März 1878. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülom. 


Contributions-Edict 
für das Jahr Johannis 1878/79. 


II. Abtbeilung. 


- 


A) Nach den der Cammer vorliegenden Einzeugungen haben die Getreidepreiſe, 
bei Zurückführung derſelben auf die in der Verordnung vom 27ſten Januar 1873 
(Regierungs-Blatt No. 4) dem bisherigen Landesicheffel geftrichenen Maßes gleich— 
gejegten Gewichtseinheiten, jedody mit Berückſichtigung zugleich der Gonftitution vom 
22ften Auguft 1757 unter III. bezüglid) des Aufmaßes beim Hafer, weldies auf 
den geftrichenen Scheffel 18 austrägt, für Waare mittlerer Güte betragen: 
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A. im Sahre Fohannis 1877/78: 


1) in Schwerin: 
für 56 Pfd. Roggen, wahrend der er 14 a 
vor Untonii 1878 . 


für 56 Pd. Roggen, während in lehten 8 Roy 
vor Antonii 18378. 2 0. 


2) in Wismar: 
für 56 Pfd. Roggen, — der en 14 u 
vor Untonii 1878 . . 


für 56 Pfd. Roggen, witend PR chen 8 Tg 
vor Antonii 1878 


3) in Roftod: 

für 56 Pfd. Roggen, während der en 8 wie 14 
Zage vor Antonü 1878. . 

für 59 Pfd. Weizen, en er en 8 Lug 
vor Antonii 1878 . 

für 48 Pfd. Gerfte, während her chten 8 Lupe 
vor Antonii 1878 .. 

für 393: Pfd. Hafer, Be * chen 8 Log 
vor Untonii 1878 . 


4) in Boizenburg: 
für 56 Pfd. Roggen, nn der Bari! 14 er 
vor Antonii 1878 . 
für 56 Pd. Roggen, während * Dr 8 Aug 
vor Antoni 1878 . 


für 56 Pfd. Roggen, während. = 14 A bor 
bis 14 Tage nad Weihnachten 1877. . 


5) in Grabom: 


für 80 Pfd. Roggen (entjprechend dem früheren Gra— 
bower oder Berliner Scheffel), während der a 
8 wie 14 zage vor Antonii 1878 . 


3 A. 91,704 
8 = 94,10 - 
3 = 85,60 - 
3 = 86,75 » 
3 = 64,00 - 
5 » 7525 = 
3 = 60,00 » 
2 = 55,94 - 
3 = 90,00 » 
3 - 9118 - 
4 = 02,50 = 
5 = 63,00 = 


In 
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In Beihalt deffen ftellt fi für Noggen 


B. der Durchſchnittspreis aus den legten 20 Jahren 
für Johannis 1858/78: 


1. für den bisherigen Landesicheffel (56 Pfd.): 
1) in Schwerin: 
für die legten 14 Tage vor Antoni Me 9 4 ..,| 4 
ae Bee ie er Br N 
2) in Wismar: 


für die legten 14 Tage vor Antoni . 2. 2.0. 4 = 4381 - 
nn Be. Dan .4 4238- 


3) in Roſtock: 
für die legten 14 Zage vor Mntoni . . 2... 4 = 15,82 
ee =: 8. = ⸗ ve ra ee PER 
4) in Boizenburg: 
für die legten 14 Tage vor Antoni . » . 2... 4 = 40,82 
a er 8 — = 5 —— a 40,87 
II. für den bisherigen Grabower oder Berliner Scheffel (80 Pfd.): 


5) in Grabow: 


für die en 14 Züge vor Antnuü . 2 2.2.6 =» 30,44 - 
Pr = 8 z s z o . 6 * 28, 25 - 


Darnach ift der nad) 20jährigen Roggen-Durdi nittspreifen beftimmte Ganon 
der Domanial-Erbpächter, Erbzinsleute, Büdner und fonftigen Nugeigenthümer, für 
weldje die Preisperiode von Johannis 1858/78 und die beregten Antonii- Zeiten 
maßgebend find, in Geld zu berechnen. 


Schwerin am 11ten März 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche Gammer. 
v. Nettelbladt. 
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(2) Di in dem Wegeverzeichnifie vom 12ten Mai 1829 unter XXXVe. auf 
ee Landitrage von Sternberg nad) Warin über Sagsdorf wird hierdurch 
als ſolche aufgehoben und behält nur nod als Communicationsweg ae 


Schwerin am 18ten März 1878, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
2 Wetzell. 


Mit dieſer No. 7 wird ausgegeben: No. 3 des Reichs-⸗Geſetzblattes von 1878. 


Regierungs-Blatt 5 


Großherzogthum Mechlenburg-Schwerin. 


Yahrgang 1878, 





Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 2, April 1878. 





Anhalt, 

1. Abiheilung. (4% 6.) Verordnung, betreffend einen Zufag zu dem revidirten Contri— 
butions-Edicte vom 18ten Junius 1874. (2 7.) Berorbnung, betreffend 
die Ablieferung menſchlicher Leichname an das anatomiſche Inſtitut 
zu Roftod. . 

IL Abtheilung. (1) Belanntmadhung, betreffend die Aufhebung der Landftraße von 
Sternberg nad Goldberg über Borkow, Kläden und Dobbertin ꝛc. 

(2) Belanntmadyung, betreffend die Allodificirung des Lehnguts War: 

below. (3) Belanntmadhung, betreffend die Berechtigung der Realſchule 

in Maldin zur Ausftellung von Zeugnifjen für den einjährig frei- 

willigen Militairdienft. (4) Bekanntmachung, betreffend den Uebergang 

der Förfterei Barlower Brüde vom Amte Lübz zum Amte Goldberg, 








L Abtheilung. 


(B6) Sriedrih Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc, 
Nach ſtattgehabter Berathung mit Unſeren getreuen Ständen verordnen Wir, - 
wie nachſteht: 


Dem Verzeichniſſe der Armen- und Wittwen-Anſtalten in Anlage A des 
revidirten Contributions⸗Edicts vom 18ten Junius 1874, welche nad) 8. 55 sub II, 2 
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deſſelben von den edietmäßigen. Steuern, mit Ausnahme der landwirthſchaftlichen 
und der Gewerbe-Steuer, befreit find, werden 

1) die Johann Lieften’ihe Stiftung zur Unterftügung armer Waifenfinder der 

katholischen Gemeinde in Schwerin, 

RN die Ulerandrinen-Stiftung für verfhämte Arme in Schwerin, und 
3) die Elijen-Stiftung zu Stipendien für hülfsbedürftige unverheirathete Er- 
zieherinnen und Lehrerinnen in Roſtock 
hinzugefügt. 

Gegeben durd) Unfer Staatsminifterium, Schwerin am 21ften März 1878. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülom. 


(#7) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg SFürſt zu Wenden, Schwerin und Rateburg, aud) 
Graff zuuSchwerin, der Lande NRoftod und Stargard Herr x. 


Da der Mangel an menſchlichen Leichnamen bei dem anatomiſchen Inſtitut zu 
Roftod durch Unfere Verordnung vom 24jten März 1873, betreffend die Ablieferung 
menſchlicher Leichname an jenes Inftitut, noch nicht gehoben worden iſt, verordnen 
Mir, nad verfaffungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen, unter Auf 
hebung Unferer gedachten Verordnung, das Nachitehende: 


8.1. 
Aus allen Theilen Unferes Landes find fortan die auftommenden Leichname 
1) derjenigen Perſonen, welche eines im Strafgejegbud Thl. 2, Abſchn. 8, 9, 

12, 13, 16, 18 — 24 oder 27, oder der im $. 226 oder 8. 229 vor- 

gejehenen Verbrechen jchuldig befunden oder verdädtig geworden, 

a. im alle rechtsträftiger Verurtheilung zur Zodesftrafe, jofern fie nicht 
begnadigt und zu der Zeit ihres Todes aus der Haft bereits entlafien 
waren, 

b. beim Vorhandenſein eines die Todesſtrafe begründenden Geftändnifies, 
wenn fie, ohne von derjelben freigejprochen zu fein, por der rechtsträftigen 
Verurtheilung zu derjelben verftorben find, 
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e. wenn fie nad) rechtskräftiger Verurteilung zur Zuchthausitrafe im Ge- 
fängnifje des Unterfuchungsgerichtes, oder im Zuchthauſe, oder im Falle 
einer durch Geiſteskrankheit veranlagten Hinausjchtebung oder Unterbredjung 
der Zuchthausſtrafe vor vollftändiger Verbüßung derjelben in einer Irren— 
Heil oder Zrren- Pflege Anftalt verjtorben fint, 

2) derjenigen Perjonen, welche ſich jelbft entleibt haben, jofern 
a. diefelben aus Armencaſſen dauernd verpflegt worden find, oder 
b. auf öffentliche Koften zu begraben fein würden, 
und fich nicht ergeben hat, daß die Selbftentleibung im Zuftande der Un— 
zurechnungsfähigteit geſchehen ift; 

3) aller Perſonen, welche fid) während ihrer Detention im Zuchthauſe, Yand- 
arbeitshaufe oder einem Arbeitshauje entleibt haben; 

4) derjenigen Perſonen, gegen welche von der Landes-Polizeibehörde in Gemäß— 
heit der Vorſchriften im $. 362, Abi. 2, des Strafgejegbucdes die Unter- 
bringung in das Landarbeitshaus verfügt ift, wenn fie in demjelben während 
der Strafhaft oder der correctionellen Nachhaft verftorben find; 

5) derjenigen Perſonen, welche als umherziehende Landſtreicher verftorben 
find; i 

6) derjenigen Perſonen, weldye an dem Orte, woſelbſt fie veritorben oder todt 
gefunden, völlig unbekannt find, deren Angehörigfeit auch nicht zu ermitteln 
fteht und deren Nachlaß unzureichend ift, um die Koſten der Beerdigung, 
der Unterſuchung, eventuell auch der Obduction davon zu beftreiten, jofern 
der Fall nicht feiner befonderen Beichaffenheit wegen nad) dem pflicdht- 
mäßigen Ermefjen der Behörde zu der Abgabe des Leichnams an das ana- 
tomiſche Inſtitut ungeeignet erjcheint, 3. B. bei den an das Land getriebenen 
Leihen der Sciffbrücdigen, den Leichen folder Unbekannter, welche den 
Tod dur ein am ihnen von fremder Hand verübtes Verbrechen gefunden 
haben; j 

7) derjenigen in einer Irren-Heil- oder Jrren= Pflege-Anjtalt verftorbenen Per— 
fonen, welche dafelbft mindeftens die beiden legten Jahre hindurch ausſchließlich 
auf öffentliche Koften verpflegt worden find, falls ſich die Angehörigen nicht 
rechtzeitig zur Tragung der Beerdigungstoften bereit erklären, 


jedes Geſchlechtes und Alters, es möge eine gerichtswegen verfügte Dbduction oder 
Section gejhehen fein oder nicht, bei dem Transporte auf der Eifenbahn in einem 
verdichteten Xeichentaften, bei anderweitigem Xransporte in dem Sarge oder Saiten, 
der ſonſt zur Beerdigung derjelben erforderlid) fein würde, gegen Erſtattung der 
Zransporttoften, Kübrigens aber unentgeltlich, ohne Zeitverluft an das anatomiſche 
Inſtitut der Landes-Univerjität zu Roftod unter der Adreffe des Dirigenten defjelben 
abzuliefern, 
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8. 2. 

Diefe Ablieferung darf, fofem nicht in dem $. 1 etwas Abweichendes vor- 
gejchrieben worden it, nur dann unterbleiben, wenn dem Transporte der Leiche 
nad Roſtock medicinalpolizeilihe Gründe ‚entgegenftehen, insbefondere die Gefahr der 
Verſchleppung einer anftedenden Krankheit, mit welder der Verſtorbene behaftet 
war, oder wenn der Leichnam bereits wirklich in Fäulniß übergegangen ift. 


8. 3. 
Die Ablieferung iſt aus allen Drten, welde nicht über zehn Meilen von 
Roſtock entfernt find, und aus den entfernteren Orten, foweit fie zum größeren 
Theile mitteljt der Eifenbahn bewirkt werden kann, unbedingt auszuführen, aus 


anderen Orten dagegen nur, joweit das anatomiſche Jnftitut, was demfelben über: 
laſſen bleibt, fie nicht bejonders- verbeten hat. 


Gegeben durch Unjer Staatsminifterium, Schwerin am 26ften März 1878. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


II. Abtheilung ˖ 
— m 


) Die in dem Mege-Verzeichniffe vom 12ten Mai 1829 unter XXXV g. 
aufgeführte Landftraße von Sternberg nad) Goldberg wird hierdurch mit der näheren 
Beitimmung aufgehoben, daß derjenige Theil derjelben, welder von der Sternberg- 
Parchimſchen Chauſſee beim Erbpadtgehöfte Nr. 1 zu Dabel über Dabel zur 
Sternberg» Dobbertiner Chauffee führt, als Communicationsweg von Beſtand bleibt. 


Schwerin am 26ftten März 1878. 


Großherzoglich Medlenburgiiches Minifterium des Innern, 
Wetzell. 


(2) Das im Amte Gnoien belegene Lehngut Warbelow ift unter dem heutigen 
Datum allodificirt worden; für die Erbfolge in dafjelbe find nad der in dem 
Allodialbriefe enthaltenen landesherrlihen Beſtimmung fortan cben diejelben Vor— 


ſchriften 


— 
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ſchriften maßgebend, welche bei der Allodificirung des Gutes Amalienhof für dieſes 


Gut erlaſſen und in No. 1 des Regierungs-Blatts vom Jahre 1872 abgedruckt 
find. a 


Schwerin am 14ten März 1878. 


. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Juſtiz⸗Miniſterium. 
Buchka. 


G) Die Realſchule in Malchin iſt in die Kategorie der nad) 8. 90, 2. a. Theil L 
der Deutſchen Wehrordnung vom 28ſten September 1875 zur Ausſtellung gültiger 
Zeugniſſe über die wiſſenſchaftliche Befähigung zum einjährig freitwilligen Militair- 
dienjte berechtigten Schulen aufgenommen worden. 


Schwerin am 26ften März 1878, 


Großherzoglic Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung für Unterricht: 
Angelegenheiten. 
Buchka. 


4) Die bisher zum Amte Lübz gehörige frühere Förfterei Bartower Brüde 
mit den bisherigen, rechts der Elde gelegenen Förfter- Dienftländereien ift zum Amte 
Goldberg übergegangen. 


Schwerin am 26ften März 1878. 


Großherzoglid) Mecklenburgiſche Kammer. 
v. Nettelbladt. 
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Negierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1878.- 





Ausgegeben Schwerin, Dienjtag, den 16. April 1878, 


Inhalt. 
L Abtheilung. Se 8.) Edict megen Aufbringung der Koften zur Unterhaltung des 
riminal-Eoflegiums zu Bützow für das Etatjahr Johannis 1878/79. 
(A 9.) Verordnung, betreffend Mafıregeln gegen die Verbreitung bes 
Kartoffelfäfers (Coloradofäfers). 
U, Abteilung. (1) Belanntmahung, betreffend die Aufhebung der Paragraphen 89 
und 91 der Reichs-Eichordnung vom 16ten Julius 1869. 








L Abtheilung. 
nt 


(#8) Wir Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog 
von Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Raßeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


"eben hiermit zu vernehmen, daß Wir, nad) ftattgehabter Prüfung der ökonomiſchen 
BVerhältnifie des Griminal-Gollegiums zu Bützow, den auf dem letzten Landtage zu 
Sternberg angenommenen und Uns vorgefchlagenen Modus zur Aufbringung der 
Unterhaltungstoften des Griminal-Collegiumns für den Zeitraum von Johannis 1878 
bis dahin 1879, nämlich von 


dreizehn Mark 38 Pfennigen für die Hufe, 


fraft diefes genehmigt haben. 
12 
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Wir verordnen demnad, daß dieje Koftenbeiträge aus Unferen Domainen, von 
der Ritterichaft und von den Städten Unjerer Herzogthümer Medlenburg- Schwerin 
und Güſtrow, ingleichen Unferem Fürftenthume Schwerin, minder nicht von der 
Stadt Roftod, von der Stadt und Herrihaft Wismar, von dem vormaligen hiefigen 
Domcapitel-Geridhte, von dem akademiſchen Gerichte zu Roftod und von allen 
Jurisdictionsberechtigten nad dem Verhältniſſe ihrer verſchiedenen Gerichtsbarkeit 
in der Art zuſammengebracht werden follen, daß nad) angegebenem Maßſtabe 


I. von jeder fteuerbaren Hufe, jowohl in Unferen Domainen, als auch in den 
ritterihaftlihen und Klofter-Gütern, den Gütern Roftoder Diftricts, ſowie in 
den ftädtiichen Cämmerei- und Oekonomie-, auch Wismarſchen Stadt-, geiſtlichen 
Hebungs⸗, Hospital- und Privat⸗ Gütern, ingleichen von den Pfarrhufen, mit 
Einſchluß der Liepener, jedoh von legteren nur die Hälfte, 

a. zum 1ften Julius 1878 für jede bufe ... 7 MWark 25 Pig, 
b. zum Antonii-Termine 1879 . .. .6 | ME. 


Summa pro Sufe . . . 13 Mark 38 Pfg.; 


II. für die ftädtiichen Jurisdictionen nad) gleihem Mafftabe: 


1) von ſämmtlichen Landftädten, inclufive derjenigen des Fürſtenthums Schwerin, 

und zwar bon einer jeden . . . 642 Mark 24 Pfg.; 

—* in den Städten, wo Wir die Niedergerichtsbarteit ausüben, aus 

Unferer Renterei, dagegen in Unferer Nefidenzitadt Schwerin aus der Stadt- 

Caſſe, in der Stadt Malchow nad) den Untheilen an der Yurisdiction zu 

% aus Unſerer Renterei und zu 6 aus dortiger Cämmerei-Caſſe, jowie in 

der Stadt Penzlin aus der dortigen Bruch-Caſſe; 

2) für den Untheil ſämmtlicher Land- und RN an den a 

Zurisdictions-Auflünften von jeder . . . . 321 Mark 12 Pig; 

3) für die privative Batrimonial-Furisdiction derfefben in den den Magiftraten 

uftehenden — und über die zu Stadtrecht liegenden Grund- 

ide von jeder . - . . 133 Mart 80 Pig; 

4) von dem vormaligen Domenpitel-Beridte zu Schwerin 133 Mart 80 Pig; 

5) von der Stadt Roftod wegen deren privativen Gerichtsbarleit in der Stadt 

und über die zu & Stadtrecht liegenden — mit Inbegriff des Fledens 

und Hafens Warnemünde . . . . 6422 Mart 40 Pfg.; 

6) aus dem Univerfitäts- Fiskus für die atademifche Farisdiein zu Roftod 

7 Mart 60 Pfg.; 

7) von der Stadt Wismar für ihre gleichfalls — era in der 
Stadt und deren zu Stadtredit liegenden Feldmarten 4014 Mar; 
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welche Beiträge 
a. zum 1jten Julius 1878 nad dem Maßitabe von 7 Mart 25 Pfg. 
pro Hufe, 
b. zum Antonii- Termine 1879 nad) dem Maßſtabe von 6 Mark 13 Pfg. 
pro Hufe zu entrichten find, 
eingefordert und von den einzelnen Berechnern praenumerando, und zwar aus 
Unſeren Domainen unmittelbar an den Berechner der Cafe des Griminal-Collegiums 
zu Bützow, im Uebrigen aber in Gemäßheit der Beftimmung im Art. V. der Ver— 
einbarung vom 29/30jten Julius 1870 über die Revifion der inneren Steuergeje- 
gebung und die Regelung der ordentlichen Gontribution gezahlt werden. 
Wir gebieten und befehlen demnad, daß jede Jurisdictionsbehörde ihre hier 
beftimmten und hiernach zu berechnenden Beiträge, bei Vermeidung der auf Koften 


der Säumigen unfehlbar nachfolgenden Erecution, in den borgefchriebenen Terminen 
prompt berichtigen fol. 


Gegeben dur Unjer Staats-Minifterium, Schwerin am Sten April 1878. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


(#9) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Im Hinblit auf die mit dem etwaigen Auftreten des Kartoffeltäfers (Colorado- 
füfers) in Medlenburg verbundene Gefahr verordnen Wir, nad verfaffungsmäßiger 
Berathung mit Unferen getreuen Ständen, was folgt: 


8. 1. 


Jeder, welcher von dem Vorkommen des Kartoffelkäfers, feiner Eier, Larven 
oder Puppen in irgend einer Weiſe Kenntniß erhält, iſt verpflichtet, hiervon der 
Ortspolizeibehörde ſofort Anzeige zu machen. 
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5. 2. 


Die von dem Eigenthümer, Nießbraucher oder Pächter eines Grundftüds oder 
von den damit von ihm beauftragten Perfonen abgelejenen Käfer, Eier, Larven 
und Puppen find jofort an Drt und Stelle zu tödten. 

Die Aufbewahrung der Käfer, Eier, Larven oder Puppen in lebendem Zu: 
ftande ift verboten. | Ä | : 

Wer jih bei Erlaß dieſer Verordnung bereits im Beſitze lebender Käfer, Eier, 
Larven oder Puppen befindet, Hat ſolche —* an die Ortspolizeibehörde abzuliefern 
oder zu tödten. 


8. 3. 

Jeder Eigenthümer, Nießbraucher oder Pächter eines Grundſtücks iſt ver— 
pflichtet, die von der Polizeibehörde angeordneten Abſuchungen der Grundſtücke nad 
den Käfern, Eiern, Larven und Puppen gehörig auszuführen, ſowie den behufs 
Abſperrung der Grundftüde getroffenen Anordnungen Folge zu leiften. 


8.4. 
ft. der betreffende Grundbefiger zugleich Inhaber der ortsobrigkeitlichen Rechte, 
jo hat derjelbe jelbjt für die erforderlihe Abſuchung und Abjperrung der Grund 
ftüde Sorge zu tragen. | 


8.5. 
Alle Dbrigkeiten des Landes haben von dem Auftreten des Kartoffelläfers 
innerhalb ihres Bereichs Unferem Minifterium des Innern jofort Anzeige zu machen. 


8. 6. 
Das Minifterium des Innern wird geeigneten Fals einen Gommiffar zur 
Durdführung der in den 88. 3 und 4 diefer Verordnung enthaltenen Vorſchriften 
beitellen. 


8. 7. 

Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften diefer Verordnung werden polizeilid 
— übrigens unter Vorbehalt der im 8. 7, Ubi. 2 der Verordnung vom 22ften 
December 1870, betreffend die Zuftändigkeit und das Verfahren in Strafjaden, 
getroffenen Beſtimmungen — mit einer Geldftrafe bis zu 150 Marf, im Un— 
vermögensfalle mit entiprechender Haft beftraft, | | 

Diefe Strafe trifft auch denjenigen, welcher es unterlaffen hat, Kinder. oder 
andere unter feiner Gewalt ftehende Perfonen, welche feiner Auffiht untergeben find 


und 
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und zu feiner Hausgenoffenihaft gehören, von der Mebertretung der in diefer Ver- 
ordnung gegebenen Vorſchriften abzuhalten. 


Gegeben durch Unſer Staats-Mintjtertum, Schwerin am Sten April 1878. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülom. 


Verordnung, 
betreffend 


Maßregeln gegen die Verbreitung des Kar- 
toffelfäfers (Coloradofäfers). 


— 


(1) Die nadftehende Bekanntmachung der Kaiferlichen Normal-Eihungs-Commilfton 
de dato Berlin, den 15ten Februar 1878, betreffend die Aufhebung der SS. 89 
und 91 der Eichordnung vom I6ten Julius 1869 (cfr. Gentral-Blatt für das 
Deutſche Neid, 1878, No. 8): 


„Die 88.89 und 91 der Eichordnung vom 16ten Julius 1869 (Bei— 
lage zu No. 32 des Bundes-Gejeßblattes) find aufgehoben. 

Gegenüber den bei den Eichungsbehörden zum Zwecke der Umſtempe— 
fung zur Vorlage nod) gelangenden, mit früheren Landes-Eichungsſtempeln 
verjehenen Gewichten wird in Betreff der Bezeichnungen derjelben, jowie der 
Beichaffenheit der Juftiröffnungen bis auf Weiteres in dem Umfange Nach— 
ficht geübt werden, wie dies in der die Zuläffigkeit der Umſtempelung der 


13 





bisherigen Landesgewichte betreffenden Beftimmung der Bekanntmachung vom 
28jten Junius 1873 (No. 27 des Gentral= Blattes für das Deutſche Reich) 
nachgelaſſen worden iſt.“ 

wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 8ten April 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 
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Mit dieſer No. 9 wird ausgegeben: No, 6 des Reichs-Geſetzblattes von 1878. 


nn ol As 10. 49 
Regierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 





Jahrgang 1878. 


Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 25. April 1878. 





Inhalt. 
I. Abtheilung. (13 10.) Edict wegen Aufbringung der Koften zur Erhaltung des Land- 
arbeitshaufes zu Güſtrow. (M 11.) Berorbnung, betreffend das 
Berbot des Fiſchfanges in und bei den Lachsleitern. 
IL Abtheilung. (1) Belanntmadung zur Publication der Belanntmahung des Reichslkanzlers 
vom 27ften März 1878, betreffend die Prüfung der Thierärzte. 


L Abtbeilung. 
— —— — 


(8 10) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog 
von Mecklenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Geben hierdurch zu vernehmen, daß Wir, nach zuvoriger Unterſuchung der ölonomiſchen 
Verhältniſſe des Landarbeitshauſes zu Güſtrow, den auf dem letzten Landtage zu 


Sternberg von Unfern getreuen Ständen angenommenen und Uns vorgejchlagenen - 


Modus zur Aufbringung der Koften der Erhaltung des Landarbeitshaufes von 
Sohannis 1878 bis dahin 1879 nach dem Maßſtabe von 
| neunzehn Mark 70 Pfennigen pro Hufe 
genehmigt haben, 
14 
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Wir verordnen demnad, daß ſämmtliche gemäß dem landesherrliden Edicte 
vom Fahre 1819 und der Beltimmung im Artikel V der Bereinbarung vom 
29/30ften Julius 1870 über- die Reviſion der inneren Steuergejeßgebung und die 
Regelung der ordentlichen Gontribution zur Zragung der Grhaltungstojten des 
Landarbeitshaujes Verpflichtete für das Etatjahr Johannis 1878/79 den Beitrag 
nad dem Maßſtabe für die Hufe dergeftalt aufbringen, daß davon 

zum Inn Julius 1878. er un 50 Pig: 
2 zu Antonit 1879 BE ca . 20 


von der Hufe — von den ee mit Einſchiuß — jedoch 
beide Male nur die Hälfte — 
eingezahlt werden, und erwarten Wir, daß jede betheiligte Behörde die von ihr zu 
leiſtenden Beiträge ſich hiernach berechnen und bei Vermeidung executiviſcher, auf 
ihre Koſten zu verfügender Beitreibung in den angegebenen Terminen prompt er— 
legen wird. 


Gegeben durch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am 18ten März 1878. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


(A211) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr x. 


Nachdem an mehreren Stellen des Landes ſogenannte Fiſchpäſſe (Lachsleitern) an— 
gelegt ſiud, um den Lachſen geeignete Laichplätze zugänglich zu machen, verordnen 
Wir, nach ſtattgehabter Verhandlung mit Unſeren getreuen Ständen, hierdurch was 
folgt: 

8.1. 


Sn den für den Durdzug der Fiſche angelegten, oder noch anzulegenden 
Fiſchpäſſen iſt für das ganze Fahr und ‚oberhalb und unterhalb des Fiſchpaſſes in 
einer Ausdehnung von je 25 Metern für die Zeit, während welder der Fiſchpaß 
geöffnet ift, jede Art des Filchfanges, insbejondere aud) das Einhängen oder Ein- 
jegen von Fiichlörben, Negen und Reufen, verboten. 
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8. 2. 

Gontraventionen gegen die vorftchende Vorſchrift find nad) Mafgabe der 
Beftimmungen in den SS. 10 und 11 der revidirten Verordnung, betreffend den 
Fiſchereibetrieb in den Binnengewäflern, vom 20ften Julius 1875 zur Unterſuchung 
und Beitrafung zu ziehen. 

S. 3, 
Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publication in Kraft. 


Gegeben durch Unjer Staats-Minijterium, Schwerin am 16ten April 1878. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


IL Abtheilung. 
— —ñ— —⸗ 


) Das unterzeichnete Miniſterium bringt die in No. 14 des diesjährigen Central— 
Blatts für das Deutiche Reich abgedrudte Bekanntmachung des Reichslanzlers vom 
2Tften v. M., betreffend die Prüfung der Thierärzte, im Nachftehenden zur allge 
meinen Kenntniß. 


Schwerin am 13ten April 1878. 


Gr ih Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung für Medicinal- 
oßherzoglich vn En rn theilung 
Buchka. 


Bekanntmachung, 


betreffend 


die Prüfung der Thierärzte. 


Auf Grund der Beſtimmungen im 8. 29 der Gewerbe-Ordnung vom 21ften 
Sumius 1869 (Bundes-Gefegblatt S. 245) hat der Bundesrath beſchloſſen, wie folgt: 


52 No. 10. 1878. 


I. Eentralbehörden, welche Approbationen ertheilen. 


8. 1. 

Zur Ertheilung der Approbation als Thierarzt für das Neichsgebiet find nur 
die Gentralbehörden derjenigen Bundesſtaaten befugt, welche eine oder mehrere thier- 
ärztliche Lehranftalten haben, mithin zur Zeit die zuftändigen Minifterien von 
Preußen, Bayern, Königreich Sachſen, Würtemberg und Hefien. 

Die Approbation wird nad) dem beigefügten Formular ausgeftellt. 


TI. Borfriften über den Nadweis der Befähigung. 


8. 2. 
Die Approbation als Xhierarzt darf nur denjenigen Gandidaten ertheilt 
werden, welche die thierärztlihe Prüfung vollftändig beftanden haben. 


8.3, 
Die Prüfung befteht in der erh Prüfung (88. 5 bis 11) 
und in der thierärztlichen Fachprüfung (88. 12 bis 23). 


8. 4, 

Die Ablegung der Prüfung hat bei einer deutichen thierärztlichen Lehranftalt 
u erfolgen. 

; Die Prüfungsbehörde beftcht aus dem Director und dem Lehrer- Collegium 
der Anftalt unter Hinzutritt derjenigen Perſonen, welde von der zuftändigen 
Gentralbehörde etwa noch beigeordnet werden. 

Die Zufammenfegung der Gommiffionen für die Prüfung in den einzelnen 
Prüfungsfähern geihieht nad Maßgabe der Anordnungen der zuftändigen Gentral- 
behörde. 

Die obere Leitung der gefammten Prüfungsverhandlungen liegt dem Director 
der Anftalt ob. 


8. 5. 
A. Naturwiſſenſchaftliche Prüfung. 


1) Bedingungen der Zulafjung. 


Die Zulaffung zur naturwifienichaftlichen Prüfung ift bedingt durch den 
Nachweis, daß der Candidat a j & 
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a. die erforderliche wiſſenſchaftliche Vorbildung beſitzt. — Derfelbe ift zu führen 
durch das Zeugniß der Reife für die Prima eines Gymnafiums oder einer 
Realſchule erfter Ordnung, bei welder das Latein obligatoriicher Unterrichts: 
gegenftand ift, oder einer durch die zuftändige Gentralbehörde als gleich— 
jtehend anerkannten höheren Lehranftalt; 

b. nad) erlangter wiſſenſchaftlicher Vorbildung mindeftens drei Semefter hin- 
— thierärztliche oder andere höhere wiſſenſchaftliche deutſche Lehranftalten 

ucht hat, 


8. 6. 
2) Meldung. 


Die Termine für die Meldung zur naturwiſſenſchaftlichen Prüfung, ſowie für 
die Abhaltung der letzteren werden für jede thierärztlice Lehranftalt durch den 
Director feftgeftellt. 

Die Meldung hat unter Beifügung beglaubigter Zeugniffe über die Erfüllung 
der Bedingungen der Zulafjung ($. 5a. und b.) bei dem Director zu erfolgen. 


8.7. 
3) Prüfungsfäder und Verfahren,bei der Prüfung. 


Die Fächer, auf welche fi die Prüfung zu erftreden hat, find: 

Anatomie der Hausthiere mit Einfhluß der Hiftologie, Phyfiologie, 
Botanik, Chemie, Phyfit, Zoologie. 

Die Prüfung ift mündlich und öffentlich; diefelbe hat den Zweck, zu ermitteln, 
ob der Gandidat die für das Studium der thierärztlichen Fächer erforderlichen 
Kenntniffe in den genannten naturwiſſenſchaftlichen Disciplinen befigt. 

Die Prüfung darf zu gleicher Zeit mit mehr als vier Gandidaten nicht vor— 
genommen werden. 

Die Prüfungscommiffton befteht aus dem Director der thierärztlichen Lehr- 
anftalt als VBorfikendem und mindeftens drei Mitgliedern. - 

Ueber den Verlauf der Prüfung eines jeden Gandidaten wird ein vollftändiges 
Protofoll für jedes einzelne Prüfungsfadh aufgenommen und von der Commiſſion 
vollzogen. 

8. 8. 


Die Prüfung in der Chemie und Phyfit im tentamen physicum der 
Mediciner oder in der pharmaceutiichen Approbationsprüfung kann als Wequivalent 
der entſprechenden Fächer der naturwiſſenſchaftlichen Prüfung an den thierärztlichen 
Lehranftalten anerfannt werden, 
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8. 9. 
4) Feftitellung des Ergebnijjes. 

Ueber den Ausfall der Prüfung in jedem der vorbezeichneten Räder ($. 7 
wird eine Genfur ertheiltt. Die anzumendenden Bezeichnungen find: jehr gut (1 
— gut (2) — genügend (3) — ungenügend (4) — ſchlecht (5). 

Die Cenfuren in den einzelnen Prüfungsfächern werden von der Prüfungs: 
commiffton durch Stimmenmehrheit feftgeftellt. Bei Stimmengleihheit entjcheidet 
die Stimme des Vorfigenden. 

Der Candidat hat die Prüfung beftanden, wenn er in jedem einzelnen Prüfungs- 
fache mindeftens die Genfur „genügend“ erhalten hat. 

Us Schlußcenfur darf „sehr gut” nur gegeben werden, wenn der Gandidat 
in der Mehrzahl der Prüfungsfächer „ſehr gut“ und in allen übrigen Fädern 
„gut“ bat. 

‚. Die Schlußcenfur „gut“ nur dann, wenn er in der Mehrzahl der Prüfungs- 
fäher „gut“ oder wenigftens in der Hälfte der Fächer „ſehr gut“, und in allen 
übrigen mindeftens „genügend“ beftanden hat. 

Die Schlußcenfur „genügend“ ift zu ertheilen, wenn der Gandidat in der 
Mehrzahl der Prüfungsfäcer «die Genfur „genügend“ und in feinem Fade die 
Cenfur „ungenügend“ oder „ſchlecht“ erhielt. 

Die Schlußcenfur „ungenügend“ wird ertheilt, wenn der Gandidat nicht in 
allen Prüfungsfädern mindeitens „genügend“ beitand. : 

Hat der Candidat in mehr als zwei Prüfungsfähern „ungenügend“, oder in 
mehr als einem Prüfungsfache „ichleht“, oder in einem Prüfungsfache „schlecht“ 
und in einem andern „ungenügend“ erhalten, jo darf nur die Schlußcenfur „ſchlecht“ 
erteilt werden. 


8. 10. 
5) Wiederholung. 

Hat der Eraminand die Schlußcenfur „ungenügend“ erhalten, jo ift ihm die 
Wiederholung der Prüfung nad) Ablauf von drei Monaten zu gejtatten; dieſelbe 
erftredt fih nur auf diejenigen Rächer, in welden der Gandidat in der erften 
Prüfung „ungenügend“ oder „ſchlecht“ beftanden hat. 

Bei der Schlufcenfur „ſchlecht“ ift die Wiederholung erſt nad Ablauf eines 
Jahres zuläffig und auf ſämmtliche Prüfungsfächer auszudehnen. 

Eine mehr als einmalige Wiederholung der Prüfung ift nur mit ausdrüdlicher 
Genehmigung der zuftändigen Gentralbehörde ftatthaft, 
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g. 11. 
6) Gebühren. 


Die Gebühren für die naturwiffenfchaftlihe Prüfung betragen 20 Mart, für 
die Wiederholung der Prüfung in einzelnen Fächern 10 Marl, 


8. 12. 
B. Fachprüfung. 
1) Bedingungen der Zulajfung. 


Die Zulaffung zur Fachprüfung ift bedingt durch den Nachweis, daß der 
Gandidat 

a. die naturwifienihaftlihe Prüfung bejtanden, 

b. nad) deren Ablegung mindeftens drei Semefter deutſche thierärztliche Lehr- 
anftalten, im ganzen aber mindeftens fieben Semeſter thierärztliche oder 
andere höhere wiſſenſchaftliche deutſche Lehranftalten beſucht und auf den- 
jelben das Studium der nadjftehend verzeichneten Fächer erledigt hat: 

Anatomie der Hausthiere und Hiftologie, nebſt anatomijchen und hiſto— 
logiihen Uebungen, 

Phyfiologie, 

Botanik (Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen, Ueberſicht der Syſteme, 
Uebungen im Beſtimmen der Pflanzen), Chemie, anorganiſche und 
organiſche mit Uebungen, 

Poofi, 

Boologie, 

Allgemeine Pathologie und Therapie, 

materia medica nebjt Zoritologie, Pharmatologie und pharmaceutifche 
Uebungen, 

Pathologiſche Anatomie nebſt pathologiſch-anatomiſchen Demonftrationen 
und Sectionen, 

Specielle Pathologie und Therapie, Chirurgie, 

Aliurgie nebſt Operationsübungen, Theorie des Hufbeſchlages nebſt 
praktiſchen Uebungen, 

Diätetik, 

Thierzuchtlehre nebſt Geſtütkunde, Geburtshülfe nebſt Uebungen am Phantom, 

Lehre vom Exterieur des Pferdes und der übrigen Arbeitsthiere, 

Veterinairpolizei (mit Berüchſichtigung der öffentlichen Geſundheitspflege) 
und Seuchenlehre, 

Gerichtliche Thierarzneikunde, 
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Gedichte der Thierheiltunde, 


Spitalfinit (als Praktikant), 
Ambulatoriſche Klinit, 


Eis: 


2) Meldung. 


Die Termine für die Meldung zur Fachprüfung, jowie für die Abhaltung der 
letzteren, werden für jede thierärztlihe Lehranftalt durch die zuftändige Gentral- 
behörde feitgeftellt. 

Die Meldung hat unter Beifügung beglaubigter Zeugniffe über die Erfüllung 
der Bedingungen der Zulaffung ($. 12, a. und b.) und eines furzen Lebenslaufs 
bei dem Director zu erfolgen. 

Die Termine für die Abhaltung der einzelnen Prüfungsabſchnitte ($. 14) 
beftimmt der Director. 


S. 14. 
3) Prüfungsabjhnitte und Verfahren bei der Prüfung. 
Die Prüfung ift öffentlich. Diefelbe zerfällt in folgende Abſchnitte: 
I. die anatomische, phyſiologiſche und pathologiſch-anatomiſche Prüfung; 
II. die kliniſche Prüfung: 
1) die medicinifch=Elinifche, 
2) die chirurgiſch-kliniſche, 
3) die operative, 
4) die pharmaceutiſche; 
II. die Schlußprüfung. 
$. 15. 
Die Prüfung in den einzelnen Prüfungsabicdhnitten hat in unmittelbarer Auf: 
einanderfolge und bei ein und derjelben Prüfungsbehörde ftattzufinden. 


Zu einem folgenden Prüfungsabichnitte dayf jedoch nur derjenige Kandidat zu 
gelaffen werden, welcher den vorhergehenden beitanden hat. 


8. 16. 
In der anatomischen, phyfiologiihen und pathologiſch-anatomiſchen Prüfung 
($. 14, I) hat der Gandidat: 
1) eine der Körperhöhlen irgend eines Thieres im Beijein der Eraminatoren 
zu öffnen und deren Inhalt zu demonitriren ; 
2) cin ofteologisches und ein ſplanchnologiſches Präparat ex tempore zu be 
ſchreiben und zu erläutern; 
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3) ein anatomiſches Präparat unter Glaufur oder Aufſicht anzufertigen und 
zu demonitriren; 

4) ein hiftologisches Präparat vor den Augen der Eraminatoren anzufertigen 
und zu erklären; 

5) eine phyſiologiſche Aufgabe ex tempore durd mündlichen Vortrag abzu— 
handeln; 

6) entweder die Section der Leiche eines kranken Thieres beziv. einer Körper: 
böhle auszuführen, oder ein pathologiich-anatomiiches Präparat zu demon- 
ftriren, und im beiden Fällen den Befund zu Protokoll zu dictiren; ferner 
ein pathologiih-anatomijches Präparat für das Mikroſkop anzufertigen und 
zu demonjtriren. 

Die anatomischen und phufiologiichen Aufgaben werden von den Gandidaten 

durh das Loos gezogen, 

Die Commiſſion für diefen Abſchnitt befteht aus drei Eraminatoren, 


8. 17. 


In der kliniſchen Prüfung ($. 14, II) hat der Gandidat 

1) ein ihm in der Regel auf drei Tage zu überweifendes, an einer inneren 
Krankheit leidendes Thier zu unterfuhen und nad) Feititellung der Diagnose 
zu behandeln; 

2) ein an einer dhirurgiichen Krankheit leidendes Thier zu unterfuchen und nad 
Feitftellung der Diagnofe mindeftens drei Tage lang zu behandeln. 

In beiden Fällen hat der Candidat jofort eine Krankheitsgeſchichte in wiſſen— 

\hahtliger Form unter Clauſur auszuarbeiten. 
Die mündliche Prüfung über jeden Fall findet erft nad der ſchriftlichen Be— 
arbeitung ftatt. 

Die bei der Behandlung anzuwendenden Urzneien hat der Gandidat ſelbſt 

anzufertigen. 

Ferner hat der Gandidat 

3) drei Operationen, von denen ſich eine auf den praftifchen Hufbeſchlag be- 
ziehen muß, zu demonftriren und praftiih auszuführen; 

4) zwei ihm vorzulegende frifhe oder getrodnete officinelle Pflanzen oder 
Pflanzentheile zu demonftriren, auch zwei ihm vorzulegende chemiſch⸗phar⸗ 
maceutiihe Präparate nah Beltandtheilen, Darftellung u. j. w. zu erflären. 
Außerdem hat der Gandidat in Gegenwart der Eraminatoren zwei ihm 
geitellte Aufgaben zur Verſchreibung verjchiedener Arzneiformen ſchriftlich 
zu löfen und über die Wirkung und Anwendung einzelner Arzneimittel Aus— 
funft zu geben. 

Die Operationen (3), fowie die zu demonftrirenden pflanzlidhen und chemiſch⸗ 

pharmaceutiichen Präparate (4) werden durch das Loos beſtimmt. 
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Die Prüfungscommiffton für jedes Prüfungsfah (1 — 4) beftcht aus zwei 
Eraminatoren, 

8. 18. 

Die Schlugprüfung ($. 14, IH) kann fi auf alle thierärztlichen Fächer er- 
ftreden, joweit fie nicht jchon in den vorangegangenen Prüfungsabichnitten fpecieller 
Gegenftand der Prüfung gewejen find. 

Die Prüfung darf zu gleicher Zeit mit mehr als vier Gandidaten nicht vor— 
genommen werden. Diejelbe ift unter dem Vorſitz des Directors durch mindeſtens 
drei Graminatoren zu bewirfen. 

Jeder Eraminator hat auf die Prüfung des einzelnen Gandidaten eine Zeit 
von 10—15 Minuten zu verwenden. 


$. 19. 


Ueber die mündlichen Prüfungen jedes Gandidaten wird ein befonderes Protofoll 
unter Anführung der Prüfungsgegenitände aufgenommen und von dem Vorſitzenden 
und den betheiligten Eraminatoren vollzogen. 


8. 20. 


4) Feſtſtellung des Ergebnijjes. 

Für jedes Prüfungsfah wird eine Cenſur und für jeden Prüfungsabjchnitt 
eine Hauptcenfur ertheilt. 

Die Cenfuren für die einzelnen Prüfungsfächer werden von demjenigen Mit- 
gliede der Prüfungscommiſſion, welches das betreffende Fach vertritt, vorgeichlagen 
und durd Stimmenmehrheit feitgeftellt; bei Stimmengleichheit entjcheidet die Stimme 
des Fachlehrers. 

Die Bezeichnung und Feititellung der Genfuren erfolgt im übrigen nad den 
im $. 9 gegebenen Vorſchriften. 


8. 21. 
5) Wiederholung. 


Hat der Eraminand in einem der Prüfungsabihnitte die Hauptcenfur „unge 
nügend” erhalten, fo kann ihm die Wiederholung der Prüfung bereits nad Ablauf 
von vier Wochen geftattet werden, falls er nur in einem Prüfungsfadhe „une 
genügend“ beſtanden hat; andernfalls ift die Wiederholung erſt nad Ablauf von 
jehs Monaten zuläſſig. 

Bei der Hauptcenfur „ſchlecht“ darf die Wiederholung der Prüfung erſt nad) 
Ablauf eines Jahres ftattfinden, 
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Die Wiederholung erftredt fi, wenn der Gandidat nur in einem Prüfungs- 
fahre eine geringere Genjur als „genügend“ erhalten hat, auf das betreffende Fach, 
andernfalls auf den Prüfungsabſchnitt. 

Die Wiederholung muß jpäteftens in dem folgenden Prüfungsjahre ftattfinden, 
ee fie fih aud auf die früher beitandenen Theile der Prüfung zu er- 

eden hat. 

* mehr als einmalige Wiederholung der Fachprüfung iſt nur mit aus- 
drüclicher Genehmigung der zuftändigen Gentralbehörde ftatthaft. 


8. 22. 


Die fhriftlihen Prüfungsarbeiten und Prüfungsprotofolle find nad jeder 
Prüfung der zuftändigen Gentralbehörde einzufenden. 


8. 23. 
6) Gebühren. 

Die Gebühren für die Fahprüfung betragen 60 Mark. Hiervon entfallen 
auf jeden Prüfungsabfchnitt und auf Verwaltungstoften je 15 Mark. 

Zritt ein Candidat während der Prüfung zurüd, jo werden ihm die Gebühren 
für diejenigen Abjchnitte, in denen er die Prüfung noch nicht begonnen hat, wieder: 
eritattet. 

8. 24. 
60. Schlußcenfur. 

Die Schlukcenfur wird ertheilt, nachdem die Prüfung in ſämmtlichen Ab— 
ſchnitten beftanden ift. Diejelbe wird auf Grund der Genjuren für die einzelnen 
Fächer der Fahprüfung von jämmtlichen bei der letzteren betheiligt geweſenen 
Graminatoren durch Stimmenmehrheit fejtgejtellt. 

Die Cenſuren, welche ertheilt werden dürfen, find „jehr gut“ (1), „gut“ (2) 
und „genügend“ (3). 

Die Feititellung des Prädikats erfolgt nad) den im 8. 9 gegebenen Vor— 
ſchriften. 


III. Schluß- und Ucbergangsbeſtimmungen. 


8. 25. 


Der nn ift ermächtigt, in Ausnahmefällen in Uebereinftimmung mit 
der zuftändigen Landesregierung von einzelnen der Bedingungen für die Zulaffung 
zu den Prüfungen (88. 5 und 12) Dispenjation zu ertheilen. 
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8. 26. 


Nach dem Schluß der Fahprüfung im Sommerhalbjahr werden die Namen 
der im legten Fahre Approbirten von der die Approbation ausftellenden Behörde 
dem Reichskanzler-Amt mitgetheilt. 


8. 27. 


Die gegenwärtigen Beitimmungen treten mit dem 1ften October 1879 in Kraft. 

Diejenigen Gandidaten der Thierheiltunde, welche bereits vor dem 1ften October 
1879 das Studium der Thierheiltunde begonnen haben, find zu den Prüfungen 
auch dann zuzulafien, wenn fie nur das im 8. 3, III. der Bekanntmachung vom 
2öjten September 1869 (Bundes-Geſetzblatt S. 635) bezeichnete Maß wifjenichaft- 
licher Vorbildung befigen. 

Bon der Verpflichtung zur Ablegung der naturwiffenichaftlihen Prüfung find 
diejenigen Gandidaten entbunden, welche bereits vor der Veröffentlichung diefer Be— 
fanntmadung an einer thierärztlichen Lehranjtalt injeribirt find; diefelben find da- 
gegen bei der Schlußprüfung auch in den Naturwiſſenſchaften zu prüfen. 


8. 28. 


Die vorftchenden Beftimmungen finden auf die zum Dienfte im Reichsheere 

beitimmten Noßärzte mit nachfolgenden Vorbehalten Anwendung: 

a. die Militair-Eleven find von der Prüfung im Hufbeſchlage zu entbinden, 
falls fie eine jolde Prüfung an einer Militair-Rokarztichule oder an einer 
andern thierärztlihen Lehranſtalt bereits beftanden haben; 

b. diejelben find, falls fie das Studium der Thierheiltunde vor dem l1iten 
Detober 1881 beginnen, zu den Prüfungen auch dann zuzulaffen, wenn fie 
nur das durch die bisherigen Vorſchriften erforderte Maß wiſſenſchaftlicher 
Vorbildung befigen. 

8. 29. 


Alle früheren über die Prüfung der Thierärzte ergangenen Vorſchriften find 
aufgehoben. 
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Chierärztliher Approbationsfhein. 


Raben Din u a an ara Nah 
UM ee 
die thierärgtliche Früfung vor der oa ................. . . . . ... 
ENDETE Prüfungscommiffton 
ne EEE RE ERROR TEE Pr ae ver ar Ge a ar DE Br Er 
—— RE ſtanden Bi; 


wird ihm hierdurd) 
die Approbation als Thierarzt 


im Gebiete des Deutichen Reichs in Gemäßheit des 8. 29 der Gewerbe-Drdnung 
des Deutjchen Neichs ertheilt. 


Berlin, den 27ften März 1878. 


Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 
Ed. 


Mit diefer No. 10 wird ausgegeben: No. 7 des Reichs-Geſehblattes von 1878. 
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Negierungs-Blaft 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 





Jahrgang 1878. 





Ausgegeben Schwerin, Montag, den 6. Mai 1878, 











Inhalt. 

II, Abtheilung. (1) Bekanntmachung zur Publication der vom Bundesrathe beſchloſſenen 
Vorſchriften, betreffend die Herft lung von Wermutbpulver zur De- 
naturirung von Salz. (2) Belanntmahung zur Publication des vom 
Bundesrathe beichlofjenen Negulativs, betreffend die gollamtlidhe Behand— 
lung von Waarenjendungen aus dem Inlande durd das Aus- 
land nad dem Inlande. 





II. Abtheilung. 
— —ñ ñ⸗s 


) Indem das Großherzogliche Finanz-Miniſterium die vom Bundesrathe be— 
ſchloſſenen Vorſchriften, betreffend die Herſtellung von Wermuthpulver zur Denatu— 
rirung von Salz, mit Hinweiſung auf das Publicandum vom 10ten Julius 1872 
wegen Entfreiung des zu landwirthſchaftlichen und gewerblichen Zwecken beſtimmten 
Salzes von der Salzabgabe — Regierungs-Blatt No. 40 — untenſtehend zur 
öffentlichen Kenntniß bringt, verfügt daſſelbe ferner das Folgende: 

1) Vom Aſten Januar 1879 ab iſt zur Denaturirung von Salz nur ſolches 
Wermuthpulver zuzulaſſen, defien Bereitung nad) Maßgabe der hierunter abgedrudten 
Beſtimmungen fteueramtlich überwacht, deſſen Identität bis zum Mugenblide der 
Verwendung durch amtlichen Verſchluß feitgebalten, und bei deſſen Verwendung jeit 
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der Einlagerung des rohen Krauts ein Zeitraum von zwei Jahren nod) nicht ber- 
floſſen iſt. 

2) Bis zum Iften Jannar 1879 dürfen die auf den Salzwerken vorhandenen 
Beſtände von Wermuthpulver zur Verwendung gelangen. 


3) Zur Denaturirung des Sales kann anftatt der unter Nr. 2 A, a. der 
zum Publicandum vom 10ten Julius 1872 abgedrudten Beſtimmungen vorge- 
Ichriebenen Menge von Na — eine ſolche von nur NY4 Procent des Gewichts 
des Salzes an Wermuthpulver berivendet werden, ſofern dafjelbe den unter Nr. 1 
bezeichneten Anforderungen entipridt. 


Schwerin am 23ften April 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz: Miniitertum. 
v. Bülow, 


Beftimmungen, 
betreffend die 


Serftelkung von ee zur Denaturirung von Salz, 


FR 


Wer MWermuthpulver zur Denaturirung von Salz mit dem Anſpruche auf 
Ertheilung des ſteueramtlichen Zeugniſſes über deſſen Reinheit und Brauchbarfet 
herftellen will, hat bei der Divertivbehörde, in deren Bezirk die Herftellung erfolgen 
joll, einen Bufagefchein nachzuſuchen. 


>. 

Der Zufageichein wird in der Negel nur dann erteilt, wenn die Fabrikanlage 
am Sie einer Steuerftelle ſich befindet. Die Ertheilung erfolgt widerruflid und 
unter der Bedingung, daß der Unternehmer ſich protofollariih den nachfalgenden 
Beltimmungen unterioirft. 

3. 

Der Unternehmer ijt verpflichtet: 

a, nad) näherer Anordnung der Divectivbehörde die Yagerräume für das Roh— 

material und das fertige Pulver, jowie die Zabrifationsräume (Dörranlagı, 
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Mahlwerk u. ſ. w.) verſchlußfähig und derart überſichtlich herzuftellen, dat 
eine fihernde Aufficht über den Betrieb geübt werden fann, — aud die 
erwähnten Räume in diefem durch Zeichnung und Beſchreibung feitzuitellenden 
Zuftande zu erhalten; 

b. einen nady dem Ermeſſen der Steuerbehörde geeigneten Raum zum Auf— 
enthalt für die Steuerbeamten und zur Verrichtung ihrer Arbeiten, ſowie 
die erforderlihen Einrichtungsgegenftände und Wiegevorrichtungen zu ges 
währen und zu unterhalten und die hierdurch, ſowie durch die jteuerliche 
Ueberwachung der Anlage erwachſenden Koften in dem von der Steuer: 
behörde feftzufegenden Betrage zu tragen und auf Erfordern dafür Sicher— 
heit zu beitellen. 

4, 


Die Uufbewahrungsräume für das Nohmaterial und das fertige Pulver ftehen 
ununterbrochen, die Fabrifationsräume während der Zeit, in welcher nicht gearbeitet 
wird, unter amtlihen Verſchluſſe durch Kunſtſchlöſſer. So lange Wermuthkraut 
oder Wermuthpulver in den Aufbewahrungsräumen ſich befindet, dürfen in dieſen, 
und ſo lange die Herſtellung ſolchen Pulvers betrieben wird, auch in den übrigen 
Räumen der Anlage keine anderen Stoffe, als das von der Steuerbehörde zu— 
gelaſſene Wermuthkraut und die Fabrikate aus demſelben, ſich befinden. 


5. 


Der Unternehmer hat der Steuerſtelle, zu deren Bezirk die Anlage gehört, 
bezüglich jeder zur Verarbeitung beſtimmten Poſt Wermuthkraut anzumelden: 


a. die Zeit des Bezugs, Namen und Wohnort des Lieferanten; 

b. Zahl und Zeichen der Colli und deren Gewicht; 

e. die Zeit des Beginns und der vorausſichtlichen Beendigung der Ver— 
arbeitung, — jofern eine Poſt nicht auf einmal zur Verarbeitung gelangt — 
auch das Gewicht der Theilpoft. 

6. 

Bevor Wermuthfraut in die Gewwerbsräume aufgenommen werden darf, muß 
dafjelbe einer forgfältigen amtlichen Prüfung unterworfen werden; die Prüfung 
erſtreckt ich auf den Inhalt aller Colli und ift nad) Maßgabe der von der Directiv- 
behörde zu ertheilenden Anleitung darauf zu richten, daß die Waare in nicht zer: 
fleinertem, echtem, unverdorbenem, insbejondere nicht entöltem Wermuthtraut ohne 
Beimiſchung anderer Stoffe (Pflanzen, Erde u. j. w.) befteht und in jeder Beziehung 
zur Heritellung eines wirfjamen Denaturirungsmittels geeignet it. Soweit thunlich, 
hat ein Dberbeamter an der Prüfung theilzunehmen. 
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Sn Zweifelsfällen kann die Divectinbehörde auf often des Unternehmers tech— 
nische Unterfuhung durch Sachverſtändige anordnen. 

. Wermuthkraut, welches den Unforderungen nicht entipricht, iſt zurückzuweiſen. 
Der Befund ift auf der Anmeldung zu beicheinigen, und das Kraut don der 
Prüfung ab unter amtlichen Verſchluß zu halten, 


F 


Jede Poſt iſt von den anderen geſondert zu lagern und gelangt, ſoweit die 
Steuerſtelle nicht Ausnahmen zuläßt, nach der Zeitfolge der Einlagerung zur Ver— 
arbeitung, die unter ununterbrochener amtlicher Aufſicht zu erfolgen hat. 

In Bezug auf das Maß der Zerkleinerung muß das Pulver einem vom 
Reichskanzler-Amt fejtzuftellenden Mufter entiprechen. 

Das gewonnene Pulver ift, nad) erfolgter Prüfung und Verwiegung, in ver: 
ſchlußfähige und bezeichnete Fäſſer zu verpaden und in dem Lager gefondert von 
anderen Poſten niederzulegen. 

Ueber das Gewicht des gewonnenen Pulvers, ſowie Zahl, Zeichen, Brutto: 
und Nettogewicht der Fäſſer, in die daffelbe verpadt it, it der Steuerftelle eine 
mit der Veicheinigung des Überwachenden Steuerbeamten verjehene Anmeldung zu 
übergeben. 

8. 

Die Verfendung von Weymutbpulver zu Denaturirungsziweden ift unter Nach— 
weiſung der Beſtellung der Steuerftelle anzumelden. Diefelbe legt die zu ver: 
jendenden Fäffer unter Verſchluß und ertheilt auf die Steuerftelle, in deren Bezut 
die Verwendung erfolgen ſoll, einen Transportichein nad) dem anliegenden Mufter. 

Der Unternehmer hat ſich auf der Anmeldung zu verpflichten, die Waare in 
underändertem Zultande während der geitellten Frift dem Empfangsamt mit dem 
Zransportichein bei Vermeidung einer Gonventionalftrafe vorzuführen, welche von 
der Directivbehörde bis 10 Mark für jeden Gentner des Bruttogewichts der Sendung 
feftgejegt werden fann. 

Das Emtfangsamt hat die ebereinftimmung des Transports mit dem Trans: 
portichein zu prüfen. Ergeben ſich Verſchlußverletzungen, jo it die Verwendung 
des Inhalts der betreffenden Fäffer zur Denaturirung in der Regel nicht zu ge 
jtarten. Ausnahmsweiſe fann die Directipbehörde die Verwendung defjelben zu— 
laſſen, ſofern die angeftellten Ermittelungen die Ucberzeugung gewähren, daß die 
Verſchlußverletzung durch Zufall herbeigeführt und der Inhalt unverändert geblieben. 


9. 


Auf vorherige Anmeldung kann der Unternehmer Wermuthpulver auch zu 
anderen als Denaturirungszweden in ganzen Fäſſern entnehmen. Cine amtliche 
Beſcheinigung für daffelbe darf nicht ertheilt werden. 
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Wermuthkraut ſowie Wermuthpulver, ſeit deffen Einlagerung mehr als zwei 
Jahre verfloften find, find aus dem Lager zu entfernen. 


10, 


Der Unternehmer hat die Einficht der den Bezug des Wermuthkrauts und 
den Abſatz des daraus gefertigten Pulvers betreffenden Schriften und Geichäfts- 
bücher den Oberbeamten der Steuerverwaltung jederzeit zu gejtatten, 


13; 


Bei Zunviderhandlungen gegen die vorftehenden Vorſchriften und die Anord— 
nungen der Stenerbehörde, mögen diefe Zuwiderhandlungen von dem Unternehmer 
jelbjt oder von feinen Familienmitgliedern, Dienern, Lehrlingen, Gewerbegehülfen 
oder Geſinde begangen fein, unteriwirft fi) der Unternefmer einer von der Directiv- 
behörde unter Ausihlug des Rechtsweges feſtzuſetzenden Gonventionalftrafe bis zu 
einhundert Mark. 

12, 


Die näheren Anordnungen über die fteuerliche Beaufſichtigung der Anlagen, 
das Verfahren bei den Anmeldungen und die Form derjelben, die Behandlung der 
Transporte beim Empfangsamte, die Regifterführung, die Dienftanweifungen für die 
betheiligten Beamten u. }. w. erläßt die oberfte Yandes-Finanzbehörde. 
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Cransportfchein Ar. 10 
über 
Pulver aus Wermuthkraut zur Denaturirung von Salz. 


Ausfertigungs- Amt: Steueramt Schönebek. Erledigungs- Amt: Yauptkeueramt f. i. 6. Berlin. 
Empfänger der Waare: Salzhändler Schlegel. 














Der Colli Art Die 
Brutto⸗ Netto⸗ des angelegten m 

Zahl Be- gewicht. gewicht. Berichluffes bezw. —* riftiſ 

und e Id kei läuft bis zum 
Verpadung. | zeichnung. Jap der Birke 

| 
Fünf Fäſſer. 8. und C. | je 55 kg, je 50, Kreuzweis 15ten Julius 1878 
Nr. 75/79. | zuſammen zulammen verſchnürt einſchl. 
zweihundert | 250 kg. je 2 Dleie, 
fünf und Summe 


fiebenzig 10 Bleie, 
kg. 





Unterjchrift des Unternehmers: Dr. Schmalz. 


Das in den oben bezeichneten Fäſſern verpadte Pulver ift ausichließlich aus echtem und reinem 
am 3ten Mai 1878 eingelagerten Wermuthkraut unter Beobachtung der Anforderungen des Beſchluſſes 
des Bundesraths WM nn een 1878 angefertigt worden und zut 
Denaturirung von Salz brauchbar. 


Schünebed, den ten Julius 1878. 


Königliches Unterjteueramt. 
(L. 8) N. N, 
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Antrag 
des 


Ausſchuſſes für Zoll- und Steuerweſen 
in Betreff der 


Herſtellung von Wermuthpulver zur Denaturirung von Salz. 


Berlin, den 14ten März 1878. 


Der Bundesrath hat im 8. 439, Ziffer 2 des Protokolls vom 13ten No— 
venber 1875 beichlofien, die Hohen Regierungen zu erſuchen, fih über allenfalljige 
Mapregeln zur Herftellung eines Verfahrens, durch welches die Verwendung eines 
gleichmäßig reinen Pulvers vom Wermuth (herba absinthii) überall gefichert 
werde, gutachtlid zu äußern. Die eingelangten Gutadhten haben die Grundlage 
* vom Zoll- und Steuerausſchuſſe gepflogenen Berathung gebildet; derſelbe 

eantragt, 


der Bundesrath wolle den nachſtehenden Beſchlüſſen die Genehmigung ertheilen: 


1) Vom 1jten Januar 1879 ab iſt zur Denaturirung von Salz nur ſolches 
Wermuthpulver zuzulafien, deſſen Bereitung nad) Maßgabe der anliegenden 
Beltimmungen fteueramtlicd überwacht, deſſen Jdentität bis zum Mugenblide 
der Verwendung durd; amtlichen Verſchluß fejtgehalten, und bei deſſen Ver— 
wendung feit der Einlagerung des rohen Krauts ein Zeitraum von zwei 
Jahren nod) nicht verfloffen iſt. 

2) Bis zu dem Ijten Januar 1879 dürfen die auf den Salzwerfen vor 
handenen Beltände von Wermuthpulver zur Verwendung gelangen. 


3) Zur Denaturirung des Salzes kann anftatt der unter Nr. 2A.a. der 
Beltimmungen vom 2ljten Junius 1872 ($. 392 der Prot. des Bundes- 
raths) vorgefchriebenen Menge von Na Procent, eine joldhe von nur 4 Pro— 
cent des Gewichts des Salzes an Wermuthpulver verwendet werden, jofern 
daffelbe den unter Nr. 1 bezeichneten Anforderungen entipricht. 
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4) Hierdurd haben die Vorftellungen des Neichsbevollmächtigten in Karlsruhe 
vom Gten Mai, 18ten Junius 1876 und 19ten Februar 1877, ſowie die 
Eingaben des Salzhändlers Dr. B. Schmalz zu Schönebeck vom 10ten 
März und 17ten September 1876 und jene des Dampfmühlenbefigers 
Auguft Beyer zu Magdeburg vom 22ften September 1876 ihre Erledigung 
zu finden, 


Haſſelbach. Schmidtkonz. Zenker. v. Moſer. Lepique. 
Oldenburg. v. Liebe. 
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2) Auf Grund eines Beichluffes des Bundesrathes des Deutjchen Reichs vom 
2diten März d. J. wird über die zollämtlice Behandlung von Waarenjendungen 
aus dem Inlande durd) das Ausland nad) dem Inlande das nachſtehende Re- 
gulativ erlaffen und hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht. 

Daſſelbe tritt mit dem fen Julius d. J. in Kraft, und wird mit gleichem 
Zeitpunfte die bisher gültig geweſene Anweifung zur Abfertigung von Waaren- 
ſendungen aus dem Inlande (Zollvereinsgebiet) durd) das Ausland (Zollvereins- 
ausland) nad dem Inlande (Anlage Nr. V. zu No. 58 des Regierungs- Blattes 
von 1868) aufgehoben. | 


Schwerin am 27jten April 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz: Miniiterium. 
v, Bülow, 


Regulatip, 
die 


zollamtliche Behandlung von Waarenfendungen aus den Inlande 
durch das Ausland nad) dem Inlande betreffend. 


In Gemäßheit des 8. 111-des Vereins-Zollgejeges werden über das Verfahren 
bei der Verjendung von Gegenftänden aus dem Inlande (deutſches Zollgebiet) durch 
das Ausland nad) dem Inlande die folgenden näheren Vorſchriften ertheilt: 
8.1. ; 
Die zollamtliche Abfertigung dur Verſendung durd) das Ausland nad dem  Gegenftand 
Inlande erſtreckt fich jowohl auf die Güter des freien als auch des gebundenen der Abferti- 
- Verkehrs. Si 
An ſich zollfreie Güter follen auf Antrag des Waarenführers von diejer Ab— 
fertigung nicht ausgejdhloffen fein, wenn hierdurch eine erleichterte Abfertigung bei 
dem Wiedereingange zu erzielen ift, 
8. 2; . 
Die Zuftändigkeit der Zollämter zur erfertigung von Gütern zum Aus, und Abfertigungs- 
Wiedereingang beftimmt ſich nad) den bezüglichen Vorſchriften in den 88. 128 und deivanifie, 
131 des Vereins-Zollgejeßes. 


18 
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8. 3, 


A.Segenftänbe Der Abjender oder Waarenführer Hat einem zu diejer Abfertigung befugten 
ea Amte an der Grenze oder im Innern eine Declaration — Declarationsihein — 
Deelaration. nad) dem beiliegenden Mufter A in doppelter Ausfertigung zu übergeben. 

Bei Abgabe von Formularen diejes Mufters an die Declaranten find die Be- 


” ftimmungen des 8. 8 des Begleitichein-NRegulativs zu beachten. 
5. 4. 


N 


Inhalt Die Declaration muß enthalten: 


derſelben. 
1) die Zahl, Verpackungsart und Bezeichnung der Colli, die Gattung der 
Gegenſtände nach den Benennungen des Zolltarifs oder wenigſtens nach 

ihrer ſprachgebräuchlichen oder handelsüblichen Benennung; 


2) die Menge bezw. das Bruttogewicht der Colli mit der Maßgabe, daß das 
Gewicht ſummariſch angegeben werden darf, wenn es ſich um eine nach 
Inhalt und Verpackung gleichartige Waarenpoſt handelt; 


3) die Benennung des Ausgangsamts, des Wiedereingangsamts und des Be— 
ſtimmungsorts. Die Bezeichnung des Wiedereingangsamts kann, wenn die 
Declaration bei einem Amt im Innern übergeben wird, bis zur Abfertigung 
bei dem Ausgangsamt vorbehalten bleiben; 


4) das Datum und die Unterſchrift des Declaranten. 
Für jeden Beſtimmungsort iſt ein beſonderer Declarationsſchein zu übergeben 


8. 5: 

Abfertigung Auf Grund der Declaration werden die Waaren revidirt und ſodann der 
Berfendung. Regel nad unter amtlichen Verſchluß geſetzt. - 
Revifion und Bei Vornahme der Revifion, der Anlage des amtlichen Verihluffes und Voll- 
— iehung des Declarationsſcheins find die Beſtimmungen des Bereins-Zollgejetes 
(ss. 28, 30 Abi. 1, 31 Ubi. 1, 41 Ubi. 2—4, 43, 94 und 95) und des 
Begleitihein -Regulativs (SS. 5 Abf. 3 und 4, 6, 12, 13 und 19) analog 
anzutvenden. 

Eine fpecielle Revifion und, foweit thunlich, genauere Beſchreibung ift immer 
dann borzunehmen, wenn ein fihernder Verſchluß fich nicht anbringen läßt, wenn‘ 
ferner der Verdacht einer unrichtigen Declaration oder einer beabfihtigten Ver— 
taufchung der Waaren im Yuslande beiteht. 

Dieſelbe foll außerdem ab und zu auch in anfcheinend unverdäcdhtigen Fällen, 
namentlich dann angewendet werden, wenn es fi um öfter wiederlehrende Ab— 
fertigungen ähnlicher Art handelt, 
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Im Intereſſe der Zollficherheit fann mit Genehmigung der Divectivbehörde auf 
kurzen Straßenftreden ftatt- des Verſchluſſes oder neben demjelben amtliche Bes 
gleitung bis zum Wicdereingangsamt eintreten. > 

Bei der Verjendung von Spiritus und unverfegtem Branntivein ift, wenn 
ſolche nur in einfachen Faͤſſern und nicht unter Raumverſchluß erfolgt, die Alkohol: 
ftärfe amtlich zu prüfen und im Declarationsichein anzugeben. 

Unter der nämlichen Vorausjegung find nad) dem Ermefjen der Abfertigungs- 
ftellen den Sendungen von verjegtem Branntwein und Wein Proben zu entnehmen 
und mit amtlihen Verſchluß denjelben beizugeben. 

Wenn für eine aus mehreren Fäſſern beitehende Branntweinſendung über den 
Altoholgehalt des Inhalts der einzelnen Fäſſer eine jpecielle Declaration vorliegt, 
jo -genügt eine probeweiſe Ermittelung des Altoholgchalts, ſofern ſich hierbei feine 
Abweichungen gegen die Declaration ergeben. 


8. 6. 

Bezüglich der Poftftüde ift nad) $. 17 des Negulativs über die zollamtliche 
Behandlung der mit den Poſten ein, aus- oder durchgehenden Gegenftände zu 
verfahren. 

8. 7. 


Wenn Güter vermittelft der Eifenbahn in regulatiomäßig verfchließbaren Wagen 
von Inland durch zwifchenliegendes Ausland zu Inland verjendet werden jollen, 
jo hat die Eifenbahnverwaltung ftatt der nad) SS. 3 und 4 vorgejchriebenen De- 
claration ein Ladungsverzeihnig nad Mufter B in doppelter Ausfertigung zu über 
geben. Die Nevifionshandlungen befchränten ſich alsdann in der. Negel auf die 


Prüfung der Verihlugfähigfeit der Wagen und Anfegung des amtlichen Verſchluſſes 


an denfelben. 
8. 8. 


Für den Seeihiffsverfehr bleiben die Beltimmungen der Hafen-Regulative 
maßgebend. 


8.9. 

Das Yusgangsamt hat die Frift zum Wiedereingang der Waaren zu be- 
ftimmen und den Ausgang derfelben amtlich zu controfiven. Wenn daher die Ab— 
fertigung nad) Maßgabe der vworftehenden Paragraphen bei einem Amt im Innern 
ftattgefunden hat, jo find die Waaren nebjt den amtlich beurtundeten beiden Exem— 
plaren des Declarationsihems (Ladungsverzeichniffes) dem Ausgangsamt vorzuführen. 
Bei diefem findet alsdann, wenn die Waaren unter Verſchluß gejegt worden find, 
in der Regel nur eine Prüfung der Zahl, der äußeren Beſchaffenheit der Colli und 
des Verſchluſſes derjelben beziehungsweiſe der Laderäume ſtatt. 


18* 


Abfertigung 
der 
Poſtſtücke. 


Abfertigung 
von 


Eiſenbahn⸗ 
gütern in 
verſchloſſenen 
Eiſenbahn⸗ 
wagen. 


- 


5 Auſter B 


Abfertigung 
bei’ bem 


- Ausgange- 


amt; Friſt⸗ 
bejtimmung. 


Buchführung. 


u - 5 


Berfahren 
bei dem 
Wiederein- 
gangsamt, 
Schluß⸗ 
abfertigung 
bei demſelben. 


74 No. 11. 1878. 


Das Ausgangsamt beſtimmt ſodann nach Maßgabe der zur directen Durch— 
fuhr des zwiſchenliegenden Auslandes erforderlichen Zeit und unter Berüdjihtigung 
der bejonderen Umftände des Transports die über das Bedürfniß nicht auszu— 
dehnende Friit zur Wiedereinfuhr der Waaren. 

Der Declarationsihein ift hiernad zu vervollftändigen, der Eintrag im Notiz: 
buch (5. 10) zu bewirken, und ift das eine Eremplar des Scheins dem Waaren: 
führer zur Vorlage bei dem Wicdereingangsamt auszuhändigen. 


8. 10. 
Ueber die Abfertigungen zum Ausgang führt das Ausgangsamt ein Notizbud 


nach Mufter 0 1 und das Amt, bei welchem die jchließliche Eingangsabfertigung 


geichieht, ein Notizbuch nah Mufter C 2. 

Das Duplicat des mit der Ausgangsabfertigung verfehenen Declarationsiceins 
(Ladungsverzeihniffes) bildet den Beleg zum Notizbuch C 1, das erledigte Unicat 
denjenigen zum Notizbud C 2, 

Die Notizbücher find nach vierteljäßrigen Zeitabſchnitten zu führen und je 
nad) Ablauf des Vierteljahres mit zugehörigen Beilagen zur Reviſion einzufenden. 


8. 11. 


Die über die Grenze des deutihen Zollgebiets wieder eingehenden Waaren 
erhalten in der Negel, die nah 8. 7 abgefertigten Eifenbahngüter unter allen Um— 
ftänden die Schlugabfertigung bei dem Grenzeingangsamt. 

Zu dem Behufe wird die Ladung mit den Angaben des Declarationsicheins 
hinfichtlid der Friftbeftimmung, der äußeren Beſchaffenheit der Colli bezichungs- 
weile Laderäume und des Verſchluſſes verglichen, und ift nach richtigem Befund die 
Reviſion bei verſchloſſenen Gütern mit Abnahme des Verſchluſſes in der Negel 
beendigt. 
Hin umd wieder ift jedoch aud im anjcheinend unverdächtigen Fällen, insbe: 
ſondere bei öfterer Wiederkehr von Sendungen ähnlicher Art aud bei verjchloffenen 
Gütern eine jpecielle Reviſion vorzunehmen. 

Dagegen findet eine jpecielfe Revifton immer ftatt, wenn es ſich um unver: 
ichlofiene Güter handelt, wenn ‚bei Vergleihung mit dem Declarationsfchein ſich 
Anſtände ergeben haben, oder wenn überhaupt Zweifel an der Identität der wieder 
eingehenden Waaren bejtehen. 

In unverdäcdtigen Fällen find bei der jpeciellen Reviſion Probe-Ermittelungen 
nicht ausgeſchloſſen. 

Hat ſich bei der Nevifion nichts zu erinnern gefunden, jo wird die Sendung 
nad) bewirkter Eintragung in das Notizbuh C 2 in freien Verkehr‘ gejegt. 
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g. 12. 


Wenn von Seiten des Waarenführers bei dem Grenz-Eingangsamt Abfertigung Ueberweifung 
nad) Maßgabe des g. 41 Abſ. 4 oder des 8. 52 oder des $. 63 umd fi des Sn Anne 
Vereins Jollgefetes begehrt wird, jo findet die Ueberweiſung an“ das das Grenzamt zur Schluf- 
vertretende Amt im Innern (ediglich in den für diefe Abfertigungen vorgefchriebenen “Plertigung 
Formen ſtatt. 

And in. anderen Fällen können auf Antrag des ANGER wenn die 
Vergleichung der Sendung mit dem Declarationsichein zu feinem Anſtande geführt 
hat, verſchloſſene Güter zur ſchließlichen Abfertigung an ein Amt im Innern ver— 
wieſen werden. Die Ladung iſt alsdann unter Belaſſung des Verſchluſſes mit 
Vegleitihein I und ımter Aufnahme eines entſprechenden Vermerls auf dem Des 
clarationsihein ohne Eintrag in das Notizbud) C 2 weiter abzufertigen. 

Bei dem Erledigungsamt im Innern iſt jodann nad Maßgabe des 8 11 
die Schlußabfertigung zu bewirken. 


8. 13. 

Muß die ee v Erreihung des Bejtimmungsortes wiederholt durch das Wiederholte 
Ausland gehen, jo kann a jeweiliger Erledigung des alten und Ausftellung eines  *erlhrung 
neuen Declarationsicheins der urfprünglih ausgejtellte Schein für die wiederholte Auslandes. 
Durchfuhr benußt werden. 

In diejem Falle giebt das erſte beziehungsweiſe jedes folgende, zwiſchenliegende 
Eingangsamt den Schein, nad) Vergleihung mit der Sendung und Prüfung der 
zu belaffenden Verfchluganlage, mit einen als „Paſſage-Atteſt“ überfchriebenen Ver: 
merk und der Nummer des Notizbuches verjehen, dem Waavenführer zurüd, 

Die zwiſchenliegenden Yusgangsämter verfahren nad) den allgemeinen Vor— 

Ichriften des 8. 9, indem fie ihre Beurfundungen ebenfalls in Form eines Paflage- 
Atteſtes beifügen. . 
8. 14. 

Wenn Waaren, welche auf Begleiticheine, Uebergangsſcheine, Bonificationg- B. Gegen⸗ 
Anmeldungen oder unter fonftiger Zoll- oder Steuercontrole abgefertigt wurden, ie au 
beim Transport abwechjelnd das In- und Ausland berühren, jo bedarf es neben _ ober 
jenen Begleitpapieren dev. Abgabe eines befonderen Declarationsiceins nicht. Die Flenssantrote 
betreffenden Waaren merden beim Yusgangsamt nad) Mafgabe der für Güter des 
freien Verkehrs ertheilten Vorjchriften revidirt und, wenn nöthig, unter Verſchluß 
gefegt und zum Ausgang abgefertigt. 

Auf dem Begleitpabier ift die zum Wiedereingang beftimmte Friſt, die Be— 
Icheinigung des Ausgangs und die Nummer des Notizbuchs zu vermerken. - 

Bezüglich des MWiedereingangs findet das bei den Gütern des freien Verkehrs 
vorgeſchriebene Verfahren — unbeihadet der von den Waarenführern bei urſprüng— 
licher Ausſtellung des Begleitpapiers übernommen Verpflichtungen — Anwendung, 
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Die Beiheinigungen der Aus- und Wicdereingangsämter find an einer paffenden 
Stelle des Begleitpapiers in auffälliger Weife als „Paſſage-Atteſt“ einzutragen. 


8. 15. 


Beſondere Die vorſtehenden Vorſchriften können nach Maßgabe des Schlußſatzes des 
a S. 118 des Vereins-Zollgejeges von der oberften Landes - Finanzbehörde nad) ört— 
terungen. lichem Bedürfuifie modificirt werden. " 5 

Insbeſondere ift es zuläffig, für den feinen Grenzverkehr Erleichterungen aud) 
in der Richtung eintreten zu laffen, daß der Declarationsichein nur in einer Aus- 
fertigung übergeben und das Notizbud) C 1 durch Beifügung der zur Beſchreibung 
der Gegenftände nöthigen Spalten geeignet vervollftändigt wird. 


8. 16. 


Verfahren Wenn bei dem Wiedereingang der mit Declarationsihein verfendeten Güter 
— lleinere Verſehen und Mängel ſich ‚ergeben, z. B. dieſelben einem anderen als den 
Abweichungen declarirten Eingangsamt vorgeführt werden, oder wenn die vorgeſchriebene Trans- 
und Mängeln. portfrift nicht um mehr als das Doppelte, höchſtens jedoh um nicht mehr als vier 

Wochen überjhritten ift, jo kann das Eingangsamt, bezw. das demjelben vorgeſetzte 
Hauptamt, wenn im übrigen hinſichtlich der Identität der Waaren kein Zweifel 
befteht, von der Forderung der Verzollung abjehen. f 

Das Gleiche kann -gefchehen, wenn der Verſchluß zwar verlegt gefunden 
worden, jedoch nachgewieſen ift, daß der Verlegung «in unverjchuldeter Zufall zu 
Grunde lag, und jonftige Bedenken nicht vorhanden find. 

Ebenjo kann, wenn der zu einer Sendung gehörige Declarationsihein während 
des Transports durd das Ausland in Verluft gerathen ift, das betreffende Haupt- 
amt von der Bollanforderung dann abjehen, wenn durd Vorlage des Duplicats 
des Scheins der Nachweis der gejchehenen Ausgangsabfertigung geliefert wird, und 
im übrigen feine weiteren Anſtände obwalten. 

Bei erheblidieren Mängeln und Abweichungen ift, wenn nicht die fofortige 
— für begründet erachtet wird, die Entſcheidung der Directivbehörde 
einzuholen, 
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Mufter A. 


I. Declaration 
zum 


Aus- und Wiedereingang nachbezeichneter Waaren. 


Der einzelnen Colli | Gattung und Menge der zu declarirenden Waaren. 










ahl Benennun 
* Art ** nach ’ Anderer 
er 
= Anleitung des Zolltarifs, Maßſiab. 








Ver⸗ Nummer, 


packung. (8. 4 des Regulativs.) 









Bemerkung. 
Für diejenigen Declarationen, für welche der Raum dieſer 
ten zu ein iſt, iſt ein größeres Formular fo einzurichten, 

daß Ziffer I die erfte, Ziffer. Il die zweite und Ziffer UI— V 

bie britte reſp. vierte Seite ausfüllen. 






welche Unterzeichneter über daS... .....+. Zollamt zu ............... ausführen will, um ſie 
über DaB .......... u wieder einzuführen, und find die Waaren nad) 
RETTET ET ....... beftimmt. 

BEL PTITEOTTEN BE WE EEE | 7; 


(Unterſchrift.) 
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II. Abfertigung des Amts am Verfendungsort. 

















Der Eolli | Gattung und Menge der Waaren nah amtlicher Ermittelung. 













ran 
’ | it. D ) und wie 
1 Zeichen Benennung Be — th 
4 = br angelegt 
Der Nummer. | Waaren nad) Anleitung des Bolltarifs. | brutto | netto * ift. 











padung. 





Eir. Pfd. 


WERDE Ener 
Amtsſtempel. 4—644 ' den 187 .. 
euer Amt. - 
UUnterſchrift.) 


III. Abfertigung des Ausgangsamts. 


Der richtige Ausgang anderſeits bezeichneter Waaren wird mit folgenden Bemerkungen bejcheinigt: 
a. in Betreff des Verſchluſſes: 
b. in Bezug auf Gattung und Mefige der Waaren: 
Diefer Declarationsichein beredtigt nur dann zur zollfreien Wiedereinfuhr der darin genannten 
Waaren, wenn diefelben bis zum ............ en 1: cd > RE 
eintreffen. 


...46 Fdee TE 1874 
——— Amt. 
Unterſchrift.) Für den Ausgang. 
(Unterſchrift.) 


Etr. Pfſd. 
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IV. Abfertigung bei dem Wiedereingangsamt. 


Die zu dieſem Declarationsihein gehörigen Colli find am ... ......2* mit unverlebtem 
—— bier eingetroffen und ſodann heute mit Begleitſchein I Nr. ..... auf das 
ROTE URN überwieſen worden. 


(Unterſchrift) 


(NB. Dieſe Rubrik iſt nur dann auszufüllen, wenn die Ueberweiſung nach $. 12, 2ter Abi. 
an ein Amt im Innern zur Schlußabfertigung ftattfindet.) 


V. Schlußabfertigung beim Erledigungsamt. 


1) — Deelarationsſchein iſt am ............... abgegeben und in das Notizbuch unter 
Pe eingetragen. 


2) ns onsbefund 
a. in Betreff des Verſchluſſes: 
b. binfichtlih der Gattung und Menge der Waaren: 
Nah Abnahme des Verſchluſſes find hierauf die Waaren in freien Verkehr gejegt worden. 


ee ae Merian DT 


(Unterſchrift.) 
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Mufter B. 
Fadungs- Perzeichniß 
über 
Declarationsfhein-Güter. 
Der unterzeichnete Beauftragte der ..: 22 ueeeeeen. Gifenbahnverwaltung zeigt dem 
A en en bierdurh an, daß die Güter, welche in Wagen 
 AM....dbe N.... Eiſenbahn 
verladen find, mit Zug .. ........... unter Declarationsſchein-Controle von bier durch das 
Ausland über das Grenz- Zollamt zu............ nad dem Inlande befördert werden jollen. 


Zugleich übergiebt derjelbe die zu den eben gedachten Gütern gehörigen .. . ...... Stüd 


Frachtbriefe und erklärt für Die Richtigkeit der in diefen Papieren enthaltenen Angaben binfichtlich der 
Zahl und Art der abzufertigenden Colli zu haften. 


a — Jdßeee 6 
(Unterſchrift.) 


Abfertigung des Ausgangs-Zollamts. 
AR des Notizbuchs. fertigung gangs⸗3 s 


Obige Waaren wurden von dem unterzeichneten Amt verſchloſſen, wie folgt: 


M....deer N.... Eiſenbahn. Schlöſſer. Serie. 
" r " fr 

Hierbei ein verjiegeltes Padet mit .........- Frachtbriefen, ſowie . 2... .... Schlüſſel 
J JJJ EEDETTE verſchloſſen. 

Die Wagen nebſt den dazu gehörigen Schlüſſeln und Frachtbriefen find bis zum ........ 
Fee in vorihriftsmäßigem Zuftande und mit unverlegtem Verſchluſſe dem . . . 2.2.2.2... 
u Minen nenne zuzuftellen, twidrigenfall® Diejes Yadungs=BVBerzeihniß feine Gültigkeit 
verliert. 

BERNIE ee en ee IR ⸗ 

a Amt. 
(Unterſchrift.) 
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Muſter C1. 


Einlage.) 





Tag Namen und Wohnort 


Laufende Wiedereingangs- 
der des Bemerkungen. 
Nummer, ‚amt. i 
Abfertigung. Verjenders. 
⸗——— — 


NB. Wenn ftatt der 
Ausfertigung eines De- 
clarationsſcheins Die Ab- 
fertigung auf Grund der 
Vorlage eines Begleit- 
ſcheins ꝛc. ftattgefunden 
hat, ſo iſt hier das Begleit⸗ 
papier, die Verſchluß⸗An⸗ 
lage und die Friſt zur 
Wiebereinfuhr kurz zu be» 
merken. 
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Mufter C1. 


(Titelfeite.) 


Uotizbud 


s ‘ 
DEE a ee a ae a a ee 


zum Musgang 


abgefertigten Waaren, welche aus dem Inlande durch das Ausland nach 
dem Inlande verſendet werden. 


Dieſes Notizbuh enthält ..... Blätter, 
mit einer Schnur durchzogen, welche auf dem 
Titelblatt mit dem Siegel des Unterzeichneten 
angeſiegelt iſt. 


Ober⸗........ Inſpector. 


De Bauer Bar Beer Te See Tee er Bee ee ee Se Ze Zee BEE Zur Zu Ze Zu Ze Zu Zn Ze 
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Mufter C 2. 
(Einlage.) 
Der mitgefommenen Bezettelung 
Ord- Tag 
ber Nummer 
nungs⸗ Abfertigung des Ausfertigungs⸗ Bemerkungen. 
zum Bezeichnung. Rothe 
NUMMEr. | Wiedereingang. * amt. 
EEE Ti] 3. | 5. 6 
—— — — — 


Mit dieſer No. 11 wird ausgegeben: No. 9 des Reichs-Geſetzblattes von 1878. 


Mr 12. 87 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1878. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 25. Mai 1878. 


u em oe Zen ——— —— nn —— — — mn ———— —— —— — —— — 





Inhalt. 
U. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend eine Abänderung des Statuts ber 
Mecklenb.Schwerinſchen Bodencredit-Actien-Geſellſchaft in Schwerin. 
(2) Belanntmadhung, betreffend die Standesamtsbezirfe Barkow und 
Kuppentin. (3) Belanntmahung, betreffend die Allodification des 
Lehngutes Rebdershof c. p. (4) Belanntmadhung, betreffend die Allo- 
dification des Lehngutes Goldberg c. p. (5) Belanntmadhung, be 
treffend die Ausübung der Steuer-Controle in einem wegen der 
Rinderpeſt — Gehöfte. 


II. Abtheilung. 
— — — 


A) Die nachjtehende, in der am 29ſten v. M. abgehaltenen ordentlidien General- 
Verfammlung der Actionaire der Medlenburg-Schwerinihen Bodencredit- Actien- 
Geſellſchaft beichlofiene Abänderung des unter dem 16ten Auguft 1871 landesherrlich 
bejtätigten Statuts der Geſellſchaft wird, nachdem die für diejelbe nach Vorſchrift 
des S. 47 des Statuts eingeholte Genehmigung ertheilt ift, hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntniß gebradıt. 

Beſchluß. 


Die 88. 28, Abſatz 1, und 34, Abſatz 5 des Statuts ſind dahin 
abzuändern, daß die Minimalz zahl der Mitglieder des Aufſichtsraths auf 
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acht und die zur Beſchlußfähigleit erforderliche Anzahl von Mitgliedern auf 
fünf herabgejegt wird. 
Es werden diefe Abjäge daher fortan lauten: 

S. 28, Abja 1. Der Aufſichtsrath beſteht aus mindeſtens acht und 
höchſtens zwanzig mit abſoluter Majorität von der conſtituirenden Generals 
VBerfammlung ($. 9) auf ein Jahr, von den jpäteren General-Berfammlungen 
auf fünf Zahre zu wählenden Perſonen, von denen mindeftens fünf ihren 
Wohnſitz im Großherzogthume Medlenburg- Schwerin haben müſſen. 

8. 34, Abjag 5. Beſchlußfähig it die Verſammlung, wenn mindeftens 
fünf Mitglieder oder Stellvertreter ($. 34, al. 3) anweſend find. 


Schwerin am Tten Mai 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wepell. 


2) Das bisherige Forftgehöft Barkow-Brücke ift zufolge Allerhöchſter Be— 
ſtimmung von dem Standesamtsbezirfe Barkow abgenommen und dein Standes- 
amtsbezirke Nuppentin zugelegt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 


Schwerin am I6ten Mai 1878, 


Sroßherzoglih Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wetzell. 


I) Das im Amte Gnoien belegene Lehngut Neddershof c. p. Neumühle und 
Bogeljang, Amts Gnoien, it unter dem heutigen Datum atlopifcir worden; für 
die Erbfolge in daſſelbe find nad der im Allodialbriefe enthaltenen landesherrlichen 
Beſtimmung fortan eben dieſelben Vorſchriften maßgebend, welche bei der Allodificirung 
des Gutes Amalienhof für dieſes Gut erlaſſen und in No. 1 des Regierungs— 
Blattes vom Jahre 1872 abgedrudt find. 


Schwerin am 1I1ten April 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
Buchka. 
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4 Das im Amte Butow belegene Lehngut Goldberg ec. p. Langenjtüd it 
unter dem heutigen Datum allodificirt worden; für die Erbfolge in dafjelbe find 
nach der in dem Allodialbriefe enthaltenen landesherrlichen Beſtimmung fortan eben 
diefelben Vorichriften maßgebend, welde für das Gut Amalienhof bei deſſen 
Allodificirung erlaffen und in No, 1 des Negierungs- Blattes vom Jahre 1872 
abgedrudt find. 


Schwerin am bten Mai 1878. 


Großherzoglih Medlenburgiiches Juſtiz-Miniſterium. 
Buchka. 


(5) In Veranlaſſung von Zweifeln darüber, ob Steuerbeamten nach Abſatz 3 
des 8. 20 der revidirten Inſtruction zum Geſetze vom Tten April 1869, Maß— 
regeln gegen die Rinderpeſt betreffend — Reichs-Geſetzblatt 1873, S. 147 fi. —, 
der Zutritt in die geſperrten Gehöfte geſtattet werden könne, hat der Bundesrath 
in der Sitzung vom äten d. M. beſchloſſen, ſich dahin auszuſprechen, 
daß die gedachte Beſtimmung nicht entgegenſtehe, Steuerbeamten (einſchließ— 
lich der Aufſeher) behufs Ausübung ihrer Berufsgeſchäfte die Ermächtigung 
zum — in ein wegen ausgebrochener Rinderpeſt geſperrtes Gehöft zu 
ertheilen, 
was zur Beachtung für etwa vorkommende Fälle hiemittelft zur allgemeinen Kenntniß 
gebradyt wird. 


Schwerin am 20ten Mai 1878, 
Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für Medicinal- 


- Angelegenheiten. 
Buchka. 


Mit dieſer No. 12 wird ausgegeben: No. 11 des Reichs-Geſetzblattes von 1878. 
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Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 





Yahrgang 1878. 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 19. Junius 1878. 





Inhalt. 
II. Abtheilung. (1) Belanntmadhung, betreffend die Bedingungen, unter melden die 
Woblthaten des Potsdamſchen großen Militair-Waifenhaufes im 
Allgemeinen verliehen werben. (2) Belanntmachung, betreffend die Ge— 
treidepreife, nad melden die im Getreide zu entridhtenden Badht: 
Erlegniffe ꝛc. zwecks Erhebung der Contribution zu berechnen find. 


1. Mbtbeilung. 


1) Das unterzeichnete Minifterium bringt nachftehend einen Erlaß des Königlich 
Preußiſchen Kriegs-Minifteriums, betreffend die Bedingungen, unter welchen die 
Wohlthaten des großen Militair-Waijenhaufes zu Potsdam verliehen werden, zur, 
öffentlichen Kenntnig und fmüpft daran die YUufforderung an die Drtsbehörden, 
ihrerjeits für die weitere Verbreitung der fraglichen Bedingungen Sorge zu tragen 
und den betheiligten Perjonen bei der Aufftellung und Beförderung bezüglicher Un- 
träge behülflih zu fein. 
Schwerin am 13ten Junius 1878. 


Großherzoglich Medlenburgiiches Minifterium des Innern. 
Wege. 
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Berlin, den 18ten Mai 1878, 


In Folge des Geſetzes vom 29ſten April d. J. ift es dem Directorium des 
Potsdamſchen großen Militair-Waifenhaufes ermöglicht, die Waifen von Soldaten 
der zur Preußiſchen Armee gehörenden Gontingente von jetzt ab an den Wohl- 
thaten der genannten Stiftung theilnehmen zu laffen. 

Die Bedingungen, unter welchen dieſe Wohlthaten verliehen werden, find hier- 


unter abgedrudt. 
Der Kriegs Minifter und Chef des Direetoriums des Potsdamfchen 
großen Militair-Waiſenhauſes. 
G. v. Kameke. 


Bedingungen, 
unter welchen die Mohlthaten des Potsdamſchen großen Militair- 
Waiſenhauſes im Allgemeinen verliehen werden. 





Die Wohlthaten, welde die obige Stiftung bedürftigen, elternlojen und 
vaterloſen Soldatenwaifen, die während des activen Militairdienftes des Vaters 
ehelich geboren find, oder deren Vater als Soldat geitorben ift, gewährt, beftehen: 


A. in der Uufnahme in eine Erziehungs-Unftalt, 
B. in der Bewilligung eines Pflegegeldes. 


A. Aufnahme. 

1) Kinder im Alter vom zurüdgelegten 6ten bis zum 12ten 
Lebensjahre fünnen, wenn fie ganz geſund find, im Militair-Snaben-Waijen- 
hauſe zu Potsdam, im Militair-Mädchen-Waifenhaufe zu Prekih, fowie auf 
Koften der Stiftung in amderen, der Gonfelfton der Kinder entipredenden Er— 
ziehungs=-Anftalten — Kinder katholiſcher Confeſſion in katholiſchen Erziehungs- 
Anftalten — untergebradht werden, ſoweit der Raum und de Mittel es geftatten, 
und vorausgejegt daß ſolche Anftalten zur Verfügung ftehen. 

2) Die Knaben finden zu Oftern und zu Midaelis, die Mädchen nur 
zu Dftern jeden Jahres Aufnahme, 

3) Der Andrang zur. Aufnahme ift indeh ftets jo groß, daß mr ein Theil 
der Bewerber aufgenommen werden kann. Die Auswahl derjelben aus der Zahl 
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der als berechtigt und berückſichtigungswerth zu dieſer Wohlthat aufgezeichneten 
Stinder erfolgt nah Maßgabe der militairifchen Verdienftlichkeit der Väter und der 
Bedürftigteit der Familien, unter Berüdjichtigung des Alters der Kinder und unter 
thunlicher Beachtung der Zeit ihrer Aufzeichnung. 


B. Pflegegeld. 


1) Das Pflegegeld wird auf jedes dazu angemeldete Kind — wenn die Gtats- 
mittel es geftattn — don dem Monate ab bewilligt, in welchem das mit den 
nöthigen Beweisſtücken vingegangene Gejud als berüdfihtigungswerth anerkannt it, 
und bis zum vollendeten 14ten Yebensjahre der Kinder oder bis zu ihrer etwaigen 
Aufnahme in eine Erziehungsanftalt gezahlt. 

2) Wenn jolhe Kinder Aufnahme finden, für welche Erziehungsgelder aus 
Staatsfonds gezahlt werden, jo hört diefe. Zahlung jelbftverftändlich ebenfalls mit 
dem Monat der Aufnahme auf. : 

3) Das Pflegegeld erfolgt in beftimmten Sägen nad) Mafgabe der Militair— 
Charge und der militairiſchen Verdienftlichteit des Vaters und der Bedürftigkeit der 
Familie als ein Beitrag zu den laufenden Koften für die Ernährung und 
Bekleidung der Kinder und daher niemals für eine rüdliegende Zeit. 


— — 


Mit der Entlaſſung der Waiſen aus den Anſtalten oder mit dem zurüd- - 
gelegten 14ten Lebensjahre der Kinder hört die Fürforge des Waiſenhauſes für die 
jelben auf und fällt wieder den Angehörigen oder der gefeglicd dazu verpflichteten 
Gemeinde allein zu. 

Anmerkung. Die Unträge auf Unterbringung der Milttairwaiien in den 
Erziehungs - Anftalten oder auf Bewilligung eines Pflegegeldes find an das 
Directorium des Potsdamſchen großen Militair-Waifenhaujes in 
Berlin zu richten, und dazu in der Regel folgende Schriftitüde beizubringen: 

1) die Militairpapiere des Vaters, aus welden hervorgehen muß, daß 
derjelbe im activen Militairdienfte invalide geworden tft, oder 
dag er Feldzüge mitgemadt oder eine lange Reihe von Jahren 
bei der Fahne gedient hat; 

2) der Todtenſchein des Vaters und, wenn aud die Mutter todt iſt, der 
Zodtenjchein der Mutter; j 

3) die Taufſcheine der Kinder unter 14 Jahren, für welche die Wohlthaten in 
Anſpruch genommen werden; 

4) ein amtliches Dürftigkeitsattejt 

und, wenn für Finder verjtorbener Gendarmen oder für 
jolde Soldatenwaifen, deren Väter als verforgungsberedtigte 
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Militairs eine Unftellung im Givildienfte gefunden hatten, ein 
Pflegegeld nachgeſucht wird, 

5) ein amtlicher Ausweis, daß für die Kinder noch fein fortlanfendes Er— 
ziehungsgeld aus Staatsfonds gezahlt wird, die Bewilligung eines ſolchen 
aud nicht in Ausſicht jtcht. 


“. 


2) Bi Veranlagung der Steuern nad) dem revidirten Gontributions-Edicte 
vom 18ten Junius 1874 für das Steuerjahr 1878/79 find die in Getreide zu 
entrihtenden oder zu erhebenden Pacht-Erlegniſſe, jowie das der Beſoldungs- und 
Erwerbsfteuer unterliegende Einfommen an Früchten nad) folgenden — in der vollen 
Woche nad) Antonii 1878 laut Makler-Atteſte in Roſtock geltend geweienen — 
Durchſchnittspreiſen für 100 Kilogramm, und nad) diefem Preife weiter die Preife 
für die dem alten Landes- (Rojtoder) Sceffel, jowie dem Heftoliter und deſſen 
heilen geſetzlich gleichftehenden Gewichtsmengen Inhalts der Anlage A. 




















Es fojten: Anlage A. 
z . I = die Gewichtsmengen, welche gleich⸗ 
ee u — 
I; | 

| ı 100 | | 1 je ls. ı HYıo 

| | Kilo» Rofioder gefto, | Hetto- | petto- | Yeltor 

| , gramm. Scheffel, liter. liter. | iter. | liter. 
MMS Ms MM MM 
1. | Weizen, a Schifl.59 | 19|— 5|61 14 |54 7 297 | 
2. Roggen, = 56: 13|— 3/64 9145 4172 
3. |®erft, = 48 - |15|--| 3160 9134 4167 
4. | Hafer, — Maß, 12175, 2128) sn 2189 

a Schffl. 35 « | h | | 

5. Ebſen, . 62: 16 4 96,12 87 644 257 2 
6. | Vudweizen,- 48: 12 — 2188: 7147 3174 1/49 — 17 


zu beredinen. 
Roftod am 24jten Mai 1878, 


‚ Allgemeine Landes = Neceptur = Direction. 
Born. 


—— —e 


Mit dieſer No. 13 wird ausgegeben: No. 16 des Reichs-Geſetzblattes von 1878. 
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Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1878. 








Ausgegeben Schwerin, Dienſtag, den 2. Julius 1878. 








Inhalt. 

II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die vom Bundesrathe beſchloſſenen Normen 
für die Conftruction und Ausrüſtung der Eiſenbahnen Deutſchlands. 
(2) Bekanntmachung, betreffend die vom Bundesrathe beichlofiene Bahn: 
ordnung für deutſche Eifenbahnen untergeordneter Bedeutung. 
(3) Belanntmachung, betreffend die vom Bundesrathe befchloffenen Ab— 
änderungen des BahnpolizeisReglements und der GSignal- 
Ordnung für deutſche Eifenbahnen. (4) Auslegung des $ 47 des Ne: 
gulativs über die zollamtliche Behandlung des Güter: und Effecten- 
Transports auf den Eifenbahnen. 


U. 2Mbtbeilung. 


A) Die in der Anlage A. vom Bundesrathe beichloffenen und in Nr. 24 des 
Gentralblattes für das Deutſche Reich publicirten 
Normen für. die onftruction und Musrüftung der Eifenbahnen 
Deutichlands vom 12ten Junius 1878 
werden hiedurch für das hieſige Großherzogthum publicirt, 


Schwerin am 20ften Junius 1878. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats-Miniſterium. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 
22 
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Anlage A. 


Befanntmadung, 
betreffend 
Normen für die Konftruetion und Ausrüftung der Eijenbahnen 
Deutſchlands. 


Au Grund des Artikels 42 der Neihsverfaffung hat der Bundesrath nachitehende 
Wormen 


für die 
Eonjtruetion und Ausrüftung der Eifenbahnen Deutjchlands 
beichloffen: 
1. Eonftruction der Eifenbabnen. 


8. 1. 
Bauproject. 
Bei der Anlage von Eiſenbahnen, welche vorausſichtlich ſpäterhin mit einem 
zweiten Geleiſe zu verſehen ſind, iſt im Bauproject auf Wahrung der Möglichkeit 
hierzu in angemeſſener Weiſe Bedacht zu nehmen. 


— 
Bauwerke. 


Die Ausführung hölzerner, zum Tragen von Eiſenbahngeleiſen beſtimmter 
Brücken iſt mit Genehmigung der Landesauffichtsbehörde nur ausnahmsweiſe ge— 
jtattet. Bei Brüden aus Eiſen oder Stahl find die tragenden Theile der Ueberbau— 
Gonitruction aus gewalztem oder geſchmiedetem Material herzuftellen. 


8. 3. 
Breite des Bahnkörpers. 


Die Breite des Bahnkörpers in der freien Bahnftrede, in Einſchnitten und 
auf Dämmen ift jo zu bemefien, dab; der Schnittpunkt einer durch die Unterkante 
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der Schienen des nächltliegenden Geleifes gelegten geraden Yinie und der ver- 
längerten Böſchungsneigung mindeitens 2 m von der Mitte des Geleifes ent— 
fernt liegt. 


S. 4. 
Zrodenlegung des Planums. 


Die Bahnkrone in Höhe der Schienenunterfante muß, außer bei eingedeichten 
Streden, mindeitens 0,600 m über dem höchſten Waſſerſtande liegen. 

Die Bettung ſoll unter den Scienenunterlagen mindeftens 0,200 m ſtark 
und gehörig entwäflert fein, 


8. 5. 
Spurweite. 


Die normale Spurweite der Eifenbahnen joll im Fichten (zwifchen den Köpfen 
der Schienen gemeffen) 1,435 m betragen. In ſtärker als nad) 1000 m Halb— 
meſſer gekrümmten Bahngeleifen ſoll diefe Spurweite im VBerhältnig zur Abnahme 
der Yänge der Halbmeffer angemeffen vergrößert werden. Dieſe Vergrößerung darf 
jedody das Maß von 0,030 m nicht überjteigen. 


S. 6. 
Geleislage und Krümmungen. 


Die Schienen eines Geleifes find in fihherer Lage zu einander feitzulegen. 

Die winfelreht gegenüberliegenden Oberflächen der beiden Schienen eines Ge: 
leijes jollen in gerader Strecke genau in gleicher Höhe liegen. 

In Hrümmungen, mit Ausnahme der Weichenkrümmungen, ſoll die äußere 
Schiene um fo viel höher liegen als die innere, daß die mit der größten Ge- 
ſchwindigkeit die Bahn paffirenden Züge die Krümmungen mit Sicherheit durchfahren 
fünnen. 

Verſchiedene Krümmungen und Uuerneigungen der Geleife find ftetig in ein- 
ander een 

Zwiſchen entgegengefegten Krümmungen einer Bahnlinie ift cin gerades Stüd 
von folder Länge einzulegen, daß die Fahrzeuge ſanft und ſtetig in die andere 
Krümmung einlaufen. | 

Der Heinfte Halbmeffer der gekrümmten Geleife auf freier Bahn darf nicht 
unter 180 m lang jein. 

Die Anwendung eines Halbmefers unter 300 m für Krümmungen auf freier 
Bahnitrede bedarf der Genehmigung des Reichs-Eiſenbahn-Amts. 
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8. 7. 
Gefälle, 


Das Yängengefälle einer Bahnlinie ſoll nicht ftärker fein al$ 1: 40, 
Zur Anwendung einer ftärferen Neigung als 1:80 ift die Genehmigung des 
Reihs-Eifenbahn-Amts erforderlich. 


8. 8. 
Gefällwechſel. 


Die Gefällwechſel auf der freien Bahnſtrecke ſind nach einem Kreisbogen von 
mindeſtens · 5000 m Halbmeſſer abzurunden; für Strecken unmittelbar vor Bahn— 
höfen kann dieſes Maß auf 2000 m herabgeſetzt werden. 

Zwiſchen Gegenneigungen von mehr als 1:200, ſofern die Länge einer der— 
jelben 1000 m überſteigt, iſt eine weniger als 1:200 geneigte Strecke von 480 m 
Länge einzulegen, weldye zur Musrundung benugt werden kann. 


8.9. 
Entfernung der Geleife. 


Die Doppelgeleife auf der freien Bahnftrede jollen von Mitte zu Mitte nicht 
weniger als 3,500 m von einander entfernt ſein. Tritt zu einem Geleispaare 
nod) ein Geleife Hinzu, jo ift defen Entfernung von dem zunächit liegenden Geleiſe 
von Mitte zu Mitte zu mindeftensg 4 m anzunehmen. 

Werden mehrere Geleispaare neben einander gelegt, jo muß die Entfernung 
von Mitte zu Mitte der benahbarten Geleife je zweier Geleispaare ebenfalls mins - 
deitens 4 m betragen. 

Die Geleife auf Bahnhöfen follen nicht weniger als 4,500 m von Mitte zu 
Mitte von einander entfernt liegen, und diejenigen, zwichen denen Perrons anzu— 
legen find, eine Entfernung von mindeftens 6 m von Mitte zu Mitte haben. 

Bei Halteftellen, d. h. Stationen mit beſchränktem Betriebsdienft, fann mit 
Genehmigung der Landesauffichtsbehörde von diefen Beſtimmungen abgewwichen werden. 


$. 10, 
Form, Beihaffenheit und Befejtigung der Schienen. 


Die Schienen haben aus gewalztem Gijen oder Stahl zu beftehen. 
Die jeitliche Abrundung des Schienenfopfes muß mit einem Halbmeſſer von 
0,014 m beichrieben fein. 
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Die Neigung der Schienen nad Innen muß mindeftens Yo der Schienenhöhe 
vetragen. 

Die Befeftigungsmittel, als: Stühle, Schrauben, Nägel u. f. w. follen an der 
Innenſeite der Schienen eines Geleifes in der Breite der Spurrinne mindeftens 
0,038 m unter Schienenoberkante liegen. 

Bei Vefeftigung der Stoßverbindungen eines Geleifes ift auf die durch die 
Zemperatur entftcehenden Veränderungen der Schienen Rückſicht zu nehmen, 


8. 11. 
Tragfähigkeit der Schienen, 


Die Schienen, welde von Locomotiven befahren werden, müflen jo ftarf con- 
ſtruirt und unterlagert fein, dat jede Stelle der einzelnen Schiene mindeitens 7000 
Kilogramm (140 Zollcentner) ruhende oder beivegte Laft mit Sicherheit tragen 
fann. 


8. 12. 
Entfernung der Bahnhöfe von einander und Länge derjelben. 


Die Bahnhöfe follen, abgejchen von Nangirtöpfen und Abzweigegeleifen, in 
feiner ftärferen Neigung als 1:400 liegen und mit YAusweichegeleifen für das 
te und Ueberholen der die anichliegenden Streden befahrenden Güterzüge ver- 
ſehen fein. . 

Die Ausweichegeleife dürfen in die ftärfere Neigung der Bahn eingreifen, 

Auf Erfordern des Reichs-Eiſenbahn-Amtes find telegraphiiche Meldeitationen 
und an eingeleifigen Bahnen zugleich Ausweicheftellen anzulegen, welche letztere die 
größeiten auf der Anſchlußſtrecke zuläſſigen Züge, bis zu 120 Achſen, aufnehmen 
fönnen. In geringerer Entfernung als 8 Kilometer kann die Einrichtung der Melde: 
ftattonen und Ausweicheſtellen nicht gefordert werden. Soweit ausnahmsweiſe dieſe 
Ausweicegeleife nicht mit den Bahnftationen zufammentreffen, iſt mindeſtens ihre 
jederzeitige ſchleunige Herftellung durd) Doppelneleifigteit des Planums und Kies- 
reſp. Steinbettes an den betreffenden Stellen, ſowie durch ausreichende zur Hand 
befindlihe VBorräthe an Oberbaumaterialien und Zelegraphenapparaten ficher zu 
itellen. 


'S. 13. 
Gemeinſchaftliche Bahnhofsanlage. 


Führen mehrere Eifenbahnen in einen und denjelben Bahnhof, jo find fie derart 
mit einander in Verbindung zu bringen, daß der Uebergang von Zügen in der 
für die betreffenden Bahnen zuläffigen Marimalftärte raſch und leicht von Bahn 
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zu Bahn erfolgen kann, Benachbarte Bahnhöfe find nad Bedürfniß in gleicher 
Weiſe mit einander in Verbindung zu fegen. 


8. 14. 


GConitruction der Weiden. 

Die Weichen in den von durchgehenden Zügen zu befahrenden Geleiſen müſſen 
jo conftruirt fein, daß, wenn fie aud auf eine andere Fahrtrichtung geftellt find, 
ein Abjpringen der Räder der Fahrzeuge von den Schienen nicht ftattfindet. 

Die Spigen der Weichenzungen müſſen mindejtens 0,100 m weit aufichlagen, 


8. 15. 


Drehſcheiben. 


Auf allen Locomotiv-Wechſel- und Reſerveſtationen muß, ſofern nicht aus— 
ſchließlich Tendermaſchinen zur Verwendung kommen, mindeſtens eine Drebiceibe, 
deren Durchmeſſer nicht unter 12 m betragen darf, vorhanden ſein. 

Die Hauptträger derfelben follen aus Schmiedeeifen oder Stahl hergeitellt fein. 


8. 16. 


Perrons. 


Die Höhe der Perrons für den Perſonenverkehr darf ohne Genehmigung des 
Reichs⸗Eiſenbahn-Amts nicht mehr als 0,380 m über Schienenoberkante betragen. 

Ale auf den Perrons feftitchenden Gegenitände, als Säulen ıc., müſſen bis 
zu einer Höhe von 2,500 m über Perron mindeitens 3 m im Lichten von der 
Mitte desjenigen Geleifes entfernt fein, für welches der Perron benußt wird. 


8. 17. 
Abtritte und Piſſoirs. 


Auf den Bahnhöfen in der Nähe der Perrons find weithin fichtbare Abtritte 
ud Piffoirs anzuordnen. 


8.18. , 
Rampen. 

Auf Bahnhöfen, wo die Ver- oder Entladung von —— oder Vieh in 
größerer Zahl zu erwarten ſteht, ſind feſte oder transportable Rampen, deren Höhe 
über Schienenoberkante nicht über 1,120 m beträgt, herzuſtellen oder zur ſchleunigen 
Benugung bereit zu halten. 
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Die Rampen jollen zur Entladung oder Beladung vor Kopf und nach der 
Scite benugbar jein. 

Die Ladegeleife müſſen bei der Yadeweile von der Seite entweder die Vor- 
beiführung aller Fahrzeuge ohne Nüdbewegung auf diefen Geleifen oder aber die 
juccejfive Vorführung von je 20 Fahrzeugen vor eintretender Rückbewegung ge: 
ftatten. 

Iſt auf den gedachten Bahnhöfen die Anlage eines durdlaufenden Rampen- 
geleijes oder eines Jolden für 20 Wagen nicht ſchon durch den gewöhnlichen Ver— 
fehr geboten, jo genügt es, wenn die Situirung der Laderampe in der Art erfolgt, 
dag das Nampengeleife für die Vorführung von mindeftens 20 Wagen anftandslos 
verlängert werden kann. 


8. 19. 
Güterfduppen. 
Die Höhe des Fußbodens der Güterjhuppen und Ladebühnen an von Zügen 
zu befahrenden Geleijen joll 1,120 m über Schienenoberkante nicht überjteigen. 
8. 20. 
Lademaß. 


Auf den größeren Güterſtationen iſt eine Vorrichtung anzubringen, mittelſt 
welcher die Ladungen auf offenen Güterwagen bezüglich der größten zuläſſigen Aus— 
ladungen controlirt werden können. 


8. 21. 
Waſſerſtationen. 

Die für eine Bahnſtrecke innerhalb eines beſtimmten Zeitraumes nach den je— 
weiligen Betriebsbedürfniſſen erforderliche Waſſermenge kann von der Aufſichtsbehörde 
feſtgeſetzt werden. Die Waſſerſtationen find angemeſſen zu vertheilen. 

Jeder Waſſerkrahn muß in der Minute mindeſtens einen Kubikmeter Waſſer 
liefern können. 

Die Ausgüſſe der Waſſerkrahne ſollen mindeſtens 2,850 m über Schienen— 
oberlante liegen. 


8. 22. 
Werkſtätten. 


Von jeder Eiſenbahnverwaltung iſt Sorge zu tragen, daß Reparaturen an 
den Betriebsmitteln ſicher und ſchnell ausgeführt werden können. 


” 
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I. Ausrüftung der Eifenbabnen. 
S. 28. 


Höhen- und Breitenmaße der Locomotiven und Wagen. 


Ulle feſten Theile der Locomotiven, Tender, Perſonen-, Bolt, Gepäd- und 
Güterwagen, Überhaupt der die Bahn paflirenden Betriebsmittel dürfen höchitens 
die Grenzen des nachſtehend beichriebenen Profils erreichen. Dafjelbe hat in der 

‚Höhe von 0,130 m bis 0,430 m über Scjienenobertante überall einen Spielraum 
von 0,050 m gegen das Normalprofil des lichten Raumes (efr. Bahnpolizei- 
Neglement für die Eiienbahnen Deutſchlands) und in der Höhe von 0,430 m- bis 
3,200 m über Schienenoberfante eine Gejammtbreite von 3,150 m oder eine 
Breite von 1,575 m zu jeder Seite der Geleismitte. Bon 3,200 m über Schienen- 
oberfante vermindert ſich letztere Breite bei geradliniger Begrenzung des Profils 
und zwar bis 3,700 m über Schienenoberfante bis auf 1,300 m und von 3,700 m 

bis 4,150 m über Schienenoberfante bis auf 0,850 m. 

Ueber die Höhe von 4,150 m über Scjienenoberfante dürfen nur die Loco— 
motivfchornfteine und überbauten Schaffnerfige hinausragen und zwar höchſtens bis 
4,570 m über Scyienenoberfante. Diefelben müſſen dann jedoch jo conftruirt fein, 
daß diefe Höhe mindeitens auf das Maß von 4,150 m eingejchränft werden kann. 

. Für Schlaf- und Luruswagen für den großen durdigehenden Verkehr in 
Schnellzügen und die zu gleichem Dienſt beſtimmten Gepädwagen reicht die vor- 
bezeichnete Breite des Profil von 3,150 m bis auf die Höhe von 3,540 m über 
Schienenoberfante und vermindert ſich dann von beiden Seiten, geradlinig begrenzt, 
bis 3,820 m Höhe auf 2,820 m Breite und ſchließt in 4,570 m Höhe mit 1,580 m 
Breite ab. . 

Unter 0,130 m über Scienenoberfante dürfen, abgejehen von den Rädern der 
Eifenbahn-Fahrzeuge, nur die Bahnräumer, Sanditreuer, Sicerheitsfetten und Kuppe 
lungen herabreichen, und zwar die Bahnräumer und Sanditreuer nur in der Breite 
des Scyienenfopfes bis auf 0,050 m Entfernung von legterem, die Sicherheitsketten 
und Kuppelungen bis auf 0,075 m über Schienenoberkante. 


8. 24. 
Locomotiven= und Tender-Radſtand. 


Die Locomotiven und Tender jollen einen nad den Bahnverhältnifien möglichit 
langen Radftand erhalten; derjelbe ift für die Güterzugsmaſchinen mit feiten, ſeitlich 
nicht verſchiebbaren Achſen höchſtens auf 4,500 m anzunehmen, 


105 


Anlage. 








——— 


1,300m- - 
un Slim nenn 


Kua6s0+ 
wopw’0- 4008 0-4 nn OB Emmen nunnmacharemer: 


— .runnnman OD Erna mn nn mn nn en nenn 


— ++- 


. 
. 
J 
J 
* 
J 
ve 
. 1. 
2 
N 
H 1 amd 
11 ‘ 
. 1 
H 





25 


Digitized by Google 











No. 14. 1878. 105 


Bei Krümmungen in der freien Bahn, welche weniger als 250 m Halbmeſſer 
haben, find für dreis oder mehrachſige Locomotiven von mehr als 3 m Nadftand 
beiegliche Radgeftelle oder verſchiebbare Achſen anzuwenden. 


8. 25. 
Tender. 
Die Höhe des Waſſerbehälters der Tender über den Schienen darf bis zu 
2,750 m betragen. 
8. 26. 
ö Wagen-Radftand. 


Bei Wagen, welde mehr als zwei Achſen ohne Drehgeftell haben, muß für 
die Mittelachſen eine entſprechende Berfichbanteit angeordnet werden, fofern der 
Radftand über 4 m beträgt. 

Für Güterwagen ift ein Meinerer Radftand als 2,500 m nicht anzuwenden, 
und joll das Maß von 4,500 m für den Radſtand nicht überfchritten werden. 


8. 27. 
Wagengeitelle. 
Die mittlere Höhe des Fußbodens der Güterwagen joll über Schienenoberfante 
1,220 m betragen. 
8. 28. 
Bremjen. 


Die Bremjen der Fahrzeuge follen jo PLN. jein, daß mit denfelben eine 
annähernde Feftitellung der Achſen erzielt werden fan. - 

Bei Anwendung von Bremsturbein müſſen diefelben beim Feſtbremſen ſtets 
nad) rechts gedreht werden. 


8. 29. 


Gewichtsdruck. 


Bei ſämmtlichen Betriebsmitteln ſoll das Gewicht, welches die Achſe eines 
Fahrzeuges einſchließlich des Gewichts der Achſen und Räder aufnehmen darf, 
14000 Kilogramm (280 Zollcentner) nicht überſteigen. 
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8. 30. 
Zug: und Stoßapparate, 


Die Untergeftelle müfjen bei den Locomotiven an der vorderen, bei den Tendern 
an der hinteren Stirnfeite und bei Tender-Pocomotiven und allen übrigen Fahr- 
zeugen, mit Yusnahme der nur in Arbeitszügen laufenden, an beiden Stirnjeiten 
mit elaftiichen Zuge und Stokapparaten verjehen fein. Die Mitte per Zug- und 
Stoßapparate darf über Scienenoberfante bei leeren Fahrzeugen nicht höher als 
1,065 m und bei beladenen Fahrzeugen nicht tiefer als 0,940 m liegen. 
Diie Untergeftelle der Wagen, mit Ausnahme der für befondere Zwede gebauten, 
müflen mit durchgehenden Zugftangen verjehen fein. 


$. 31. 
Zugvorrichtung. 

Die Zugvorrichtung der Fahrzeuge muß fo conſtruirt fein, daf die Länge, 
um welde fie gegen die Kopfichtwelle hervorgezogen werden kann, mindeitens 0,050 m 
und nicht mehr als 0,150 m beträgt. 

Die Angriffsflähe des nicht angezogenen Zughakens foll von den äußerften 
Stoßflächen der Buffer nicht weniger als 0,345 m und nicht mehr als 0,395 m 
entfernt jein. 


8. 32. 
Buffer. 


Die horizontale Entfernung der Buffer an den Kopffeiten der Wagen foll von 
Mitte zu Mitte 1,750 m betragen. Der Abſtand der vorderen Bufferfläde von 
der Kopfichwelle des Wagens ift bei völlig zufammengedrängten Buffern mindeftens 
zu 0,370 m anzunehmen. 

An jeder Kopffeite des Wagens muß die Stoßfläche des einen Buffers eben, 
die des anderen abgerundet fein und zwar fo, da vom Wagen aus gefehen, die 
Scheibe des linken Buffers eben, die des vechten rund erhöht if. Der Durchmeſſer 
der Bufferfcheiben joll mindeitens 0,340 m und die Höhe der Wölbung der ab— 
gerundeten Sceiben in der Mitte 0,025 m betragen. 


8. 33. ‘ 
Ruppelung. 


Sämmtlihe Wagen, mit Ausnahme der nur in Urbeitszügen laufenden, müſſen 
mit Schraubenkuppelungen verjehen fein, 


No. 14. 1878. 107 


8. 34. 
Radreifen. 
Die normalen Laufflächen der Nadreifen ſämmtlicher Fahrzeuge müſſen eine 
loniſche Form von mindeitens "20 Neigung haben. 
Die Breite der Radreifen foll bei Locomotiven und Tendern nicht weniger 
als 0,130 m und nicht über 0,150 m und bei Wagen nicht weniger. als 0,130 m 
und nicht über 0,145 m betragen. 


8. 35. 


Stellung der Räder. 


Die Räder jeder Achſe der Fahrzeuge müſſen in unverrüdbarer Lage gegen 
einander feftgeitellt, au mit Spurkränzen verjehen fein, deren Höhe, von der Ober: 
fante der Schienen gemeffen, bei mittlerer Stellung des Rades nicht weniger als 
0,025 m und im Zuftande der größten Abnugung nicht mehr als 0,035 ın be- 
tragen darf. - 

Der lichte Abftand zwiſchen den Radreifen ſoll mindeitens 1,357 m und 
höchſtens 1,363 m betragen. Bis zur Höhe von 0,100 m über Schienenoberfante 
darf fein Theil über die innere Seitenfläche des Nadreifens hervorragen. 


8. 36. 
Spielraum für die Spurfränge, 

Der Spielraum für die Spurfränze (nad der Gejammtverfchiebung der Achſe 
an diefer gemeſſen) darf bei normaler Spurweite nicht unter 0,010 m und aud) 
bei der größten. zuläfiigen Abnutzung nicht über 0,025 m betragen; bei den Mittel- 
ridern jechsrädriger Locomotiven ift jedoch ein Gejammtipielraum (bei übrigens 
gleihem lichten Abſtande zwiichen den Rädern) bis 0,040 m zuläflig. 


8. 37. 


Raddurdmeijer. 


Der Raddurhmefler der Tender und Wagen mit Ausihluß der Radreifen- 
ftärfe fol mindeftens 0,850 m betragen. 

Der Durchmeſſer der Triebräder der Locomotiven ift anzunehmen: 

für Züge, welde bis zu 25 km Gejhwindigfeit in der Stunde fahren, 

WERRDOHENE AU: u 30208 nr art ange Sa a aan ig 0,900 m 
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8. 38. 
Achsſtärke. 
Die Stärke der Achſen der Perſonenwagen ſoll nicht unter 0,115 m betragen. 
Im übrigen ift die Stärke der Wagenachſen und Achsſchenkel für die Brutto: 
belaftung fejtzufegen. 
Achſen vom beiten Eifen müffen bei einer Belaftung 
von 3800 k mindeftens eine Stärfe von 0,100 m in der Nabe und 
0,065 m im Schentel, 
von 5500 k mindeftens eine Stärke von 0,115 m in der Nabe und 
0,075 m im Schenfel, 
von 8000 k mindeftens eine Stärte von 0,130 m in der Nabe und 
0,085 m im Scenfel, 
bon 10000 k mindeltens eine Stärte von 0,140 m in der Nabe und 
0,095 m im Scentel 
haben. 


Die Schentellängen find hierbei zum 1°%= bis 21.fachen des Durchmeſſers 
angenommen. 

Bei Anwendung von. Gußftahl können diefe Belaftungen um 20 Procent er- 
höht werden. 


Bei Tendern und Wagen follen die Achſen keine ſcharfen Anſätze zwiſchen den 
Naben erhalten. 


III. Schlußbeftimmungen. 
8. 39. 


Die vorftchenden Beitimmungen treten mit dem 1ften October 1878 in Kraft. 
Sie finden Anwendung auf a FOR von normaler Spurweite, und zwar: 

1) in ihrem Abſchnitt I. 

a. auf alle Bahnen, "welche, nad diefem Zeitpunkte in Angriff ge 
nommen iverden, 

b. auch auf die derzeit bereits im Bau oder Betriebe befindlichen 
Bahnen, injofern die betreffenden baulidyen Anlagen oder Einrich— 
tungen nad) dem 1ften October 1878 einem "umfajjenderen Umbau 
unterivorfen werden; 

2) in ihrem Abſchnitt IL. 

a. auf diejenigen Betriebsmittel, welche nad) diefem Zeitpunkte neu be= 
ichafft- werden, 

b. ſowie auf diejenigen alsdann bereits vorhandenen oder beftellten Be- 
triebsmittel, welche nach dem 1ften October 1878 eine vollſtändige 
Ynänderung erleiden, 
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Veziglih einzelner Beſtimmungen dieſes Reglements können Ausnahmen in 
Rückſicht auf beſondere Verhältniſſe von der Landesregierung unter Zuſtimmung 
des Reichs-Eiſenbahn-⸗Amts bewilligt werden. 


8. 40, 


Für Bahnen, welche nad) der übereinftimmenden Erklärung der Landesregierung 
und des. Reichs-Eifenbahn-Amts zu den Bahnen untergeordneter Bedeutung gehören, 
bleibt die Anwendung der 88. 1 is 38 einſchließlich allgemein ausgejchloffen. 


Berlin, den 12ten Junius 1878, 


Der Reichskanzler. 
v. Bismard, 


(2) Die in der Anlage A. enthaltene, vom Bundesrathe beichlofiene und im 
Gentralblatte für das Deutiche Reich No. 24 publicirte 


Bahnordnung für deutiche Eifenbahnen untergeordneter Bedeutung 
vom 12ten Junius 1878 


wird hierdurd in Gemäßheit der Vorfchrift im 8. 55 derjelben für das hiefige 
Großherzogthum publicirt. 
Schwerin, den 2Ojten Junius 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats-Miniſterium. 
- 9. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Bahnordnung für deutſche Eiſenbahnen untergeordneter 
Bedeutung. 





Auf Grund der Artikel 42 und 43 der Neichsverfaffung hat der Bundesrath im 
Anſchlußß an 8. 74 des Bahnpolizei-Reglements vom Aten Januar 1875 (Gentral- 
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blatt für das Deutſche Reich S. 57) und an die Signalordnung von demfelben 
Tage No. 2 der Allgemeinen Beitimmungen (Gentralblatt für das Deutſche Reich 
©. 73) nadhfolgende 


Dahnordnung 
für 
deutjche Eifenbahnen untergeordneter Bedeutung 
beichlofien: 
I. Zuftand der Bahn. - 


8. 1. 


Spurweite. 


Die normale Spurweite beträgt 1,435 Meter. 

Für Bahnen mit jchmalerer Spur joll diejelbe 1,0 Meter oder 0,75 Meter 
betragen; Ausnahmen hiervon find zuläſſig mit Genehmigung der Landes- Aufſichts⸗ 
behörde unter Zuſtimmung des Reichs-Eiſenbahn-Amts. 


S. 2. 
Längengefälle. 

Das Yängengefälle der Bahn darf auf freier Strede das Verhältnig von 
1:25 in der Regel nicht überjchreiten. Für die Anwendung ftärkerer Gefälle ift 
die Genehmigung der Landes Aufjihtsbehörde unter Zuſtimmung des Reichs-Eifen- 
bahn⸗Amts erforderlid). 

8. 3. 


Krümmungen. 


Der Halbmefjer der Krümmungen auf freier Strede foll bei Bahnen mit nor- 
maler Spur nicht Meiner als 100 Meter und bei Bahnen mit ſchmaler Spur ein 
der Spurweite angemefiener fein. 


8. 4. . 
Spurerweiterung. ⸗ 


In Krümmungen darf die Spurerweiterung bei normalſpurig gebauten Bahnen 
das Maß von 0,035 Meter und bei ſchmalſpurig gebauten Bahnen ein den 
Krümmungen angemefjenes Maf; nicht überjchreiten. 
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Ss. 5. 
Fahrbarkeit. 


Die Bahn iſt mit ihren Minimtlichen Nebenanlagen fortwährend in gutem 
baulichen Zuſtande zu erhalten, dergeftalt, daß dieſelbe ohne Gefahr mit der für 
diejelbe geftatteren größten Geſchwindigkeit (vergl. $ 27) befahren werden fan, 


S. 6. 
Normalprofil des lihten Raumes, 


Sämmtlihe Geleife mit normaler Spurweite, auf denen Züge beivegt werden, 
find in folder Breite frei zu halten, daß für diefelben mindeftens das in der An- 
lage dargeitellte Normalprofil des lichten Naumes vorhanden ift. 

Abweihungen von dieſem Profil, welche bereits vor Bekanntmachung diefer 
Vorſchriften beitanden haben, können mit Zuftimmung des Reichs-Eiſenbahn-Amts 
aud ferner beibehalten werden. 

Inwieweit bei Ladegeleiſen normalſpuriger Bahnen Einſchränkungen dieſes 
Profils zuläſſig find, beſtimmt in jedem Einzelfalle die Landes-Auffichtsbehörde. 

Für ſchmalſpurige Bahnen bleibt die Feſtſetzung des Normalprofils der Landes— 
Aufſichts behörde vorbehalten. 


8.7. 


Einfriedigungen und Barrieren, 


Ob und an welchen Stellen Schugiwehren oder andere Sicherheits Vorrichtungen 
an Wegen erforderlich find, welde unmittelbar neben einer mit Yocomotiven be 
fahrenen Bahn herlaufen oder über die letztere führen, beſtimmt die Aufſichtsbehörde. 

In angemeſſener Entfernung vor den in gleicher Ebene mit der Bahn liegenden 
frequenten Wegeübergängen find Warnungstafeln aufzuſtellen. 

Verden zur Abſperrung von Wegeübergängen Drahtzugbarrièren verwendet, 
jo müfjen Vieflben jo eingerichtet jein, daß fie mit der Hand geſchloſſen und ge: 
öffnet werden können. Jeder mit Drabtzugbarrieren verichene Uebergang erhält 
eine Glocke, mit welcher vor dem Niederlaften der Sperrbäume zu läuten it. 


8. 8. 
Abrheilungszeihen, Neigungszeiger und Markirzeicden, 


Die Bahn iſt mit Abrheilungszeihen zu verſehen, welche Entfernungen von 
ganzen Kilometern angeben. 
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Die Gefällverhältniffe von mehr als 1:200 find in geeigneter Weiſe und in 
angemefjenen Abſtänden kenntlich zu machen, ‘ . 

Zwiſchen zufammenlaufenden Geleifen ift ein Marfirzeihen anzubringen, welches 
die Grenze angiebt, bis zu welder in jedem Bahngeleife Fahrzeuge vorgeſchoben 
werden dürfen, ohne den Durchgang von Fahrzeugen auf dem anderen Geleife 
zu hindern. 


U. Einrichtung und Zuftand der Betriebsmittel. 


8.9. 
Zuftand der Betriebsmittel im Allgemeinen. 


Die Betriebsmittel jollen fortwährend in einem ſolchen Zuftande gehalten 
werden, daß die Fahrten mit der größten zuläffigen Geſchwindigkeit (5. 27) ohne 
Gefahr jtattfinden können, 


$. 10. | 
Prüfung der Locomotiven vor Inbetriebnahme derjelben. 


Yocomotiven dürfen erſt in Betrieb gelegt werden, nachdem fie einer technijch- 
polizeilichen Prüfung unterworfen und als ſicher befunden worden find. Die bei 
der Reviſion als sutäffig erfannte Dampfipannung über den Drud der äußeren 
Atmoſphaͤre. ſowie der Name des Fabrikanten, die laufende Fabriknummer und das 
Jahr der Anfertigung müſſen in leicht erfennbarer und dauerhafter Weiſe an der 
Yocomotive bezeichnet fein. 


* 


8. 11. 
Periodiſche Locomotiv-Reviſionen. 


Jede Locomotive iſt nach jeder größeren Keſſelreparatur, mindeſtens alle drei 
Jahre, einer gründlichen Reviſion zu unterwerfen. Bei Gelegenheit „dielet Revifion, 
welde fih auf alle Theile der Yocomotive erftreden muß, ift der Dampfteffel vom 
Mantel zu entblögen und mittelft einer Drudpumpe zu prüfen. Mindeſtens alle 
drei Jahre ift auch jeder Tender einer Nevifton zu unterziehen. j 

Hinfichtlic des bei_diefen Proben anzuwendenden Drudes wird beftimmt, daß 
die Prüfung für eine Dampfipannung von nicht mehr als 5 Atmoſphären Weber: 
druck mit dem zweifachen Betrage der zuläffigen Marimal- -Dampfiponnung, bei 
einer Dampfipanmıng von mehr als 5 Amofphären” mit einem Drude, welcher die 
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zuläſſige Marimal-Dampfipannung um fünf Atmojphären überfteigt, ftattfinden ſoll. 
Für diejenigen Locomotiven, welde bei dem Inkrafttreten dieſer Beftimmungen 
bereits vorhanden find, . verbleibt es bei dem Marimaldrude, welcher bei der erften 
Prüfung Amvendung gefunden hat, jofern der legtere niedriger ift, als der vorſtehend 
borgejchriebene. 

Keſſel, welche bei diefer Probe ihre Form bleibend ändern, dürfen in diefem 
Buftande nicht wieder in Dienft genommen werden. 

Bei jeder Probe ift zugleich die Ventilbelaftung ımd die Richtigkeit des Mano- 
meters zu prüfen. e 

Längftens acht Jahre nach Inbetriebſtellung der Locomotive muß eine innere 
Nevifion, des Keſſels vorgenommen werden, bei welcher die Siederohre zu entfernen 
find. Nach Ipäteftens je ſechs Jahren ift diefe Reviſion zu wiederholen, 


Die Ergebniffe der Locomotiv-Nevifionen find in befonderen Verhandlungen 
zu verzeichnen. 


Jede Locomotive muß verjehen fein: 


3) mit mindeitens zwei zuverläffigen Vorrichtungen zur Speifung des Keſſels, 
welche unabhängig von einander in Betrieb gejegt werden können, und von 
denen jede für fi während der Fahrt im Stande fein muß, das zur 
Speifung erforderlihe Wafler zuzuführen. Eine diefer Vorrichtungen muß 
außerdem aud geeignet jein, beim Sillftande der Locomotive den Waſſer— 
ftand im Keſſel auf der normalen Höhe zu erhalten; 


2) mit mindeftens zwei von einander unabhängigen Vorrichtungen zur zus 
verläffigen Erfennung der Wafleritandshöhe im Innern des Keſſels. Bei 
einer dieſer Vorrichtungen muß die Höhe des Waflerjtandes vom Stande 
des Führers, ohne bejondere Proben, fortwährend erkennbar und eine in 
die Augen fallende Marke des zuläſſig niedrigften Wafferftandes angebracht 
jein; 

3) mit wenigitens zwei worjchriftsmäßigen Sicherheitventilen, von denen das 

- eine jo eingerichtet fein muß, daß die Belaftung deffelben nidyt über das 
beitimmte Maß gefteigert werden kann. Die Belaftung diefer Sicherheits: 
ventile ift derartig einzurichten, daß eine vertifale Bervegung derjelben von 
3 Millimeter eintreten kann; 


A) mit- einer Vorrichtung (Manometer), welche den Drud des Dampfes zu= 
verläfiig und ohne Anstellung befonderer Proben fortwährend erfennen läßt. 
Auf den Zifferblättern der Manometer muß die größte zuläflige Dampf: 
Ipannung durch eine in die Augen fallende Marke bezeichnet jein; 


5) mit einer vom Stande des Führers aus zu handhabenden Dampfpfeife, 
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8. 12. 
Läutewerke der Locomotiven. 


Sofern auf einer Bahnftrede unbewacdte Wegelbergänge vorfommen, find die 
Locomotiven, welche die VBahnftrede befahren, mit helltönenden Läutewerken aus: 
zurüſten. 

8. 13, 


Bahnräumer, Aſchtaſten, Funkenfänger. 

Jede Locomotive und jeder Tender muß mit Bahnräumern, ſowie erſtere mit 
einem verjchließbaren, an dem Feuerkaften dicht anliegenden Aſchkaſten verjehen fein. 
Wenn die Beichaffenheit des zu benugenden Brennmaterials cs erfordert, ind die 
Locomotiven mit Vorrichtungen auszurüften, durch welche der Auswurf glühender 
Kohlen aus dem Schornftein wirkſam verhütet wird, 

8. 14. 
Zenderbremjen. 

Tenderlocomotiven und Tender müffen mit kräftigen, leicht zu handhabenden 
Bremjen ausgerüftet fein. 

8. 15. 
Federn, Zugapparate, Buffer. 

Ale in geichloffenen Zügen, mit Ausnahme der Arbeitszüge, gehenden Wagen 
müſſen auf federn ruhen, und alle Perſonenwagen mit elaftiihen Zugapparaten und 
an beiden Enden mit claftiihen Buffern verjehen fein. 

8.16. - 
Spurkränze. 
Sämmtliche Räder müſſen mit Spurkränzen verſehen ſein. 


#77. 
Stärfe der Nadreifen. 

Auf Bahnen mit normaler Spurweite muß bei Locomotiven und Tendern die 
Stärfe Jchmiedeeiferner Nadreifen mirtdeftens 19, diejenige ftählerner mindeftens 15 
Millimeter betragen; bei Wagen dagegen können ſchmiedeeiſerne und ftählerne Nad- 
veifen bis auf 16 bezw. 12 Millimeter abgenugt werden, 
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Auf Ihmalipurigen Bahnen muß die Stärke der jchmiedeeifernen und ftählernen 
Nadreifen der Locomotiven und Tender mindejtens 12 Milltineter, die der Wagen 
mindeftens 10 Millimeter betragen. 


8. 18, 
Revijion der Wagen, 
Jeder Wagen tft mindeftens alle zwei Jahre einer gründlichen Nevifion zu 
unterwerfen, bei welder die AUchjenlager und Federn abgenommen werden müflen. 


x 


8. 19. 
Bezeihnungen an den Wagen. 


Jeder Wagen muß Bezeichnungen haben, aus welchen zu erjehen iſt: 

a. die Eifenbahn, zu welcher er gehört; 

b. die Ordnungsnummer, unter welder ev in den Werkjtätten- und Nevifions- 
regiſtern geführt wird; 

e. das eigene Gewicht, einjchlieglid, der Achſen und Räder; 

d. das größte zuläſſige Ladegewicht; 

e. da3 ‚Datum der legten Revifion. 


$. 20. 
lebergang der Betriebsmittel auf Hauptbahnen. 


Betriebsmittel, welche auf Bahnen übergehen, für welde das Bahnpolizei- 
Reglement und die Signalgrdnung für die Eifenbahnen Deutſchlands Geltung haben, 
müſſen den für diefe Bahnen erlafienen Vorſchriften entipredhen. Ä 


III. Einrichtungen und Maregeln für die Handhabung des Betriebes. 


8. 21. 
Bahnbewadung. 


Die Bahnftrede iſt mindeftens einmal an jedem Tage zu revidiven, fofern die 
zuläſſige Geſchwindigkeit mehr als 20 Kilometer in der Stunde beträgt. - 

An Stellen, deren Befahrung in Rüdficht auf die örtlichen Verhältniſſe befondere 
Vorfiht erfordert, insbefondere aud) bei frequenten Nivenwübergängen, ift bei An: 
wendung einer Gefchtwindigkeit von mehr als 15 Kilometern in der Stunde eine 
Bewachung der Bahn erforderlich). 


118 No. 14. 1878, 


Der Barriörendienft kann auch weiblichen Perfonen anvertraut werden. 


Bei der Annäherung eines Zuges oder einer einzeln fahrenden Locomotive an 
einen in gleicher Ebene mit der Bahn liegenden Wegeübergang, defien Bewachung 
nicht vorgejchrieben ift, hat der Locomotivführer das Läutewerk der Locomotive in 
Thätigfeit zu ſetzen und darin bis nad) Paifiren des Wegeüberganges zu erhalten, 


$. 22, 


Rechtsfahren. 


Auf doppelgeleiſigen Strecken der freien Bahn müſſen die Züge in der Regel 
das in ihrer Fahrtrichtung rechts liegende Geleiſe befahren. 


8. 23. 
Stärke der Züge. 
Mehr als 120 Wagenachſen dürfen in keinem Zuge befördert werden. 


8. 24. 
Vertheilung der Bremſen. 


In jedem Zuge, welcher mit Locomotiven bewegt wird, müſſen außer den 
Maſchinen- und Tenderbremſen ſo viele kräftig wirkende Bremsvorrichtungen an— 
gebracht und bedient ſein, daß durch die letzteren bei Neigungen der Bahn: 


bis einfchliehlich "soo der 12, Theil, 
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und bei ſtärkeren. Neigungen die Hälfte der Räderpaare gebremft werden kann. 


Erſtreckt fich die ftärffte Neigung zwiſchen zwei Stationen auf eine Bahnlänge 
von weniger als 1000 Meter, jo ift für die Berechnung der Bremſenzahl nicht 
diefe, jondern die nächft geringere Neigung der Strede maßgebend. 


. Für Züge und Wagen, welche auf längergr Streden ausſchließlich durch die 
Schwerkraft oder mit Hülfe ftehender Mafchinen ſich bewegen, werden die erforderlichen 
Sicherheitsvorichriften von der Landes-Auffihtsbehörde erlaſſen. Das Gleiche gilt 
aud für Bahnen, welche nach einem außergewöhnlichen Syftem gebaut find und 
gemäß defielben betrieben werden. 
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8. 25. 
Revifion der Züge. vor der Abfahrt. 


Kein Zug darf die Station verlaffen, bevor die Abfahrt von dem zuftändigen 
Beamten gejtattet worden ift. Bei der insbefondere auf der Ausgangsftation vor- 
zunehmenden Reviſion der Züge ift darauf zu achten, daß die Wagen feit zufammen- 
gekuppelt und die Belaftung in den einzelnen Wagen thunlichſt gleichmäßig vertheilt 
wird, die nöthigen Signalvorrihtungen angebracht und die erforderliden Bremſen 
angemefjen vertheilt und beſetzt jind ($. 24). 


8. 26. 
Beleuchtung der Perſonenwagen. 


Das Innere der Perſonenwagen iſt während der Fahrt bei Dunkelheit und 


in Tunneln, zu deren Durchfahrung mehr als zwei Minuten gebraucht werden, an- 
gemeſſen zu erleuchten. 


8. 27. 
Größte zuläffige Fahrgefhwindigfeit. 


Die größte zuläſſige Fahrgeihwindigfeit für Züge und einzeln fahrende Loco— 
motiven wird durd die Yandes-Auffichtsbehörde feſtgeſtellt. Größere Geſchwindigkeiten 
als 30 Kilometer in der Stunde dürfen nicht geftattet werden. 


8. 28, 
Langſamfahren. 
Die Fahrgeſchwindigkeit muß in dem zur Verhütung einer möglichen Gefahr 
erforderlihen Maß vermindert werden: 
a. wenn Menfchen, Thiere oder Hinderniffe auf der Bahn bemerkt werden, 
b. wenn das Signal zum Langjamfahren gegeben wird, 
c. bei der Fahrt über Drehbrüden. 


Bei der Einfahrt in Hauptbahnen, beim Einfahren in Bahnhöfe und überhaupt 
beim Webergange aus einem Geleife in das andere muß jo langjam gefahren 
werden, dab der Zug auf eine Länge von 200 Meter zum Stillitand gebracht 
werden kann. 
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8. 29. 
Abfahrt der Züge. 

Bei einer Fahrgefhwindigfeit von mehr als 15 Kilometern in der Stunde darf 
ein Zug einem anderen in derfelben Richtung abgelaffenen Zuge nur in Stations- 
diſtanz folgen. 

8. 30. 
Ertrazüge. 

Ertrazüge und einzeln fahrende Mafchinen, für melde den betheiligten Be- 
amten nicht vorher Fahrpläne mitgetheilt find, dürfen mit feiner größeren Ge- 
ihwindigfeit al$ 15 Kilometer in der Stunde befördert werden. Bei Anwendung 
einer größeren Geſchwindigkeit müſſen die betheiligten Stationen vorher von dem 
Abgange der Züge verjtändigt fein. 

Die Ertragüge der Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften haben behufs 
pünftliher Beförderung Überall den Vorrang vor den anderen Zügen. 


S. 31. 
Scieben der Züge, 

Das Scieben der Züge, an deren Spitze fi feine führende Locomotive be 
findet, ift nur dann zuläfjig, wenn die Stärfe derfelben nicht mehr als 50 Achſen 
beträgt, der vorderite Wagen gut bewacht ift und die Geſchwindigkeit 15 Kilometer 
in der Stunde nicht überfteigt. 

8. 32. 
Begleitperjonal. 

Das Begleitperjonal darf mährend der Fahrt nur einem Beamten unter- 
geordnet jein. Derjelbe hat einen Fahrbericht zu führen, in weldem die Abgangs- 
und Ankunftszeiten auf den einzelnen Haltepunften und außergewöhnliche Vorkommniſſe 
genau zu verzeichnen find, 

8 33. 
Behandlung ftillftehender Locomotiven und Wagen. 

Bei angeheizten Locomotiven foll, jo lange fie ftill ftehen, der Regulator ge 
Ihlofien, die Steuerung in Ruhe gejet und die Bremſe angezogen fein. Die 
Locomotive muß dabei ſtets unter Aufficht ftehen. 

Die ohne ausreichende Aufficht, wie die über Nacht auf den Geleifen ver: 
bleibenden Wagen find durd geeignete Vorrichtungen feitzuftellen. 
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S. 34, 
Mitfahren auf der Locomotive, 


Dhne Erlaubnig der zuftändigen Beamten darf außer den durch ihren Dienft 
dazu berechtigten Perjonen niemand auf der Locomotive mitfahren. 


8. 35. 
Gebraud der Dampfpfeife. 


Der Gebraud der Dampfpfeife, ſowie das Deffnen der Eylinderhähne ift auf 
die nothwendigiten Fälle zu beichränten. | 

In der Nähe einer dem öffentlichen Verkehr dienenden Straße joll unter 
möglichiter Vermeidung des Gebrauchs der Dampfpfeife vorzugsmweile das Läutewerf 
zur Anwendung kommen. 


8. 36. 
Führung der Locomotive. 


Die Führung der Locomotiven darf nur folden Perjonen übertragen werden, 
welche mindeitens ein Jahr lang in einer mechanischen Werfitatt gearbeitet und 
nad) mindejtens einjähriger Lehrzeit im Locomotivdienft ihre Befähigung durd ein 
von einer deutichen Eifenbahnverwaltung ausgejtelltes Atteſt nachgewieſen haben. 

Heizer müffen mit der Handhabung der Locomotive mindeitens jo weit vertraut 
jein, um diejelbe erforderlichen Falls zum Stilftand bringen zu können. 


IV. Signalweſen. 


8. 37. 
Stredenfignale, 


Auf der Bahn müſſen die optiſchen Signale: 
der Zug joll langjam fahren 
und 


der Zug ſoll Halten 
gegeben werden fünnen. 

Zu diefem Zwede müffen die auf den einzelnen Streden oder an frequenten 
Megeübergängen poftirten Bahnwärter mit Signalfahnen und Laternen verjehen 
jein ($. 21). 

— beweglicher Brücken muß in einer Entfernung von mindeſtens 
300 Metern erlennbar ſein. So lange dieſe Brücken geöffnet find, müſſen die 
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Zugänge zu denjelben, auch wenn fein Zug erwartet wird, durch Signale ab- 
geſchloſſen fein. 

Es find Einrichtungen zu treffen, welche die richtige Stellung diefer Signale 
für die Dauer der Unfahrbarkeit ſichern. 


$. 38, 
Weichenſignale. 
Die jedesmalige Stellung der Einfahrtsweichen muß dem Locomotivführer 


durch Signale kenntlich ſein, wenn nicht die Weichen durch einen ſicheren Verſchluß 
unverrückbar feſtgeſtellt ſind. 


8. 39. 
Zugſignale. 


Jeder ſich bewegende Zug mutz mit Signalen verſehen ſein, welche bei Tage 
deſſen Schluß und bei Dunkelheit die Spitze und den Schluß deſſelben erkennen 
laſſen. Daſſelbe gilt von einzeln fahrenden Locomotiven. 


8. 40. 
Signale des Locomotivperjonals. 
Die Locomotivführer müffen folgende Signale geben künnen: 
1) Achtung, 
2) Bremfen anziehen, 
3) Bremjen loslafjen. 
8. 41. 
Glectrijhe Verbindung der Stationen. 


Die Bahn muß mit einer electrifch-telegraphiichen Verbindung und mit Sprech— 
apparaten auf den Stationen ausgeräftet fein. Ausnahmen find mit Genehmigung 
der Auffichtsbehörde zuläffig. 

8. 42. 
Signalordnung. 


Sm übrigen bleibt die Einrichtung des Signalmefens von der Eigenartigkeit 
des Betriebes auf der betreffenden Bahn abhängig. 

Soweit Signale zur Unmwendung fommen, müſſen diefelben gemäß den Vor— 
ichriften in der Signalordnung für die Eifenbahnen Deutjchlands eingerichtet umd 
gehandhabt werden, 
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V. Beftimmungen für das Publikum. 


8. 43. 
Aufrehthaltung der Ordnung. 


Die Eijenbahnreifenden und das fonftige Publitum müſſen den allgemeinen 
Anordnungen nachkommen, welche von der Bahnverwaltung behufs Aufrechthaltung 
der Ordnung beim Transport der Perſonen und Effecten getroffen werden, und 
haben den dienjtlidhen Anordnungen der in Uniform befindlichen oder mit einem 
Dienftabzeichen oder mit einer bejonderen Legitimation verjehenen Bahnpolizei- 
beamten Folge zu leiften, 


8. 44. 
Halten vor den Niveauübergängen. 


Sobald fih ein Zug nähert, müſſen Fuhrwerke, Reiter, Fußgänger, Treiber 
von Vieh und Laftthieren bei den an den Wegeübergängen aufgeftellten Warnungs- 
tafeln halten, vefp. die Bahn räumen. 


8. 45. 


Mitführen gemeinfhädlidher Gegenftände und Geldftrafen für 
BahnpolizeisContraventionen, 


Zuwiderhandlungen gegen die Vorfchriften in den 88. 43 und 44 ımd gegen 
die jonftigen mit Genehmigung der Auffichtsbehörde zur Sicherheit des Betriebes 
bon den Verwaltungen getroffenen Anordnungen, ſowie gegen die nachfolgenden Be— 
ftimmungen des Betriebs-Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands vom 11. Mai 
1874, welde alfo lauten: 

„Feuergefährliche Gegenftände, jowie alles Gepäd, welches Flüſſig— 
feiten und andere Gegenftände enthält, die auf irgend eine Weiſe Schaden 
verurſachen können, insbejondere geladene Gewehre, Schießpulver, leicht 
entzündbare Präparate und andere Sachen gleicher Eigenfhaft, dürfen 
in den Perſonenwagen nit mitgenommen werden, 

Das Eijenbahn-Dienftperfonal ift berechtigt, ſich in diefer Beziehung 
die nöthige Ueberzeugung zu verichaffen. 

Jägern und im öffentlichen Dienfte ſtehenden Perſonen ijt jedoch) 
die Mitführung von Handmunition geftattet. 

Der Lauf eines mitgeführten Gewehres muß nad oben gehalten 
werden“, 

werden mit einer Gelditrafe bis zu dreißig Mark geahndet, ſofern nicht nad) den 
allgemeinen Strafbeftimmungen eine härtere Strafe verwirkt iſt. 
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8. 46. 


Beihwerdebud. 
Auf jeder Station tft ein dem Publikum zugängliches Beſchwerdebuch auszulegen. 


VI. Bahnpolizeibeamte und Beauffichtigung. 


8. 47. 
Bezeihnung der Bahnpolizeibeamten. 


Zur Ausübung der Bahnpolizei find zunächſt berufen diejenigen Perfonen, 
welche mit den Verrichtungen betraut find der: 


1) Betriebsdirectoren und Ober-Ingenieure, 
2) DOber-Betriebsinjpectoren, 
RN Betriebsinipectoren und Betriebs-Bauinfpectoren (Transport:Ober-Infpec- 
toren, Transport-Infpectoren und deren Aſſiſtenten), 
Eifenbahnbaumeijter, Abtheilungsbaumeifter und Ingenieure, 
5) Bahncontroleure und Betriebscontroleure, 
6) Stationsvorfteher (Stationsmeifter, Bahnhofsinfpectoren, Bahnhofsver: 
mwalter 
7) Stationsauffeher (Bahnhofsaufjeher) und Stationsaffiftenten (Bahnhofs: 
Infpectionsaffiitenten), 
8) Bahnmeifter und Hülfsbahnmeifter, 
10 


- 





9) Weichenfteller (Weichenwärter, Stationswärter und Hülfsweichenwärter), 
Dber-Bahnwärter, Bahnwärter (Brüden:, Schlag, Signal-, Streden- 
wärter) und Hülfsbahnmwärter (Beimärter), 

11) ee und Zugmeifter (Zugführer, zugführende Schaffner, Dber- 

affner), 

12) Packmeiſter (Güterihaffner, Gepächſchaffner), 

13) Schaffner (Perjonenichaffner, Conducteure), 

14) Rangirmeifter (Obertoppler, Schirrmeifter), 

15) Wagenwärter und Bremjer (Schmierer, Zugsöler), 

16) Thürhüter (Portiers, Perrondiener), 

17) Nachtwächter. 


Die Bahnpolizeibeamten müffen bei Ausübung ihres Dienftes die vorgeſchriebene 
Dienftuniform oder das feitgeftellte Dienjtabzeichen tragen oder mit einer Legitimation 
verjehen fein. 
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8. 48. 
Inftruction der Bahnpolizeibeamten, 


Den Bahnpolizeibeamten find von der Eifenbahnverwaltung über ihre Dienft- 
verrihtungen und ihr gegenfeitiges Dienftverhältnig jchriftliche oder gedrudte In— 
ftructionen zu ertheilen. 

ü 8. 49. 
Dualification zum Bahnpolizeibeamten. 


Alle zur Ausübung der Bahnpolizei berufenen Beamten müſſen mindeftens 
21 Jahre alt und unbefcholtenen Rufes jein, leſen und fchreiben können und die 
jonft zu ihrem bejonderen Dienft erforderlichen Eigenſchaften befigen. 

die Bahnpolizeibeamten werden von der zuftändigen Behörde vereidet. Sie 
treten alsdann in Beziehung auf die ihnen übertragenen Dienftverriditungen dem 
Bublitum gegenüber in die Rechte der öffentlihen Polizeibeamten. 

Die Officiere und Mannfhaften der militairiſchen Formationen für Eifenbahn- 
zwede find von obigen Vorſchriften über das Alter und die Beeidigung ausgeichlofien. 


8. 50. 
Berhalten der Bahnpolizeibeamten. 
Diejenigen Bahnpolizeibeamten, welche ſich al$ zur Ausübung ihres Dienftes 
ungeeignet zeigen, müſſen jofort von der Verrichtung polizeilicher Functionen entfernt 
werden. 
Die Bahnverwaltung ift verbunden, über jeden Bahnpolizeibeamten BPerfonal- 
acten anzulegen und fortzuführen. | 


$. 51. 
Amtswirkſamkeit der Bahnpolizeibeamten. 


Die Amtswirffamfeit der Bahnpolizeibeamten erftredt fid) ohne Rückſicht auf 
den ihnen angewiefenen Wohnſitz auf die ganze Bahn, die dazu gehörigen Anlagen 
und jo weit, als joldes zur Handhabung und Aufrechthaltung der nie den Eijenbahn- 
betrieb bezüglichen Polizeiverordnungen erforderlich ift. 


8. 52. 


Gegenfeitige Unterftügung der verſchiedenen Polizeibeamten. 


Die Staats- und Gemeinde» Polizeibeamten find verpflichtet, die Bahnpolizei- 
beamten auf deren Erſuchen in der Handhabung der Bahnpolizei zu unterftügen. 
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Ebenjo find die Bahnpolizeibeamten verbunden, den übrigen Polizeibeamten bei der 
Ausübung ihres Amtes innerhalb des im vorhergehenden Paragraphen bezeichneten 
Gebiets Beiſtand zu leiſten, ſoweit e$ die den Bahnbeamten obliegenden bejonderen 
Pflichten zulafien. 

8. 53. 


Aufſichtsbehörde. 


Die Aufſicht über die Ausführung der im Vorſtehenden zur Sicherung des 
Betriebes gegebenen Vorſchriften liegt ob: 

a. bei den unter Staatsverwaltung ſtehenden Eiſenbahnen den Eiſenbahn— 
directionen; 

b. bei den unter Privatberwaltung ſtehenden Eiſenbahnen dem oberſten Be— 
triebsdirigenten oder den Eiſenbahndirectionen 

und 
e. den Aufſichtsbehörden. 


VII. Webergangsbeitimmung. 
8. 54. ä 


Soweit bei bereitS beitehenden Bahnen die anzuftellende Prüfung ergiebt, daß 
einzelne der in diefen Vorſchriften angeordneten Einrichtungen noch nicht vorhanden 
find, aud) deren Heritellung ohne bejondere Schwierigkeiten bis zu den im 8. 55 
beitimmten Termin ſich nicht bewirken läßt, fann für diefelbe von der betreffenden 
Landesregierung mit Zuftimmung des Reihs-Eifenbahn-Amts angemefjene Befriftung 
bewilligt werden. 


VII. Schlußbeitimmungen, 
8. 55. 


Dieſe Vorfchriften treten mit dem Iften Julius 1878 in Kraft. 

Diejelben werden durch das Gentralblatt für das Deutſche Reid und außerdem 
von den Bundesregierungen publicirt. 

In Rückſicht auf befondere Verhältnifie eines Bahnunternehmens können von 
der zuftändigen Landes-Auffichtsbehörde mit Zuftimmung des Reichs-Eiſenbahn— 
Amts Abweichungen von einzelnen der vorſtehenden und der im Betriebs-Reglement 
für die Eijenbahnen Deutſchlands vom Ijten Julius 1874 enthaltenen Vorſchriften 
zugelafjen werden. 
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Die von den Bundesregierungen oder Eifenbahnverwaltungen erlaffenen Aus— 
führungsbeftimmungenfind find dem Reichs-Eiſenbahn-Amt mitzutheilen. 


Berlin, den 12. Junius 1878. 


Der Reichskanzler. 
v, Bismard, 


8) Das unterzeichnete Mininertum bringt bierdurdy in der Anlage sub A die 
vom Bundesrathe bejchlofienen und im Gentralblatte für das Deutſche Reich 
publicirten 
Abänderungen und Ergänzungen des Bahnpolizei-Reglements und 
der Signalordnung für die Eifenbahnen Deutſchlands vom Aten 
Sanuar 1875 
vorihriftsmäßig für das Hiefige Großherzogthum zur allgemeinen Kenntniß und 
Nachachtung. 
Schwerin am Z1ften Junius 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats⸗Miniſterium. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Bekanntmachung, 


betreffend Abänderungen von Beſtimmungen des Bahn-Polizei— 
Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands. 


Nach dem Beſchluſſe des Bundesrathes vom bten Junius d. J. treten in den 
Beſtimmungen des Bahn-Polizei-Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands vom 
Aten Januar 1875 (Centralblatt für das Deutſche Reich Seite 57 ff.) mit dem 
1ften Julius d. 3. folgende Abänderungen in Kraft. 
1% 
J. 
Die Paragraphen 2 bis 5, 9, 12, 13, 15, 17, 18, 21, 23 bis 29, 38, 
34, 42, 46, 48, 52, 53, 66 und 68 werden durch nachſtehende, den bisherigen 
Bifferzahlen entiprechende Paragraphen erjeßt: 
j 26 
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8. 2. 


Sämmtliche Geleife, auf denen Züge bewegt werden, find in folder Breite 
freizuhalten, daß mindeitens das auf beigefügtem Blatte dargeftellte Normalprofil 
des lichten Raums für die freie Bahn und für die Bahnhöfe vorhanden ift. 

Inwieweit AUbmweihungen vom Normalprofil des lichten Raums zu geftatten 
find, bejtimmt der Bundesrath. 

An Ladegeleifen, welche nicht von durchgehenden Zügen befahren werden, kann 
nad) Art ihrer Benugung eine Einſchränkung des Normalprofils von der Auffichts- 
behörde zugelaffen werden. 


5. 8. 


Es find Vorkehrungen zu treffen, daß die Stellung derjenigen Weichen, 
welche außerhalb der Bahnhöfe liegen, in einer Entfernung von 300 Metern zu 
erfennen ift. 

Die Weichen außerhalb der Bahnhöfe müfen, fo lange fie nicht bewacht find, 
verichloffen gehalten werden. 

Bei beweglichen Brüden find Einrichtungen zu treffen, welche die richtige 
Stellung der im $. 1 gedachten Signale für die Dauer der Unfahrbarteit fihern. 

In den Hauptgeleifen find Schiebebühnen mit verſenkten Geleifen unzuläſſig, 
en nur in bejonderen Fällen mit Genehmigung der Aufjichtsbehörde 
zuläflig. 

Die Kreuzung einer Bahn durd) eine andere Bahn joll außerhalb der Stationen 
thunlichſt nicht in gleicher Ebene der Schienen, fondern durch Ueberbrüdung her— 
geftellt werden. | 


8. 4. 


Einfriedigungen müffen da angelegt werden, wo die gewöhnliche Bahnbewachung 
nicht hinreicht, um Menjchen oder Vieh vom Betreten der Bahn abzuhalten, 

Zwiſchen der Eijenbahn und Megen, melde unmittelbar neben derfelben in 
gleiher Ebene oder höher liegen, find Schutzwehren erforderlih. Als ſolche können 
nad) näherer Beftimmung der Landespolizeibehörde auch Gräben mit Seitenaufwurf 
angejehen werden. 

Die Uebergänge in gleicher Ebame mit der Bahn find mit ftarfen, leicht ficht- 
baren Barrieren in angemefiener Entfernung von der Mitte des nächſten Bahn- 
geleifes zu verfehen. 

Für den Abjtand der geöffneten Barrierenflügel von den Geleifen find die 
Beltimmungen des 8. 2 zu beachten. 
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Anlage. 
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Zugbarrieren mit einem mechanischen Zuge von mehr als 50 Meter Länge 
find auf Uebergänge für wenig frequente Straßen zu beſchränken und müffen von 
dem bedienenden Wärter überjehen werden können, 

Die Zugbarrieren müſſen aud) mit der Hand geöffnet und gejchloffen werden 
können. Jeder Uebergang mit Zugbarrieren erhält eine Glode, mit welder vor 
dem Niederlaflen der Sperrbäume zu läuten ift. 

In angemeflener Entfernung vor den Wegeübergängen find Warmnungstafeln 
aufzuftellen, welche zugleich) die Stelle des Weges bezeichnen, wo Fuhrwerke, Reiter 
und Viehheerden anhalten müffen, wenn die Barrieren gefchloffen find. 


8. 5. 


Die Bahn muß fo lange bewacht werden, als noch Züge oder einzelne Lo— 
comotiven zu eriwarten ſtehen. 

Sämmtliche Bahnſtrecken müffen durch die Wärter bei Tage mindeftens dreimal 
und bei Duntelheit, ſowie auf Tunnelftreden, ſoweit es thunlich ift, vor jedem 
Zuge vepidirt werden. Ausnahmen hiervon können für einzelne Bahnlinien mit 
geringer Frequenz von der Auffichtsbehörde unter Zuftimmung des Reichs-Eifenbahn- 
Amts zugelaffen werden. 

F Reviſion iſt insbeſondere auch auf die Dienſtfähigleit der Weichen 
zu achten. 

Die Uebergangsbarrieren find ſpäteſtens drei Minuten vor Ankunft des Zuges 
u Schließen. Ausnahmen werden durch die Auffichtsbehörde unter Zuftimmung der 

andespolizeibehörde feſtgeſtellt. 

Die Barrieren von Privativegen, welche nicht befonders bewacht werden, find 
unter Verſchluß zu halten (efr. $. 58). 

Die Barrieren der Niveau-Uebergänge mit geringem Verkehr können mit Ge- 
nehmigung der Landespolizeibehörde geichlofien gehalten werden und find auf Ver- 
langen der Paffanten zu öffnen. Zn diefem Behufe erhält jede diefer Barrieren, 
einſchließlich der Zugbarrieren, einen Glodenzug, mittelft deſfſen das Deffnen von 
den Paſſanten verlangt wird. 

Bei Niveau-Uebergängen können Drehkreuze für Fußgänger angebracht werden, 
welche jedoch nur paffirt werden dürfen, wenn fein Zug in Sicht if. 

Der Barrierendienft kann, wenn derjelbe von dem Dienft der Geleisüber- 
wachung getrennt ift, aud weiblichen Perſonen anvertraut werden. 

Im Dunkeln jollen, jo lange die Barrieren gefchlofien find, die Uebergänge 
von Chaufjeen, Communalftragen oder Vicinalftragen erleuchtet fein. Dafjelbe gilt 
von ſämmtlichen Zugbarrieren, joweit fie nicht mit Genehmigung der Yandespolizei- 
behörde geſchloſſen gehalten werden. 
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Auf den Bahnhöfen find bei Dunfelheit mindeftens eine halbe Stunde vor der 
Ankunft und beziehungsweiſe Abfahrt der Züge, welche Perfonen befördern, die 
Perrons und Anfahrten zu erleuchten. 


S. 9. 

Ueber die von den Locomotiven und den Tendern zurüdgelegten Wege find 
Regifter zu führen. Jede Locomotive umd jeder Tender ift von Zeit zu Zeit einer 
grimdlichen Revifion zu unterwerfen. Diefe Nevifion hat jedesmal zu erfolgen, wenn 
diefelben einen Weg von höchſtens 100,000 Kilometer zurüdgelegt haben, ſowie auch 
bei den Locomotiven nad jeder größeren Keſſelreparatur, niemals jedoch jpäter als 
nad) 3 Jahren. Bei Gelegenheit diefer Revifton, welche fih auf alle Theile der 
Locomotive erftreden muß, ift der Dampffeffel vom Mantel zu entblößen und mittelft 
einer Drudpumpe zu probiren. 

Hinfichtlich der bei diefen Proben anzuwenden Größe des Drudes wird beftunmt, 
daß die Prüfung für eine Dampfipannung von nicht mehr als fünf Atmojphären 
Meberdrud mit dem zweifachen Betrage der zuläffigen Marimal-Dampfipannung, 
bei einer Dampfipannung von mehr als fünf Atmoſphären mit einem Drude, 
welcher die zuläſſige Marimal-Dampfipannung um fünf Atmoſphären überfteigt, 
ftattfinden fol. Für diejenigen Locomotiven, welde bei dem Inkrafttreten diejer 
Beitimmungen bereits vorhanden find, verbleibt eS bei dem Marimaldrud, welder 
bei der erften Prüfung ($. 8) Anwendung gefunden hat, fofern der legtere niedriger 
it als der voritehend vorgejchriebene. 

Steffel, welche bei diefer Probe ihre Form bleibend ändern, dürfen in diefem 
Zuftande nicht wieder in Dienft genommen werden. 

Bei jeder Probe ift zugleich die Ventilbelaftung und die Richtigkeit des Mano- 
meterö zu prüfen. 

Längftens 8 Jahre nad Inbetriebſtellung der Locomotive muß eime innere 
Revifion des Keſſels vorgenommen werden, bei welder die Siederohre zu entfernen 
find. Nach fpäteftens je 6 Jahren ift diefe Reviſion zu wiederholen. 

Ueber die Locomotiv-Revifionen find Verhandlungen aufzunehmen, in denen 
die Ergebnifje zu verzeichnen find. 

Jede Locomotive muß verjehen fein: . 

1) mit mindeftens zwei zuverläfigen Vorrichtungen zur Speifung des Kefiels, 
welde unabhängig von einander in Betrieb gejeßt werden können, und bon 
denen jede für fi während der Fahrt im Stande fein muß, das zur 
Speifung erforderliche Waffer zuzuführen. Eine diefer Vorrichtungen muß 
außerdem geeignet jein, beim Stillftande der Locomotive den Waſſerſtand 
im Keſſel auf der normalen Höhe zu erhalten; 

2) mit mindeftens zwei von einander unabhängigen Vorrichtungen zur zuder- 
läffigen Erkennung der Wafferftandshöhe im Innern des Keſſels. Bei einer 
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diefer Vorrihtungen muß die Höhe des Waflerftandes vom Stande des 
Führers ohne befondere Proben fortwährend erkennbar und eine in die 
Augen fallende Marke des zuläſſig niedrigften Waflerftandes angebracht fein; 

3) mit wenigftens zwei vorſchriftsmäßigen Sicherheitsventilen, von welden das 
eine jo eingerichtet fein ſoll, daß die Belaftung deffelben nicht über das be— 
ftimmte Maß gefteigert werden kann. Die Belaftung diefer Sicherheits- 
ventile ift derartig einzurichten, dat denfelben eine vertifale Bervegung von 
3 Millimeter möglich ift; 

4) mit einer Vorrichtung (Manometer), welhe den Drud des Dampfes zu- 
verläffig und ohne Anftellung bejonderer Proben fortwährend erkennen läßt. 
Auf den Bifferblättern der Manometer muß die größte zuläffige Dampf- 
Ipannung durch eine in die Augen fallende Marte bezeichnet fein; 

5) mit einer Dampfpfeife. 


8. 12. 


Alle nicht in Arbeitszügen gehende Wagen follen auf Federn ruhen, mit 
elaftiichen Zugapparaten und an beiden Enden mit elaftiichen Buffern verjehen fein. 

Sämmtlide Räder müflen mit Spurkränzen verjehen fein. 

Bei Locomotiven und ZTendern muß die Stärke fchmiedeeiferner Radreifen 
mindeftens 22, diejenige ftählerner mindeftens 19 Millimeter betragen; bei Wagen 
können jchmiedeeiferne Radreifen bis auf 19 Millimeter, ftählerne bis auf 16 Milli- 
meter abgenußgt werden. 

Sämmtliche Fahrzeuge müſſen fih in doppelter, von einander unabhängiger 
Weile jo mit einander verbinden lafien, daß beim Bruch irgend eines Theiles der 
angeipannten Kuppelungsvorrichtung die Sicherheitsfuppelung in Wirkfamteit tritt. 

Ob und unter welhen Bedingungen einzelne Theile der Hauptluppelungsvor- 
rihtung zugleih für die Sicherheitsfuppelung verwendet werden dürfen, unterliegt 
der Genehmigung der Auffichtsbehörde. 

Alle Kuppelungen und VBerbindungsvorrichtungen müffen, wenn fie herabhängen, 
beim niedrigften zuläffigen Bufferftande noch mindeitens 75 Millimeter von der 
Schienenoberkante entfernt bleiben. 

$. 13. 

In jedem Zuge müfjen außer den Bremjen am Tender oder an der Loco— 
motive jo viele kräftig wirtende Bremsvorrichtungen angebracht und bedient jein, 
daß durd) die legteren bei Neigungen der Bahn 

bei Perſonenzügen, bei Güterzligen, 

EEE — — — 
bis einſchließlich lboo der 8. Theil, der 12. Theil, 
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bis einſchließlich Noo der 4. Theil, der 7. Theil, 
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Uso * — " i " 
" 2 "ao „ 2. ” 7 4, " 
der Näderpaare gebremfet werden fann. Gemiſchte Züge, welche mit der Ge— 
ſchwindigkeit der Perfonenzüge fahren, ‚find hierbei als Perfonenzüge zu behandeln. 
Erſtredct ſich die ſtärkſte Neigung zwiſchen zwei Stationen auf eine Bahnlänge 
von weniger al$ 1000 Meter, jo it für die Berechnung der Bremjenzahl nicht 
diefe, jondern die nächſt geringere Neigung diefer Strede mahgebend. 
Bei Güterzügen kann die Zahl der zu bedienenden Bremjen 
auf Neigungen bis einjchlieglidh 1 : 60 auf den 6, Theil, und 
auf Neigungen bis einichließlih 1 : 40 auf den 5. Theil 
der Räderpaare herabgejeßt werden, wenn 
1) die Fahrgejchtwindigfeit von 18 Kilometer pro Stunde Fahrzeit nicht über- 
jchritten wird, 
2) die Stärke des Zuges 80 Achſen nicht überfteigt, 
3) durd) — Control⸗Apparate die Fahrgeſchwindigkeit des Zuges genau 
feſtgeſtellt wird. 
Bei Berechnung der Zahl der Bremſen wird hierbei eine unbeladene 
Achſe gleich einer halben beladenen Achſe gerechnet. 
‚Für Bahnſtrecken mit Neigungen von mehr als 1:40 find für das Bremſen 
der Züge von den Auffichtsbehörden bejondere Vorſchriften zu erlafen. 


$. 15. 


Sämmtlihe Perſonen-, Poſt- und Gepäcdwagen, ſowie die als Schlußwagen 
laufenden Güterwagen find mit den erforderlihen Signallaternenftgüen zu verjehen, 
welche jo anzubringen find, daß diefelben entweder zur Seite des Wagens oder 
über die Dede defielben herporragen. 

Der Abſtand der Oberkante diefer Stügen über Schienenoberfante darf im 
eriteren Falle höchſtens 3,000 Meter, im letzteren höchſtens 3,600 Meter betragen, 
während die Mitte (Vertifalachie) der Stügen im erjteren Falle höchftens 1,400 Meter, 
im letzteren höchſtens 1,200 Meter von der Mitte des Wagens entfernt fein darf. 

Die Laternenftügen müflen einen quadratiich loniſchen Querſchnitt im Lichten 
von 0,046 Meter oberer und 0,035 Meter unterer Länge und Breite bei 0,076 
Meter Höhe derielben erhalten und diagonal zur Achſe des Wagens geftellt werden. 
Der größte Querſchnitt des Laternenkaſtens, deſſen Seitenflächen parallel den Wagen— 
flächen liegen müſſen, darf nicht über 0,250 Meter Breite und 0,280 Meter 
Höhe betragen, und derjenige des vLalernenauffatzes ESchornſtein) nur 0, 140 Meter 
Breite und 0,120 Meter Höhe haben. 


" " 
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8. 17. 


Feder Wagen ift von Zeit zu Zeit einer gründlichen Revifton zu unterwerfen, 
bei welcher die AUchjen, Lager und Federn abgenommen werden müſſen. Dieje Re— 
vifion hat jpäteftens zwei Jahre nad) der erſten Ingebrauchnahme oder nad) der 
letzten Reviſion zu erfolgen, bei den Perſonen-, Gepäd- und Poſtwagen jedod) 
jpäteftens nad) jedesmaliger Zurüdlegung eines Weges von 30,000 Kilometern. 


8. 18. 
Feder Wagen muß Bezeichnungen erhalten, aus welchen zu erjehen ift: 
a. die Eifenbahn, zu welcher er gehört; 
b. die Ordnungsnummer, unter welcher er in den Werfftätten- und Reviſions— 
regiftern geführt wird; 
c. das eigene Gewicht einichlieglih der Achſen und Räder; 
d. das größte Ladegewicht, mit welchem er belaftet werden darf; 
e. das Datum der legten Revifion. 
Jeder Perjonenwagen joll Merkmale erhalten, welde dem Neifenden das Auf— 
finden der Wagenclaffe wie der benußten Wagenabtheilung erleichtern. 
Außerdeutihen Bahnen zugehörige Wagen können von der Verwaltung der 
anfchliegenden deutihen Bahn, jofern diefelben von der übernehmenden Verwaltung 
für betriebsfiher erachtet, ohne Rüdfiht auf die Beſtimmungen der SS. 17 und 
18 in den Betrieb genommen und auf andere deutjche Bahnen übergeführt werden. 
Durch Staatsverträge in diejer Beziehung getroffene Beftimmungen werden hierdurd) 
nicht berührt. 
5. 21. 2 
Auf doppelgeleifigen Bahnftreden follen die Züge das in ihrer Fahrtrichtung 
rechts liegende Geleiſe befahren. 
Bereits beftehende Ausnahmen dürfen bis auf Weiteres beibehalten werden. 
Auch find Ausnahmen zuläffig bei Geleisiperrungen und für Arbeitszüge nad) 
vorgängiger Verftändigung der benachbarten Stationen, ſowie unter Verantivortlichkeit 
des dienftthuenden Stationsbeamten bei Doppeljtreden in den Bahnhöfen, für Hülfs- 
locomotiven und für Locomotiven, welde zum Nachſchieben eines Zuges gedient 
haben (ſiehe 8. 22). 
$. 23. 


Mehr als 150 Wagenachſen follen in feinem Eifenbahnzuge gehen. Perſonen— 
züge follen nicht über 100 Wagenachjen ftarf fein. Militärzüge und joldye Güter- 
züge, welche ſtreckenweiſe zur Perfonenbeförderung mitbenugt werden, dürfen mit 
* auf ihre geringe Geſchwindigkeit ausnahmsweiſe bis 120 Wagenachſen 

re jein. 
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g. 24. 


Unter Beobachtung der im $. 26 vorgekhriebenen Geſchwindigkeit ift die Fahrt 
mit dem Xender voran bei fahrpfanmäßigen, dem öffentlichen Verkehr dienenden 
Zügen nur in Ausnahmefällen, im übrigen aber allgemein gejtattet. 

Entſprechend conftruirte Tenderlocomotiven dürfen bei allen Zügen aud) auf 
freier Bahn bor= und rückwärts laufen. 

8. 25. 

stein Zug darf vor der im veröffentlichten Fahrplan befanntgegebenen Zeit 
von einer Station abfahren. 

Die Abfahrt darf nicht erfolgen, bevor alle auf den Langjeiten der Wagen 
befindlichen Wagenthüren geſchloſſen find und das für die Abfahrt bejtimmte Signal 
gegeben iſt. 

Züge, wohin auch leer gehende Locometiven zu rechnen, dürfen einander nur 
in Stationsdiſtanz folgen. 

8. 26. 


Die größte zuläfiige Fahrgeſchwindigleit wird bei Neigungen von nicht mehr 
als 1:200 und Krümmmmgen von nicht weniger als 1000 Meter Halbmeffer: 

für Perfonenzüge auf 75 Kilometer in der Stunde oder 1250 Meter im der 

Minute; 
für Güterzüge auf 45 Kilometer in der Stunde oder 750 Meter in der 
Minute; 
für Arbeitszüge: 
a. im allgemeinen auf 30 Kilometer in der Stunde oder 500 Meter in 
der Minute; 
b. wenn die ſämmtlichen in denſelben laufenden Wagen den Veſtimmungen 
im $. 12 entſprechen, auf 45 Kilometer in der Stunde oder 750 Meter 
. in der Minute 
feſtgeſetzt. 

Unter beſonders günſtigen Verhältniſſen kann für Perſonenzüge mit Genehmigung 
der Aufſichtsbehörde eine größere Geſchwindigleit bis zu 90 Kilometer in der Stunde 
oder 1500 Meter In der Minute zugelaſſen werden. 

Auf Bahnftreden, welche ftärfere Neigungen als 1 : 200 und Krümmungen 
von weniger als 4000 Meter Halbmeſſer haben, müffen die Geſchwindigkeiten an- 
gemefjen verringert werden. Dem Fahrperfonal find diefe Streden unter Angabe 
der zuläfligen Geſchwindigkeiten zu bezeichnen, 
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Verionenzüge, welche durch Yocomotiven befördert werden, deren ſämmtliche 
Achſen vor der Feuerbuchſe Tiegen, dürfen im allgemeinen nicht jchneller als 45 
Kilometer in der Stunde oder 750 Meter in der Minute fahren, jedoch find mit 
Öenehmigung der Aufſichtsbehörde größere Geſchwindigkeiten zuläſſig. 

Die größte Geſchwindigkeit leer fahrender Locomotiven mit dem Scornitein 
voran wird im allgemeinen auf 40 Kilometer in der Stunde und für Locomotiven, 
welde für Beförderung von Perfonenzügen conftruirt find, fofern deren Achſen 
nicht ſämmtlich vor der Feuerbuchje liegen, auf 50 Kilometer feſtgeſetzt. Größere 
Seihwindigkeiten önnen mit Genehmigung der Auffichtsbehörde geftattet werden. 

Loromotiven mit dem Tender voran dürfen nicht ſchneller als 30 Kilometer 
h Yi Stunde fahren, einerlei, ob diefelben Züge befördern oder leer fahren (cfr. 
. 24). 
Zei den Probefahrten der Locomotiven kann von den die Fahrgefhwindigfeit 
einzeln fahrender Locomotiven beſchränkenden Vorichriften Abftand genommen werden. 

Langjamer muß gefahren werden: 

a. wenn Menſchen, Thiere oder Hindernifie auf ber Bahn bemerkt werden; 

b, durd) Weichen gegen die Spigen derjelben und über Drehbrüden; 

e. wenn das Signal zum Langjamfahren gegeben wird. 

In allen diefen Rällen muß je langſam gefahren werden, als die Umſtände 
zu Vorbeugung einer möglichen Gefahr es erfordern, 


8. 27, 


Bei der Einfahrt aus Haupt in Zweigbahnen und umgelehrt, ſowie überhaupt 
bei dem Vebergange aus einem Geleiſe in das andere muß fo langiam gefahren 
iverden, daß der Zug auf einer Länge von 200 Meter zum Stillftand gebracht 
werden kann. 

Bahntreuzungen in gleicher Ebene der Schienen außerhalb der Stationen 
($. 3) dürfen von den Zügen erft paffirt werden, nachdem die legteren vorher zum 
—— gebracht find, und von den Aufſichtsbeamten die Erlaubniß zum Baitren 
ertheilt tft. 

Bei der Streuzung einer Hauptbahn durd eine Bahn von untergeordneter 
Bedeutung genügt es, wenn im Einverftändnig mit der Auffichtsbehörde die Ver— 
pflihtung des Anhaltens vor der Durchkreuzung lediglih den Zügen der letzteren 
Bahn auferlegt wird. 


8. 28. 
S+ 
Bei denjenigen Perjonenzügen, bei welchen eine Geichwindigkeit von 60 Kilo— 
meter in der Stunde und darüber zur Anwendung kommen fell, müſſen ſich die 
Betriebsmittel in einem borzugsweiſe tüchtigen Zuftande befinden. Außerdem müſſen: 
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a. die Fahrzeuge unter ſich, ſowie mit dem Tender jo feſt gefuppelt fein, daß 
ſämmtliche Zug- und Bufferfedern etwas angefpannt find; 

b. die nad $. 13 (fiche aud) $. 33) erforderlichen gebremften NRäderpaare um 
eines vermehrt fein. 


8. 29. 


Die jhnellfahrenden Züge, ſowie die Ertrazüge der Allerhöchſten und Höchſten 
Herrſchaften haben behufs bejonders pünktlicher Beförderung überall den Vorrang 
bor den anderen Zügen. 

Inwieweit Eilgut mit den im $. 28 mäher bezeidineten Zügen befördert 
werden darf, beftimmt die Auffichtsbehörde, 


8. 33. 


Dei Bildung eines jeden Zuges muß forgfältig darauf gehalten werden, daß 
die im 8. 13 (fiche auch 8. 28) vorgeichriebene Anzahl von Bremjen fi in 
jelbigem befindet, und daß letztere angemefjen vertheilt find. Bei Neigungen von 
mehr als 1 : 200 joll der legte Wagen eine Bremſe haben. 

Bevor der Zug die Abgangsitation verläßt, ift derjelbe zu revidiren und darauf 
zu achten, dal die Wagen unter fih und der Tender mit dem nädhftfolgenden 
Magen in doppelter Welfe gehörig verfuppelt (ſiehe 8. 12), die Verbindung zwiſchen 
den Schaffnerfigen und der Dampfpfeife ($. 48) hergeftellt, die Belaftung in den 
einzelnen Wagen thunlichit gleichmäßig vertheilt, die nöthigen Fahrfignale und La- 
ternen angebracht und die vorgejchriebenen Bremen angemefjen vertheilt find. Diefe 
Revifton ift unterwegs bei jeder Veränderung in der Zufammenfegung des Zuges, 
und jo oft der Aufenthalt es geftattet, zu wiederholen. 

In den PVerjonenzügen müſſen die Zughaken foweit zufammengezogen fein, 
daß die Federbuffer der Wagen im Zuftande der Ruhe fi) berühren (fiehe übrigens 
$. 28). In gemifchten Zügen find Wagen mit ungewöhnlicher Kuppelung nicht 
unmittelbar vor und auch nicht unmittelbar hinter die Perfonenwagen zu ftellen. 


8. 34. 


In jedem zur Beförderung von Paflagieren bejtimmten Zuge muß mindejtens 
ein Wagen ohne Pafjagiere zunächſt anf den Tender folgen. Unter bejonderen 
Verhältniſſen kann hiervon in einzelnen Fällen mit Zuftimmung des Reichs-Eiſen— 
bahn⸗Amts Abftand genommen werden, 

Bei der dem Poſtwagen zu gebenden Stellung it, ſoweit der Bahnbetrieb 
dies geitattet, auf die Sediirfniffe des Poſtdienſtes Rüdficht zu nehmen, ebenmäßig 
ift die Verwendung des Poſtwagens als Schutzwagen thunlichft zu vermeiden, 
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8. 42. 


Die Zugführer, Schaffner und Bremſer müflen ein Nothfignal an den Yo- 
comotivführer geben können. 


8. 46. 


Die jedesmalige Stellung der Weichen in den Hauptgeleifen der Bahnhöfe 
muß dem Locomotivführer auf 150 Meter Entfernung fenntlid ſein. Die hierzu 
dienenden Signale müſſen dergeftalt mit den Weichen verbunden jein, daß ſie ent: 
weder mit denjelben zugleid ihre Stellung ändern, oder nur nad) ridptiger Ein: 
fellung der Weichen als Fahrfignal erjcheinen können. 

Auf die württembergiichen Bahnen finden diefe Beſtimmungen bis auf weiteres 
nur mit den Modificationen Anwendung, welche das dort beftehende Weichenfuften 
nad) dem Ermeſſen der Königlich Württembergifchen Auffichtsbehörde erfordert. 

Bevor das Signal zur Ein» oder Durdfahrt für den anfommenden Zug ge 
geben wird und vor der Abfahrt eines jeden Zuges ift nachzuſehen, ob die Bahn- 
ftränge, welche der Zug zu durdjlaufen hat, frei und die betreffenden Weichen richtig 
geftellt find (fiehe $. 1 al. 2). 

Auf denjenigen Stationen, auf welchen eine Verbindung des Wärterpoftens 
am Bahnhofs Abjhlußtelegrapgen mit der Station durch elektriihe Blodapparate 
oder Sprehapparate oder auf irgend einem anderen mechaniſchen oder cleftriichen 
Wege nicht befteht, find von dem dienftthuenden Stationsbeamten für die Einfahrt 
der Züge optiihe Signale am Telegraphenmaft zu geben. 

Für die Weichen in den Hauptgeleifen ift cine normale Stellung als Regel 
vorzujchreiben. 

Zu den Hauptgeleifen find alle diejenigen Geleife zu rechnen, melde in Aus— 
führung des fahrplanmähigen Fahrdienftes von Bahnzügen durchfahren oder benußt 
werden. 


$. 48, 


Das Begleitperfonal darf während der Fahrt nur einem, für die Ordnung 
und Sicherheit des Zuges vorzugsweiſe verantwortliden Beamten untergeordnet 
und muß jo vertheilt fein, da dadurch die Ueberficht über den ganzen Zug mit 
Erkennung der Signale und die Verftändigung des Begleitperfonals mit dem Lo— 
comotivführer ermöglicht wird. Zur Verftändigung zwiſchen Zugperfonal und Lo— 
comotivführer joll bei allen Zügen eine mit der Dampfpfeife der Locomotive oder 
mit einem Weder an der Locomotive verbundene Zugleine oder eine andere geeignete 
Vorrichtung angebracht fein, welche bei Perfonenzügen über den ganzen Zug, bei 
gemischten Zügen über ſämmtliche bejegte Perfonenwagen und bei Güterzügen 
mindeftens bis zum wachthabenden Fahrbeamten geführt jein muß. 
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8. 52. 

Zur Bedienung der Locomotive muß dieſelbe mit einem Führer und einem 
Heizer beſetzt ſein. 

Die Führung der Locomotiven darf nur ſolchen Perſonen übertragen werden, 
welche mindeſtens 21 Fahre alt und unbeſcholtenen Rufes ſind und ihre Befählgung 
als Locomotivführer unter Beachtung der vom Bundesrath darüber erlaſſenen Bor 
Ihriften nachgewieſen haben. 

Die Heiger müſſen mit der Handhabung der Yocomotiven mindeſtens ſoweit 
vertraut fein, um diefelben erfowerlichenfalls ftill- oder zurüditellen zu können, 


8. 53. 


Die Eifenbahnreifenden und das fonftige Publitum müflen den allgemeinen 
Anordnungen nachkommen, welche von der Bahnverwaltung behufs Aufrecdhterhaltung 
der Ordnung innerhalb des Bahngebiets und beim Transport der Perfonen und 
Effecten getroffen werden, und Gaben den dienſtlichen Unordnungen der in Uniform 
befindlichen oder mit einem Dienftabzeihen oder mit einer befonderen Legitimation 
verjehenen Bahnpolizeibeamten ($. 66) Folge zu leiften. 


8. 66. 


5 or Ausübung der Bahnpolizei find zunächſt folgende Eiſenbahnbeamte 
rufen: 


1) Betriebsdirectoren und Ober-Ingenieure, 

2) Ober-Betriebsinfpectoren, 

3) Betriebsinspectoren und Betriebs-Bauinfpectoren (Transport-Ober-Inſpec⸗ 
toren, Transport-Infpectoren und deren Affiftenten), 

4) Eifenbahnbaumeifter, Abtheilungsbaumeijter und Ingenieure, 

5) Bahncontroleure und Betriebscontroleure; 


ferner: 

6) Stationsvorfteher (Stationsmeilter, Bahnhofsinfpectoren,  WBahnhets- 
verwalter), 

7) Stationsauficher (Bahnhofsaufſeher) und Stationsaſſiſtenten (Bahnhofs⸗ 
Inſpectionsaſſiſtenten), 

8) Bahnmeiſter und Hülfsbahnmeiſter, 

9) Weichenſteller (Weichenwärter, Stationswärter und Hülfsweichenwärter), 

10) Ober-Bahnwärter, Bahnwärter (Brüden:, Schlag-, Signal-, Strecken— 
wärter) und Hülfsbahnwärter (Beiwärter), 


Br 
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11) Dber-Zugmeifter und Zugmeiſter (Zugführer, zugführende Schaffner, 
Ober⸗Schaffner), 
12) Packmeiſter (Güterſchaffner, Gepächſchaffner), 
15) Schaffner (Perſonenſchaffner, Conducteure), 
Rangirmeiſter (Oberkoppler, Schirrmeiſter), 
15) Wagenwärter und Bremſer (Schmierer, Zugsöler), 
16) Thürhüter (Portiers, Perrondiener), 
17 Nachtwächter. 
Die Bahnpolizeibeamten müſſen bei Ausübung ihres Dienſtes die vorgeſchriebene 
Dienſtuniform oder das feſtgeſtellte Dienſtabzeichen tragen oder mit einer Legitimation 
verſehen ſein. 


8. 68. 


Ale zur Ausübung der Bahnpolizei berufenen Beamten müſſen mindeſtens 
21 Jahre alt und umbejcholtenen Rufes fein, leſen und ſchreiben fönnen und die 
jonft zu ihrem Lejonderen Dienft erforderlichen Eigenſchaften beiigen. Diefe müſſen 
bezüglid der im $. 66 Nr. 6—17 aufgeführten Bahnpolizeibeamten den vom 
Bundesrath darüber erlafienen Beſtimmungen entiprechen. 

Die Bahnpolizeibeamten werden von der zuftändigen Behörde vereidet. Sie 
treten alsdann in Beziehung auf die ihnen übertragenen Dienftverrichtungen dem 
Publicum gegenüber in die Rechte der öffentlichen Polizeibeamten. 


Die Offictere und Mannſchaften der militairifhen Formationen für Gifenbahn- 
zwede find von obigen Vorſchriften über das Alter und die Beeidigung ausgeichloffen. 


II. 


Der 8. 74 erhält folgenden Zuſatz als Alinea 4: 


Für die an den Grenzen Deutichlands gelegenen Streden, welche von aus- 
ländifhen Bahnverwaltungen betrieben werden, können Ausnahmen bezüglid) diejes 
Reglements umd der Signalordnung für die Eifenbahnen Deutſchlands von der be- 
— Landesregierung unter Zuſtimmung des Reichs-Eiſenbahn-Amts bewilligt 
werden. 


Berlin, den 12ten Junius 1878. 


Der Reichskanzler. 
v. Bismard, 
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Befanntmadhung, 


betreffend Abänderung der Signal- Drdnung für die Eifenbahnen 
Deutjchlands, 


Mad dem Beichluffe des Bundesraths vom bten Junius d. J. tritt bezüglich der 
in der Signal-Ordnung für die Eifenbahnen Deuticdlands vom Aten Januar 1875 
(Gentralblatt für das Deutſche Reich Seite 73 ff.) unter III. 19 und 20 auf- 
geführten Signale mit dem Iften Julius d. J. eine Abänderung dahin in Saft, 


daß daſelbſt Folgendes zu jegen it: 


1) Kennzeichnung des Schlufjes des Zuges (Schlußſignal). 


bei Tage: 








— — 


— — 
An der Hinterwand des letzten Wagens 
eine roth und weiße runde Scheibe. 


bei Dunkelheit: 





An der Hinterwand des letzten Wagens 
in ungefährer Höhe der Buffer eine roth 
leuchtende Laterne (Schlußlaterne) und 
außerdem am letzten Wagen zwei nad) 
vorn grün und nad) hinten roth leuch— 
tende Laternen (Ober-Wagenlaternen). 

Für einzeln fahrende Locomotiven auf 
der freien Bahnftvede genügt eine roth 
leuchtende Laterne und bei Bewegung der 
Yocomotiven auf Bahnhöfen die Anbrin- 
gung einer Laterne mit weißem Lichte 
am Anfange der Locomotive und am 
Ende des Tenders, bei Tender-Locomotiven 
an beiden Enden derjelben. 
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20) Es folgt ein Ertrazug nad). 
bei Tage: bei Duntelheit: 





Außer dem Schlußfignal eine grüne Signal 19 mit der Abänderung, daß 
Scheibe oben auf dem legten Wagen oder cine der beiden borgejchriebenen Laternen 
zu jeder Seite defjelben. aud nad) Hinten grünes Licht zeigt. 

Für einzeln fahrende Locomotiven ge- 
nügt die Unbringung einer grün leuch- 
tenden Laterne hinten. 





Berlin, den 12ten Junius 1878. 


Der Neichöfanzler. 
v. Bismard. 


(4) Zur Beſeitigung entitandener Zweifel über die Anwendung der im 8. 47 
des Requlativs über die zollamtliche Behandlung des Güter- und Effecten-Trans— 
ports auf den Eijenbahnen (Regierungs-Blatt 1870, No. 7, Beilage Seite 24) in 
Bezug auf übergangsiteuerpflichtige Gegenftände gegebenen Vorſchrift Hat der Bundes- 
rath durch Beſchluß vom 2öften Mai d. J. nadjitehende Auslegung feſtgeſtellt, 
welche hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird: 


1) Die Eijenbahnbehörden dürfen Gegenftände, welde bei dem Uebergange 
aus einem Staate des deutſchen Zollgebiets in den andern, beziehungs- 
weile aus einem Steuer-Gebiete in das andere einer Uebergangsabgabe 
unterliegen, bei directer Kartirung nur dann zur Beförderung nad) einem 
ſolchen Staate beziehungsweife Steuergebiete annehmen, wenn fie mit 
einem Uebergangsicheine verſehen find. 
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2) Die beftehenden, auf bejonderem Uebereinlommen zwiſchen einzelnen Re— 
gierungen beruhenden örtlichen Einrichtungen zur Abfertigung übergangs— 
jteuerpflichtiger Gegenftände werden durch diefen Beſchluß nidyt berührt. 


Schwerin am 18ten Sunius 1878. 


Großherzoglich Medlenburgtfches Finanz⸗Miniſterium. 
vd. Bülow, 


— 
4 15. 145 
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Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1878. 





Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 10. Julius 1878. 





Inhalt. 


Il Abtheilung. . 12. Verordnung, betreffend die Bedahung der Wohnhäufer. 
N. Abthe ilung. (1) Bublicandum, betreffend die erweiterte Benugung des Domanial- 
Arbeitshbaufes zu Widendorf. (2) Belanntmadyung, betreffend das 
Ausscheiden der Amtsfreiheit zu Erivig aus dem Domanial- Berbande 
und den Uebergang derfelben zu Stadtrecht (3) Bekanntmachung, betreffend 
, die Normaltara für bie Feititellung des Nettogewihts von Brannt- 
wein in Fäſſern, fowohl bei der Ausfuhr als bei Erhebung der Ueber: 
gangs- Abgabe. (4) Belanntmahung, betreffend die Allodification des 
Lehngutes Derfentin. 





1. Abtbeilung. 


(K 12) Sriedrih Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rateburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr x. 


Nach hausvertragsmäßiger Communication mit Seiner Königlichen Hoheit dem 
Kroßherzoge von Medlenburg-Strelig und nad) verfaffungsmäßiger Berathung mit 
Unſeren getreuen Ständen verordnen Wir, was folgt: 
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8. 1. 


Neu zu errichtende Wohnhäuſer ſowie neue, zu Wohnzwecken beſtimmte An— 
bauten dürfen vom Ijten Januar 1879 an nicht mit Stroh, Rohr oderzähnlicdem 
Material gededt werden. 


8. 2. 


Innerhalb zehn Jahre, angerechnet von dem im $. 1 genannten Termine, 
find die Haupteingänge zu den mit Stroh, Rohr oder ähnlichem Material gededten 
MWohnhäufern durd geeignete Vorrichtungen dergeftalt zu ſchützen, daß das bei einem 
. etwaigen Brande abſchießende Dad möglichit jeittwärts des Einganges fällt. 

Als genügende Vorrichtungen diefer Urt gelten Windfänge und Frontiſpice, 
wenn dieſelben mit feuerficherem Material gededt find, und außerdem die MWind- 
fünge wenigftens 1,15 Meter (4 Fuß) aus der Außenwand hervortreten und eine 
Dachneigung von mindeftens 30° haben, die Frontijpice aber die Eingangsöffnung 
auf beiden Seiten nicht weniger als 0,5 Meter (134 Auf) überragen und der 
Neigungswinkel des Daches derjelben mwenigitens 45° beträgt. 

Mo wegen der baulichen Veichaffenheit oder der Lage des Gebäudes die vor— 
erwähnten Einrichtungen ſich nicht treffen laffen, genügt die Unbringung ſicher 
(3. B. an den Dachſparren) befeitigter eiferner Gitter, wenn diefelben den Eingang 
in gleicher Weile, wie Hinsichtlich) der Frontiſpice beftimmt ift, überragen und ihre 
Abſchrägung wenigftens "4 ihrer Länge zur Höhe hat. 

Befindet jih oberhalb des Eingangs ein fteiler oder feuerficher gededter Walm- 
giebel, jo bedarf es einer der obigen Vorrichtungen nicht. 


8.3. 

Uebertretungen der Beltimmungen diefer Verordnung werden von der Urtspolizei- 
behörde an dem Angefchuldigten mit einer Gelditrafe bis zu 60 Mark geahndet. 

Unabhängig von der Beitrafung it die Befugniß der Volizeibehörde, von dem 
Beſitzer des betreffenden Gebäudes die Befeitigung des vorſchriftswidrigen Zuftandes 
zu fordern, eventualiter diefelbe durch Zwangsmahregeln zu veranlafien. 

Fit gegen Inhaber ortsobrigkeitliher Rechte auf Grund diejer Verordnung 
vorzugehen, jo findet das fiscaliſche Verfahren ftatt. 


S. 4. 


Die für einzelne Iheile des Landes oder einzelne Orte erlaffenen Verord— 
nungen oder Statute, betreffend baupolizeiliche Rorichriften, bleiben von Beltand, 
infoweit dieſelben nicht Hinsichtlich der nicht feuerficheren Bedachung und deren 
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Beleitigung mildere Beftimmungen als diefe Verordnung enthalten. — Es kann 
jedod) eine Aenderung derjenigen Einrichtungen, welche in Gemäßheit des 8. 10, 
Abjag 2 der Verordnung vom ten Januar 1876 und der Nr. 1 der Zufaß- 
Verordnung vom 17ten Januar 1877, betreffend baupolizeiliche Vorſchriften für 
das Domanium, bereits getroffen worden find; auf Grund der gegenwärtigen Ver— 
ordnung nicht gefordert werden. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 26ften Junius 1878. 


Friedrich Franz. 
9. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung, 
betreffend die Bedachung der Wohnhäuſer. 


U. Abtheilung. 
mn, Te 


A) Um die Benutzung des Domanial» Arbeitshaufes zu Widendorf, für weldes 
das Statut vom ten Junius 1872 (Regierungs- Blatt No. 33) normirt, auch 
den ritterfchaftlichen und ftädtiichen Landestheilen zugänglid) zu machen, haben Seine 
Königliche Hoheit der Großherzog genehmigt, dab, injoweit und jo lange es mit 
den Intereſſen der principaliter für die Domanial» Urmenverbände beitimmten 
Arbeitsanftalt vereinbar ift, den ritterſchaftlichen und ſtädtiſchen Obrigfeiten geftattet 
fein ſoll, Individuen ihrer Bezirke, welche fih im Uebrigen für die Aufnahme 
eignen, dem Domanial-Arbeitshaufe zu Wickendorf zur ftatutenmäßigen Behandlung 
zu übergeben. 

Anträge für die Aufnahme einer Perfon aus den ritterfchaftlicdhen oder 
ſtädtiſchen Yandestheilen find von den betreffenden Obrigfeiten, welche für ihre Be: 
zirfe an Stelle der in den 88. 3 bis 8 des Statuts vom Sten Junius 1872 
genannten Domanial-Aemter und Gemeinde: rejp. Armenverbände einzutreten haben, 
an das Directorium der Anftalt zu richten, unter Einreihung der ſchriftlichen Ver: 
handlungen und Protofolle, durdy melde dargelegt wird, daß die in 8. 1 des 
Statuts geforderten Vorausfegungen und Bedingungen vorhanden find, und dat 
das betreffende Individuum mit dem Bevorftehen des Aufnahme = Antrags befannt 
gemacht worden ift und den Grund deifelben nidyt bejeitigt hat. 
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Für jeden aus den ritterſchaftlichen oder ftädtiichen Landestheilen eingelieferten 
Inquilinen hat die betreffende Obrigkeit ein Koſtgeld von bis auf Weiteres monatlid 
15 Mart praenumerando an das Arbeitshbaus » Directorium zu Schwerin gegen 
deſſen Quittung einzuzahlen. 

Schwerin am 25ften Junius 1878. 


Großherzoglich Medlenburgiiches Staat3-Minifterium. 
H. Graf v. Baſſewitz. Budta. DWepell v. Bülow. 


(2) Es wird hierdurdy zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die AUmtsfreiheit 
8 Crivitz, welche aus dem Gehöfte des erſten Beamten mit Seeufer, Garten und 

ieſe, der Amtspförtnerei mit Garten und aus dem Hauſe des Einwohners Pingel 
mit Hofplag und Garten beſteht, aus dem Domanialverbande geſchieden, als Vor— 
ftadt der Stadt Crivitz eimverleibt und zu Stadtrecht übergegangen ift. 


Schwerin am Iten Julius 1878. 


Großherzoglicd; Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


) Der Bundesrath Hat in der Sitzung vom 2ljten Juni d. J. — $. 384 
der PVrototolle — beidloffen, daß unter Aufrechthaltung der übrigen durch den Be— 
ſchluß vom 25ſten November 1873 gegebenen Vorſchriften für die Feftitellung des 
Nettogewichts beim Erport von Spiritus in Fäſſern — Regierungs - Blatt 1874, 
No. 3 — vom liten Nonember d. I. an bei der Ausfuhr von Branntwein 
die Normaltara 

für Fäſſer bis zu 5 Gentner Bruttegewicdht auf 21 Procent, 

für Fäſſer über 5 Gentner ‚bis zu 8 Centner Bruttogewicht auf 18 Wrocent, 

und 

für Fäſſer über 8 Gentner Bruttogewicht auf 17 Procent 
feitgejegt fein joll 

Gleichzeitig ift vom Bundesrath beſtimmt, daß die Vorſchriften für Die Feſt— 
jtellung des Nettogewicdts beim Export von Spiritus in Füäflern, wie diejelben 


No. 15. 1878. 149 


vom 1iten November d. J. an gelten, von demſelben Zeitpuntte an auch für die 
Feſtſtellung des Nettogewicdhts bei Erhebung der Uebergangs-Abgabe von übergangs- 
abgabepflihtigem Branntwein in Fäſſern in Unmwendung zu jegen find, 


Schwerin am 5ten Julius 1878. 


Großherzoglich Medlenburgiiches Finanz-Miniſterium. 
v. Bülow. 


9 Das Lehngut Derſentin, Amts Goldberg, iſt unter dem heutigen Datum 
allodificirt worden; für die Erbfolge in dieſes Gut ſind nach der in dem Allodial— 
briefe enthaltenen landesherrlichen Beſtimmung fortan ebendieſelben Vorſchriften 
maßgebend, welche für das Gut Amalienhof bei der Allodificirung deſſelben 
erlafſen und in No. 1 des Regierungs-Blattes vom Jahre 1872 abgedrudt find. 


Schwerin am Sten Mai 1878, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
Buchka. 
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Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 





Jahrgang 1878, 





Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 25. Julius 1878, 








Inhalt, 
1 Abtheillung. +1 13. Verordnung zur Modification des Statut für das Wittiven- 
Inſtitut für Prediger, Organiften 2. vom 21. Januar 1864, M 14. 
Verordnung, betreffend den Fifchereibetrieb in den Grenzgewäſſern. 
1I. Abtheilung. (1) Belanntmadung, betreffend die Incamerirung des Allodialgutes 
Wolkow mit Antheil in Deven und dejien Zutheilung zum Domanial- 
amt Dargun. 





L Abtbeilung. 


(A 13) Sriedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Nageburg, and) 
Graf zu Schwerin, der Lande Noftod und Stargard Herr ıc. 


Mir finden. Uns veranlaßt, zur Modification des Statuts für das Wittwen— 
Inſtitut für Prediger, Organiſten ꝛc. das Nachſtehende zu verordnen. 


8.1. 
Der 8. 9, Nr. 2 des Statuts erhält den Zuſatz: 

Die unverheiratheten Lehrer in den Städten und Flecken auf Schul- 
ftellen, deren Einfommen auch mit Einjchluß der Hebungen aus der etwa mit 
der Schulftelle verbundenen Organiſten⸗ Gantor- oder Küſterſtelle die Summe 
von 800 Mark nicht erreicht, find fortan nicht in das Prediger- und 
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Schullehrer-Wittwen-Inſtitut aufzunehmen, müſſen jedoh im Fall ihrer 
Berheirathung demjelben beitreten, 

Die bereits angeftellten und zu dem Prediger: und Scullehrer- 
Wittwen-Jnftitut recipirten Lehrer in den Städten und Flecken bleiben 
zwar Genofjen dieſes Wittwen— Inſtituts, werden aber, wenn und jolange 
ſie unverheivathet oder nicht in ein Dienfteinfommen von mindeftens 800 
Mark getreten find, auf ihren bei dem Directorium des Wittwen- Juftituts 
zu ftellenden Antrag von der ferneren Zahlung des Wittwen-Inſtituts— 
beitrages entbunden. 


* 


8. 2. 


Die Claſſifications⸗Tabelle — Anlage A. des Statuts — wird durch die 


Claſſifications-Tabelle in der Anlage der gegenwärtigen Verordnung erſetzt. 


8. 8. 


An die Stelle der Beſtimmung im 8. 10, Nr. 6 des Statuts tritt die 


nachitehende Vorſchrift: 


Kirchen und Schuldiener, welde nad der Glaffifications- Tabelle zu 
einer Wittwen- Penfion unter 150 Mark.zu recipiren fein würden, dürfen 
zu einer Wittwen- Penſion von 150 Mark, und ſolche, welche nach der 
Glaffifications-Tabelle zu einer MWittiven- -Benfion von mindeftens 150 Mark zu 
vecipiven fein würden, können zu einer Wittiven-Penfion von 225 Mark auf- 
genommen werden, wenn fie darauf vor ihrer Rn bei dem Directorium 
des Wittwen- nftituts antragen. 


8. 4. 


Die gegenwärtige Verordnung tritf am Tage ihrer Publication mit der Maf- 


gabe in Kraft, daß diejenigen bereit vor jenem Tage recipirten Inftitutsgenofien, 
deren Stellen unter die Beltimmungen der gegenwärtigen Verordnung mit Einſchluß 
der veränderten Glajlifications= Tabelle ($. 2) fallen, ihre Neureception in Gemäßheit 
dieſer Beſtimmungen Dis zum 31ſten März 1879 bei dem Directorium des Wittiwen- 
Inſtituts zu beantragen berechtigt jein follen, die Neureception aber auf den 


liten 


October 1878 zu ſetzen iſt. 
Gegeben durch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am 12ten Julius 1878. 


Friedrich Frauj. 
9. Graf v. Bafjewig. Buhl» Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung, 


zur Modification des Statut für das 
Wittwen-Inftitut fie Prediger, Organiften ꝛc. 


vom 21. Januar 1864, 
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| Anlage. | 
Elaifificationg - Tabelle 


zum 


Wiltmen- Inflitut a —— Organiſten, Cantoren, Rüſter und Schullehrer. 






























































Anttitts | — 
ungs⸗ 
Stellen. Gelder. Gebühr. 
: er ——— Bu. | M 4 
1. Stellen der Geiftlichkeit: | | N | 
1) Stelle eines Superintendenten . Re 900 | 144 | 712 9 — 
2) Stelle eines Präpoftu . . 2 22.0. 40 713 | 36 | 4 50 
3) Stelle eines Paftrd . .'. 375 | 60 | | 3 75 
4) —— eines Gepütfaprebigers, bie deuernd | 
fundirt ft 0... * voii al 
IT | @tellen der Drganiften, Eantoren, Küfter und | | 
Schullehrer in den @tädten und Flecken mit I — 
einem Dienfteinfommen: | | | 
1) von 600 Mark bis 69 Mat ..... | Bl a) mn) 
2) =» 70 =» '- 79 > ee a 28 | 4 | A 75 
3) - SO - = 89 - — | 20 | 32 si 2 | — 
4) = WM = » 99 = +1 238 36 | 18 213 
5) » 1000 = » 1099 = 2 Pi 250 | 40 20 2 50 
6) = 110 = 119 >. IE Mal | 2) 
7-10 6 6 | 24 I 32|— 
8 - 10 » 199 = ee | El 26 31% 
2) 10 =» = = re. 56 25 3 | 50 
10) -» 1500 = -1W "2020. | 38 60 30 3 75 
1) «1600 =: 2209 = oo 2200. | 450 72 | 36 4 50 
12) «2100» 2390 - 2.02 ..h 58 84 425 23 
13) = 200 =» — döo. | | as er 
4) = 270 = -209 «=  ... I 6065| 198 | 4 | 6/5 
15) - 300 = 320 - “2 0.2 ..:l Bl 120 60 7 | 
16).- 3300-359. 0.2.2.2 | 66 8 | 3 
17) - 360 =» 330 -» 2. 2. 00 144 72 „| — 
18) = 3900 =» «4199 +» 0 .:.:h 98 156 | 78 II 5 
19) »4200 » 449 = | 168 84 10) 
20) =» 4500 -» »479 — ak | 1125 | 180 | oo. 11% 
2) 4800 = 509 -» 2... N 1200 192 | 6 2 | — 
22) = 5100 - »5399 = u. 125 | 204 | 102 2 15 
23-500 - 55 = ee | 2 | 108 13 |, 50 
24) - 570 »> 50 > re | 142 | 238 14 | 4 | 
25) = 6000 und darüber... 0.0... 1500 | 240 | 120 | — 
1 ' —4 
IU,.| Stellen der Drganiften, Cantoren und Küſter | I 
in den Städten und Fleden, mit denen feine ) 
Schulftelle verbunden tft und deren Dienftein: | | | 
Tommen die Summe von 600 ME. nicht erreicht. | | 12 | 6 15 
if ' 
Stellen der — Cantoren, Küfter und | | l " 
Schullehrer auf dem Lande: | | | | 
| 1) erjte —* Fa — — — — | 300 | 45 | 4a 3 — 
el ee | si 2 | 35 
| 3) dritte Claffe 77777 sel al 2l ılw 


) 
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(#14) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Meclenburg, Firft zu Wenden, Schwerin und Rateburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und_Stargard Herr ıc. 


Un für. die verichtedenen Hoheitsantheile der an den Landesgrenzen belegenen 
Fiſchereigewäſſer übereinſtimmende fiſchereipolizeiliche Vorſchriften eingeführt zu ſehen, 
verordnen Wir, nach vorgängiger Vereinbarung mit dem Königlich Preußiſchen 
Gouvernement, ſowie nach hausvertragsmäßiger Communication mit Sr. Königlichen 
Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg-Strelig und nad) ſtattgehabter Verhand— 
lung mit Unferen getreuen Ständen für die im der 


Anlage A. 


aufgeführten Grenzſeen und Grenzflüſſe, ſoweit ſie an der Landesgrenze belegen ſind 
und unter Unſerer Landeshoheit —* hierdurch was folgt. 


8. 1. 
Die Fiſcherei auf Fiſchſamen iſt verboten. 
Fiſche der nachbenannten Arten dürfen nicht gefangen werden, wenn ſie, von 
der Kopfſpitze bis zum Schwanzende gemeſſen, nicht mindeſtens folgende Länge haben: 


Stoer (Acipenser sturi0) . » » >» 2 2 2.2... .100 cm 
Lachs (Salm, Salmo salar) 3 .. 50 > 
Große Maräne (Madice-Maräne, Coregonus waraena) 40 = 
Aal (Anguilla vulgaris) . . A 


Zander (Sandart, Lucioperca sandra) . a ee RD 

Rapfen (Naapfen, Naapf, Schied, Aspius m: A | 

Scyaaljee-Maräne . — SE 

Blei (Brachſen, Braſſe, Abramis brama) F 

Lachsforelle (Meerforelle, — Ne rum, 
Salmo trutta) . 

Maifiſch (Alſe, Clupea — 

Finte (Clupea finta) . 


„n 


Hecht (Esox lucius) .. 25_ 
Barbe (Barbus fluviatilis) 
Döbel (Squalius cephalus) 20 - 


Schnäpel (Coregonus oxyrehynchus) 
Karpfen (Cyprinus carpio) 


| 
Aland (Nerfling, Idus melanotus) — | 
Schlei (Tinca vulgaris) | 
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un (Salmo fario) -. . rar Aurel 2 18 
Aſch (Aeſche, Thymallus vulgaris) .. Er BF = 

Karauſche (Carassius vulgaris) 2 2 22. 

Kleine Maräne (Coregonus albula) . ji 

Rothfeder (Scardinius erythrophtlalmus) 


Pr 
z 


Barſch (Perca Huviatilis) . . . Fa N 
NRothauge (Leueiscus rutilus) “ — 
Krebs (Gemeiner Flußkrebs, Astacus Huviatilis) . — 10 
Unſerem Miniſterium des Innern bleibt es jedoch vorbehalten, bis zu einer 
Aenderung der für die Provinz Pommern am IS5ten Mai 1877, zur Ausführung 
des Fiſchereigeſetzes erlaſſenen Königlich Preußiichen Verordnung in Betreff der 
Grenzgewäſſer der Provinz Pommern kleinere Minimalmäße für den Fang von 
Lachs, Zander, Rapfen, Karauſche und Kleine Maräne zuzulaſſen und die Rothfeder, 
Döbel und Finte aus dem obigen Verzeichniſſe auszuſchließen. 


S. 2. 


Auf die etwa im Fiihzuchtanftalten vorhandene Fiſchbrut finden die Vorſchriften 
des 8. 1 keine Anwendung. Auch kann Unſer Miniſterium des Innern im Intereſſe 
wiſenſchaftlicher Unterſuchungen oder gemeinnütziger Verſuche, * für Zwecke der 
künſtlichen Fiſchzucht Ausnahmen von den Vorſchriften des 8. 1 geſtatten. 


8. 3. 

Die in Anlage A. aufgeführten Gewäſſerſtrecken ſollen einer wöchentlichen und 
einer ährlichen Schonzeit unterliegen. Die wöchentliche Schonzeit erſtreckt ſich 
von Sonnenuntergang des Sonnabends bis zu Sonnenuntergang des Sonntags. 

Während der Dauer der wöchentlichen Schonzeit ift jede Urt des Fiſchfanges 
verboten. Nur das Angeln mit der Ruthe iſt geitattet. - 

Fildern, welche die jogenannte ftille Fiſcherei ohne ftändige Vorrichtungen mit 
Setznetzen, Reujen oder Angeln betreiben, ift es geitattet, die ausgelegten Gezenge 
während der wöchentlichen Schonzeit nad) ufehen, auszunchmen und wieder auszu- 
ſetzen; jedod) wird dabei vorausgejeßt, var der Zug der Wanderfiiche dadurch nicht 
q tört wird. 

Auch mit ſtändigen Vorrichtungen, ſowie mit Segnegen, Reuſen oder Angeln 
ift die ftille Fiſcherei dort geſtattet, wo rechtlich begründete Befugniſſe zu dieſer Art 
der a beſtehen. 

8. 4. 

Die jährliche Schonzeit tritt im Frühjahr ein und erſtreckt ſich auf die Zeit 

vom 10ten April bis zum Iten Junius einſchließlich. In dem Schaalſee, welcher 


156 No. 16. 1878. 


im Uebrigen der Frühjahrsihonzeit unterworfen ift, darf während der Laichzeit der 
Maränen vom 15ten November bis zum Tten December auf der Tiefe des Sees 
und am Scharberge nicht gefiſcht werden. 

Ausnahmen von diefem Verbote fünnen von Unferm Minifterium des Innern 
für Zwecke der fünftlichen Fiſchzucht und Behufs Verpflanzung der Maränen in 
andere Gewäfler zugelaffen werden. " | 


. 


_ 8. 5. 


Für die Dauer diefer Schonzeit ($. 4) ift jede Art des Fiſchfanges verboten. 

Jedoch ift der Betrieb der Fiſcherei aud während der Schonzeit an drei 
Wochentagen, dem Donnerftag, Freitag und Sonnabend, außerhalb der etwa ange- 
legten Laichichonreviere mit folden an ſich erlaubten Fangmitteln gejtattet, welche 
die junge Fiſchbrut nicht zu zerftören geeignet find. 

Sollten dringende Küdichten auf Erhaltung des Fiſchbeſtandes ſdem Gebrauche 
diefer Freilaffung entgegenftehen, jo darf die Ortsobrigfeit die erforderlichen Be— 
Ihränfungen anordnen. Der Betrieb der Fiſcherei vermittelft ftändiger Vorrichtungen 
(Wehre, Zäune, Selbitfäinge für Lachs und Aal, feititehende Netzvorrichtungen, 
Sperrnege u. ſ. w.), ingleichen vermittelft ſchwimmender oder am Ufer oder Fluß— 
bette befeftigter oder veranferter Nege (Hamen u. ſ. w.) ift während der jährlichen 
Sconzeit nicht geftattet. Wusihlieglih für den Fang von Lachen, Ladsforellen, 
Maifiſchen, Finten und Stinten ift während der Frühjahrsichonzeit die Fiſcherei 
an fünf Tagen — und zwar am Dienftag, Mittwoch, Donnerftag, Freitag und 
Sonnabend jeder Woche — geftattet. 

Der Aalfang in Yalfängen und mit Körben und unverdedten Reuſen ift 
jowie das Ungeln mit der Ruthe aud während der jährlichen Schonzeit geftattet. 

Den Fiſchereiberechtigten bleibt die Befugniß vorbehalten, den eigenen Bedarf 
an Fiſchen für fih und ihren Hausftand mit ftehenden Geräthen während der jähr- 
lihen Schonzeit durch den Fiſchfang zu beichaffen. i 


8. 6. 


Die 88. 3 --5 finden auf den Krebsfang feine Anwendung. Für die Zeit 
vom Iiten November bis zum Zljten Mat ift der Rang von Strebjen in den im 
8. 1 bezeichneten Gewäflerftreden verboten. 

. Gelangen Krebje während der angeordneten Sconzeit lebend in die Gewalt 
des Fiſchers, jo find diefelben mit der zu ihrer Erhaltung erforderlichen Vorficht 
jofort wieder in das Waſſer zu jeßen. ; 


No. 16. 1878, 157 


8. 7T. 

Beim Fiſchfange iſt verboten: 

1) Die Anwendung ſchädlicher oder erplodirender Stoffe (giftiger Köder oder 
Mittel zur Betäubung oder Vernichtung der Fiſche, Sprengpatronen oder 
andere Sprengmittel u. ſ. w.) | 

2) Die Anwendung von Fangmitteln, durch welche die Fiſche verwundet werden, 
als Fallen mit Schlagfedern, Gabeln, Speere, Stecheiſen, Stangen u. }. w. 

Der Gebrauch von Angeln it diefem Verbote nicht unterworfen. 
3) Das Zufammentreiben der Fiſche bei Nacht vermittelft Yeuchten und Fadeln. 


N S. 8. 

Fiſchwehre, Fiſchzäune und damit verbundene fogenannte Selbftfänge für Lachs 
und Aal dürfen außer dem Falle einer. beftcehenden Berechtigung nicht neu angelegt 
werden. ; 

Die Erneuerung beitehender Wehre u. j. w. wird durch dieſe Vorſchrift nicht 
ausgeihloffen. 

S. 9. 


Bis zum Ablaufe von drei Jahren vom Iften September 1878 an gerechnet 

bleiben die Vorichriften der Verordnungen vom 20ften Julius 1875 -in dem $. 2 
und reip. 4 auch für die zum Filchereibetricbe in den Grenzgewäſſern verwendeten 
Game und Nege in Anwendung. 
Nach Ablauf von dreh Fahren dürfen beim Fılchfange, vorbehaltlich der nad)- 
Iogenden Ausnahmen, feine Fanggeräthe (Netze und Geflechte jeder Art und Be— 
nennung) angeivendet werden, deren Deffnungen (Maſchen) im naſſen Zuftande au 
jeder Seite (von Knoten zu Knoten) nicht mindeftens eine Weite von 2,5 Genti- 
meter haben. 

Dieſe Vorſchrift evftredt ih auf alle Theile oder Abtheilungen der Fang: 

geräthe. Nur auf die Hintere Hälfte des Sades der Waden joll diejelbe feine 
Anwendung finden. 
. Für die Grenzgewäfler an der Königlih Preugiichen Provinz Pommern ift 
die Minimalweite der Deffnungen für die Kanggeräthe auf 2 Gentimeter befchräntt, 
!dange in diefer Provinz die Minimalweite der Fanggeräthe auf weniger als 
2's Gentimeter feftgeftellt bleibt. Für die fogenannte Krabbenhamme iſt eine 
Naſchenweite von 12 Millimetern zuläflig. 


8. 10. 


Der Betrieb der Fiicherei in ſchiffbaren Gewäſſern darf die Schifffahrt nicht 
hindern oder ftören. Feſte oder ſchwimmende Fiſchereivorrichtungen und alle 
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jonftigen Fanggeräthe müſſen jo aufgeftellt oder ausgelegt fein, dat die freie Fahrt 
der Schiffe und Fähren in nachtheiliger Weile nicht behindert wird. 


8. 11. i 

Die voritehende Verordnung tritt am 1ften September 1878 in Kraft. Mit 

diefem Tage treten für die Grenzgewäſſer die Vorſchriften der Verordnung be— 

treffend den Füchereibetrieb in den Binnengewäſſern ebenfalls vom 20ſten Julius 1875 
mit Ausnahme dev Beſtimmungen in den 88. 1, 5, 10, 11 außer Anwendung. 

Gegeben durd) Unſer Staats-Minifterium. Schwerin am Iten Julius 1878. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitzz. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung, 
betreffend 
den Fiſchereibetrieb in den Grenzgewäſſern. 


JF | Anlage A. 
Verzeichniß 
der 


unter die Verordnung, betreffend den Fiſchereibetrieb in den Grenz— 
gewäſſern, fallenden Gewäſſer mit Angabe der intereſſirten 
Ortjchaften. 





. Der Stepenigfluß, Rorin, ‚Hof- und Kirch-Mummendorf, Benediktenivert, 
Prieichendorf, Lütgenhof und Daſſow. | _ 

. Der Scaalfee, nördlides Ende nad) Dutzow, ſüdliches Ende Amt 
— 

.Die Stecknitz, Zweedorf, Noſtorf, Bickhuſen, Horſt. 

. Die Elbe, Vierhof, Stadt Boizenburg. 

. Die rände, Niendorf, Steder bis Preten Fähre, 

. Die Sude, Vefig bis Preten Fähre. 

. Die neue Sude, Langenheide, Garlig. 


DD - 


nm 
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8, Die Rögnig, Garlig, Lübtheen, Jeffenig, Volzrade, Benz, Vielant, 
Die Elbe, Dömitz, Kaltenhof. 

9. Die alte Elde, Polz, Grittel, Gorlofen. 

10. Die Lödnig, Dambed, Klues. 

11. Die Doſſe, Maſſow wegen Evchensruh, Grabow, Below, die Enclaven 
Rofiow und Schönberg. 

12. Die Peene und der Gummerower See, Gorihendorf, Salem, Neu— 
talen, Warjow, Klüßerhof, Upoſt, Wolkow. 

13. Die Trebel, Bruderſtorf, Gr.» und Kl.Methling, Friedrichshof, Wasdow, 
Tangrim, Breeſen, Nütſchow, Böhlendorf, Sülz, Kneeſe, Schulenberg, Marlow, 
Allersdorf, Janckendorf, Treſſentin, Carlewitz, Freudenberg, Einhaus, Ribnitz. 


U. Abtheilung. 
N 


() Es wird hierdurch gemeinkundig gemacht, daß das Allodialgut Wolkow, 
ritlerſchaftlichen Amts Gnoien, mit Antheil in Deven, nad geſchehenem Ankauf 
Seitens des Großherzoglichen Finanz-Miniſteriums der Verwaltung des Cammer— 
und Forft-Gollegiums überwiefen und von hier aus dem Großherzoglidhen Amte 
Dargun zugetheilt und einverleibt worden. 


Schwerin am 18ten Julius 1878, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Cammer⸗ und Forft-Gollegium. 
H. Drechſler. E. Fahrenheim. 


Mit dieſer No, 16 werden ausgegeben: No. 22 und 23 des Reichs-Geſetzblattes von 1878. 
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Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1878. 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 12. Auguſt 1878. 





Inhalt. 

II. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend die Abänderung der Grundſätze für bie 
Firation der Braufteuer. (2) Belanntmadhung, betreffend die Juris- 
dietion über Jetthenshof. (3) Belanntmadhung, betreffend die Juris— 
diction über Wolkow mit Antheil in Deven. Berichtigung. 


IL Abtheiluug . 


(1) Durch Beſchluß des Bundesraths vom 21ſten Junius d. J. — 8. 384 der 
Protokolle — find die Vorſchriften unter Nr. 9 der Grundſätze für die Firation 
der Braufteuer (Regierungs- Blatt 1872, No. 66, Anlage I, Seite 16) in ihrer 
bisherigen Faffung aufgehoben, und joll an Stelle derjelben folgender Wortlaut 
treten: 

9) Diejenigen Brauer, weldje ohne die Bedingung der Nachverſteuerung 
firirt find, haben die Vorräthe an Bier oder Würze beim Beginn der 
Firation, und fobald fie aus dem Firations-VBerhältnit ohne Nachverſteuerung 
zur Ginzelverftenerung oder zur VBermahlungsfteuer übergehen, unaufgefordert, 
vollftändig anzuzeigen und fi demnädjft einer amtlichen Aufnahme diefer 
VBorräthe zu unterwerfen, deren Ergebniß auf dem Firationsvertrage unter 
ihrer Mitunterfchrift amtlich zu vermerken ift. 

Findet ſich zur Zeit des Uebergangs von dem Firationsverhältnig ohne 
Nachverſteuerung zur Ginzelverfteuerung oder zur VBermahlungsiteuer mehr 
Bier oder Würze vor, als in die Firation übernommen worden war, jo 
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muß für den Mehrbefund die von dem Hauptamte nad) Mafgabe des 
durchſchnittlichen Verbrauchs an Brauftoffen zu den Gebräuden während 
des letzten Firationsjahres feitzufeßende Steuer nad entrichtet werden; 
hierbei können Differenzen bis zu zwanzig Procent unberüdjichtigt bleiben. 
Demgemäß find aud die Formulare für die Braufteuer- Firations Verträge 
($. 8) abzuändern. 
Schwerin am Sten Auguft 1878. 


Großherzoglic Mecklenburgiſches Finanz-Miniſterium. 
Im Auftrage: 
Sohm. 


(2) Nachdem das Allodialgut Zetthenshof, Amts Neufalen, von der oberiten 

Verwaltungs» Behörde des Großherzoglihen Haushalts angefauft worden, ift die 

Jurisdiction Über daffelbe an das Amtsgericht zu Dargun übergegangen. 
Schwerin am Tten Yuguft 1878, 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
Buchka. 


(8) Nachdem das Allodialgut Wolkow mit Antheil in Deven, Amts Gnoien, 

von dem Großherzoglichen Finanz-Miniſterium angekauft und der Verwaltung der 

Großherzoglihen Cammer überwieſen worden, iſt die Jurisdiction über dieſes Gut 

mit inkl der Führung des Grund- und Hhypothefenbuhs für das zu dieſem 

Gute gehörige Erbpadhtgehöft in Deven dem Amtsgericht zu Dargun übertragen. 
Schwerin am Sten Auguſt 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
Buchka. 


Berichtigung. 

In Folge eines Schreibfehlers iſt in dem der Verordnung vom Iten Julius 1878, 
betreffend den Fiichereibetrieb in den Grenzgewäſſern, beigefügten Verzeichniſſe der unter 
dieje Verordnung fallenden Gewäſſer mit Angabe der intereifirten Ortichaften, No. 16 
des Regierungs- Blattes, Seite 159, Zeile 8 von oben „Klügerhof” gedrudt worden 
ftatt: „Kützerhof“. 


7 18. 163 
Regierungs-Blatt 
für das 
Großherzogthum Merklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1878, 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 31. Auguſt 1878, 





Inhalt. 


I. Abteilung. A 15. Verordnung, betreffend die Sommerfhule im Domanium. 

Il. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend die Einverleibung des GSalineterri- 
toriums (der Amtsfreiheit) zu Sülze in den Bezirk der Stadt Sülze und 
defien Uebergang zu Stadtredt. (2) Belanntmadhung, betreffend Ab - 
änderungen und Ergänzungen der Inftruction vom 2. September 1875 
über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden. 
(3) Belanntmadung zur Publication der Ausführungs-Veroronung des 
Königlich Preußiſchen Kriegs - Minifteriums vom 3. Juli d. J. zu dem 
Reichsgeſetze vom 2. Juni d. J. betreffend die Gewährung von Ehren- 
zulagen an bie Inhaber des Eifernen Kreuzes von 1870/71. 
(4) Belanntmahung betreffend die Allodification des Lehnguts Rothen. 





I. Abtheilung. 
sm — — 


(A 15.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rateburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr x. 


Wir haben Uns dur die in den Domanialſchulen gemachten Erfahrungen ver- 
anlaßt gefunden, das nachftchende Regulativ für die Sommerfchule im Domanium 
ausarbeiten zu laſſen, genehmigen dafjelbe hierdurch und beftätigen es in der Art, 
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dal; cs mit dem Ende der Sommerſchule des laufenden Jahres 1878 in Kraft 
treten, dagegen bon demjelben Zeitpunkte an das revidirte Negulativ vom 18ten Junius 
1866 aufgehoben fein fol. 

_, Gegeben durd) Unfer Miniſterium, Wbtheilung für Unterrichts-Angelegenheiten. 
Schwerin am 22jten Auguſt 1878, 


Friedrich Franz. 
Buchka. 


Verordnung, 


betreffend 
die Sommerſchule im Domanium. 


Regulativ 
für 
die Sommerſchule im Domanium. 





8. 1. 

In allen Landſchulen im Domanium ſoll während des Sommers an allen 
ſechs Wochentagen, auch den Sonnabend nicht ausgenommen, 3 Stunden Vormittags, 
in der Regel von 7 bis 10 Uhr, Unterricht ertheilt werden. Es ſteht aber den 
Predigern frei, nach Berathung mit den Schullehrern und den Schulvorſtehern, aus 
beſonderen Gründen der Zweckmähigkeit die Schulzeit in die Stunden von 6 bis 9 
oder von 8 bis 11 Uhr Vormittags zu verlegen. 

Bei zweiten Schulen oder Sculclafien, deren Lehrer beftalungsmäßig zu 4 
bis 5 Stunden täglid) im Sommer verpflichtet find, bleibt diefe Zahl maßgebend, 
und ift die Vertheilung jo zu machen, daß 3 oder 2 Stunden auf den Vormittag, 
2 auf den Nadymittag fallen, den Nadymittag des Mittwochs und des Sonnabends 


ausgenommen, welde jhulfrei find. 
8. 2. 

Die Sommerjhule fängt am Montage nad) Dftern an; die Winterfhule am 
Montage oder Dommerftage nad dein 24ften Dctober, am Montage, wenn der 
24jte October in die zweite, am Donnerftage, wenn er im die erfte Hälfte der 
Woche füllt, 
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8. 3. 
Gefegliche Ferien während des Sommers find 


1) für diejenigen Schullchrer, welche Aderwirthichaft haben, Saatferien eine 
Woche; oder ftatt derjelben, wenn die Dienitwiejen entfernter find, Heu— 
ferien während der Vormaht eine Woche. Die Lehrer dürfen den Anfang 
nad) eigener Wahl beftimmen, aber nie über das Maß einer Woche hinaus- 
gehen, und müſſen rechtzeitig vorher den Predigern und Sculvorftehern 
Anzeige davon machen, wann fie diefe Ferien zu beginnen gedenten; 

2) der Dienftag und Mittwoch der Pfingſtwoche; 

3) der Jahrmarftstag in der nächſten Stadt; 

4) Kornernteferien und 

5) Kartoffelernteferien, beide zufammen 84 Wochen; die Prediger haben 
nad) Berathung mit den Schullehrern und Schulvorftehern diefe 82 Wochen 
auf die Zeit der Kornernte und Kartoffelernte fo zu vertheilen, wie es für 
die örtlichen Verhältniffe am zwedmäßigften und für die Schule am dien- 
lichſten ift. 


S. 4. 


Alle im jchulpflichtigen Alter ftehenden Kinder follen die Sommerſchule während 
der ganzen gejetzlichen — — regelmäßig beſuchen, wenn ihnen nicht durch die 
Ertheilung der Dienſterlaubniß geſtattet worden iſt, in weniger Stunden am Unter— 
richte Theil zu nehmen. 


— 


Die Erlaubniß zum Dienen im Inlande darf Kindern von den Predigern für 
das ganze Sommerhalbjahr oder für einen Theil deſſelben gegeben werden, wenn fie 


1) das elfte Lebensjahr bereits zurüdgelegt haben oder bis zum 31ſten Mai 
des laufenden Kalenderjahres zurüdlegen werden; 
2) immer regelmäßig zur Schule gefommen find; 

3) nicht allein fertig und ficher, fondern auch nad dem Maße ihres Alters mit 
Verſtändniß lejen können; | 
4) den Heinen Lutheriihen Katechismus nebit einer Anzahl dazu gehöriger 

Bibelſprüche vollftändig fertig und fiher wiſſen und ein Verſtändniß deſſelben 
nach dem Maße ihres Alters haben, mit den Hauptthatſachen der biblifchen 
Geihichte alten und neuen Teftaments befannt ımd im Aufſchlagen in der 

Bibel und im Geſangbuche einigermaßen geübt find; 
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5) im Schreiben, mit Einſchluß des Schreibens nad einem Dictat, und im 
Rechnen eine dem Make ihres Alters entfprehende Fertigkeit erlangt haben; 


6) feiner offenbaren Unfittlichfeit oder groben Unfugs ſchuldig oder dringend 
verdächtig find. 


8. 6. 


Bis Neujahr jeden Jahres haben diejenigen Schulfinder, welche für den nächſten 
Sommer einen Dienft anzunehmen beabfichtigen, ſich bei ihren Lehrern zu melden, 
welche fie nah Vor und Zunamen, unter Angabe des Standes und Wohnortes 
ihrer Eltern und ihres Geburtstages, zu verzeichnen haben. Der Prediger ftellt 
demnädft in Gegenwart des Scullehrers und der Sculvoriteher mit den be- 
treffenden Kindern auch dann, wenn fte bereit3 in einem früheren Jahre die Dienft- 
erlaubnig erhalten haben, eine bejondere Prüfung an und fertigt den nad) 8. 5 
genügend Befähigten die erforderlichen Dienfterlaubnißjcheine aus, in welche ein 
ausdrüdlicher Vorbehalt wegen der Pfliht zum Beſuche der für die dienenden 
Stinder in der Schulgemeinde ihres Dienftortes. eingerichteten Sommerſchule aufzu- 
nehmen ift. 

Eine Nachprüfung ift nur in dem Falle geftattet, wenn ein Kind durd Krank— 
heit verhindert geweſen ift, an der allgemeinen Prüfung Theil zu nehmen. 


8. 7. 


Die Kinder, welchen die Dienfterlaubnig erteilt worden, find in wöchentlich) 
ſechs Stunden zu unterrichten, von welchen ihnen allein vier Stunden ertheilt 
werden müflen. 


Den Predigern bleibt es überlafien, nad Berathung mit den Schullehrern 
und Schulborftehern dieſe Stunden auf drei oder mehr Wochentage ſowie auf be— 
ftimmte Zageszeiten zu vertheilen; jedoch dürfen diejelben nicht in die Mittagsftunde 
von 12 — 1 Uhr gelegt werden. 

Ebenfo jind die Prediger nach einer gleichen Berathung befugt, einen voll- 
ftändigeren Unterricht für die mit Dienfterlaubniß verfehenen Kinder anzuordnen: 

Der Unterricht diefer Kinder darf nur dann, wenn für denfelben mindeftens 


acht Stunden wöchentlich angejegt find, ganz mit dem Unterricht der übrigen finder 
verbunden werden. 


Bon der Theilnahme an den kirchlichen Kinderlchren in den Sirchen befreien 
die Erlaubnißjcheine nicht. ES ftcht zum Ermeſſen der Prediger, wegen wieder— 
holter nicht genügend entjchuldigter Verſäumniß der Kinderlehre die Dienfterlaubnif 
für den nächjftfolgenden Sommer zu verjagen, 
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Die Dienftherren, welche Kinder aus einer anderen Sculgemeinde in Dienft 
nehmen, find verpflichtet, dem Schullehrer ihres Ortes noch vor dem Anfange der 
Sommerjchule Anzeige davon zu machen und zugleih den Erlaubnikfchein vorzu— 
zeigen. Den Scullehrern liegt es ob, ſich bejonders durch Berathung mit den 
Schulvorftehern darüber zu vergewifiern, ob alle in der Schulgemeinde dienenden 
auswärtigen Kinder im jchulpflichtigen Alter angemeldet find. 





I. Bbrbeitung, 


1) Es wird hierdurd zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Salineterri- 
torium (Amtsfreiheit) zu Sülze mit allen feinen Beftandtheilen, nad Ausſcheidung 
aus dem Domanialverbande, dem Bezirte der Stadt Sülze einverleibt worden und 
zu Stadtrecht übergegangen ift. 


Schwerin am 16ten Auguſt 1878, 
Großherzoglih Mecklenburgiſches Miniſterium 


des Innern. der Juſtiz. der Finanzen. 
Weteell. Buchka. Im Auftrage: 
Sohm. 


Nachdem die Inſtruction vom 2ten September 1875 zur Ausführung des 
Reichsgeſetzes vom 13ten Februar 1875 über die Naturalleiftungen für die be 
waffnete Macht im Frieden durch Allerhöchſten Erlaß Seiner Majeftät des Kaiſers 
vom I1ten Julius d. 3. — Reichs-Geſetzblatt No. 26 — in mehrfacher Beziehung 
abgeindert und ergänzt worden tft, werden die Behörden des Landes hierdurch) 
aufgefordert, dieſe Abänderungen umd Ergänzungen genau zu befolgen und ſchon 
bei ben bevorftehenden Truppen-Uebungen danach zu verfahren. 

Die nah Nr. 1, letzter Abjak, und nad Nr. 3, letter Abſatz, des Kaiferlichen 
Erlaffes den „vorgelegten Berwaltungsbehörden” obliegende Prüfung und Be— 
ftätigung beziehungsweile Ausftellung der dort erwähnten Bejcheinigungen ift den 
Bezirls⸗Commiſſarien der einzelnen Aushebungsbezirte übertragen worden. 
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Unter den Drtsporftänden — Nr, 8 des Erlafjes — find die Ortsobrigfeiten, 
mithin im Domanium die Großherzoglichen Aemter, zu veritehen. 


Schwerin am 19ten Auguſt 1878, 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wetzell. 


(8) Unter Bezugnahme auf das Reichsgeſetz vom 2ten Junius d. J, betreffend 
die Gewährung einer Ehrenzulage an die Inhaber des Eiſernen Kreuzes von 
1870/71, wird nachſtehend ein die Ausführung dieſes Geſetzes regelnder Erlaß des 
Königlich) Preußiſchen Striegs-Minifteriums vom Iten Julius d. J. zur allgemeinen 
Kenntnig gebradht mit dem Bemerken, daß die Auszahlung der Chrenzulagen an 
diejenigen Empfangsberedtigten, welche nicht mehr dem activen Dienjtitande ange: 
hören, für Schwerin und Umgegend durdy die Großherzoglide Militaircaffe zu 
Schwerin, für Ludwigsluft und Umgegend durch die Großherzogliche Penfionscaffe 
zu Ludwigsluſt und für alle übrigen Ortſchaften des hiefigen Großherzogthums 
durd die denjelben zunächit gelegenen Großherzoglichen Amtscaſſen, mit Ausnahme 
derjenigen des Domanialamtes Schwerin, gefchehen wird. 

Gleichzeitig werden die Betheiligten hierdurch aufgefordert, ihre Beſitzzeugniſſe 
über die zum Bezuge der Ghrenzulage berechtigenden Dienftauszeihnungen bis 
jpäteftens Ende September d. J. bei den Landwehrbezirls-Commandös ihrer Control: 
Bezirke einzureichen und dabei die Gaffe namhaft zu machen, aus welder nad 
dem Dbigen die Zulage zu zahlen jein wird, 

Schwerin am 20ften Auguſt 1878, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium 


des Innern. der Finanzen. 
Im Auftrage: Im Auftrage: 
Brandt. Sohm. 


Berlin, den Iten Julius 1878. 


Das Neids-Gefeg vom 2ten Junius d. J., betreffend die Gewährung einer 
Ehrenzulage an die Inhaber des Eifernen Kreuzes von 1870/71, wird bezüglid 
derjenigen zum Empfange der Ghrenzulage beredtigten Inhaber des Eijernen 
Kreuzes von 1870,71, welde daſſelbe als Angehörige der preußiichen Armee er- 
worben haben, beziehungsweife jet dem preußiſchen Armee-Berbande angehören, 
mit nachfolgenden Beftimmungen zur Kenntniß gebracht: 
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1) Die Ehrenzulage iſt monatlich postnumerando zahlbar. Die Zahlung 
derjelben erfolgt durd) die Gorps-Zahlungsftellen und zwar: 
an alle Empfangsberedtigte, joweit diejelben Militairperfonen des 
Friedensftandes find, unter Vermittelung der zuftändigen Truppen-Gaffen, 
an alle übrige Empfangsberechtigte unter Vermittelung der Gaffen der 
DOrtsbehörden bis einschließlich der Negierungs- u. |. w. Haupt-Gafjen. 

2) Die Zahlung ift nur zu leiften gegen Vorzeigung eines die Empfangs- 
berechtigung bejcheinigenden Legitimations-Atteftes und gegen Aushändigung 
einer vollftändigen über die Zahlung des Betrages aus der betreffenden 
Corps Zahlungsitelle lautenden Quittung, auf welcher die Unterfchrift und 
das Leben ſowie der Beſitz der bürgerlichen Ehrenredhte des Empfängers 
durch den Truppentheil beziehungsweije die Drtsbehörde bejcheinigt iſt. 

3) Behufs Erlangung diejes Legitimations-Attejtes haben ſämmtliche nad) dem 
Gefege zum Empfange der Ehrenzulage berechtigten Inhaber des Eijernen 
Kreuzes von 1870/71, und zwar, joweit diejelben zu den Militairperjonen 
des Friedensftandes gehören, auf dem militairiichen Dienſtwege, alle übrigen 
durch DVermittelung derjenigen Bezirls-Commandos, in deren Controlbezirt 
ihr Wohnſitz belegen ift, die Befigzeugniffe über die zum Bezuge der Ehren- 
zulage berechtigenden Dienftauszeihnungen unter Namhaftmachung der Cafle, 
aus welcher fie die Zulage zu erheben wünſchen, den General- Gommandos 
ihres Gorps-Bezirks einzureichen. Gmpfangsberedhtigte, welche ihren Wohn- 
fi außerhalb des Militair-VBerwaltungs-Bereihs von Preußen haben, reichen 
ihre Beſitzzeugniſſe den ihnen nächftgelegenen Bezirks-Commandos ein. 

Welche nichtpreußifchen Dienftauszeihnungen dem preußiichen Militair- 
Ehrenzeichen II. Claſſe gleihzuadhten find, wird nah Maßgabe der Be: 
ftimmung in $. 2 des Geſetzes bejonders befannt gemacht werden, 

4) Die General-Commandos ftellen nad) Prüfung der Beſitzzeugniſſe bei Rüd- 
gabe derjelben jedem Empfangsberedhtigten ein Atteſt dahın aus: 

daß der (Name, Zitel, Wohnort,) auf Grund der vorgelegten Beſitz— 
zeugniffe über die (zu bezeidinenden) Dienftauszeichnungen zum Empfange 
der Ehrenzulage von drei Markt monatlid) nad) Maßgabe des Reichs— 
gejees vom 2ten Junius 1878 (Reichs-Geſetzblatt, S. 99) beredtigt ift. 
Gleichzeitig ift von. den General-Gommandos eine namentlihe Nach— 
weifung von den in ihrem Gorpsbereiche vorhandenen berechtigten Empfängern 
unter Ungabe der für den Bezug der Ehrenzulage namhaft gemachten 
Empfangsitellen anzufertigen und diefe der Corps-Intendantur zu übermitteln, 

5) Die Corps-ntendanturen haben unter Zugrumdelegung diefer Nachweiſung 
die Corps-Zahlungsitellen zur fortlaufenden Zahlung der Zulage an die auf: 
geführten Empfangsbereghtigten durd die nambaft gemachten Gafjen anzuweiſen. 
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6) Empfangsberechtigte, welde ihren Wohnſitz wechſeln und demgemäß die 
Zulage aus einer andern als der urjprünglich namhaft gemachten Caſſe zu 
erheben wünſchen, haben dies Behufs der erforderlichen Uebertragung der 
Sntendantur desjenigen Corpsbezirks, in welchem fie ihren bisherigen 
Wohnſitz gehabt, anzuzeigen beziehungsweife durch die Drtsbehörden an- 
zeigen zu laflen. Geht ein Empfangsberehtigter in's Ausland, jo wird 
die Zulage von derjenigen Intendantur zahlbar gemacht, in deren Bezirk 
er zuletzt jeinen Wohnfig gehabt und die Zulage empfangen hat. 
Die Verrehnung der gezahlten Beträge durch die Gorps-Zahlungsitellen hat 
bei dem Reichs-Invaliden-Fonds Gapitel 75 bis 78 der fortdauernden 
Ausgaben des Reichshaushalts-Etats, und zwar für das Jahr 1878/79 
als außeretatsmäßige Ausgabe, vom Etatsjahre 1879/80 ab bei der im 
Etat des Reichs-Invaliden-Fonds befonders anzufegenden Poſttion zu er 
folgen. Die von den Gorps-Zahlungsitellen zu legende Rechnung hat die 
Namen aller Empfänger ihres Bezirks in alphabetiſcher Folge und die ge- 
zahlten Beträge nachzuweiſen. 
8) Die Abnahme der Seitens der Gorps-Zahlungsftellen zu legenden Jahres- 
rechnung erfolgt durch die Corps-Intendanturen. 
9) Zum Zwecke der weiteren Bekanntmachung diejer Beitimmungen, event. 
auch durch die Amtsblätter, haben die General-Commandos ſich mit den 
Bezirts-Regierungen ıc. in Verbindung zu fegen. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Kameke. 


7 


— 


(9 Das im Amte Sternberg belegene Lehngut Rothen iſt unter dem heutigen 

Datum allodificirt worden; für die Erbfolge in daſſelbe find nach der in dem 

Allodialbriefe enthattenen landesherrlichen Beftimmung fortan ebendiejelben Vor— 

ſchriften maßgebend, welde für das Gut Amalienhof bei defien Allodificirung er- 

laffen und in No. 1 des Regierungs-Dlattes vom Jahre 1872 abgedrudt find, 
Schwerin am 17ten Julius 1878, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 


Im Auftrage: 
v. Amsberg. 





Mit dieſer No. 18 wird ausgegeben: No, 30 des Reichs⸗Geſetzblattes von 1878. 
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rn 


Die unterm 6ten Julius d. 5. von dem Herrn Reichskanzler veröffentlichte Be— 
anntmachung zur Ausführung des Geſetzes, betreffend den Spielfarten-Stempel wird 
bierdurdy zur allgemeinen Kenntniß gebvadıt. 


Schwerin am 26jten Auguſt 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz-Miniſterium. 
Im Auftrage: 
Sohm. 
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Bekanntmachung 
zur Ausführung des Geſetzes, betreffend den Spielkarten-Stempel. 


Zur Ausführung des Geſetzes, betreffend den Spielkarten-Stempel, vom Zten 
Julius 1878 (Reichs-Geſetzblatt Seite 133) hat der Bundesrath nachſtehende Vor— 


ſchriften beichlofjen: 
I. (Zu 88. 1 und 2). * 


Die Erhebung der Stempelabgabe von den im Bundesgebiet gefertigten Spiel- 
farten, ſowie die Abſtempelung derjelben fteht derjenigen Zoll- und Steuerftelle zu, 
welcher die fteuerliche Auffiht ($. 4) über die betreffende Fabrik von der oberften 
Landes-Finanzbehörde übertragen worden ift. 

Ebenfo haben die oberften Landes-Finanzbehörden bezüglid der vom Auslande 
(einſchließlich des Großherzogthums Luxemburg und der öfterreichiichen Gemeinde 
Jungholz) in das Bundesgebiet eingehenden Spielfarten die Zoll- oder Steuerftellen 
zu bejtunmen, welde zur Erhebung der Stempelabgabe und zur Abſtempelung be- 
fugt find. Dieſelben find durd das Reichs-Centralblatt befannt zu machen. 

Die zum Gebvaud) als Oblaten eingerichteren Starten und die Kinderſpiel— 
farten, jofern die einzelnen Blätter nicht mehr als 35 Millimeter in der Höhe 
und 27 Millimeter in der Breite meſſen, unterliegen dev Stempelfteuer nicht. 


I. (Zu $. 2). 
2 Kae Abſtempelung der Spieltarten erfolgt durch Stempelaufdrudf mittels 
aſchine. 

Der Stempelabödruf enthält den Neichsadler, die Angabe des Abgabenbetrages 
und das — der Umtsitelle, welche die Abſtempelung bewirkt hat. 

Bei Borlegung der einzelnen Kartenfpiele zur Abttempelung müſſen diejelben 
jo gepadt fein, daß das zur Stempelung beftimmte Blatt obenauf liegt. Außerdem 
muß jedes Spiel mit einem Umſchlage verjehen fein, der die Ungabe der Blätter- 
zahl enthält und jo einzurichten ift, daß das Kartenſpiel vollftändig zufammenge- 
halten wird, und daß die vorichriftsmäßige Abftempelung des obenauf liegenden 
Blattes ohne Löſung des Umfchlages bewirkt werden kann. 

Im Mebrigen trifft der Neichsfangler die näheren Beſtimmungen über die 
Form und die Farbe des Kartenftempels, das abzuitempelnde Kartenblatt und das 
Verfahren bei der Abjtempelung. 
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Ill. (Zu 8. 6). 


A. Für die vom Yusland (Ziffer I) in das Bundesgebiet zum Verbleibe 
daſelbſt eingehenden Spieltarten it die NReihs-Stempelabgabe, und zwar für die 
über die Zollgrenze in das Zollgebiet des Neichs eingehenden Spiellarten neben 
dem tarifmäßigen Cingangszoll zu entrichten. Gehen aus den Zollausſchlüſſen des 
Bundesgebiets Spielkarten, welche mit dem Reichsſtempel verjehen find, in das Boll: 
gebiet ein, jo iſt nur der tarifmäfige Eingangszoll zu erheben. 

B. Wer Spieltarten vom Yuslande (Ziffer I) in das Bollgebiet einbringt, 
it in allen Fällen verpflichtet, diefelben beim Eingange als „Spieltarten” anzu- 
melden. Das Erbieten, den höchſten Eingangszoll zu entrichten (SS. 27 und 32 
des Zollgefeges), oder die Bereitwilligkeit, ſich fofort der Revifion zu unterwerfen 
($. 92 a. a. D.), begründet in Betreff der Spielfarten feine Befreiung von der 
Verpflichtung zur Anmeldung. 

C. Bird die Verfteuerung und Abſtempelung nicht bei der Abfertigung an 
der Grenze bewirkt, jo ift mit den eingehenden Spielkarten nad) den Vorſchriften 
wegen der ne Behandlung —— Gegenſtände zu verfahren, und 
die Sicherſtellung des auf denſelben haftenden Steueranſpruchs in gleicher Weiſe, 
wie diejenige des Zollanſpruchs, zu leiſten. Der Verpflichtungserllärung auf dem 
Begleitpapier it ein ergängender Vermerk des Inhalts hinzuzufügen, da die über- 
nommene Verpflichtung auch auf die Stempeliteuer ſich erftrede. 

Die Abfertigung auf ein zur Abſtempelung befugtes Amt ift nicht zu bean- 
ftanden, wenn aud nur das Gewicht der Spielkarten angemeldet iſt. Der Stempel: 
ſteuer-Anſpruch wird in diefem Kalle auf den Betrag von 6 Mark für jedes Zoll- 
pfund des Bruttogewichts angenommen. 

Die vollftändige Anmeldung, welche die Anzahl der zum Verbleib im Zoll— 
gebiet beftunmten Karteufpiele und ihre Blätterzahl zu enthalten hat und in ziwei 
von dem Unmeldenden unterſchriebenen Eremplaren einzureichen it, muß, wenn fie 
nicht ſchon bei dem Grenz-Zollamte abgegeben wird, Ipäteftens an deu Beſtimmung— 
orte des Begleilicheins u. ſ. w. beigebradjt werden und kann von dem Empfänger 
der Spieltarten verlangt werden, unbeſchadet der geſetzlichen Verantwortlichkeit des 
Einbringers. Die Steuerbehörde hat nöthigenfalls den Empfänger zur Einreichung 
der volljtändigen Anmeldung Binnen einer kurzen Friſt aufzufordern. Das eine 
Eremplar der Unmeldung wird als Regifterbelag zurüdbehalten, das andere Exem— 
plar dem Anmeldenden mit der Quittung über die Entrihtung der Stempelfteuer 
ausgehändigt. 

D. Vor erfolgter Stempelung dürfen die eingehenden Spieltarten, wenngleich 
der auf denjelben haftende Zollanſpruch vollftändig erledigt fein follte, nicht im 
freien Verfehr gelegt oder nad) Abnahme des amtlichen Verſchluſſes außer Aufjicht 
und Gontrole gelafien werden. 

35 * 
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Entjpriht die Padung der Spielfarten und der Umſchlag derjelben bei ihrer 
Vorlegung zur Stempelung nicht den unter Ziffer II. aufgeftellten Erfordernifien, jo 
fann die Stempelung bis zur Beleitigung der obwaltenden Mängel verfagt werden. 

Diefe Beleitigung liegt dem Steuerpflichtigen ob umd darf nur unter ununter— 
brodyener amtlicher Aufiht in dem von der Steuerbehörde dazu anzuweiſenden 
Raume vorgenonmen werden. 

E. In Betreff der Spielfarten, welche aus dem freien Verkehr des Groß— 
herzogthums Luremburg oder der öfterreichiichen Gemeinde Jungholz zum Verbleibe 
im übrigen Bollgebiete oder zum Durchgange eingehen, fommt die Mebergangsichein- 
controle zur Anwendung. 

F. In allen übrigen Beziehungen — namentlich wegen der Abfertigung zum 
Durchgange oder zum Ausgange, zur Niederlage, wegen weiterer Verfiigungen des 
Empfängers u. ſ. w. bewendet es bei den über die Behandlung der zoll- beziehuugs- 
weile übergangsiteuerpflichtigen Gegenftände beftehenden Beftimmungen mit der unter 
C. gedadhten Maßgabe in Anſehung des ficherzuftellenden Steuer-Anſprnuchs. 

Für Spielfarten, welche vom Auslande (Ziffer I) durd das Zollgebiet oder 
aus inländischen Fabrifen zur Aufnahme in ein Ausfuhrlager ($. 26, 3 des Ge- 
jeßes), in das Gebiet der Zollausichlüffe geführt werden, ift die Ausgangsabferti- 
gung beim Grenz-Zollamte erft dann vorzunehmen, wenn die Beicheinigung der 
zuftändigen Behörde in den Zollausichlüfien über die erfolgte Anmeldung der Spiel- 
karten beigebracht ift. Der amtliche Verſchluß der Colli ift in diefem Kalle beim 
Ausgange aus dem Zollgebiete zu belaffen und von dem Maarenführer bis zur 
Vorführung bei der Stempeljtelle in den Zollausſchlüſſen unverlegt zu erhalten. 


IV. (Zu 8.7.) 

Die Ereditirung der Stempelabgabe ift nur für die im Bundesgebiete fabri- 
cirten Spielkarten zuläſſig. Diejelbe erfolgt im Zollgebiete nach den für die Zoll— 
credite beftehenden Beſtimmungen, in den Zollausſchlüſſen nach den von den oberiten 
Yandes-Finanzbehörden zu erlaffenden Vorjchriften, und zwar auf Gefahr derjenigen 
Regierung, welche den Credit bewilligt. 


V. (Zu $. 26.) 

A. In den von der Bollgrenze ausgejchlofienen Theilen des Bundesgebietes 
ift die Anmeldung der vom Auslande (Ziffer I) eingehenden Spielfarten bei der 
nad) Ziffer I zuftändigen Steuerftelle jchriftlih in zwei Gremplaren abzugeben. 
Sie muß die Anzahl, die Zeichen und das Bruttogewicht der eingeführten Golf, 
jowie die Anzahl und Blätterzahl der darin verpadten Kartenfpiele, aud die An- 
gabe enthalten, ob die legteren 

zum Berbleibe in den Zollausfchlüffen, oder zur unmittelbaren Durchfuhr 
durch diejelben, oder 
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zur Aufnahme in ein Ausfuhrlager ungeftempelter Spielfarten 
bejtimmt find. Eine andere Dispofition über die eingehenden Spielkarten it un- 
zuläflig. Die Frachtbriefe oder jonitigen Begleitpapiere find mit der Anmeldung 
vorzulegen. 

Die Amtsſtellen, denen die Ueberwachung der Waareneinfuhr in die Zoll— 
ausſchlüſſe obliegt, haben jede Einfuhr von Spielkarten der zuſtändigen Steuer— 
behörde «Ziffer I) ſofort anzuzeigen. 

1) Die zum Verbleibe in den Zollausihlüfien beftimmten Spielkarten find 
jogleih zu verſteuern und abzuftenpeln. Das eine Eremplar der Anmeldung wird 
mit der Steuerquittung vericehen und dem Anmeldenden zurüdgegeben. 

Im übrigen finden die Vorfchriften unter II. D., Abſatz 2 und 3 Anwendung. 

2) Die zur unmittelbaren Durchfuhr angemeldeten Spielfarten find bis zum 
Wiederausgang aus den Zollausichlüffen in ununterbrochenem amtlihen Gewahrfam 
oder unter amtlichem Verſchluß zu halten. Die Hinterlegung oder Sicherſtellung 
der Abgabe fann dann unterbleiben, wenn der Unmeldende als fiher bekannt tft. 

Die Wiederausfuhr gilt Für bewirkt, wenn bei dem Webergange der Karten: 
jpiele in das Zollgebiet die zuftändige Zollabfertigungsftelle beicheinigt, daß ihr die- 
ſelben in der angemeldeten Zahl und Blätterzahl, bezw. mit unverlegtem Verſchluß 
zur weiteren Abfertigung vorgeführt worden find, — bei dem Ausgange jecwärts, wenn 
ein von dem Sciffsführer gezeichnetes Eremplar des Gonnofjements eingeliefert und 
da, wo ein Steuerpoften vorhanden, die Ausfuhr zugleid von diefem beicheinigt 
wird. Den mit der Ueberwachung des Spiellarten-Stempels beauftragten Beamten 
fteht es frei, von dem Verladen der Spielkarten Ueberzeugung zu nehmen. 

- 3) Die zur Aufnahme in ein Ausfuhrlager angemeldeten Spiellarten find nad) 
Anzahl nnd Blätterzahl ſpeciell zu revidiren und bis dahin in amtliche Verwahrung 
zu nchmen. Das mit dem amtlichen Nevifionsbefund verjchene Duplifat der An— 
meldung erhält der Yagerinhaber als Belag für fein Lagerbud) (B. 6). 

B. Großhändlern, welche einen regelmäßigen Erport von Spieltarten in ſolchem 
Umfange betreiben, daß der Steuerwerth der ausgeführten Kartenjpiele in jedem 
Fahre mindeftens 3000 Mark beträgt, kann von der oberiten Landes:Finanzbehörde 
ein Ausfuhrlager ungeftempelter Spielfarten unter folgenden Bedingungen bewilligt 
werden: 

1) Die Bewilligung ift auf die Perfon des Antragitellers beſchränkt und 
widerruflih. Diejelbe erliicht, wenn der jährliche Erport hinter dem vor— 
bezeichneten Umfange zurüdbleibt, wenn der Lagerinhaber jelbft oder, mit 
Ausnahme des im $. 18, Abſatz 2 des Geſetzes gedachten Falles, feine 
Gewerbsgehülfen oder Arbeiter eine Hinterzicehung des Spieltarten-Stempels 
($. 10-—12 des Gejeßes) oder wiederholt eine Zumwiderhandlung gegen 
die erlaflenen Gontrolvorjchriften ($. 16 des Geſetzes) verüben, oder wenn 
Spielfarten aus dem Lager in das Bundesgebiet abgejegt werden; 
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2) die ungeftempelten Spielfarten dürfen nur in einem gegen Gntwendung zu 


fichernden, der Steuerbehörde anzumeldenden und ihrer Genehmigung be: 
dürfenden Lagerraume aufbewahrt werden; derjelbe iſt ausichlichlid) zu dem 
bezeichneten Zweck zu verwenden und von dein Lager-Inhaber ſorgfältig 
unter Verſchluß zu halten. Veränderungen des Lagerraums hat der Lager: 
Inhaber 3 Tage vor ihrer Ausführung der Steuerbehörde anzuzeigen; 


3) der Lager-Inhaber haftet für die Stempelftener von den eingelagerten 


Spielfarten und hat eine Gaution nad näherer Beltimmung der oberjten 
Landes-Finanzbehörde zu bejtellen; 


4) die in das Lager aufgenommenen Spieltarten müſſen ausichlichlid zur Aus— 


fuhr aus dem Bundesgebiete verwendet werden, Verſendungen und Abſatz 
im Bundesgebiete find ausgeſchloſſen. Nur bei Auflöfung des Lagers kann 
der Neitbeitand zur Verjteuerung angemeldet werden. Etwa gejtattete Ver— 
packung, Umpadung oder Ummarkung der ungeftempelten Karten muß unter 
amtlicher Aufſicht geichehen; 


5). die zur Ausfuhr bejtimmten Karten find unter Ungabe des Beftimmungs- 


ortes und des Schiffes, mittels deſſen die Ausfuhr erfolgen foll, des Sciffs- 
führers, ſowie der Anzahl und Blätterzahl der Spiele der zuftändigen 
Steuerbehörde jchriftlih anzumelden, unter deren ſpecieller Reviſion und 
Aufſicht zu verpaden und zu verichliegen. Die Ausfuhr ift nad) den unter 
A. 2 ertheilten Vorſchriften nachzumeiien; 


6) der Lager-Inhaber hat nad) näherer Vorſchrift der Steuerbehörde über den 


Zus und Abgang ein Lagerbucd zu führen. Auf der linken Seite ift der 
gefammte Zugang an ungeltempelten Karten, auf der vechten Seite der 
Abgang dur Verjendung in das Yusland ſofort bei der Entfernung der 
Karten aus dem Lager einzutragen. Die Eintragungen find durch die mit 
der amtlichen Nevifionsbeicheinigung verjehenen Einfuhr: und Ausfuhr-Au— 
meldungen zu belegen. Der Lagers Inhaber hat das Lagerbuch nebſt Be- 
lägen zur Einſicht der Steuerbeamten im Lager offen zu legen, auch auf 
Verlangen denjelben die Einfiht der den Bezug und Abſatz von Spiel- 
karten betreffenden Geſchäftsbücher zu geftatten. Gr iſt perfönlich für die 
Nichtigkeit der Buchungen und für die jederzeitige Uebereinſtimmung des 
Beltandes mit den Buchungen haftbar. Das Lager iſt mindeitens einmal 
vierteljährlich von Steuerbeamten zu revidiren, der Soll- und Iſtbeſtand 
zu prüfen, und ein die Summen des Zugangs und des Abgangs und den 
Sollbeftand enthaltender Auszug mit der Beſcheinigung des Sftbeitandes, 
nad) den verſchiedenen Steuerfägen geordnet, der zuitändigen Steuerbehörde 
zur Vergleichung mit ihren auf Grund der Abfertigungen zu und von dem 
Lager zu führenden Anſchreibungen vorzulegen. Abweichungen, die ſich bei 
diejer Vergleihung des Soll- und Fitbejtandes ergeben, joiwie fonftige Zu 
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ne gegen die vorftehenden Vorſchriften ſich jtrafrechtlich zu 
verfolgen; 

7) betreibt der Lager Inhaber auch Handel mit geftempelten Karten, jo muf; 
das Lager und die Verkaufsitelle Für die leteren fi in einem von dem 
Ausfuhrlager getrennten Raume befinden. 

C. Ber geftempelte Spielfarten zum Verkauf feilhalten will, hat dies vorher 
bei der zuftändigen Steuerbehörde anzumelden. Er hat demnächſt jein Geſchäfts— 
local äuberli als Verkaufsitelle von Spielkarten zu bezeichnen, über Ein- und 
Verkauf don Spieltarten nad näherer Anweiſung der Steuerbehörde ein Bud) zu 
führen und den Steuerbeamten auf Verlangen vorzulegen, aud) die Karten aus- 
Ihlieglih an dem der Steuerbehörde angemeldeten Orte aufzubewahren. Ein Wechſel 
des Locals iſt der leßteren binnen 3 Tagen anzumelden. 

D. Die Neichsbepollmächtigten und Stations=-Gontroleure üben bezüglid des 
Spieltarten-Stempels in den Zollansichlüfien diefelben Rechte nnd Pflichten, welche 
ihnen durch 8. 22 des Gejekes für das Zollgebiet des Reichs übertragen find. 

Die Beamten der Kaiſerlichen Haupt-Zollämter zu Hamburg und Bremen 
haben die gelegentlich ihrer Dienftoerrichtungen in den Bollausihlüffen wahr- 
genommenen Spielfarten-Stempel-Gontraventionen feftzuftellen und der zur ftraf- 
rechtlichen Verfolgung zuftändigen Behörde anzuzeigen. 

VI (Zu 88.5, 6 und 24.) 

Die Beſtimmungen über die Einrichtung der Spielfartenfabriten, die Fabri— 
cation, Stempelung, Aufbewahrung und Verſendung der Spielfarten, die Buch— 
führung, die Meldungen an die Steuerbehörde und den Einzelverkauf von Spiel: 
karten find in dem anliegenden Regulativ, — die Vorſchriften über die Nach— 
ftempelung der Spielkarten in der Anlage B. zufanmengeftellt. 


Berlin, den 6. Juli 1878, 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
(gez.) Hofmann. 


n. 
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Regulativ, 
betreffend 
den Betrieb der Spielfarten= Fabriken. 


8. 1. Wer Spielfarten anfertigen will, hat der Zolldirectivbehörde, in deren 
Bezirk die Anfertigung ftattfinden joll, in den Zollausſchlüſſen der oberften Landes— 
Finanzbehörde, eine Beſchreibung und Zeichnung der Fabrikräume in zwei Erem- 
plaren einzureichen, welche die ganze Anlage und alle einzelnen Gebäude — wenn 
auch wicht alle Räume derjelben zur Kartenfabrication beſtimmt find — umfafien 
muß. Die Räume, worin die Fabrication betrieben wird, müſſen, joweit möglid,, 
unter Angabe des jpeciellen Fabricationstheiles, für welchen jeder einzelne Raum 
beftimmt jein joll, bejonders bemerkt werden. Ein Eremplar wird mit dem Ge— 
nehmiqungsvermerk verjehen und dem Fabrikanten zurüdgegeben, 

Die Fabritanlage und die einzelnen Räume derjelben müſſen derart beichaffen 
jein, daß die ſteuerlichen Nevifionen dem Zwecke entiprediend ohne Schwierigkeiten 
ausgeführt werden können. Von dem Beginne des Betriebs ift der Steuerbehörde 
jpäteftens an dem vorhergehenden Werktage Anzeige zu machen. 

Die Inhaber beitehender Anlagen zur Anfertigung von Spieltarten find ver- 
pflichtet, vor dem 1jften Januar 1879 mit der im $. 5, Abſatz 3 des Geſetzes 
vorgejchriebenen Anzeige eine den vorftchenden VBorjchriften entſprechende Be— 
jchreibung und Zeichnung einzureichen, ſofern eine ſolche nicht bereits früher für die 
Zwede der Gontrolirung einer landesgejeglichen Spielfartenfteuer eingereicht worden iſt. 

8. 2. Eine Verlegung, Erweiterung oder Veränderung der declarirten 
Fabrikeinrichtung darf nur nad) vorgängiger Genehmigung der mit der fteuerlichen 
Aufſicht über die Fabrik beauftragten Amtsitelle vorgenommen werden. Bon Beſitz— 
veränderungen muß der Belignachfolger diejer Amtsitelle jpätejtens binnen vier 
Wochen nad) dem jtattgefundenen Wechſel Anzeige machen. 

$. 3. Die Fabritanten jind gehalten, won jeder Sorte Spielfarten, weldye 
jie zu verfertigen beabfichtigen, ein Mufterfpiel bei der Steuerbehörde niederzulegen. 
Dietelben haben ferner einem der Steuerbehörde vorher anzuzeigenden Blatte jedes 
Spiels ihre Firma oder ein von der Steuerbehörde genchmigtes Fabrifzeihen auf- 
zudruden, 


No. 19. 1878, 179 


$. 4. Sämmtliche Arbeiten der Kartenfabrication find ausſchließlich in den 
genehmigten, bezw. angefagten Fabrikräumen auszuführen. Auf Antrag zuverläjliger 
Fabrikanten kann jedoeh von der im $. 1 bezeichneten Behörde unter folgenden 
Bedingungen geftattet werden, dab die vorgearbeiteten (ſchwarz oder blau gedrudten) 
Karten von den dazu beitimmten Arbeitern in ihren Wohnungen colorirt werden: 

a. die Genehmigung erfolgt auf Widerruf; 

b. die zum Goloriven ausgegebenen Karten find binnen einer bei der Yusgabe 
zu beftinmenden angemeſſenen Friſt in voller Anzahl, mit Einſchluß der 
— bei dem Coloriren oder ſonſt verdorbenen, an den Fabrikanten zurüd- 
uliefern; 

c. * Fabrikant hat nach näherer Anweiſung der Steuerbehörde ein Conto— 
buch zu führen, welches die Anzahl und Gattung der an die einzelnen 
betheiligten Arbeiter ausgegebenen Karten, die Zurücklieferungsfriſt und das 
Datum der Ausgabe und der erfolgten Zurücklieferung enthält und den 
Steuerbeamten zur Einſicht vorzulegen iſt. 

8. 5. Fertige ungeſtempelte Spielkarten dürfen nur in einem der Steuer— 
behörde angezeigten, gegen Entwendung geſicherten Behältniſſe niedergelegt werden, 
welches von dem Fabrikanten ſorgfältig unter Verſchluß zu halten iſt. 

$. 6. Die zum Abſatze im Bundesgebiete beſtimmten Kartenſpiele find der 
Steuerbehörde befuts der Stempelung mit einer in zwei Exemplaren einzureichenden 
Anmeldung vorzuführen, welde die Anzahl und Blätterzahl der abzuftempelnden 
Kartenipiele enthalten muß. Das eine Eremplar erhält der Fabrifant, mit der 
Steuerquittung verjehen, als Belag für feine Buchführung ($. 8) zurüd. 

Verſendungen ungeitempelter Spiellarten nad Drten im Bundesgebiete find 
nur behufs Aufnahme der Karten in die auf Grund des 8. 26, Nr. 3 des Ge- 
ſetzes bewilligten Ausfuhrlager zuläffig. In diefem Falle finden die unter $. 7 
für die Ausfuhr aus dem Bundesgebiete ertheilten Vorſchriften mit der Maßgabe 
Anwendung, daß bon dem Begleitichein-Erledigungsamt die Ausgangs Abfertigung 
der Spielfarten exit vorgenommen werden darf, nachdem die Anmeldung derfelben 
bei der zuftändigen Behörde in den Zollausſchlüſſen beicheinigt ift. 

8. 7. Die zur Ausfuhr aus dem Bundesgebiete bejtimmten Starten find der 
Steuerbehörde anzumelden und nad) genauer Neviftion unter Aufficht derjelben zu 
verpaden. Gegen Uebernahme der Verpflichtung für die Stempeljteuer und Sicher— 
ftellung der letzteren erfolgt die Abfertigung auf Uebergangss bezw. Begleitſchein 
oder, falls die Spielkarten von dem Sige eines Grenz-Bollamts unmittelbar in das 
Ausland geführt werden, auf Yusgangs-Declaration. Für die Ausfuhr der in den 
Zollausſchlüſſen gefertigten Karten fommen die Beltimmungen zur Anwendung, 
welche für die Ausfuhrlager gelten (Ziffer V. A, 2 der Ausführungsvorſchrift). 

Sollen inländische Karten aus einem Theile des Bundesgebiets in den anderen 
durd das Ausland oder durch die von der Bollgrenze ausgejchlofienen Theile des 
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Bundesgebiet verjendet werden, jo ift das bei dergleihen Waarenverjendungen über 
haupt vorgeichriebene Verfahren zu beobachten. 

Ungeftempelte Spielfarten, welche an den inländischen Fabrikanten zurüdge- 
jendet werden, können ohne Abjtempelung in das Verſchlußlager unter Anſchreibung 
in Sugang ($. 8) wiederaufgenommen werden, wenn ihre Herftellung in der Fabrif 
und die Verjendung aus dem Bundesgebiete erwieſen wird. 


8. 8. Ueber die verfertigten Starten ift der Fabrikant gehalten, zwei Bücher 
zu führen und jolde zur Einficht der Steuerbeamten in der Fabrik offen zu legen. 
Für die Nichtigkeit der Buchung und für die jederzeitige Uebereinftimmung des Be— 
jtandes an fertigen Spielfarten ($. 5) ift der Fabrikant verantwortlid. Das eine 
Bud hat auf der linfen Seite den gefammten Zugang an Spielkarten und auf 
der redhten Seite den Abgang durch Stempelung, Ausfuhr aus dem Bundesgebiete 
oder VBerjendung behufs Aufnahme in ein Ausfuhrlager ungeftempelter Karten ($. 26 
Nr. 3 des Gejeges) nachzuweiſen. Die Anſchreibungen hinſichtlich der Starten, 
welche in dem unter $. 5 erwähnten Behältnifje niedergelegt werden, find ſofort 
nad) der Aufnahme bezw. Entfernung der Starten zu bewirken. Sind Karten un- 
mittelbar nadı deren Fertigftellung zur Stempelung, zur Ausfuhr aus dem Bundes— 
gebiete oder Aufnahme in ein Musfuhrlager ungeftempelter Karten ($. 26, Nr. 3 
des Geſetzes) gelangt, ohne zuvor in das unter $. 5 erwähnte Behältniß aufge 
nommen zu fein, jo muß dies in dem Buche verzeichnet fein. Das zweite Bud) 
ift zum ſpeciellen Ausweiſe über die geftempelten Starten bejtimmt und muß auf 
der linken Seite den Zugang an geitempelten Spielfarten, und auf der rechten 
Scite den Abgang durch Verkauf und Verſendung nachweifen. 

Bei allen Eintragungen mul das Datum, wann der Zugang und Abgang 
geichehen, bemerkt, und bei dem Verkauf und der Verſendung der geitempelten 
Spielfarten müflen Name und Wohnort des Käufers rejp. Empfängers genau an: 
gegeben werden. Den repidirenden Beamten find die vorhandenen fertigen Starten 
einichließlid der überzähligen und Ausihugblätter ſämmtlich vorzulegen ($. 14 des 
Geſetzes). | 

$. 9. Die bei der Kabrication vorfommenden überzähligen und Ausſchußblätter 
müſſen gejammelt, in dem der Steuerbehörde hierzu angemeldeten Behältniffe unter 
Verſchluß gebradıt, und die Ausihukblätter in der von der Steuerbehörde zu be: 
jtimmenden Zeit unter Aufſicht der controlirenden Beamten ſämmtlich unbrauchbar 
gemacht werden. In der Negel geſchieht dies dadurd, daß die Blätter in der 
Mitte eingefchnitten werden. Auf den Untrag des Fabritanten kann die oberjte 
Landesfinanzbehörde ein anderes, gegen den Gebraud der Blätter zum Kartenfpiel 
völlig ficherndes Mittel zulaffen. In allen Fällen find die Apblätter und bei 
Spielfarten, welche ſolche nicht enthalten, 4 andere Blätter, weldye der Reichskanzler 
zu bejtimmen hat, wenn fie als Ausſchußblätter ausgejondert werden, zu vernichten, 
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8. 10. Der Eingelverfauf von Spielfarten in Mengen von weniger als zehn 
Spielen ift den Spielfartenfabrilanten nur in einem bejonderem, von den Fabrik— 
räumen vollitändig getrennten Locale geitattet. Befindet fich diefes Local in dem 
jelben Gebäude, in welchem die Kabrication der Spielkarten betrieben wird, jo darf 
daſſelbe nur nach vorgängiger Genehmigung der Steuerbehörde benugt werden. Die 
Aabrifanten. find verpflichtet, jede Menge von Starten, welche zum I See 
bejtimmt wird, ehe diefelbe in das betreffende Local übergeführt wird, in dem zum 
Ausweiſe über die geiteinpelten Karten dienenden Buche (8. 8) abzuſchreiben, und 
in ein über den Ginzelverfauf zu führendes Bud) einzutragen, auch in letzterem 
mindejtens täglid Gattung und Anzahl der abgejegten Spiele anzufcreiben. Der 
erſte Abſatz des 8. 6 des Gefeßes findet auch auf den Einzelverkauf der Fabrikanten 
und die dazu beitunmten Locale Anwendung. 


Verſendungen einzelner Kartenspiele als Proben u. ſ. w. nad) Orten außerhalb 
des Sites der Fabrik begründen die Anwendung der vorftchenden Vorſchriften über 
den Einzelverkauf der Fabrikanten nicht. 


en 
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Anlage B. 


Beftimmungen 
über 


die Nachverftenerung der Spielfarten. 


1) Zuftändig zur Erhebung der Nachſteuer iſt bezüglich der Spielfartenfabrifen 
die Steuerftelle, welche die fteuerlice Aufſicht Über diejelben zu führen hat. Im 
übrigen aber fann die Anmeldung und die Entrihtung der Nachſteuer bei jeder 
Neichsfteuern erhebenden Amtsitelle erfolgen, in deren Bezirke die betreffende Handels- 
niederlaffung oder der Aufenthaltsort des Unmeldenden belegen it, in den Zollaus: 
ſchlüſſen bei den unter Ziffer I. der Ausführungsvorſchriften bezeichneten Amtsitellen. 

2) Spielfartenfabrifanten, Spielfartenhändfer und Inhaber öffentlicher Locale 
haben ihren Vorrath an Spielkarten, den fie am Iſten Januar 1879 jelbit in Gewahr- 
ſam haben oder Anderen in Gewahrfam gegeben haben, fpäteftens am Sten deffelben 
Monats der zuftändigen Steuerbehörde ſchriftlich anzumelden und die Anzahl und 
Blätterzahl der Kartenſpiele, ſowie obzgieſelben ungeſtempelt oder mit welchem landes- 
geſetzlichen Stempel fie verſehen find, um letzteren Falle auch die Gattung der Spiel: 
farten nach der Bezeichnung in dem bisherigen landesgejeglichen Tarife, anzugeben 
und außerdem zu erklären, welche Anzahl von Sartenjpielen und mit welder 
Blätterzahl 

a. ſofort gejtempelt, oder 

b. jofort aus dem Bundesgebiete ausgeführt, oder 

e. einftwweilen bis zur Ausfuhr aus dem Bundesgebiete oder Dis zur Abſtempelung 

aufbewahrt werden foll. 

Die Anmeldung ift in zwei Exemplaren abzugeben und von dem Anmeldenden 

mit Namen und Wohnungsangabe zu unterzeichnen. 


3) Die zur Stempelung angemeldeten Spielfarten (2a) find der Steuerbehörde 
vorzulegen und werden, nachdem die Uebereinitimmung mit der Anmeldung geprüft 
und feitgeitellt und die Neichsitempelabgabe, bezw. der etwaige Mehrbetrag derjelben 
über die landesgeſetzliche Steuer für die einzelnen mit einem landesgejeglichen 
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Stempelzeichen verfehenen Kartenspiele entrichtet worden iſt, abgeitempelt und dem 
Anmeldenden zur freien Verfügung überlaffen. 


4) Mit einem landesgefeglihen Stempelabdrud verjehene Spiellarten find in 
allen Fällen auf demjenigen Vlatte mit dem NReichsftempel abzuftenpeln, auf weldem 
ſich der landesgeſetzliche Stempelabdrud befindet. Der leßtere ift dabei, ſoweit es 
möglich iſt, erfennbar zu erhalten, 

Die Löfung des Ümſchlags bei Spielfarten, welche in fabrikmäßiger Verpadung 
vorgelegt werden, fann gefordert werden, wenn es zur Feititellung des Steuer- 
betrags erforderlich ift, oder der Verdacht einer beabfihtigten Täuſchung vorliegt. 

Die Karten find mit demjenigen Neichsftempel zu veriehen, welcher nad) ihrer 
Blätterzahl erforderlich ift. a | 

5) Die Kartenfpiele, welche jofort aus dem Bundesgebiete ausgeführt werden 
ſollen (2b), werden unter Aufficht der Steuerftelle verpadt und find zu diefem Ber 
hufe zur Amtsjtelle zu ſchaffen. Demnächſt erfolgt die Verihlußanlage und Ab— 
fertigung zur Ausfuhr nad Maßgabe der Ausführungsvorſchriften unter Ziffer IH 
und V bezw. des $. 7 des Negulativs über den Betrieb der Spielfartenfabriten. 

6) Die Menge der Spielfarten, welche einitweilen aufbewahrt werden jollen 
(26), it in den Spielfartenfabrifen nad Zahl umd Blätterzahl der Spiele durd) 
die mit der fteuerliden Aufficht über diefelben beauftragten Amtsftellen feitzuftellen, 
die Eintragung in das betreffende Bud (Regulativ 8. 8) zu bewirken und es find 
die Kartenspiele, ſowie die überzähligen und Ausihußblätter in die hierfür be- 
an Behältniffe unter Verſchluß des Fabritanten zu bringen (Regulativ 88. 5 
und 9). 

Bei den Spielfartenhändlern und Inhabern öffentlicher Locale find die dur 
einftweiligen Aufbewahrung beftimmten Karten nad) Feitftellung der Nichtigkeit der 
Anmeldung entweder in ein verſchließbares feites Gelaß oder in verſchließbare Golli 
verpadt unter amtlichen Verihluß zu nehmen. Nach Ermeffen der Steuerbehörde 
kann die Sicherftellung des Stempels für diefe Karten gefordert werden. Die Art 
der Ausführung ift auf der Anmeldung oder in bejonderer Verhandlung anzugeben 
und die Nichtigkeit der Angabe von dem Unmeldenden durch Unterfchrift anzu— 
erkennen. 

Das weitere Verfahren richtet fid) nad) 3 bezw. 5. 

Die einftweilige Aufbewahrung findet nur für die Zeit von einem Jahre nad)‘ 
der Anmeldung ftatt. Iſt nad Ablauf diefer Frift die Ausfuhr nicht bewirkt, fo 
hat die Verftenerung und Abftempelung zu erfolgen. 

7) Die Nadjitempelung der in den Händen anderer, als der unter 2 bezeich— 
neten Perſonen befindlichen Kartenſpiele iſt, ſoweit folhe nad) 8. 24 des Geehes 
—— zu geſchehen hat, nach den Vorſchriften unter 2 bis 4 anzumelden und zu 
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Eine Anmeldung zur Ausfuhr oder zur einftweiligen Aufbewahrung iſt aus— 
gefchlofien. 

Gin Gremplar der geprüften und feftgeftellten Anmeldung erbält der Un: 
meldende, mit der Beſcheinigung Über den Empfang der Spielkarten und die Zahlung 
der Nachſteuer verjchen, zurüd. Nur gegen Nüdgabe derjelben erfolgt die Aushän— 
digung der Karten nach erfolgter Abſtempelung. 

8) Iſt die Amtsſtelle, welche die Nachfteuer erhoben hat, nad Ziffer I der 
Ausführungsvorjhriften nicht zur Abitempelung von Spieltarten befugt, To über: 
jendet fie die nachzuſtempelnden Karten mit einem Verzeichniſſe der zu ſolcher Ab— 
jtempelung ermächtigten Amtsſtelle. Hin- und Nüdjendung erfolgen unter der Be: 
zeichnung als Reichsdienſtſache. Die oberite Landes-Finanzbehörde fann, um das 
Hin- und Zurüdjenden zu vermeiden, anordnen, daß in ſolchem Kalle die Ab— 


jtempelung von der Amtsitelle, welche die Nachiteuer erhoben hat, mittels Hand- 
ſtempels vorgenommen werde, 


9) Den einzelnen Bundesregierungen bleibt überlaffen, dahin Anordnung zu 
treffen, daß den unter 2 bezeidineten Perjonen geftattet werde, bereits im Monat 


December d. 3. Spieltarten zur Stempelung oder Nachſtempelung bei der zuftändigen 
Steuerbehörde vorzulegen. 
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(2) Nachdem die vom Bundesrath unterm Aten Julius d. J. beſchloſſenen Vor— 
ſchriften zur Ausführung des Geſetzes vom Zten Julius d. J, betreffend den Spiel— 
farten-Stempel, unter dem heutigen Datum durd) das Negierungs-Blatt veröffentlicht 
worden find, verordnet das unterzeichnete Minifterium in Gemäßheit der demjelben 
durch das Geje bezw. die Ausführungsporichriften gegebenen Ermächtigung das 
Folgende: 


1) Im Verwaltungsgebiet des Großherzogthums Medlenburg- Schwerin find 
die Haupt» Steuerämter Noftod und Schwerin befugt, Spielkarten, welche 
aus dem Auslande (einſchließlich des Großherzogthums Luremburg und der 
öſterreichiſchen Gemeinde Jungholz) eingehen, abzuftempeln, bezw. die Stempel- 
abgabe von denjelben zu erheben. 


2) Der nah 8. 7 des Geſetzes zugelafiene, in Gemäßheit der Ausführungs- 
Borichriften IV. nur an Startenfabrifanten zu ertheilende Gredit der Stempel— 
abgabe erjtredt fi auf die Dauer von 3 Monaten nad) Maßgabe der- 
jenigen Beltimmungen, welche für den Zollerit erlaffen ſind. (Reg. Bl. 
vom Jahre 1868, Anlage III. zu No. 59.) Es haben jedoch nur ſolche, 
Kartenfabrifanten auf Greditirung der Stempelabgabe Anspruch, deren jähr- 
licher Abjag an Spiellarten mindeitens einem Stempelſteuerwerth von 
4500 Mark entipridt. 

3) Spiellartenhändlern und Inhabern öffentlicher Locale fteht frei, ihren Vorrat 

. an Spielfarten bereits im Monat December d. J. der zuftändigen Steuer: 
oder Zollftelle zur Nachitempelung vorzulegen (Ziffer 9 der Beſtimmungen 
über die Nachverſteuerung der Spielfarten). Startenfabrifanten fünnen im 
Monat December d. J. auch ungeftempelte Spiellarten mit dem Reichs— 
jtempel verjehen laſſen; allemal bleibt jedoch der Verkehr der mit dem 
Reichsſtempel verjehenen Spielfarten bis zum 1ften Januar 1879 den bis 
dahin geltenden gejeglichen Beitimmungen unterworfen, 

Schwerin am 26ften Auguſt 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiiches Finanz-Miniſterium. 
Im Auftrage: 
Sohm. 
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Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 





Jahrgang 1878. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 12. October 1878. 





Inhalt. 


1. Abtheilung. 2. 16. DVeroronung, betreffend die Berabfolgung der Wittwen- 
in aus den landeöherrlihen Wittwen-Inſtituten außerhalb 
andes. 

U. Abteilung. (1) Belanntmachung, betreffend die von den Gerichten des Landes dem 
Reihölanzler zu madhende Anzeige von Berurtbeilungen aus 
88. 41 und 42 des Deutichen Strafgeſetzbuches. — Berichtigungen. 


I. Abtbeilung. 


(#16) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rateburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Noftod und Stargard Herr ꝛc. 


Mir verordnen hiermit unter Abänderung des $. 38 des Statutes für das Eivil- 
und Militair- Diener-Wittwen-Inftitut vom 17Tten März 1863 umd des $. 38 des 
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Statutes für das Wittwen- Injtitut für Prediger, Drganiften x. vom 2ljten 
Januar 1864: 


dab den Wittwen, welde fih außerhalb Unjeres Landes innerhalb# des 
Deutſchen Neiches aufhalten, die ihnen zuftändige Wittwen-Penfton unver: 
fürzt verabfolgt, von den Wittwen jedod das Porto für die ihnen außer: 
halb Landes überfandte Wittiwen-Penfion getragen werden joll. 


Gegeben durch Unjer Staats-Minifterium, Schwerin am Tten October 1878. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


IL Abtheilung . 


A) Die Gerichte des Landes werden mit Rüdjicht auf den $. 14 des Geſetzes 
über die Prefje vom Tten Mai 1874 hierdurch angewiejen, von jeder Verurtheilung, 
weldye auf Grund der SS. 41 und 42 des Strafgejegbuches gegen eine Nummer 
(Stüd, Heft) einer im Auslande erſcheinenden periodiihen Drudihrift erfolgt, dem 
Reichstanzler jofort nad) Eintritt der Rechtskraft des betreffenden Ertenntnifjes 
Mittheilung zu machen. 


Schwerin am Iten September 1878. 


Großherzoglich Meclenburgiiches Juſtiz-Miniſterium. 
Buchka. 


Berichtigungen. 


In dem Verzeichniſſe der unter die Verordnung, betreffend den Fiſchereibetrieb in den 
Grenzgewäſſern, fallenden Gewäſſer — Anlage A. zu der Verordnung vom 9ten Julius 
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h > im Reg.Bl. No. 16 — iſt in No. 13 hinter Böhlenborf und vor Sülz einzu- 
halten: 
„Kangsdorf. 14. Die Recknitz.“ 


Ein im $. 1, Abi. 2, der Verordnung vom 12ten Julius d. I. zur Modification des 
Statutes für das Wittwen-Inftitut für Prediger, Organiften 2c. (No. 16 des Regierungs- 
Blattes) vorgelommmenes Berjehen wird hiermit dahin berichtigt, daß dajelbit 3. 4 von 
unten ftatt: „unverheirathet oder“ zu leſen ift: „unverheirathet und“, 


Mit dieſer Nummer des Regierungs-Blattes werden die revidirten Statuten der 
ritterfhaftliden Brandverfiderungs-Gejellihaft in den Grofherzoglid 
Medlenburg-Schwerinihen Landen vom 25ſten Junius 1878 ausgegeben. 


Statuten 


ber 
ritlerſchaftlichen 


Brand: Verfiherungs : Befellfhaft 


in den 


Großherzoglihh Mecklenburg » Schwerinfhen Landen, 





Mit Anlagen I. Bis IV. 


Nah der Repifion im Jahre 1878, 


Noftod. 
Carl Boldt'ſche Hof-Buchdruckerei. 
1878. 


Digitized by Google 


Mr Friedrich ren, 
von Gottes Gnaden 
Großherzog von Meklenburg, 
Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
auch Graf zu Schwerin, 


der Rande Roſtock und Stargard Herr x. 


Thun hiemit Fund, daß nachdem auf dem vorigjährigen 
allgemeinen Landtage Abänderungen umd Ergänzungen der 
Statuten der ritterfchaftlichen Brand »Berficherungs -Gejellichaft 
bejchlofjen find, Wir den Uns vorgelegten Entwurf, wie jolcher 
hieneben geheftet, auch in gleichlautender Ausfertigung zu den Aeten 
Unferes Minifterii des Innern zurücbehalten it, Yandesherrlich 
genehmigt und bejtätigt Haben, aljo und dergejtalt, daß dieſelben 
zwar im Webrigen mit dem 1. Februar 1879, anlangend die Ueber- 
gangsbeftimmungen aber von dem Zeitpunfte der nach Unferer Bes . 
ftätigung erfolgten Publication an in Kraft treten follen, 


Vebrigens jedoch Uns und Unferen hohen Succefjoren an 
Unferer Landesfürftlichen Hoheit und Obrigkeit, auch allen anderen 
Uns zuftehenden Herrliche und Gerechtigfeiten ganz unabbrüchig, 
jowie ſonſt einem Jeden an feinem erweislichen Rechte unfchädlich. 

Urkundlich unter Unferer cigenhändigen Unterfchrift und 
beigedrucktem Großherzoglichen Inſiegel. 

Gegeben durch Unſer Minifterium des Innern. 

Schwerin, am 25. Juni 1878, 


Friedrich Fran. 
(L. $.) 
Wepell. 


Sonfirmation 
der revidirten Statuten der ritter- 
ſchaftlichen Brand = Berficherungs- 
Gejellichaft in den Großherzoglich 
Medlenburg » Schwerinihen Landen. 


G Nr Friedrich WMilhelm 


von Gottes Gnaden 
Großherzog von Medklenburg, 
Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
auch Graf zu Schwerin, 


der Bande Roftof und Stargard Herr ıc. 


Chun fund hiermit: daß, nachdem auf dem vorigjährigen all— 
gemeinen Yandtage Abänderungen und Ergänzungen der Statuten 
der ritterfchaftlichen Brand = Verficherungs = Gejellichaft in den 
Meclenburg- Schwerinfchen Landen befchloffen find, Wir die Uns 
vorgelegten neuen Statuten dieſer Gefelljchaft, wie jolche hieneben an— 
geheftet find, Yandesherrlich genehmigt und betätigt Haben, alfo und 
dergeftalt, daß diejelben zwar im Uebrigen mit dem 1. Februar 1879, 
anlangend die Uebergangsbeitimmungen aber-von dem Zeitpunfte der 
nad) Unferer Bejtätigung erfolgten —— an in Kraft treten 
ſollen. 


Uebrigens jedoch Uns und Unferen Nachfolgern in der Re— 
gierung an Unferer Yandesfürftlichen Hoheit und Obrigkeit, auch allen 
anderen Uns zuftehenden Herrlich) und Gerechtigfeiten ganz un— 
abbrüchig, jowie fonft einem Jeden an feinem erweislichen Rechte 
unſchädlich. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und 
beigedrucktem Großherzoglichen Inſiegel. 


Gegeben Neuſtrelitz, den 25. Juni 1878. 


(L. 8) 


Friedrich Wilhelm, 
G.V. v. M. 


A. Piper. 
Lanodesherrliche 


Beſtätigung. 
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14. 
15. 


van» mp m 


Gegenftand der Berficherung. 

Mitglieder diefer Gefellihaft. Art der zu verfichernden Gebäude. 
Ausnahme von der Berfiherung. Verſicherung feuersgefährliher Gebäude. 
Bejondere Vorichriften wegen der Dampfmaſchinen. 

Ausschluß gleichzeitiger Verficherung in anderen Brandcaffen. 

Größe der Verſicherungsſumme. 

Anfertigung der Situationspläne und ber Taren. 

Fortjegung. 

Zeit der Anträge auf den Eintritt oder Austritt, auf Erhöhung oder Erniebri- 
gung der Taren. Anfang der Verficherung. 

Fortjegung. ’ 


. Beihhaffenheit der Anträge zur Aufnahme. 


Beihaffenheit der Anträge auf Veränderung der bisherigen Berfiherüngen. 
Nothwendigkeit neuer Neceptionszeugniffe in Beränderungsfällen verfiderter Ge- 
bäube. 

Austritt aus diejer Gejellichaft. 

Erforderniffe zum Austritt der Mitglieder des Mecklenburgiſchen ritterſchaftlichen 
Creditvereins. 

Receptionszeugniſſe. 

Zahlung zum Caſſenfonds bei der Aufnahme. 

Claſſifieirung der Gebäude. Berechnung der Beiträge und Größe derſelben. 
Repartition der entſtandenen Brandſchäden. 

Natur und Eigenſchaft der zu leiſtenden Beiträge. Zeit der Einzahlung. 
Berpflihtung der Pächter oder Miether zur Zahlung der Beiträge. 

Verhütung des entjtehenden Feuers. 


ER UR UR WR Un UR YR dR YR ur um un um um 


23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 
35. 
36. 


Feuerlöſch-Geräthſchaften. 
Löſchen des entſtandenen Feuers. 
Was bei Brandſchäden erſtattet wird, 


Dbliegenheit des Beſchädigten nach entftandenem Brandſchaden. 


Targrundfäte. 


BDerfahren bei Unterfuchung des Brandihadens und Aufnahme der Tare. 
Einfendung und Prüfung des Neftimations » Protocolleg. 


Auszahlung der Entihädigungsgelver. 
Fortjegung. 
Verwendung der Entichädigungsgelber. 
Directorium. 


Führung des GCatafters und dev Nechnung. 


Rechnungs » Aufnahme. 


Abänderung und Ergänzung der Statuten, jowie deren Auslegung und Anwendung. 


Die im Jahre 1863 in Kraft getretenen rebidirten Statuten ber ritter» 
ſchaftlichen Brandverfiherungs - Gefellfichaft in den Grofherzoglid Medlendurg- 
Schwerinſchen Landen mit den in Gemäßheit des $. 36. entftandenen, am 6. März 
1869 und 9. Februar 1874 publicirten Nachträgen zu denfelben find auf dem all- 
gemeinen Landtage von 1877 durch Beſchlüſſe der Ritter- und Landſchaft in mehr: 
facher Beziehung fowohl abgeändert ald auch ergänzt worden. Die Belanntmadhung 
folder ergänzenden und abändernden Beſchlüſſe mittelft eines neuen Nachtrags erſchien 
nicht wünfdenswerth und ift dem enifpredhend, bei gleichzeitiger Aufhebung der in 
den Nachträgen vom 6. März 1869 und 9. Februar 1874 enthaltenen Beftim- 
mungen, bejchloffen worden, alle feit 1863 zur Annahme gelangten Zufäße und Ab- 
änderungen den neu zu redigirenden und abzubrudenden Statuten einzuberleiben. 

Es werden daher die folgenden neu revidirten Statuten nad Erwirfung der 
Iandesherrlihen Beftätigungen mit dem 1. Februar 1879 in Kraft treten. 

Um den im $. 18, diefer neu rebidirten Statuten enthaltenen neuen Prin- 
cipien für die Feſtſetzung ber Höhe der Beiträge nad der Beichaffenheit der verſicher— 
ten Gebäude eine möglichſt durdhgreifende Wirkung und eine allgemeine und gleich— 
zeitige Anwendung auf alle Societätsgenoffen zu ſichern, wird beftimmt, daß von 
allen Berfiderten bis zum 31. Ianuar 1879 neue Zarfpecificationen nebft 
Situationsplänen mit Atteftirung der Claſſeneigenſchaft nad) dem, diefen neu revidirten 
Statuten sub Nr. I. anliegenden, Schema einzureihen find. 

Die Nihtbefolgung diefer Vorſchrift wird die Wirfung haben, daß alle 
Gebäude mit weiher Bedahung vom 1, Februar 1879 ab. in Bezug auf 
die Beitragspflicht als zur dritten Claſſe (8. 18. sub ec.) gehörig werden angefehen 
werben, 


8.1, 
Alleiniger Gegenftand der Verfiherung find ſämmtliche Gebäude der ritter- Gegenftand der 
ſchaftlichen, der Kloſter-, Roſtocker Diftriets- und ſtädtiſchen Cämmerei-Güter des Berſicherung. 
2 


Mitglieder diejer 

Geſellſchaft. Art 

der zu verfichern- 
den Gebäude, 
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Medlenburg- Schwerinfhen und Medlenburg- Strelipfhen Landes: Antheils, ſoweit 
nicht einzelne derjelben ausdrüdlid) ausgeſchloſſen worden. 
Gebäude auf Grundftüden, welche zu Stadtrecht liegen, können bei ber 
ritterfchaftlihen Brandverſicherungs-Geſellſchaft verſichert werben, 
a. wenn fie von dem lehzten Gebäude der Vorſtadt mindeftens 500 Meter 
entfernt find, und 
b. wenn der Magiftrat und die Stadt - Gämmerei die Verfiherungen beichaffen 
und für die Einzahlung der Beiträge haften 


8. 2. 

Alle und jede Beſitzer ritterſchaftlicher Güter, fowie die Vorſteher der im 
$. 1. erwähnten Güter Medlenburg- Schwerinfhen und Medlenburg -Streligichen 
Landes» Antheild können in diefe Geſellſchaft eintreten und ihre auf diefen Gütern 
belegenen Gebäude, fie beftehen in Kirchen, Wohn, Holländer-, Bauer», Bieh-, 
Bad-, Brau- oder Thorhäufern, Hof- oder Bauer- Scheunen, Ochſen-, Pferdes, Schaf: 
oder Schweine: Ställen, Schmieden, Krügen, Katen, Wind» oder Waffermühlen 
u. ſ. mw. verfihern laffen. Die Berfiherung der Gebäude eines Erbpächters kann 
nur durd den Grundherrn beſchafft werden, und ift derfelbe für die Einzahlung ber 
Beiträge verhaftet. 

Die Berfiherung der Kirchen und geiſtlichen Gebäude ift aud dann zuläffig, 
wenn das Patronat nicht dem Gutsbefiger zufteht, auf deffen Grund und Boden fie 
belegen find. 

Bedingung der Zuläffigkeit der Verfiherung von Kirchen und geiftlihen Ge- 
bäuben ift aber, daß fie 

a. auf ritterfchaftlihem Grund und Boden belegen find, und 

b. die Berfiherung von dem Gutsherrn, auf deſſen Gute fie belegen find, 

geſchieht und derjelbe für die Einzahlung der Beiträge haftet. 

Diejenigen Gegenftände, welche weſentliche Beſtandtheile der Kirhe und zum 
Öffentlichen Gottesdienft erforderlich find, als Altar, Drgel, Canzel, Kirhenftühle und 
Chöre fünnen mit in die Verfiherung aufgenommen werden. 

Die Gebäude auf Gutspertinenzien, die Gebäude der Bauern und Erbpächter, 
ſowie aud die Kirchen und Pfarrgebäude find thunlihft in einer Zarfpecification 
mit den betreffenden Hauptgütern zuſammen zu verfihern; es ift aber aud ihre 
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feparate Berfiherung zuläffig, wenn nachgewieſen wird, daß bie Feuerlöfchgeräthichaften, 
melde nad) 8. 23. auf einem Nebengute von der Größe einer Hufe gehalten werden 
müffen, auf folden Gehöften und Grundflüden vorhanden find. 


8. 3, 

Ausgefchloffen von der Berfiherung bleiben: 
alle Gebäude mit Stroh⸗-, Rohr oder ähnlicher Bedachung, in welden 
fi) die fogenannten ruffifhen Röhren als Schornfteine befinden. 

Dagegen follen: 

a. alle der Feuersgefahr ftarf ausgeſetzten Gebäude, wozu jebod in dieſer 
Beziehung — efr. aber 8. 18. sub d. — Kalföfen, Ziegelöfen und 
Glashütten nicht zu reinen, wie z. B. Schmelz: und Eifenhütten, Theer- 
öfen, Pulvermühlen ; 

b. alle Gebäude, melde davon nit 14 Meter und von freiliegenden, nicht 
integrirende Theile eines Gebäudes ausmachenden Bad- und Brennöfen 
nicht 28 Meter entfernt find; 

c. alle Gebäude mit Stroh-, Rohrs oder ähnlicher Bedachung, melde ſich 
innerhalb 14 Meter von folden Gebäuden befinden, in welchen Dampf- 
maschinen zum Betriebe aufgeftellt find, 

zwar nicht ohne Weiteres von der Verfiherung ausgefchloffen fein, doch hängt deren 
Berfiherungsfähigkeit in jedem einzelnen Falle nad; allgemeinen Rüdfihten der Feuer— 
gefährlichkeit in Bezug auf Bauart, Einrihtung und Lage von der Beurtheilung und 
dem Erachten des nad) Maaßgabe des $. 7. zur Revifion und Atteftirung der Tarx— 
fpecificationen zuzuziehenden Societätsgenoffen und von ber Entſcheidung des Engeren 
Ausfhuffes bei Ertheilung des Receptions-Zeugniffes ab. Zum Zwecke der des— 
fallfigen Prüfung find von dem die Berfiherung Beantragenden die der Beichaffenheit 
des Falles entſprechenden Vorlagen zu machen, infonderheit ift rüdfihtlih der sub c. 
aufgeführten Gebäude nachzuweiſen, daß die Dampfmafdinen » Gebäude den Erforder: 
niffen des 8. 4. entſprechen, widrigenfalls alle Gebäude mit Stroh, Rohr- oder 
ähnlicher Bedachung, melde fi innerhalb 28 Meter von dem Dampfmafdinen- 
Gebäude befinden, für verfiherungsunfähig zu erachten find. 

Für nicht verfiherungsfähige Gebäude erhält der Verſichernde Feine Ent: 

ſchädigung; find Beiträge für folde Gebäude bezahlt worden, jo dürfen diejelben 


Ausnahme von 
der Berfiherung. 
Berfiherung 
feuersgefähr- 
licher Gebäude, 


Beiondere Bor» 
Ihriften wegen 
der Dampf- 
maſchinen. 
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niemals als indebite gezahlt zurückgefordert werben, find vielmehr der Societäts— 
caffe verfallen. 

Wenn jedod vorliegt, daß durch ein Verſehen verfiherungsunfähige Gebäude 
aufgenommen find, ober wenn erft fpäter eine Berfiherungsunfähigfeit in Bezug 
auf das eime oder andere verſicherte Gebäude eingetreten ift, jo ſoll ausnahmsweiſe 
die ftatutenmäßige Brandentfhädigungsfumme gezahlt werden, wenn der Verſicherte 
genügend nachweiſet, daß durch denjenigen Umftand, welcher die Verfiherungsunfähig- 
feit des Gebäudes zur Folge hat, der Brandſchade nicht entitanden iſt. 


8. 4. 

A. Gebäude, in melden fih Dampfmafchinen befinden, können nur unter 

folgenden Vorausfegungen und Bedingungen zur Berfiherung angenommen werben: 

1) Das Gebäude, in welchem ſich die Mafdine befindet, muß feuerfefte 
Umfaffungsmauern und Giebel, fowie Bedachung haben, und müffen bie 
umliegenden Gebäude in einer Entfernung bon mindeftensg 14 Meter, 
wenigſtens hinfichtlic der Bedachung gleichfalls gegen Feuersgefahr gefichert 
fein, 

2) Die Berfiherungsfähigfeit hängt wie in F. 3. Abf. 2. im jedem einzelnen 
Falle von der Beurtheilung und dem Erachten des Societätsgenoffen, 
welcher nad $. 7. die Richtigkeit und Zuläffigfeit der Taxen zu prüfen 
bat und von der Entſcheidung des Engeren Ausſchuſſes bei Ertheilung 
des Neceptions » Zeugniffes ab. 

Zum Zweck diefer Prüfung und Beurtbeilung find von Dem- 
jenigen, welcher die Verſicherung beantragt, dem Socielätsgenoffen nach— 
ftehende Vorlagen einzureichen: 

a. ein Gituationsplan, in welchem aufer dem Maſchinengebäude 
auch alle benadbarten Gebäude auf 60 Meter Entfernung mit 
Angabe ihrer Bauart und Berahung aufgenommen find; 

b. ein Bauriß, aus welchem fih der Standpunkt der Mafdine 
und des Keſſels, ſowie der Standpunft und die Höhe des 
Schornſteins ergiebt; 

c. eine Beihreibung der Maſchine und der damit in Verbindung 
ftehenden Triebwerke, woraus namentlich erhellen muß, mit 
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welcher Kraft die Dampfmaſchine arbeitet und zu melden Zwecken 
die Triebwerfe dienen, 


3) In der Nähe von Gebäuden, in welchen ſich Dampfmafchinen befinden, 


und zwar in einer Entfernung bon mindeftens 35 Meter, dürfen Feine 
Miethen aufgeftellt werben. 


B. Der Gebraud einer mobilen Dampfmaſchine zum wirthſchaftlichen Bes 
triebe in Ortſchaften und auf Höfen ift nur unter folgenden Borausfegungen und 
Bedingungen geftattet: 


a. 


b. 


Soll die Rocomobile bei Miethen zum Ausdrefhen des Getreides ver— 
wendet werden, jo muß die Miethe in der Entfernung von 300 Meter 
von den nächſten Gebäuden fi) befinden. 

An Gebäude darf die Locomobile, je nahdem die Erſteren mit feuer- 
fefter Bedachung verſehen find oder nicht, nicht näher als 5 reſp. 15 
Meter herangebradht werben, und wird biebei weiter noch borgejchrieben, 
daß 


. die Locomobile erſt dann in Betrieb geſetzt werden darf, wenn den poli— 


zeilihen Borfriften, tweldhe nad der Verordnung vom 18. April 1873, 
betreffend die Anlage und den Betrieb von Dampffeffeln, vor der In- 
betriebnahme derjelben zu beobadhten find, genügt worden if, und daß 
während des Betriebes die Beltimmungen der ebengedadhten Verordnung 
im $. 11,, jowie im $. 12. sub B. 1. bis 7. allen Inhalts befolgt 
werden müfjen. Gnifteht während des Betriebes ein Brandfhaden, fo 
bat der BVerficherte zur Begründung feines Entſchädigungsanſpruches den 
Nachweis zu liefern, daß den bier sub B. ec. gedachten Vorfchriften von 
ihm reſp. den zu ihm im Dienft- oder Auftragsverhältniffen ftehenden 
Perſonen Genüge geſchehen ift. 


. Auf locomobile Dampfmaſchinen, welche ſich in feſter Aufſtellung in einem 


Gebäude befinden, find die für ſolche Gebäude in dieſem $. sub A. 1. 
bis 3, ertheilten VBorfchriften ihrem ganzen Inhalte nah aud ferner in 
Anwendung zu bringen. 


C. Wenn von dem Verſicherten felbft oder den zu ihm in Dienft- beziehungs- 
weile Auftrags» Berhältniffen ftehenden Perjonen 


14 


a. ber Vorschrift sub A. 3. dieſes $. entgegengehanbelt wird und daraus 
ein Feuerfhaden entfteht, fo wird dafür fein Erſatß geleiftet. Wird aber 

b. ben oben sub B. a. und b. getroffenen Vorſchriften entgegengehanbelt 
ober vermag ber Berficherte den sub B. c. borgefchriebenen Nachweis 
nit zu erbringen, fo hat derfelbe im Falle eines Brandſchadens nur 
dann Anfprud auf Entſchädigung, wenn er völlig genügend nachweiſet, 
daß der Brandfhaden durd einen beftimmten anderen Umftand verurfacht 
worden, 


8. 5. 
ee Die in diefer Geſellſchaft verfiherten Gebäude dürfen nicht nebenbei ganz 
= * en ober zum Theil in einer anderen Brandcaffe verfihert werden. Geſchieht foldes, fo 
Btandcaſſen. erhält der Gigenthümer folder Gebäude im Falle eines Brandes den erlittenen 
Schaden nit vergütet und ift zur Wiedererftattung etwa erhaltener Entfhädigungs- 
gelder verpflichtet, wenn es fih in ter Folge ergiebt, daß das abgebrannte und 
entfchädigte Gebäude zugleidh anderweitig verſichert geweſen ift. 


8. 6. 
Größe der Ber- Dem Gintretenden ſteht es frei, fo viele Gebäude als er will verfihern zu 
—— laſſen, und den Werth derſelben — jedoch ohne Rückſicht auf die Bauſtellen, deren 
Becſchaffenheit oder die ihnen anklebenden Befugniſſe und Gerechtigkeiten — nad 
feinem Gefallen anzugeben, nur daß die zu verſichernde Summe nie den wahren 
Werth der Gebäude überfteigen darf. 
Die Tare jedes einzelnen zu verfihernden Gebäudes muß ftets mit 5 auf: 
gehen. 
Maffive Mauern und Souterrains können aus der Taxe wegbleiben, in 
welcher foldes dann jedod genau anzugeben ift. 


8.7, 
N Ueber bie zu verſichernden Gebäude ift ein genauer Situationsplan aufzunehmen 
gu und jedes Gebäude mit einer Nummer darauf zu verzeichnen. 
S Die Tore, welche nad dem diefen Statuten sub Nr. I. beigefügten Schema 
zu fertig 


en iſt, muß jedes zu verſichernde Gebäude einzeln nad der Nummer, welche 
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jelbiges im Situationsplane hat, mit genauer Angabe der Ränge und Breite, bie 
Claſſificirung deffelben ($. 18.) und die Verfiherungsfumme enthalten. Die Angabe 
der Länge und Breite jedes Gebäudes in den Situationsplänen ift nicht erforderlich 
und ohne allen Einfluß auf die Ermittelung der Identität eines abgebrannten Gebäudes. 

Iſt das Hauptgebäude mit Anbauen oder Flügeln verjehen, jo ift die jedes- 
malige bejondere Angabe der Ränge und Breite der mitverficherten Anbaue und Flügel 
erforberlih, und find daher in der ZTarjpecification die Dimenfionen des Haupt» 
gebäudes und ber eimaigen Flügel nnd Anbauten getrennt aufzuführen. 

Zur Revifion und Atteftirung der Tarfpecificationen in Bezug auf den Werth 
der Gebäude, in Bezug auf die Beitragsclaffe, zu welder die einzelnen Gebäude gehören 
— cfr. $. 18. — ſowie zur Abgabe des Erachtens in Bezug auf die Berfiherungs- 
fähigkeit feuergefährlicher Gebäude und Anlagen — cfr. 88.3.4. — hat der Ein- 
tretende ein Societätsmitglied, als welches aud ein Vorſteher von Cämmereien, 
Hospitälern u. ſ. w., deren Gebäude in diefer Brandcaffe verfichert werden, gilt, 
zuzuziehen. Derjelbe hat die Gebäude an Drt und Stelle zu befihtigen. Sollten 
Sorietätsmitglieder — welche übrigens verpflichtet find dies Geſchäft zu übernehmen — 
nit in der Nähe zu haben fein, jo kann aud ausnahmsweife ein Eigenthümer 
eines ritterfchaftlihen in Medlenburg belegenen Gutes, der nicht Societätsgenoffe ift, 
zugezogen erben. 

Die Richtigkeit und Zuläffigkeit der Tare ift unter derfelben und zwar in 
geboppelten Gremplaren dur Namensunterfchrift zu bezeugen. Bei Aufnahıne der 
Zare hat ferner der zugezogene Societätsgenoffe oder Eigenthümer ritterſchaftlicher 
Güter fi) die nad) 8. 23. erforderlichen Feuerlöſch-Geräthſchaften vorzeigen zu lafjen 
und, daß ſolches geſchehen, fowie den Befund allemal ausbrüdlid zu bemerken. 


8. 8. 

Der zur Revifion und Atteftirung der Tarfpecificationen herangezogene So— 
cietätögenoffe oder Eigenthümer ritterſchaftlicher Güter hat bei Verſicherungen von 
Gebäuden, in melden fih Dampfmafhinen befinden, in Beihalt der ihm nah $. 4, 
2a. bis c. zu behändigenden Vorlagen, an Drt und Stelle genau zu vergleichen und 
zu prüfen, ob die Vorſchriften des S. 4. beobachtet find und mit Hervorhebung des 
Factiſchen fein Erachten über die Zuläffigfeit der Verfiherung bei Atteftirung der 


Fortſetzung. 


Zeit der Anträge 
auf den Eintritt 
oder Austritt, 
auf Erhöhung 
oder Erniedris 
gung der Zaren. 
Anfang der Ber- 
fiherung. 


Fortſetzung. 
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Richtigkeit und Zuläffigfeit der Tare, unter Beiſchließung der ihm gewordenen Bor- 
lagen, abzugeben. 

Auch bat derfelbe bei ftattfindenden WVerficherungen ſich davon zu überzeugen, 
ob in den mit Stroh-, Rohre oder ähnlicher Bedahung verfehenen Gebäuden 
ruſſiſche Röhren als Schornfteine vorhanden find und foldes zu bemerken. 


8.9. 

Regelmäßig find die Anträge auf den Eintritt oder Austritt, auf Erhöhung 
oder Erniedrigung der Zaren und auf die Aufnahme neuer Gebäude bei dem Di- 
rectorium während des Zeitraums vom 2. bis zum Ablauf des 31. Ianuar jeden 
Jahres zu ftellen. Mit dem zunächſt folgenden 1. Februar, dem Beginne des neuen 
Gtatjahres, erhalten folhen Falles der Eintritt oder Austritt, Veränderungen und 
Zufäge erft ihre verbindende Kraft von beiden Seiten. 

Die neu Eintretenden bekommen demnach das Entihädigungsquantum nur 
in dem Falle, wenn der Brandſchaden fi am 1. Februar oder fpäter ereignet hat; 
die Austretenden, oder Diejenigen, welde ihre Tare verändern, müffen zu den Brand- 
ſchäden, melde vor dem 1. Februar ein Sorietätsmitglied treffen, ihre Beiträge 
nad der bisherigen Taxe entrichten, und erhalten, wenn fie bis dahin ſelbſt betroffen 
werden, die Entſchädigung nach der bisherigen Taxe. 


$. 10, 

Es fteht jedoch aud dem zum Eintritte Beredhtigten frei, zu jeder anderen 
Zeit diefer Societät beizutreten, und wenn er bereits beigetreten ift, neue Gebäude 
aufnehmen und die Taxe verfiherter Gebäude erhöhen zu laffen. Nur hat er als» 
dann die Verpflichtung, zu den während des laufenden Gtatjahres mod nicht 
repartirten Brandſchäden, nad) ber neu verſicherten oder erhöhten Tarfumme die Bei- 
träge zu leiften. 

Wer feinen Antrag auf Reception oder auf Erhöhung der bisherigen Verfiherungs- 
ſumme bei dem Engeren Ausſchuſſe, als. Directorium, außerhalb des Zeitraums vom 
2. bi8 31. Januar übergiebt, wird angejehen, als wolle er fofort beitreten oder bie 
Erhöhung begehren, es fei denn, daß er das Gegentheil ausdrücklich erklärt habe. 

Wird der Antrag aber in dem Zeitraume vom 2, bis zum 31, Januar über: 
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geben und ſoll die Aufnahme oder die Erhöhung fofort ftattfinden, jo muß dies 
ausdrüdlic bemerkt werden, weil fie fonft erft vom 1. Februar ihren Anfang nimmt. 

Im Fall der Anmeldung zur fofortigen Aufnahme oder Erhöhung der 
Berfiherungsfumme außerhalb des im $. 9, beftimmten Zeitraums oder während 
dejfelben ift das Datum des Praesentati im Directorium der Zeitpunkt, von welchem 
an die Societät zur Verſicherung verbunden if, jedoch wird, als nothwendige 
Bedingung, bierbei borausgefeßt, daß die eingereichten Situationspläne und Tax— 
jpecificationen vorſchriftsmäßig eingerichtet und alle fonftigen flatutenmäßigen Grfor: 
derniffe fowohl im Wefentlihen als Förmlichen gebörig beobachtet find. 


8. 11. 

Mer mit feinen Gebäuden eintreten will, bat foldes bei dem Directorium 
unter der Angabe des ritterfchaftlihen Amtes, in welchem das Gut oder Dorf be- 
legen ift, anzuzeigen, den Situationsplan und die nad) Vorſchrift des S. 7. und 8, 
aufgenommene und atteftirte Tare, und zwar beide in gedoppelten Gremplaren, einzu- 
reihen und auf Ertheilung des Receptiong - Zeugniffes anzutragen. 

Bei Veränderungen in der Perſon des Eigenthümers der verfiherten Gebäude 
ift weder eine Anzeige bei dem Directorium, noch eine Umfchreibung des Receptions- 
Zeugniffes auf den Namen des neuen Gigenthümers erforderlich, 


8. 12, 

Für die Verſicherung neuer, verfeßter oder durd Anbau oder Abnahme ver 
anderter Gebäude, die Erhöhung oder Erniedrigung der Zaren der bereits berſicherken, 
oder die Tilgung der nicht mehr vorhandenen Gebäude, gelten folgende Vorſchriflen: 

a. Bei allen Anträgen auf Veränderungen der bisherigen Verſicherungen 
find von den Berfiherten die betreffenden Zarjpecificationen mit den 
Receptiond » Zeugniffen, ſowie die beglaubigten Situationspläne, beim 
Directorium einzureichen. 

b. Sollen nicht mehr vorhandene Gebäude getilgt oder nod vorhandene 
unberändert gebliebene Gebäude in der Tare erniedrigt werden, fo bedarf 
es nur der genauen Bezeichnung der fraglichen Gebäude in dem Antrage 
auf Tilgung oder Abminderung der Berfiherungsjumme unter Angabe der 

3 
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ſicherungen. 
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leßteren, und erfolgt alsdann die Abänderung der ZTarjpecification und 
beziehungsweife des Situationsplanes nebft Ertheilung eines anderweitigen 
Receptiong » Zeugniffes. 

e. Sind aber auch neue, veränderle oder verjeßte Gebäude zu verſichern, fo 
müffen entweder ganz neue Zarjpecificationen und Situationspläne 
— SS. 7. und 8. — eingereicht werden, ober es genügt auch nad) 

SS Wahl des BVerfihernden die Einreihung eines Nachtrages nad dem sub 
Nr. II. anliegenden Schema. 

Hiebei hat die VBorfchrift des S. 7. wegen Nachſicht der ftatuten- 
mäßigen Feuerlöſch-Geräthſchaften und Angabe des Befundes ihre An- 
wendung zu finden. 

Auf den beglaubigten Situationsplänen find die Abänderungen 
gehörig zu bemerken, und bei Einreihung der Zaren über die betreffenden 
Gebäude und zivar in doppelten Eremplaren, die Abänderung zu beantragen, 
worauf dann ebenfalls die Ertheilung neuer Receptions »Zeugnifje erfolgt. 

d. Dem Grmeffen des Directoriums bleibt es jebod vorbehalten, neue Zar: 
Ipecificationen und Situationspläne in den Fällen zu erfordern, wenn die 
Vornahme der beantragten Abänderungen in ben bisherigen geeignet 
erſcheint, Berwirrungen und Ungewißheiten über die Identität der ver— 
ficherten Gebäude und deren Rage herbeizuführen. Werden, was dem 
Berfiherten freifteht — cfr. sub c. — ganz neue ZTarfpecificationen 
und Gituationspläne eingereicht, fo find allemal gleichzeitig die. früheren 
Zarfpecificationen mit den Receptions »Zeugniffen zurückzureichen. 


S. 13. 

Nothwendigleit Werden verſicherte Gebäude ohne Verſetzung von der Stelle und ohne Ver— 
neuer Reed änderung ihrer Größe mit einem Anbau verſehen, fo iſt eine neue Verſicherung 
tionszengniffe in — Ä 
Beränderungs, derſelben und Tilgung ber bisherigen nicht durdaus nothwendig. Hat aber eine Ver— 
fällen verfiher- fegung, ein Umbau oder irgend eine DBerkleinerung derſelben ftattgefunden, und ift 
ver Gebaude. die neue Verfiherung unterblieben, fo wird im alle eines Brandes für diefe 

Gebäude durdaus feine Entſchädigung gezahlt und kann der Eigenthümer die dafür 

geleifteten Beiträge auch nicht zurüdforbern. 
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Für alle in der Taxe und den Receptionszeugniffen aufgeführten Gebäude, 
wenn fie aud nicht mehr vorhanden find, müffen dennoch fortdauernd die Beiträge 
fo lange geleiftet werben, bis die Tilgung auf vorſchriftsmäßige Weiſe erwirkt iſt, 
und fällt aud hier jedes Rüdforderungsrecht geleifteter Beiträge weg. 


g. 14, 


Die Speietätsgenoffen dürfen nur mit dem Schluffe eines jeden Etat— 
jahres, aljo mit dem 31. Januar, ganz oder theilweile austreten, die bisherigen 
Berliherungsfummen abmindern und nicht mehr vorhandene Gebäude tilgen laſſen. 

Dem Directorium fteht eine Kündigungsbefugniß zu, und zwar zum Aus- 
tritte- des Verſicherten am nächſtfolgenden 31. Januar, jedoch ift von dieſer — 
mindeſtens ein halbes Jahr vorher Gebrauch zu machen. 


8. 15. 


Wollen Mitglieder des Mecklenburgiſchen ritterſchaftlichen Creditbereins ganz 
oder theilweiſe austreten, oder die bisherigen Verſicherungsſummen ſämmtlicher oder 
einzelner Gebäude abmindern, fo müffen fie zuvor die Zuftimmung der Haupt» 
Direction des Medlenburgifchen ritterfchaftlihen Greditvereins dazu nachſuchen, und 
das Genehmigungs-Rejpons derfelben im Urfehrift bei dem Directorium einreichen. 


8. 16. 


Ueber die Aufnahme in diefe Brand» Verfiherungs- Gefellichaft, ſowie über 
die Abänderungen bisheriger Verfiherungen, wird ein Receptions-Zeugniß, welches 
die Größe der verfiherten Summe und die Verpflichtung zum Erſatze nad) erfolgtem 
Brandfchaden enthält, von dem Directorium unter der Tarfpecification erteilt und 
mit dem ritter- und landfhaftlihen Siegel verjehen. 

Die Situationspläne, welhe nah $. 11. allemal in doppelten Exemplaren 
einzureichen find, bat der Landesſecretair bei Anfertigung des Receptions » Zeugniffes 
zu beglaubigen, 

Für ein jedes foldes Atteft erhält derjelbe 1 .M 25 0). 
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577 
Zahlung zum Wer diefer Societät beitritt, hat bei feiner Aufnahme für jede Taufend Mark 
Felge der Verfiherungsfumme fünfundfiebzig Pfennige zum Caffenfonds zu zahlen und ift 
dies Erlegniß, weldes beim Austritt nicht wieder zurüdgegeben wird, bei Erhöhungen 
der Berliherungsfumme von der erhöheten Summe ebenfalls zu entrichten. 


8. 18, 


Giaifificirung Der Betrag der für entitandene Brandfhäden zu zahlenden Entihädigungs- 

Be — gelder und der jährlichen Koſten dieſes Inſtituts beſtimmt die Größe der zu leiſten— 

Beiträge und den Beiträge, und find ſämmtliche Societäts-Mitglieder verbunden, ſoviel einzuzahlen, 

Crößederfeiben. als die Berichtigung der Entfhädigungsgelder und der Koften diefes Inftituts — 
nach Maaßgabe der nachfolgenden Beſtimmungen. 

Alle verſicherten oder neu eintretenden Gebäude werden zur Ermittelung ihrer 
Beitragspflicht nach dem Maaße der Feuergefährlichkeit in vier Claſſen eingetheilt. 

Es gehören: 

a. zur erſten Claſſe alle Gebäude mit oder ohne Feuerſtellen, welche mit 
Ziegeln, Schiefer, Metall, Asphalt, Steinpappe oder einem anderen von 
dem Directorium als feuerfeſt anerkannten Materiale gedeckt ſind; 

b. zur zweiten Claſſe alle Gebäude mit weichen, oder als feuerfeſt nicht an— 
erfannten Bedahungen ohne Feuerftellen ; 

e. zur dritten Glafje alle Gebäude mit weichen, ober als feuerfeft nit an— 
erfannten Bedachungen und Feuerftellen ; 

d. zur vierten Glaffe die in $.3. a. — c. bezeichneten Gebäude, fofern diefelben 
überhaupt zur Berfiherung angenommen werden; die Kalk- und Ziegel— 
öfen, Olashütten, die Gebäude, melde davon nicht 14 Meter entfernt 
find, fowie die Windmühlen, letztere ohne Nüdfiht auf Bauart und 
Bedachung. 

Das Beitragsverhältniß für die vorſtehenden vier Claſſen wird dahin beſtimmt, 
daß im Verhältniß zur erſten Claſſe die zweite Claſſe den dreifachen, die dritte Claſſe den 
vierfachen und die vierle Claſſe den fünffachen Beitrag zu zahlen hat. Hienach wird 
zu jeder Tarjpecification die Beitragsſumme für alle verſicherten Gebäude ermittelt, 
und erfolgt die Repartition der Beiträge auf die fid) ergebenden Gefammtbeitrags- 
jummen. 


21 


Wenn ein Gebäude in unmittelbarer Verbindung mit einem oder mehreren 
anderen fteht, fo find ſämmtliche zu dem Beitragsfa heranzuziehen, welchen das der 
Claſſe nad am Wenigften begünftigte Gebäude zu zahlen hat, 


$. 19, 

Die gewöhnlichen Repartitionen der entflandenen Brandſchäden gefchehen am 
31. Januar und um Johannis. Greignen ſich aber häufige oder große Brand» 
ſchäden, die cs nicht geftatten, die Repartitionen bis zu diefen Zeitpunkten auszufeßen, 
fo finden fie aud außer denſelben ftatt, und beftimmt überhaupt das Bedürfniß die 
Zahl und Zeit der Nepartitionen, die flets fo zu fertigen find, daß nie unter dem 
jedesmaligen Bedürfniffe aufgebraht wird und daß nie Brandihäden aus ziveien 
Gtatjahren darin zufammengefaßt werden, 


8. 20. 

Diefe Beiträge haben ganz die Natur und Eigenſchaft der onera publica, 
wofür die Grundftüde, mithin bei geiftlihen Gebäuden die Güter der Verſichernden, 
haften. Die Landesgerichte find angewiefen, felbigen auf die fürzefte Art den Vorzug 
vor allen, den Rechten nach fonft vorzüglihen, Schuldforderungen angedeihen zu laffen 
und müſſen, bei entftehenden Goncurjen, die Mafjenverwalter fowohl die rüdftändig 
gebliebenen, als die während des Goncurfes fällig werdenden Beiträge fofort bezahlen. 

Die portofreie Einzahlung derfelben an den Landfaften ift binnen ſechs 
Moden, von dem Tage der vom Engeren Ausſchuſſe, als Directorium, unter Mit- 
theilung der Repartitionen, erlaffenen Girculare an, zu beſchaffen. Nad Ablauf diefer 
Frift werden die Rüdjlände, auf welde alsdann außerdem balbjährige Zinfen zu fünf 
pro Cent pro anno zu bezahlen find, von den Säumigen auf landeserbvergleichs— 
mäßigem Wege erecutiviich beigetrieben. 


&. 21. 
Sind die verfiherten Gebäude mitverpachtet oder vermiethet, jo können die 
Beiträge auch von dem Pächter oder dem Mierher eingefordert beziehungsweife bei— 
getrieben werden, 
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8. 22. 
Verhütung des Zur Verhütung entftehenden Feuers ift von jebem Societäts - Mitgliede bei 
— Vermeidung einer, vom Directorium zu beſtimmenden, Geldſtrafe von 30 bis 60 4 
dafür Sorge zu tragen, daß 
1) dort, wo Feine Schornfteine vorhanden find, tüchtige Schornfteine oder 
Schwibbögen (hölzerne Schornfteine find nur als Windſchornſteine zuläffig) 
angelegt, 
2) die vorhandenen Schornfteine alle Jahre vier Mal gefegt werden, und 
3) alle vier Wochen durd eine von ber Drtsbehörde beauftragte geeignete 
und fihere Perfon unterfudt werde, ob die Schwibbögen gehörig 
gefegt find und mad Befund jede Unterlaffung diefer Pflicht, welde den 
Einwohnern obliegt, ftrenge beftraft werde. 


8. 23. 
Feuerloſch⸗ An Feuerlöſch⸗Geräthſchaften, welche ſtets im beſten Stande fein müſſen, 
Gerathſchaften. find auf jedem Gute zu halten: 
1) zwei Feuerfüfen oder Wafferwagen; auf einem Nebengute jedod nur ein 
Feuerfüfen oder Wafferwagen, 
2) zwei gute Dadpleitern, 
3) für jede cataftrirte Hufe zwei Feuereimer, und für dasjenige, was das 
Gut über ganze Hufen enthält, feien dies aud nur einige Scheffel, noch 
außerdem ein Feuereimer, 
4) für jede cataftrirte ganze Hufe ein Feuerhafen. 
Ein Gut, weldes feine ganze Hufe hat, muß ebenfoviel Feuerlöſch-Geräth— 
Ihaften halten, als für eine ganze Hufe vorgejchrieben find. 
Jeder Mangel an bdiefen Feuerlöſch-Geräthſchaften wird, nad) der Be— 
flimmung des Directoriums, mit einer Strafe von 30 bis 60 A belegt. 


8. 24. 
Löſchen des Entfteht ein Feuer, fo ift der dadurch betroffene Gigenthümer oder deſſen 
entftandenen Stellvertreter bei einer Strafe von 30 bis 60 .A verbunden, alles ihm nur Mög- 
RER liche zur Löſchung des Feuers und zwar ebenfo anzuivenden, als wenn feine Ent- 
ſchädigung zu erwarten jei. 
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Der erften von benachbarten Orten zur Hülfe berbeigefommenen und thätig 
gewordenen Feuerfprige fol eine Prämie von 40 AM und der zweiten von 20 A 
aus der Gocietätscaffe gezahlt werden. Befindet fi im Drt eine Sprike und tritt 
diefe mit Nutzen zuerſt in Thätigfeit, fo erhält fie eine Prämie von 100 M 
Außer diefen Sprigen - Prämien können fonftige Prämien z. B. für Auszeichnung 
beim Löſchen, bei der Rettung und dergl. aus der Brandeaffe nicht bewilligt 
werden. 


8. 25. 

Dasjenige, was am ben berficerten Gebäuden durd Feuer verzehrt oder in 
Beranlaffung "einer Feuersbrunft zerftört worden, fol erflattet werden. Es wird 
daher auch für ſolche Gebäude, welche zur Verhütung einer größeren Verbreitung des 
Feuers niebergerijfen worden, die Entſchädigung gezahlt. 

Dagegen findet für denjenigen Schaden, welcher durd die Erplofion eines 
Dampfmaſchinenkeſſels entftanden ift, fein Erſatz ftatt. 

Wenn bei Kriegs »DVerheerungen von Fremden einzelne Häufer und ein ober 
zwei, höchſtens drei verfchiedene Dörfer angeftekt werden, erfolgt der Erſatz diefer 
Brandfchäden, nicht aber wenn foldes bei mehreren Orſſchaften ftattfindet. 


S. 26. 


Sobald fih ein Brandſchade ereignet hat, ift der Eigenthümer oder Befiger 
verpflichtet, ehe und bevor eitvas von der Brandftätte weggeräumt wird, durch zwei 
Sorcietäts - Mitglieder, unter jedesmaliger Zuziehung zweier gewiffenhafter Handwerker, 
nämlich eines Zimmermeifters und eines Maurermeifters, und in Gegenwart einef 
zur Protocolführung zu requirirenden geeigneten Urkundsperſon, den entftandenen 
Schaden auf feine Koften befidhtigen und tariren zu Tafjen. 

Als Sorietäts - Mitglieder, welche die Beſichtigungen und Zaren vornehmen 
fönnen, find aud) die Vorfteher von Commünen, Hospitälern u. |. w., deren Gebäude 
in dieſer Brandeaſſe verfichert ftehen, anzufehen, und ift e8 in dem Falle, daß Feine 
Sorietätd » Mitglieder, die ſich übrigens der Uebernahme dieſes Geſchäftes nicht 
willfürlich entziehen dürfen, zu erhalten wären, auch geftattet, die Beſichtigung und 
Abſchätzung von zwei Eigenthümern ritterfdaftliher Güter, welde nicht Mitglieder 
diefer Geſellſchaft find, beſchaffen zu lafjen. 
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Societätsgenoſſen oder Butsbefiger, welche eigenes Imtereffe haben, wie 
z. B. der Fideicommißerbe bei einem auf dem Fideicommißgute ſich ereignenden 
Brandſchaden, können nicht zugezogen werden. 


8. 27. 

Dei den Taren der befhädigten Gebäude ift nad folgenden Grundfägen zu 

verfahren : 

1) Es ift nicht auf den Werth des BVerluftes, fondern darauf zu fehen, ob 
das Gebäude entweder ganz oder theilweile bis zu einem Fünfzigtheile 
("/s0) zertört if, 

2) Erachten die Societäts- Mitglieder oder Gutsbefiger, welde die Beſichti— 
gung und Taren beihaffen und die zugezogenen Bauverftändigen, daß 
das berunglüdte Gebäude nicht zu repariren ift, fondern von Grund auf 
neu erbaut werden muß, fo ift der Brand für total zu halten, und find 
die etiva mod) vorhandenen Materialien gegen die Koften, welche die Auf- 
räumung des Schutts u. ſ. w. erfordert, zu redinen, mithin nicht in 
Abzug zu bringen. 

3) Sind die Taranten darüber unter fid) verfhiedener, oder von dem Er- 
achten der vereidigten Handwerker abweichender Meinung, zu welchem 
Bruchtheile der Berfiherungsfumme der Schade zu veranſchlagen ift, oder 
fönnen fih die Handwerker nicht zu einem gemeinſchaftlichen Gutachten 
hierüber vereinigen, jo bat ein jeder der Taranten, ſowie der Handwerker 

° feine Taxe befonder8 abzugeben; die einzelnen Taxen find alsdann zus 
ſammen zu rechnen, und ift bievon der Durchſchnitt zu nehmen. 

4) Beträgt die Beihädigung des Gebäudes weniger als ein Fünfzigtheil, fo 
ift derfelbe nicht mehr in Duoten der Verfiherungefumme, fondern nad) 
feinem wirklichen Betrage zu ermitteln, fo daß alfo die von den Handwerkern 
fpecificirt zu veranfchlagenden Koſten der ordnungsmäßigen Wiederherftellung 
den Gegenftand des Entſchädigungs-Anſpruches bilden. Fällt diefe Spe- 
cialtare höher aus als ein Fünfzigtbeil der Verfiherungsfumme, jo wird 
an Entihädigung dod nur bis zu einem Fünfzigtheil der Verſicherungs— 
ſumme gewährt, 
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5) Bei Abgabe der Tare ift genau in Zahlen auszubrüden, den wievielſten 
Theil von der VBerfiherungsfumme, eventualiter welden Reparaturfoften- 
betrag unter ein Fünfzigtheil derfelben der Brandbefhädigte zu fordern habe, 


8. 28. 


Sobald die beiden Societätsgenoffen oder Eigenthümer ritterfchaftlier Güter 
— 8. 26. Abf. 2. — nebft dem Maurer- und Zimmtermeifter und der zur Protocoll- 
führung requirirten Urfundsperfon an dem Drte, wo der Brandſchaden fid) ereignet, 
eingetroffen, find von Grfteren, als Dirigenten diefes ganzen Geſchäfts, mithin auch 
des hierbei aufzunehmenden Protocolles, 

1) der Maurer- und Zimmermeifter, wegen der zu beichaffenden Befihtigung 
und Taxe durch Vollziehung der sub Nr. III. anliegenden, Gidesformel 
zu bereidigen, injofern ſolche nicht bereits als Amtshandwerker vereidigt 
find, was eventualiter im Protocol! zu bemerken ift. 

2) Selbige haben ſich hierauf das Receptions-Zeugniß und den vom Pandes- 
fecretair beglaubigten Situationsplan vorlegen zu laffen, ſich unter Be- 
gleitung der beeidigten beiden Handwerker und des Protocollführers nad) 
der Brandftätte zu verfügen und 


a. 


b. 


fi zu überzeugen, daß die Brandftätte nicht weiter, als zur 
Hemmung und Löfhung des Feuers nöthig geweſen, aufgeräumt ift; 
die Identität des abgebrannten Gebäudes mit dem berficherten 
genau auszumitteln und deshalb zu unterfudhen, ob es diefelbe 
Länge und Breite enthält, welche in der Specification angegeben 
worden, aud auf derſelben Stelle belegen ift und, unter Berüd- 
fihtigung des Receptions⸗Zeugniſſes und des Gituationsplans, 
das zur Frage fiehende Gebäude nad der Nummer, der Ränge, 
der Breite und der verſicherten Summe zu bemerfen, alsdann 


. mit den bereideten Handwerkern, melde zur gewiſſenhaften Prü- 


fung, in Gemäßheit des abgeleifteten Eides, aufzufordern find, zu 

beurtheilen, ob das berunglüdte Gebäude ganz neu aufgeführt 

werben müffe, ober reparirt werben könne, und ber wievielſte 

Theil als zerftört anzunehmen ift; bei Schäden unter ein Fünf- 
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I 


zigtheil ($. 27. sub 4.) wie bod) die Koften der ordnungsmäßigen 

Miederberftellung zu veranſchlagen find, 

3) Sodann ift von den Dirigenten, fowie von den Handwerkern, in Gemäf- 
beit des S. 27., das Tareradhten abzugeben, von Letzteren das bis dahin zu 
verlefende Protocol! zu unterjhreiben und nad) Entlaffung derjelben demnächſt 

4) zu unterfucen, 

a. ob alles Dasjenige gegen Verhütung der Feuersgefahr beobachtet 
ift, was der $. 22, verordnet, wobei in feinem Falle die Ein- 
ziehung genauer Grkundigungen darüber zu unterlaffen, ob bie 
Schornfteine und Schwibbögen in ſämmtlichen Gebäuden des 
Drtes, wo ſich ein Brandfhade ereignet bat, vorſchriftsmäßig 
gefegt, auch die monatlihen Bifitationen angeftellt find und das 
Grgebniß zum Abſchätzungs-Protocolle zu bemerken; 

b. ob die im $. 23. vorgefchriebenen Feuerlöſch-Geräthſchaften vor— 
handen geweſen find, und 

e. ob zur Löſchung des entftandenen Feuers in Gemäßheit des 8. 24. 
das Möglichſte geichehen ift; auch 

d. auszumitteln, wen die, nah Maaßgabe des 8. 24. den beim 
Brande in Thätigkeit getretenen Feuerfprigen zugeficherten Prämien 
gebühren. 

Ferner ift 

5) dur Abhörungen die Urſache des Entftehens des Feuers foweit möglich 
auszumitteln und ins Gewiſſe zu ſetzen. 

Wenn Brandſchäden auf Gütern ftattgefunden haben, woſelbſt ſich 
Dampfmaſchinen in Gebäuden befinden, oder wo mobile Dampfmaſchinen 
zur Zeit des Ausbruchs des Feuers in Ihätigfeit geweſen find, ift genau 
zu unterfuden, ob durch die Dampfmaſchine und die Unterlaffung der 
borgejchriebenen Maafregeln der Brandſchade entftanden ift und dabei auf 
alles Dasjenige Rüdfiht zu nehmen, was im $. 4, diefer Statuten vor— 
gejchrieben worden, Endlich ift 

6) über alles Vorgedachte das nunmehr auch von den Dirigenten eigenhändig 
zu unterfcreibende Protocol in der Art aufzunehmen, wie ſolches das 
diefen Statuten sub Nr, IV. beigefügte Formular näher nachweiſet. 
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8. 29, 

Das Aeſtimations- und Unterfuhungs-Protocoll hat der Societätsgenoffe, 
welder den Schaden erlitten, |päteftens binnen vier Wochen nad ftattgehabtem Brande 
an den Engeren Ausſchuß, als Directorium, einzufenden, bei DBermeidung einer von 
Letzterem zu beitimmenden Geldftrafe von 60 bis 120.M 

Das Directorium bat dies Protocol genau zu prüfen, und wenn bafjelbe 
nicht vorſchriftsmäßig eingerichtet und abgefaßt befunden wird, zubor die Abhülfe der 
fid) ergebenden Mängel zu erfordern. 

Grfolgt die Einſendung des Protocolls nicht innerhalb drei Monate nad) dem 
Brande, jo wird der Entſchädigungsanſpruch als erlofhen angefehen und findet gegen 
den Ablauf diefer Frift eine Reftitution nur dann Statt, wenn der Verfiherte nad): 
weilet, daß das Verſäumniß ohne feine eigene Schuld eingetreten ift. 


$. 30. 

Liegt alles vollftändig und ausreichend vor, und ergeben ſich feine Indizien 
einer Brandftiftung von Seiten des Gigenthümers, fo ift die eine Hälfte der nad 
dem Neftimationg »Protocolfe zu bezablenden Summe, wenn der Stand der Caſſe 
es geftattet, fofort, und die andere Hälfte nad) Ablauf dreier Monate zu zahlen. 
Der Engere Ausfhuß trifft die nöthigen Verfügungen mittelft Gommifforiums an 
den Landes» Einnehmer, 

Bei Brandſchäden auf vererbpadhteten Grundftüden ($. 2.) geſchieht die Aus— 
zahlung der Brandentihädigungsgelder nicht an den Erbpädhter, fondern an den Be— 
figer des Gutes, in welchem fih die Erbpadhtgrundftüde befinden. 

Die vom Engeren Ausfhuffe erkannten Strafbeträge wegen Verlegung der 


Vorſchriften der SS. 22. 23. 24. und 29. find von den Entjhädigungsgeldern in 


Abzug zu bringen. 
8. 31. 

Der Sorietätögenoffe, welder Mitglied des Mecklenburgiſchen ritterſchaftlichen 
Greditvereind if, fann ohne Zuftimmung der Haupt-Direction defjelben nur ein 
Viertel der ihm gebührenden Entfhädigungsgelder erhalten. Zur fofortigen Auszahlung 
des Ganzen oder demnächſt der übrigen drei BViertheile ift die Genehmigung der 
Haupt» Direction zuvor nachzuſuchen und ſolche durch Einreihung des Driginal-Re- 
ſponſes derjelben nachzuweiſen. 


Einſendung und 
Prüfung des 
Aeftimations 
Protocolles, 


Auszahlung der 
Entfchädigungs- 
gelder. 


Fortſetzung. 


Berwendung der 


8. 32. 


Die Entfhädigungsgelder find nad dem Zwecke der Sorietät zum Wieber- 


ne aufbau der abgebrannten Gebäude beftimmt und zu verwenden, bürfen daher nicht 


gelde 


Directorinm. 


Führung des 
Catafters und 


der Rechnung. 


an andere Perfonen cedirt ober Gläubigern des Beſchädigten angewiefen, oder in 
GSoncursfällen, zur Maffe gezogen, auch nicht unter irgend einem Vorwande mit 
Arreft belegt werben. 


8. 33. 


Das Directorium führt der von Ritter- und Landſchaft erwählte Engere 


Für alle nad) Maafigabe diefer Statuten von der Societät zu leiftenden 
Zahlungen ift der Sig des Directoriums Zahlungsort. 


8. 34. 


Der Landes -Einnehmer hat das Catafter und die Rechnung zu führen, die 
Repartitionen zu fertigen, die eingehenden Gelder anzunehmen, nad den Commiſſo— 
rien des Engeren Ausfhuffes die Auszahlungen zu beihaffen, und alles Dasjenige 
zu beforgen, was hiemit in Verbindung fteht. Imsbefondere bat berfelbe 

a. ein gehörig eingerichtetes Lagerbuch zu führen, in welches alle verficherten 


Büter in alphabetifcher Drönung nah Kreiſen und ritterfchaftliden 
Aemtern unter genauer Angabe der Berfiherungs: und Beitrags- 
fummen einzutragen find, auch jede Veränderung, mit Anführung des 
Datums derfelben, genau vermerkt werden muß; 


b. die Rechnung mit dem 31. Ianuar jeden Jahres in der Art abzufchließen, 


daß jeder zum verfloffenen Gtatjahr gehörige Einnahme- und Ausgabe- 
Poften darin aufgenommen wird, und jelbige dem Engern Axcſchuß 
einzureichen; 


c. dieſer Rechnung eine vollſtändige Ueberſicht der Veränderungen in dem 


Etatjahre, unter Bemerkung des Datums, wann ſolche flattgefunden 
haben, beizufügen; 


d. die Repartitionen in Gemäßheit der Vorſchriften der 88. 18. und 


19. genau nach den cataſtermäßigen Summen aufzunehmen und ſie dem 
Directorium zur Verfügung der Einzahlung der Beiträge vorzulegen; 
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e. den Caſſenfonds zu berechnen und denfelben, ehe die Repartionen gefertigt 
und die Beiträge erhoben werben können, feiner Beltimmung gemäß, 
nur zu vorſchüſſiger Berichtigung der Entfhädigungsgelder — $. 30. — 
ju bermenden; 

f. ohne Gommifforium des Engeren Ausſchuſſes durdaus Feine Zahlung 
zu leiften. 

Für feine Bemühungen erhält er jährlih Siebenhundert und zwanzig Mark, 

und darf auf eine Erhöhung diefer Summe nicht Anſpruch machen, wenn diefe Ge— 
ſellſchaft fih auch fo fehr als irgend möglid vergrößern follte. 


8. 35. 

Die Rechnung mit den dazu gehörigen Belägen ift jährlih von dem Engeren 
Ausſchuß nachzufehen und aufzunehmen, und auf dem jebesinaligen allgemeinen 
Landtage vorzulegen. Der Rehnungsführer wird nad richtig befundener Rechnung 
bon der allgemeinen Landes = Berfammlung liberirt. 


8. 36, 

Es bleibt vorbehalten, diefe Statuten in einzelnen Punkten abzuändern, 
zu ergänzen und zu erläutern und find die Mitglieder dieſer Geſellſchaft an Dasjenige 
gebunden, was, nad) borgängiger Intimation der zur Frage ſtehenden Gegenftände 
auf den Ante-Gomitial: Conventen, die allgemeine Landes» Berfammlung auf Band» 
tagen oder Conventibus singulorum dieſerwegen bejchließt. 

Entftehen Ungewißheiten über die Auslegung und Anwendbarkeit der Vor— 
ſchriften diefer Statuten in einzelnen Fällen, ober hält das betheiligte Mitglied fi) 
durd die Verfügungen des Directoriums beſchwert, fo entjcheidet hierüber der Beſchluß 
der nächſten allgemeinen Landes-Verſammlung, an welde der Recurs frei bleibt, 
und behält es hiebei, unter Ausſchließung jeder Erörterung im Mege des Rechts, 
fein unabänderlihes Bewenden. 


— — *8 — 


Rechnungs⸗ 
Aufnahme. 


Abänderung und 
Ergänzung der 
Statuten, ſowie 
deren Auslegung 
und Anwendung. 
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Anlage I. 


Verzeichniß 
der bei der ritterſchaftlichen Brand-Verſicherungs-Geſellſchaft in den 
Großherzoglich Mecklenburg-Schwerinſchen Landen zu verſichernden 
Gebäude des in dem ritterſchaftlichen Amte N. N. belegenen Gutes N. N. 






















E Wiederholung der Verfiherungs- 
=> Summe nad den Glaffen. 
= u 
53 | u 1 
53 Claſſe Claſſe Claſſe 

5 L-1 2.1.00 

2 |] Marl. Mart. | Mark. 











Hierunter iſt nach Maaßgabe der 88. 7. und 8. der Statuten zu atteſtiren: 
a. die vorſtehend aufgeführten Gebäude ſind nicht zu hoch verſichert, 
b. die einzelnen Gebäude find nach den für die Claſſeneintheilung normi— 
renden Merkmalen in die zutreffende Claſſen-Colonne eingetragen, 
c. die ftatutenmäßigen Fenerlöjchgeräthichaften find vorhanden, 
d. ruſſiſche Nöhren befinden fi in Gebäuden mit Strob-, Nohr: oder ähn- 
liher Bedachung nicht. 
Bemerkung: Sind Dampfmaſchinen vorhanden, jo find die Vorſchriften der SS. 3. und 4. 
der Statuten zu beachten. 


31 
Anlage IE. 
VNachtrag M 


zur Berficherung der Gebäude des im ritterfchaftlichen Amte N. N. 
belegenen Gutes N. N. bei der ritterfchaftlichen Brand- Berficherungs- 
Geſellſchaft in ven Großherzoglich Medlenburg- Schwerinjchen Landen, 








Miederholung der Berfiherungs- 
Summe nad den Glafjen. 


JClaſſe Claſſe Elafje | Elaffe 
J. II. III. IV. 


Mark. Mark. Mark. Marl. 
30000 15000 | 10000 | 5000 


Nummer 
des Situations- Plans. 





1-21.) Bisherige Verſicherung 
Davon gehen ab: 





A 2. 1000 M . — — 1000 — 
A 3. 1000 M . — — — 1000 
bleiben 30000 | 15000 | 9000 4000 

63 fommen hinzu für 
bie neuen Gebäube: 
M2. 6000.AM. .|80|40| — _ — 6000 — 
N 22) 822. 6000.A . .1100 0| — — 6000 | — — 
Sa... — | — 212000 

in Summa | — | — | 70000 | 30000 | 21000 | 15000 | 4000 


Hierunter ift nah Maafigabe der 88. 7. und 8. der Statuten zu atteftiren: 
a. bie hinzugelommenen Gebäude find nicht zu hoch verfichert, 
b. die binzugefommenen Gebäude find nad den für die Clafjeneintheilung 
normirenden Merkmalen in die zutreffende Elafjen-Eolonne eingetragen, 
c. bie ftatutenmäßigen Feuerlöſchgeräthſchaften find vorhanden, 
d. ruſſiſche Nöhren befinden fi in Gebäuden mit Stroh, Rohr: oder ähn- 
liher Bedachung nicht. 
Bemerkung: Sind Dampfmafhinen vorhanden, fo find die Vorfchriften der z5. 3. und 4. 
der Statuten zu beachten. 
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_ Anlage UNE. 


Formel 


für den von den Handwerkern abzuleiftenden Eid, falls diefelben 
nicht Schon einen Amtseid geleijtet haben. 


„Ich ſchwöre zu Gott, dem Allwifjenden, daß ich in der Sache, in welcher ich 
jetzt als Sadhverftändiger vernommen werden joll, dasjenige, worüber mein 
Erachten gefordert wird, forgfältig prüfen und das von mir verlangte Er- 
achten nad) meiner beften Einficht und gewifjenhaften Ueberzeugung unparteiiſch 
abgeben will. So wahr mir Gott helfe und Sein heiliges Wort !"' 
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_ Anlage UV. _ 


Formular 
eines bei Brandſchäden aufzunehmenden Aeftimationg = Protocolfes, 


Protocoll 


gehalten zu N. N. den 
in Gegenwart 
des Herrn N. N. auf N. N. 
und 
des Herrn N. N. auf N. N. 
vom 
Unterjchriebenen. 


Nahdem am . . zuN.N. eine bei der ritterfchaftlichen Brand: Verfiherungs- 
Gejelichaft in den Großherzoglicd Medlenburg - Schwerinihen Landen verficherte Scheune 
(Haus, Stall u. j. w.) in Feuer aufgegangen, waren auf Erjuchen ber hiefigen Guts— 
herrſchaft (veip. des Vertreters derjelben) Eingangs gedachte Herren als Societätsgenofjen 
(reſp. an Stelle nicht in der Nähe zu erhaltender Societätsgenofjen) heute hier erſchienen, 
um die Befichtigung und Abſchätzung des Brandihadens vorzunehmen. 

Die nah Vorſchrift des 8. 26. der Statuten zugezogenen Handwerker, der 
Bimmermeifter N. N. aus N. N. und der Maurermeifter N. N. aus N. N., find auf 
die Vornahme gewiffenhafter Beſichtigung und Abſchätzung durch Vollziehung des Sach— 
verftändigen- Eides sub I. vereidigt (reſp. auf den von ihnen geleifteten Amtseid zurück— 
geführt). 

Nachdem den Herren Dirigenten der vom Lanbesfecretair beglaubigte Situationg- 
plan der verficherten Gebäude und das vom löblichen Engeren Ausſchuß ertheilte Re— 
ceptiong » Zeugnif übergeben worden, begaben fich diejelben in Begleitung der zugezogenen 
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Handwerker und des Unterichriebenen zur Brandftelle, woſelbſt die beiden Handwerker 
noch bejonders aufgefordert wurden, gewiſſenhaft zu beurtheilen, ob das vom Feuer: 
ſchaden betroffene Gebäude nur reparirt werben dürfte oder ganz neu aufgeführt werden 
müßte. 

Die Augenicheinseinnahme ergab, daß die Brandftelle nicht weiter als zur 
Hemmung und Vorbeugung des Feuers nöthig, aufgeräumt war, daß feine Materialien 
entfernt oder bejeitigt worden find. (Das Gegentheil ift zum Protocol aufzuführen.) 

Die Vergleihung des Situationsplanes und des sub dato . . . . aus 
gefertigten Neceptions » Zeugniffes ergab, daß die abgebrannte Scheune (Haus, Stall 
u. ſ. w.) unter Nummer . . . . verzeichnet, ZU. . . . Mark verfichert worden, 
auf dem Situationsplane angegebenen Stelle belegen war und . . . . Meter in 
der Länge und . . . . Meter in der Breite umfaßte. (Zweifel über die Identität 
des abgebrannten oder niedergerifjenen Gebäudes mit dem verficherten, oder Verſchieden— 
heiten von der im Neceptions » Zeugniffe angegebenen Länge und Breite find zu Protocoll 
zu nehmen.) 

Nach beendeter Beſichtigung erklärten fowohl die Herren Dirigenten, als aud) 
die beeidigten Handwerker, daß der erlittene Brandichade als ein totaler Brand anzunehmen, 
mithin das volle Entichädigungsquantum von . . . . Mark für das verunglüdte 
Gebäude von der Brand: Berficherungs » Gejellihaft zu erwarten fei. (Im gegentheiligen 
Falle ift nach den Vorjchriften des $. 27. unter Beifügung der erforderlichen näheren 
Motivirung die nur zu vergütende Quote auszudrüden.) 

Der Zimmermeifter N. N. und der Maurermeifter N. N. unterſchrieben dies 
bis hierher verlefene Protocol zum Zeichen der Genehmigung und wurden hierauf 
entlafjen. 

N. N., Bimmermeifter. 
N. N., Maurermeifter. 


Zweds Feititellung, ob die Vorſchriften der $$. 22. 23. umd 24. der Statuten 
beobachtet, wurben vorbeſchieden der hiefige Jäger N. N. (Statthalter N. N., Bauer 
N. N. u. ſ. w.) und unter ernftlicher Ermahung, die Wahrheit zu jagen, befragt: 
ob allenthalben tüchtige Schornfteine oder Schwibbögen vorhanden find? 
ob und wie oft bie Schornfteine gefegt worden? 
ob die Schwibbögen fleißig gefegt find? 
ob alle 4 Wochen die vorgejchriebenen Bifitationen angeftellt find? 


BerP 


35 


(Die Erwiederung der Vernommenen ijt zu protocolliven; die Nachforſchung 
ad a. b. und c. hat alle in dem Receptions- Zeugniffe als verſichert aufgeführten Ge- 
bäude zu ergreifen.) 

Da man fich durch den Augenjchein von dem Dafein der nad) 8. 23. ber 
Statuten auf dem Gute (Dorfe u. ſ. w.) zu haltenden Fenerlöfchgeräthichaften überzeugte, 
warb eine nähere Unterfuchung biejes Punktes überflüfjig. 

(Die Erſchienenen verficherten auf Befragen, daß an Feuerlöſchgeräthſchaften auf 
dem Gute (Dorfe u. ſ. w.) bisher gehalten und auch zur Löihung des Feuers gebraudt 
worden: 

Feuerfüfen 

Dadhleiter 

Feuerhafen 

lederne Feuereimer, 
aus welchen Ausjagen hervorging, daß es in Beihalt des $. 23. der Statuten an den 
reglementsmäßigen Feuerlöſchgeräthſchaften nicht gefehlt habe.) (Aus welchen Aussagen 
die Unvollftändigfeit der in $. 23. der Statuten vorgeichriebenen Feuerlöfchgeräthidhaften 
hervorging.) 

Zur Ausmittelung der Urjache des entftandenen Brandes, und besjenigen, was 
zu deſſen Löſchung geſchehen, ingleihen zur Feftitellung, wem die nad) $. 24. der Sta- 
tuten ausgelobten Feueriprigen- Prämien gebühren, wurde vorgerufen. ber N. N. und 
gab auf Befragen an: 

(Erwiederung der Vernommenen). 

Schließlich ward vorftehendes Aeftimations- Protocol verlefen, von den Herren 
Dirigenten eigenhändig unterfchrieben und dadurch vorjhriftsmäßig beglaubigt. 

N.N. N.N. 

In Fidem 
N.N. 
(L. S.) 


— N — 
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Kegierungs-Dlaft 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Yahrgang 1878, 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 26. October 1878, 





Inhalt, 


1. Abtheilung. 2 17. Verordnung zur Ausführung des Reichsgeſetzes gegen 
a Een Beitrebungen der Socialdemofratie vom 21. 
ctober 1878. 


IL Abtheilung. (1) Belanntmadung, betreffend die Berechtigung der Nealfhule in 
üftrom zur Ausitellung von Zeugniffen für den einjährig frei- 
willigen Militairdienit. 


I. Abtheilung. 


(17) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rateburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Yande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Zur Ausführung des Reichsgejeges gegen die gemeingefährlichen Bejtrebungen der 
Socialdemofratie vom 21ften October 1878 verordnen Wir was folgt: 


8. 1. 
Die in dem Reichsgeſetze vom 21jten October 1878 der Landespolizeibehörde 
zugewieſenen Functionen werden von Unjerem Miniftertum des Innern ausgeübt. 
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8. 2. 
Unter der Bezeichnung: Polizeibehörde ift allemal die betreffende Ortsobrigteit 
zu verftehen. 
8. 3. 


Beſchwerden gegen Entjcheidungen und Verfügungen der Polizeibehörden, ſowie 
der in Gemäßheit der 88. 3—7 des Reichsgeſetzes eingefekten Eontrol- und Ver: 
waltungsbehörden führen an Unſer Minifterium des Jnnern. 

Beihwerden gegen die von Unjerem Minifterium des Innern als Landes- 
polizeibehörde nad) Maßgabe der Vorjchriften im 8. 22, Abſ. 2, und im $. 24, 
Abſ. 1, erlaffenen Verfügungen find bei demfelben in der Form von BVorftellungen 
anzubringen und werden ur Grund eines Beſchluſſes entichieden, der von Unſerem 
in diefer Beziehung die Functionen der Aufſichtsbehörde im Sinne des Geſetzes ver- 
jehenden Staats-Minifterium einzuholen ift. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minijterium, Schwerin am 24ften October 1878. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


II. Abtheilung. 


(9) Die Realſchule in Güſtrow iſt in die Kategorie der nad) 8. 90, Nr. 2a, 
Theil I. der Wehrordnung vom 28ften September 1878 zur Austellung gültiger 
Zeugniffe über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig freiwilligen Militair- ° 
dienſt berechtigten Anſtalten aufgenommen worden. 
Schwerin am 14ten October 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minijtertum, Abtheilung für 
Unterrichts-Angelegendeiten. 
Buchka. 


— — — 


Mit dieſer No. 21 wird ausgegeben: No. 34 des Reichs⸗Geſetzblattes von 1878. 
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Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1878. 





Ausgegeben Schwerin, Dienſtag, den 26. November 1878. 





Inhalt. 

IL Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Urſprungszeugniſſe für die nad 
Spanien eingehenden Waaren. (2) Belanntmahung zur Veröffentlichung 
der für das deutſche Neih ergangenen Belanntmadhung zur Ausführung 
des Geſetzes vom 3. Julius 1878, betreffend den Spiellartenjtempel. 








I. Abtheilung. 
— ⸗se Tl 


A) Das unterzeichnete Minifterium findet ſich veranlaßt, die in einer Gircular- 
Verfügung des Königlih Spanischen General-Zolldirectors vom 17ten Auguft d. 3. 
enthaltene Zufammenftellung der Vorſchriften, welche bei Ausftellung der Uriprungs- 
zeugnifle für die nad) Spanien eingehenden Waaren zu beobachten find, und welche 
in deutſcher Ueberfegung lauten: 

1) Die Urkunde über den Uriprung der Waaren hat in einem Zeugnifie zu 
beſtehen, weldyes nadı Wahl des Handelsftandes von dem fremden Zollamte 
des Ausfuhrplages des erzeugenden Landes, von der Handelstammer oder 
aber von dem Fabrikanten oder Abſender der Waare ausgeftellt ift. 

In jedem diefer Fälle muß das Zeugniß Nachfolgendes aufweiſen: 
a. die Anzahl, die Marken, die Numerirung und das Bruttogewicht der 
Golli; 
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b. die Urt oder die Arten der darin enthaltenen Waaren, nebſt den 


nöthigen Angaben, um die Anftellung der erforderlichen Prüfung zu 
ermöglichen; 


ce. den Ort der Erzeugung, Verarbeitung oder Herjtellung der Waare; 
Ö © . 


d. den Imftand, ob die Waare direct nad) Spanien geht oder als Tranſit 
durd) ein anderes Land, das namhaft zu machen it; 


e. das Datum und die Unterfchriften der Beamten der fremden Zollämtet, 
der Handelskammern oder Handelsdeputationen, welche die Zeugnife 
beglaubigen, oder diejenige des Fabrikanten oder des Abſenders der 
Waare, welde legteren von den Ortsbehörden vifirt fein müſſen; 


f. das Viſa des Spanischen Gonfuls an dem Orte, wo das Zeugniß aus 
geftellt wird, oder dasjenige des ſpaniſchen Conſulats, des Gonfular- 
diftriets, wozu diefer Ort gehört, oder in Grmangelung beider das- 
jenige des ſpaniſchen Conſulats des Ausfuhrorts im demfelben Lande, 
aus welden die Waare ſtammt. 


2) Die Urfprungszeugniffe der Producte aus China und Japan, welde für 


— 


Spanien beſtimmt ſind, werden in den ſpaniſchen Conſulaten jener Reiche 
in ſpaniſcher Sprache aufgeſetzt und enthalten das Viſa des Conſuls. Das 
Schiff, welches ſolche Producte mit ſich führt, kann dieſelben auf andere 
Schiffe umladen, ohne daß dadurch die den Vertrags-Nationen gewährten 
Vortheile verloren gehen, vorausgeſetzt daß die Umladung nachgewieſen wird. 


Die aus einem Vertragslande ſtammenden für Spanien beſtimmten Waaren, 
welche von dem erforderlichen Urſprungszeugniſſe begleitet ſind, brauchen, 
wenn fie als Tranſit durch ein anderes Vertragsland gehen, dieſen Tranſit 
nicht nachzuweiſen; wenn fie aber eine vertragsmäßig nicht begünftigte 
Nation paſſiren, jo muß der Tranſit durd eine bejondere Beſcheinigung, 
welche der Spanische Conſul Augeſichts des Urſprungszeugniſſes und der 
auf den Tranfit bezüglichen Schriftſtücke an die betreffende Zollverwaltung 
richtet, nachgewieſen werden, 


4) Die Urſprungszeugniſſe können in ſpaniſcher oder in fremder Sprache ab- 


gefaht fein. Im legteren Falle werden fie in Spanien überfegt, nad) Wahl 
des Handelsitandes durch beeidigte Ueberfeger, durch Schiffsmakler, welche 
gleichzeitig Dolmetſcher find, durdy die Gonfuln der Vertrags-Nationen, denen 
die Waaren gehören, oder durch die Ackerbau- Induſtrie- und Handels 
ausſchüſſe des Orts. 
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5) Die Zollämter haben die Urjprungszeugniffe zu prüfen und mit der Qualität 
der Waaren ſowie mit den Fabrikzeichen zu vergleichen. 


6) Kleine Duantitäten Waaren und Ktleidungsttüde, welche Reifende für ihren 
Gebrauch unter ihrem Gepäde mir ſich führen, bedürfen feines Urfprungs- 
zeugniſſes, um der niedrigsten im Verkehr mit den gedachten Nationen be- 
ftchenden Zölle theilbaftig zu werden; aber es ift nothwendig, dal; bei der 
Prüfung feitgeitellt werde, daß dieſe Effecten und Waaren Jnduftrieproducte 
der Vertragsländer find. 


7) Falls die Kaufleute Urfprungszeugniffe erhalten, welde nicht die oben ange— 
führten Bedingungen erfüllen, jo können fie diefelben vor der Verzollung 
zurüdichiden, damit die unterlaffenen Kormalitäten erfüllt werden, indem fie 
inzwiſchen von den Lagerfriften, welche die Zollverwaltungen zulaſſen, Gebrauch 
machen; it aber die Durchficht der präfentirten Waare mit Urſprungs— 
zeugniß einmal beantragt, jo wird letzteres als endgültig zugelaflen be- 
tradıtet, 


8) Wenn während der Durchſicht die betreffenden Zeugniffe nicht beigebracht 
werden, wenn die beigebradıten nicht allen Grforderniffen genügen, oder 
wenn diefe Documente mit der Waare, auf die fie ſich beziehen, nicht über— 
einjtimmen, jo fommen die für die nicht vertragsmähig begünſtigten Nationen 
geltenden Zölle zur Erhebung. 

hiedurch zur Kenntniß der Behörden und des intereſſirenden Publitums zu bringen, 


Schwerin am 14ten November 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


2) Die von dem Herrn Reichskanzler in dem Gentral-Blatt für das Deutſche Neid) 
unter dem 2ten d. Mts. veröffentlidte Bekanntmachung zur Ausführung des Geſetzes 
vom 3. Julius 1878, betreffend den Spielkartenitempel, wird, ſoweit diefelbe Für 
das hiefige Großherzogthum interefiirt, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 18ten November 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finauz-Miniſterinm. 


v. Bülow. 
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Bekanntmachung, 
zur Ausführung des Geſetzes vom 3ten Julius 1878 (Reichs— 
Geſetzblatt S. 133), betreffend den Spielkartenſtempel. 


Auf Grund der Ziffer II, Abſatz 4 der vom Bundesrath beſchloſſenen Aus- 
führungsvorſchriften zum Spielfartenftempel-Gejeg (Gentral-®lart 1878, Seite 403) 
und des 8.9 des Regulativs, betreffend den Betrieb der Spieltartenfabriten (ebenda 
Seite 406), wird hierdurd Folgendes beftimmt: 


I. Form des Kartenſtempels. 


Der Spielkartenſtempel ift freisförmig mit einem Durchmeſſer von einundzwanzig 
Millimetern. 

Er enthält über dem Reichsadler die Ueberichrift DEUTSCHES REICH, 
unter demfelben die Bezeihnung der Stempeltelle durch eine Nummer, welche für jede 
Stelle befonders beftimmt wird, und die Angabe des Abgabenbetrages (DREISSIG 
Pf. bezw. FUNFZIG Pf. 


U. Farbe des Stempelabdruds. 
Die Farbe des Steimpelabdruds iſt die ſchwarze. 


III. Abzuftempelndes Kartenblatt. 


1) Alle Kartenfpiele, welche ein Coeur- (Herz, Noth-) Aß enthalten, jind 
auf diefem Blatt abzujteinpeln. 

2) Bei den a Grabuge- (Nabuge-) Karten, welche ausſchließlich 
Kartenblätter derſelben Farbe in höchſtens vierfacher Wiederholung enthalten, wird 
eines der vorhandenen vier Aßblätter geſtempelt. 

3) Traplier-Karten, ſpaniſche und portugieſiſche Karten ſind auf dem Denari— 
AR oder dem dieſem entſprechenden (Oro- ꝛc.) Aßblatt zu ſtempeln. 

4) Taſchenſpieler-Karten, in denen das Coeur-Aß fehlt, werden auf dem 
Pique⸗Aß, ſolche, in denen fein Aß vorhanden iſt, auf demjenigen Bilde der Coeur— 
Farbe, eventuell der Pique= Farbe geſtempelt, weldes beim Spiele den höchſten 
Werth hat. 

5) Franzöſiſche vingt-et-un Karten, welche je 31 Blätter von verſchiedenen 
(3. ®. rother, blauer, gelber und grüner) Karben mit Zahlen von 0 bis 21, die 
Zahlen von 1 bis 9 doppelt, enthalten, werden auf dem rothen Zero (0) gejtempelt. 
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6) Bezüglid derjenigen ein Coeur-Aß nicht enthaltenden Startenfpiele, welche 
vorjtchend zu 2 bis 5 nicht erwähnt find, bleibt die Beſtimmung des abzujtempelnden 
Kartenblattes vorbehalten. 

7) In denjenigen Bundesftaaten, in welchen zur Zeit bei gewiſſen Karten- 
jpiefen die Abjtempelung *eines anderen, al$ des vorftchend zu 1 und 3 bezeichneten 
Kartenbtattes nachgelaſſen iſt, kann dieſes Verfahren, mit Genchmiqung der oberften 
Lundes-Kinanzbehörde, bis zum 1ften Januar 1880 beibehalten werden, wenn das 
vorftchend zu 1 und 4 bezeichnete Kartenblatt in jeiner Zeichnung einen freien 
Raum für den Stempelabdrud nicht enthält. 


IV. Zu vernichtende Ausſchußblätter. 

1) Bon den ausgejonderten Ausſchußblättern find bei Spielfarten, welche Af;- 
blätter nicht enthalten, das nad) den Beſtimmungen zu II abzuftempelnde Kartenblatt 
und die drei gleihartigen Karten der übrigen Karben zu vernichten. 

2) Bezüglid der durd die Beſtimmung zu I nicht betroffenen Kartenjpiele 
bleibt die Bezeichnung der zu vernichtenden Ausſchußblätter vorbehalten, 


V. Verzeichniß der Stempelitellen, 
Ein Verzeihnig der Stempelftellen wird in der Anlage veröffentlicht. In 
demjelben find aufgeführt: 
unter I diejenigen Zoll- und Steuerftellen, welden die Erhebung der Stempel: 
abgabe von den im Bundesgebiet gefertigten Spielfarten, jowie die Ab— 
jtempelung derjelben übertragen ift (Ziffer I, Abſatz 1 der Uusführungs- 
vorichriften); 
unter II diejenigen Zoll- und Stenerftellen, welche bezüglih der vom Auslande (ein- 
ſchließlich des Großherzogthums Yuremburg und der öfterreichiichen Gemeinde 
Sungholz) in das Bundesgebiet eingehenden Spielfarten zur Erhebung der 
Stempelabgabe und zur Abjtempelung befugt find (Ziffer I, Abja 2 der 
Ausführungsvorjchriften); 
unter IV diejenigen Amtsſtellen, welche nur zur Abſtempelung der von Neifenden 
oder Schiffern vom Auslande eingeführten Spielkarten ermächtigt find. 
Die unter I und II aufgeführten Mintsjtellen find überall aud zur Nach— 
jtempelung befugt. 
Berlin, den ‚2ten November 1878. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
Hofmann. 
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Perzeihniß 


der zur Abjtempelung und Nachitempelung von Spielfarten 
ermächtigten Zoll und Steuerftellen. 


ne nn nn um > — — zei — 





Der Stempelſtelle 





Bundesſtaat. 
Befugniß. | Amtsfig. | Firma. 
Preußen I. und II. Neu⸗Ruppin. Haupt⸗Steueramt. 
Stralſund. Haupt: Zollamt. 
Halle a. ©. Haupt» Steueramt. 
Naumburg a. ©. desgl. 
Yüneburg. desgl. 
Münden. desgl. 
Goslar. Unter» Steueramt. 
Frankfurt a. M. Haupt- Steueramt. _ 
Köln. —— — für 
inländiſche Gegen— 
ſtände. 
u Königsberg i. Pr. aupt »-Steueramt. 
Danzig. Boat Zollamt. 
Berlin. Haupt » Steueramt für 
ausländiihe Gegen- 
ftände. 
Stettin. Haupt » Steueramt, 
Pojen. desgl. 
Breslau. desgl. 
Ratibor. desgl. 
Kiel. desgl. 
Münſter. desgl. 
Aachen. Haupt⸗Zollamt. 
IV. ; Eydtkuhnen. desgl. 
Proſtken. desgl. 
Tilſit. desgl. 
Illowo. Neben-Zollamt J. 
Thorn. | Haupt- Zollamt. 


Bundesftaat. 


mm nn — 


Preußen. 


Bayern. 


Sachſen. 


No. 


Befugniß. 


IV. 


— —— — — — — 


J und II. 


I und II. 
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Der Stempelitelle 


Amtsſitz. 





Kolbergermünde. 
Rügenwalde. 
Stolpmünde. 
Swinemünde. 
Wolgaſt. 
Skalmierzyce. 
Hadersleben. 
Ottenſen. 
Flensburg. 
Emden. 
Geeftemünde. 
Harburg. 
Wilhelmshaven. 
Kleve. 
Malmedy. 
Cranenburg. 
Elten. 

Goch. 
Herbesthal. 
Straelen. 


Aachen Templerbend. 


Emmerid). 
Kaldenkirchen. 
Köln. 


Augsburg. 


vudwigshafen a. Rh. 
München. 


Nürnberg. 
Regensburg. 
Würzburg. 
Yandshut. 


Dresden. 
Chemnig. 
Zwickau. 
Leipzig. 


Firma. 


Haupt - Zollamt. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 

Haupt⸗ Steueramt. 

— — 


— 
Neben-Zollamt J. 
Haupt⸗ — 


esgl. 
Neben⸗ nt I. 


desgl. 
Zoll-Erpedition auf dem 
Bahnhof. 
desgl. 
desgl. 
Steuer » Erpedition für 
Eilgüter auf dem 
Zentral- Bahnhof. 


Haupt - Zollamt. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
Neben-Zollamt. 


zn. — 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
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Der Stempelft- ıle 


Bundesitaat. 


Befugniß. Amtsſitz. Firma. 


h 





Sachſen. I md I. | Grimma. | Haupt » Steueramt. 
1. Plauen. desgl. 
Zittau. | Haupt: Zollamt. 
IV. Schandau. | desgl. 
Bodenbad. Neben - Zollamt 1. 
Neigenhain. desgl. 
Boitersreuth. desgl. 
Württemberg. L Ulın. Haupt - Zollamt. 
Ravensburg. Sollen 
II. Stuttgart. Haupt - Zollamt. 
Ulm. desgl. 
IV. Friedrichshafen. | desgl. 
| 
Baden. I und I. | Mannheim. | desgl. 
IV. Konftanz. Haupt- Steuceramt. 
Singen. _ | desgl. 
Schaffhauſen. Zollabſertigungoͤſtelle. 
Waldshut. desal. 
Bajel. desgl. 
Hefien. I und II. Darmitadt. Haupt» Steueramt. 
Diedlenb.-Schwerin. | I und II. Schwerin. desgl. 
Roſtock. desgl. 
Sachſen Weimar. I und II Weimar. ' Steueramt. 
Oldenburg. J. Oldenburg. Haupt-Steueramt. 
Damme. Steueramt. 
I. Oldenburg. " Haupt -Steueramt. 
IV, Barel. Haupt - Zollamt. 
Brake. desgl. 
Braunſchweig. II. Braunſchweig. Haupt - Steueramt. 
Sadien-Altenburg. | I und II. Altenburg. desgl. 
Sadj.-tob.-Gotha. | I und II. Gotha. desgl. 
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Der Stempelitelle 








Bundesitaat. 
Befugniß. | Amtsſitz. Firma. 
Sadf.-Kob.-Gotha. | I und II. | Koburg. Steueramt. 
Anhalt. I und I, Deſſau. Haupt⸗ Steueramt. 
Reuß j. Y. I und I. Gera. desgl. 
Fübed. I und I. | Yübed. Haupt- Zollamt. 
Dremen. I und II. Bremen. desgl. 
Bremen. General» Steuerant. 
Bremerhaven. Steueramt. 
Hamburg. II. Hamburg. Haupt-Zollamt. 
Hamburg. Stempel⸗Komtoir. 
Elſaß⸗ Lothringen. II. Straßburg i. E. Haupt⸗ Steueramt. 
IV. Fentſch. Neben-Zollamt J. 
Nopeant. desgl. - 
Amanmeiler. desgl. 
Deutſch-Avricourt. desgl. 
Altmünfterol. desgl. 
Baſel. desgl. 
— e — 1r 


Mit dieſer No. 22 wird ausgegeben: No. 35 des Reichs-Geſetzblattes von 1878. 
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Negierungs-Dlaft 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Scwerin. 


Yahrgang 1878. 





Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 6. December 1878. 





Inhalt. 


II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Ausführung der Beitimmungen der 
Gewerbeordnung über Arbeitsbüher und über Arbeitszeugniffe. 





II. Mbtbeilung. 
N, mt 


(1) Zur Sicherung einer gleichmäßigen Ausführung der Beitimmungen der Ge- 
werbeordnung über Arbeitsbücher für Perjonen unter einundzwanzig Jahren und 
über Arbeitszeugniffe — 88. 107 bis 114 der Gewerbeordnung in der Faſſung 
des Reichs-Geſetzes vom 17ten Julius 1878, betreffend die Abänderung der 
Gewerbeordnung — werden die im hiefigen Großherzogthume für die Anwendung 
jener Beitimmungen nah Maßgabe der SS. 1 und 2 der landesherrlicdien Ver— 
ordnung vom 2öften September 1869 zuftändigen Ortsobrigfeiten hierdurd) auf 
die Beachtung folgender Punkte hingewieſen: 

1) Eines Arbeitsbuches bedürfen die aus der Volksſchule (d. h. der gewöhn— 
lichen Werktagsichule, mit Ausnahme der Kortbildungs- und ähnlichen Schulen) 
entlafienen gewerblichen Arbeiter unter 21 Jahren, ohne Unterſchied des Geſchlechts. 

Db die Arbeiter ausdrüdlih als Gefellen, Gehülfen, Lehrlinge oder Fabrit- 
arbeiter angenommen jind oder nur thatſächlich als ſolche beſchäftigt werden, ob fie 
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von Handiverfern oder von größeren gewerblichen Unternehmern angenommen jind, 
ob jie in deren Behaufung, ob fie in Werfjtuben, Werkitätten, in Fabriken, im 
Freien, insbefondere au auf Bauplätzen und Bauten arbeiten, ift unerheblid). 


Die Arbeiter in Hüttenwerfen, in Bauhöfen und Werften gehören zu den 
gewerblichen Arbeitern und find demgemäß zur Führung des Arbeitsbuches verpflichtet. 
2) Von der Verpflichtung zur Führung eines Urbeitsbuches find ausdrüdlid) 
entbunden: 
a. Arbeiter unter 14 Jahren, welde nad) Beſtimmung des Geſetzes eine 
Arbeitskarte bejigen müſſen; 
b. Gehülfen und Lehrlinge in Apotheken und Handelsgeſchäften. 


3) Zu den gewerblichen Arbeitern im Sinne des Geſetzes find unter Anderen 
nicht zu reinen umd zur Führung eines Arbeitsbudyes demgemäß nicht verpflichtet: 


a. Kinder, welche bei ihren Eltern und für diefe, und zwar nicht auf Grund 
eines Arbeitsvertrages, mit gewerblichen Arbeiten beſchäftigt find; 

b. Perſonen, die in einem Gefindedienftverhältnifje ftehen; 

e. die mit gewöhnlichen, auch außerhalb des Gewerbes vorfommenden Arbeiten 
beichäftigten Tagelöhner und Handarbeiter; 

d. Perſonen, die in der Stellung von Angeſtellten (als Geihäftsführer, Buch— 
führer, Wertmeifter und dgl.) in gewerblichen Betrieben beſchäftigt werden. 


4) Es dürfen nur ſolche Arbeitsbücher ausgegeben werden, welche die durch den 
Neichskanzler beftimmte Einrichtung haben ($. 110, Abſ. 2 der Gewerbeordnung). 
Nach der diejerhalb vom Reichskanzler getroffenen Beſtimmung ſollen die Urbeits- 
bücher in Octav-Format von 178 mm Höhe und 118 mm Breite auf weißen 
Papier in einer Stärfe von wenigſtens 24 paginirten Seiten durd) den Drud 
hergeftellt und in blauer Pappe geheftet werden. Auf Seite 3 bis 5 find unter 
der Ueberſchrift: | 


„Beſtimmungen der Gewerbeordnung über Arbeitsbücher und Arbeitszeugnifie 

(Geſetz, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 17ten Julius 

1878, Reichs: Gejegblatt S. 199)“ 
die SS. 107 bis 114 jowie 8. 150 der Gewerbeordnung in der Faſſung des genannten 
Geſetzes abzudruden. Der für die Seiten 1 und 2, für die Seiten 6 und 7, 
8 und 9 u. f. w,, fowie der für die legte paginirte Seite vorgefchricbene Vordrud 
it aus der Anlage zu erſehen. Die in lateinischer Schrift und in Zahlen in der 
Anlage binzugefügten Vermerke jollen zeigen, wie Behörden und Arbeitgeber die 
ihnen obliegenden Eintragungen zweckmäßig bewirken. 
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5) Die Bärenfprung’sche und die Sandmeyer'ſche Hofbuchdruderei hieſelbſt ſind 
von dem unterzeichneten Minifterium veranlagt worden, Arbeitsbücher von vorihrifts- 
mäßiger Beichaffenheit in der Stärke von 32 Seiten zum Preife von 10 Pfennigen 
für das Stüd bereit zu halten. 

6) Die Verzeihnifte, welde die Ortsobrigfeiten nad) 8. 110, Ubi. 1 der. 
Gewerbeordnung über die von ihnen ausgeftellten Arbeitsbücher zu führen haben, 
find der Einrichtung der Arbeitsbücher entiprechend anzulegen und nad) Kalender: 
jahren zu führen. Es jind in denfelben durd) befondere Spalten mindeftens die 
nachfolgenden Eintragungen vorzuichen: 

. Laufende Nummer innerhalb des Kalenderjahres; 

. Tag der Austellung. des Arbeitsbuches; 

. Vor: und Zuname 

. Tag, Jahr und Ort der Geburt des Arbeiter; 

. Drt des legten dauernden Aufenthalts 

. Angabe, auf weſſen Antrag oder unter weſſen Zuftimmung die Ausſtellung 
erfolgt it (8. 108 der Gewerbeordnung); 

g. Angabe, ob für den Urbeiter bereits ein Arbeitsbuch ausgeftellt war, und, 
wenn dies der Fall, was mit dem früheren Urbeitsbuche gejchehen ift 
(SS 109, 112 der Gewerbeordnung). 

Ein Arbeitsbuch ift nicht cher auszuhändigen, als bis deſſen Eintragung in 

alle Spalten des Verzeichniſſes vollftändig bewirkt it. 

7) Im Intereſſe einer wohlwollenden Durdführung des Geſehzes haben die 
Drtsobrigfeiten im einzelnen Falle die beantragte Austellung eines Arbeitsbuches 
nicht um deswillen zu beanftanden, weil der Arbeiter vermöge der Art feiner Be— 
Ihäftigung nad) ihrer Auffaſſung eines Arbeitsbuches nicht bedarf. Dagegen haben 
fie, bevor fie dem Antrage auf Ausftellung eines Arbeitsbuches ftattgeben, aus- 
drücklich feitzuftellen: 

a. daß der Urbeiter in ihrem obrigfeitlichen Bereiche zulegt feinen dauernden 

Aufenthalt gehabt hat; 

b. daß der Vater oder Vormund den Untrag gejtellt oder ihm zugeltimmt 
oder daß die Gemeindebehörde die Zuftimmung des Vaters ergänzt hat, 
nady näherer Maßgabe des 8. 108 des Geſetzes; 

c. daß der Arbeiter zum Beſuche der Volksſchule nicht mehr verpflichtet iſt. 

Ebenjo haben fie glaubhaft machen zu laflen, daß für den Arbeiter bis dahin 
ein Arbeitsbuch) nody nicht ausgeitellt war, oder daß einer der Fälle in SS. 109 
und 112 des Gejeßes vorliegt, in welchen die Ausſtellung eines neuen Arbeits— 
buches geſtattet ift. 


no Zuo wi m 


200 No. 28. 1878. 


8) Iſt anzunehmen, daß für den Arbeiter bis dahin ein Arbeitsbuch noch nicht 
ausgeſtellt war, oder iſt das frühere Arbeitsbuch vollſtändig ausgefüllt, ſo iſt das 
Arbeitsbuch koſten- und ſtempelfrei auszuſtellen. 

In allen andern Fällen kann von dem Arbeiter ($. 109) oder Arbeitgeber 


($ 112) die Zahlung einer Gebühr von 50 Pfennigen für die Ausſtellung des 
Arbeitsbuches verlangt werden. 


9) Die DOrtsobrigfeiten haben bei der Beihaffung von Arbeitsbüchern zu be 
achten, daß auch diejenigen zur Führung eines Arbeitsbuches verpflichteten Arbeiter, 
welde vor dem Iſten Januar k. J. in Beihäftigung getreten find, fi) mit einem 
Arbeitsbuche zu verjehen haben, und dar es Pflicht der Arbeitgeber jein wird, von 
diejen Arbeitern das Arbeitsbuch alsbald einzufordern, um die für den Eintritt der- 


jelben in das Arbeitsverhältniß vorgefehenen Eintragungen in das Arbeitsbuch 
nachzutragen. 


10) Die Vorſchriften der SS 113 und 114 der Gewerbeordnung über Arbeits 
gengnie find nicht auf diejenigen Urbeiter bejchräntt, welche zur Führung eines 
rbeitsbuches verpflichtet find, ſondern gelten für alle gewerbliden Arbeiter. 
Schwerin am 30ſten November 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wetzell. | 
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Arbeitsbud | 


| 

h für 

| 

| 

| 

| Friedrich Ernst Gottlieb Baumann, 
| 

geboren am 


27. October 1869. 


| 

zu | 
| 
| Neuenthal, Kreis Frankenburg. 
I 
— 
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Unterfhrift des Inhabers. 


Fr. E. Gottl. Baumann. 


Eingetragen 


in dag Verzeichniß des Jahres 1979 unter Nr. 36. 


Altstadt, den 12. Januar 1879, 


. Die Polizeiverwaltung. 


(Unterschrift.) 


Trocken- 
Stempel. 


Bemerkung: Bon ver aukſtellenden Behörde if bierunter ein Vermerl zu madıen, wenn bas 
Arbeitsbuh au Stelle eines nicht mehr brauchbaren, verloren gegangenen ober wernichtetems 
Arbe itebuches ausgeftellt wirt (Gewerbtordnung $. 109). 


An Stelle des früheren, nicht mehr brauchbaren (verloren 
gegangenen, vernichlelen) Arbeitsbuches ausgestellt. 
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Eintragungen 
bei dem Eintritt in I das Arbeitsverhalmiß. 


1. | Eintritt am 23. Januar 1579 


Beihäftigung* w/s Arbeiter in der Giesserei 


| Unterfhrift Franz Wohlgemuth 


—— * 


Gewerbe Maschinenfabrikant 


8 Wohnort Langenort 





Eintritt am #: Januar 1550 


” 


Beihäftigung * als Lehrling 


Die Eintragungen find mit Dinte zu bewirken. 


| Unterfchrift ©. Ehrlich 
Cewerb⸗ Schmiedemeister 


Des —n 


Wohnort Neudorf 





*) Anzugebeu, ob der Inhaber zur Zeit Geſelle, Sebülfe, Lehrling oder Babrifarbeiter if, 
7) Im Balle des 5. 131 Abſ. 4 der Gewerbeortnung hinzuzufügen: 
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der Arbeitgeber 
u dem Austritt aus dem Arbeitsnerhältnip. 





Austritt am 2%. December 18797) 1 
vetzte Beihäftigung * als Arbeiter in der Schlossermerkstätte 


Unterfhrift Aranz Wohlgemuth 


Sag; 


Gewerbe Maschinenfahbrikant 


Dres nn 





(Wohnort Langenort 
Beglaubigt, Langenort, 21. December 1879. 


Die Polizeiverwaltung. 
( Unterschrift.) 








Austritt am 20. Juli 1880 wegen Wechsels des (wewerbes |2. 
vepte Veſchäftigung * als Lehrling 


— M. Kraft, ©. Ehrlichs Nachfolger 
Gewerbe Schmiedrmeister 


Wohnort Neudorf 


Bıllurntun qui) usßunßvayuın wanagalsßıca aıq sv azaqur 


an 
& 
= 
z 
a 





ſewie die Art feiner Beihäftigung, falls dieſe aus erfterer Angabe nicht von ſelbſt bervorgeht. 
„wegen Wechſels nes Gewerbes“ (oder „dei Berufer“). 
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Eintragungen 
bei dem Eintritt in das Urbeitsverhältnig. 





Die Eintragungen find mit Dinte zu bewirfen. 


3. 


Eintritt am 2. August 1881 
Beihäftigung* als Lehrling 


| Unterſchrift G. Werner 


* 
* Gewerbe Schlossermeister 
= 
® 
[2 





Wohnort Treuenfelde 
Beglaubigt, Treuenfelde, 3, August 1881, 
Die Poltzeiverwaltung. 
( Unterschrift.) 





4. | Eintritt am 


Beſchäftigung* 


Unterſchrift 
Gewerbe 


Des Arbeitgebers 





Wohnort 


) Anzugeben, ob der Inhaber zur Zeit Geſelle, Gehülfe, Lehrling over Fabrikarbeiter if, 
+) Im Falle des $. 134 Abſ. 1 ter Gewerbeerdnung binzugufügen : 
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der Arbeitgeber 
bei dem Austritt aus dem Arbeitsverhältniß. 





Austritt am 30. December 1883 7) 3. 
Letzte Beſchäftigung* als Geselle 


Unterſchrift @. Werner 


Gewerbe Schlossermeister 


Des Arbeitgebers 


N 
Wohnort Treuenfelde 





Austritt am | — 4. 
Letzte Beſchäftigung* 


| Unterſchrift 


Des Arbeitgebers 
@ 
A 





Wohnort 


Bıllpınfun quıl usßundvuayuıg uausgalaßıoa 3ıq gjv aaaqug 





ſowie die Art feiner Beſchäftigung, falls dieſe aus erfierer Angabe nicht von ſelbſt hervorgeht. 
„wegen Wechſelt bes Sewerbes“ (ober „bes Berufts“.) 


213 


214 No. 23. 1878. 


32 


Amtlidyer Vermerk 


über die Schliefung des Arbeitsbuches, wenn dafjelbe ausgefüllt oder 
nicht mehr brauchbar ift (Gewerbeordnung $. 109). 


Als nicht mehr brauchbar geschlossen. 

Nur bis Eintragung No, 4 ausgefüllt. 

Blankenberg, 4. Januar 1884. 
Die Polizeiverwaltung. 


(Unterschrift.) 


Trocken- 


Stempel. 


"eraausaur" 
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mn 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1878. 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 16. December 1878. 








Inhalt. 


II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die zwiſchen Deutſchland und Belgien 
abgejchlofjene Vereinbarung wegen gegenjeitiger Zulaffung der 
beiderjeitigen Stantsangehörigen zum Armenredte. 72) Belannt- 
madung, betreffend die Ausführung des Reihögefeges vom 3. Julius 1878 
über den Spiellartenjtempel in den mecklenburgiſchen Enclaven 
Roſſow, Negeband und Schönberg. 


II. Abtbeilung. 
—— Pe ne 


A) Die zwilchen Deutichland und Belgien abgefchlofiene Vereinbarung wegen 
gegenfeitiger Zulaffung der beiderjeitigen Staatsangehörigen zum Armenrechte wird 
in Nachitehendem zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am I1ten December 1878, 


Großherzoglich Meclenburgifches Juſtiz-Miniſterium. 
Im Auftrage: 
v. Amsberg. 
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Vereinbarung 


zwiſchen Deutſchland und Belgien 
wegen gegenſeitiger Zulaſſung der 
beiderſeitigen Staatsangehörigen 
zum Armenrechte. Vom 18ten 
Oetober 1878. 


Zwiſchen der Kaiſerlich Deutſchen und 
der Königlich Belgiſchen Regierung iſt 
zum Zweck der gegenſeitigen Zulaſſung 
der beiderſeitigen Staatsangehörigen zum 
Armenrechte nachfolgende Vereinbarung 
getroffen worden. 

Deutſche werden in Belgien und 
Belgier werden in Deutſchland unter 
denſelben Bedingungen und geſetzlichen 
Vorausſetzungen zum Armenrechte zu— 
gelaſſen, wie die Angehörigen des betref- 
fenden Landes, in welchem der Proceß 
anhängig iſt. 

Das Armuthszeugniß iſt dem Aus— 
länder, welcher zum Armenrechte zuge— 
laſſen werden will, in allen Fällen von 
der Behörde ſeines gewöhnlichen Aufent— 
haltsortes auszuſtellen. 

Hält der Ausländer ſich nicht in dem 
Lande auf, in welchem er das Armen— 
recht nachſucht, ſo muß das Urmuths- 
zeugniß von einem diplomatiſchen Agenten 
desjenigen Landes, in deſſen Gebiet das 
Zeugniß vorgelegt werden ſoll, beglaubigt 
werden. 

Hält er ſich dagegen in dem Lande 
auf, in welchem er ſeinen Antrag ſtellt, 
ſo können außerdem noch bei den Behörden 
ſeines Heimathslandes Erkundigungen über 
ihn eingezogen werden. 


No. 24. 


1878. 


PDeclaration 


relative à lF'assistance judiciaire, 

échangée à Berlin le 18 octubre 

1878 entre la Belgique et l’Alle- 
wagne. 


Le Gouvernement belge et le 
Gouvernement imperial allemand, de- 
sirant assurer r&ciproquement à leurs 
nationaux le benefice de l’assistance 
judiciaire dans les deux pays, sont 
convenus de ce qui suit: 

Les Belges seront admis à l’as- 
sistance judiciaire en Allemagne, et 
les Allemands en Belgique, comme 
les nationaux eux-m&mes, conforme- 
ment à la loi du pays dans lequel 
le proces est engage. 


Dans tous les cas le certificat 
d’indigence devra être delivre a Te- 
tranger qui demande l’assistance par 
les autorites de sa residence habi- 
tuelle. 

Si l’etranger ne reside pas dans 
le pays oü il sollicite l’assistance, le 
certificat d’indigence sera legalise 
par l’agent diplomatique du pays oü 
le certificat doit &tre produit. 


Lorsque l'etranger reside dans 
le pays oü la demande est formee, 
des renseignements pourront en outre 
etre pris aupres des autorites de la 
nation & laquelle il appartient. 
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Sind Deutiche in Belgien oder Belgier 
in Deutichland zum Vrmenrechte vers 
ftattet, jo find fie hiermit von Rechts wegen 
auch von jeder Sicherheitsleiftung oder 
Hinterlegung befreit, welche unter irgend 
einer Benennung von Ausländern wegen 
ihrer Eigenfchaft als ſolche bei Procefien 
gegen Inländer nad) der Gejeggebung des 
Landes, in welchem der Proceß geführt 
wird, gefordert werden könnte. 

Die gegenwärtige Erflärung tritt hin- 
fichtlicd; Preußens und Belgiens an Stelle 
der am 2ijten Auguſt 1822 im Haag 
unterzeichneten Declaration und hinfichtlic) 
des Großherzogthums Helen und Belgiens 
an Stelle der am Iten März 1826 im 
Haag unterzeichneten Erklärung. 

Sie tritt in Wirkſamkeit am Iſten 
Detober 1879 und bleibt bis nach Ablauf 
von jedis Monaten nad) der von einem 
beider Theile erfolgten Kündigung in 
Kraft. 

Die gegenwärtige Erklärung wird 
gegen eine entiprechende Erklärung des 
Königlich Belgiſchen Gejandten hieſelbſt 
ausgetaufcht werden. 

Berlin, den 18ten October 1878, 


(L. 8) 


In Vertretung des Stanzlers des 
Deutſchen Reichs: 


v. Bülow. 
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Les Belges admis en Allemagne, 
les Allemands admis en Belgique 
au benefice de l’assistance judiciaire 
seront dispenses de plein droit de 
toute caution ou depöt, qui, sous 
quelque denomination que ce soit, 
peut etre exige des etrangers, comme 
tels, plaidant contre les nationaux, 
d’apres la legislation du pays oü 
Paetion sera introduite. 

La presente declaration remplace, 
en ce qui concerne la Belgique et 
la Prusse, la declaration signee a la 
Haye le 21 aoüt 1822, et en ce qui 
eoncerne la Belgique et le Grand- 
Duche de Hesse, la declaration signee 
à la Haye le 9 mars 1826. 

Elle entrera en vigueur le 1" 
octobre 1879 et sortira ses effets 
pendant six mois apres la denon- 
ciation qui en aura été faite par l’une 
des deux parties contractantes. 

La presente declaration sera 
echangee contre une declaration con- 
forme du Chancelier de l’Empire 
Allemand. 


Fait & Berlin, le 18 octobre 1878. 
(L. S.) 


L’Envoye extraordinaire et Ministre 
plenipotentaire de Sa Majeste le Roi 
des Belges. 


Nothomb. 


(2) Nachdem zwilchen der Königlich Preußiſchen und der diefleitigen Regierung 
eine Verftändigung dahin getroffen worden ift, daß die Beitimmungen des Staats- 
vertrags vom 2ten December 1826 in Betreff der Zoll- und Steuerverwaltung 
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in den medlenburgifchen Ortichaften Roſſow, Negeband ud Schönberg, joweit 
fie zur Zeit noch in Geltung jtehen, insbejondere der Art. 7 und 12 defjelben, 
auch auf die Erhebung und Gontrole des Spielfartenftempels nad) Mafgabe des 
Reichsgefeges vom Iten Julius 1878 Anwendung finden, bringt das unterzeichnete 
Finanz -Minifterium insbejondere noch das Folgende zur öffentlichen Kenntniß: 

1) Die Anordnungen, welche Königlich Preußiſcher Seits für den Bezirk der 
Provinz Brandenburg in Betreff der Erhebung und Verwaltung des Spieltarten- 
jtempels nach Mafgabe des Reichsgeſetzes vom Iten Julius d. J. getroffen worden 
find und nod) getroffen werden, gelten aud für die won dem Gebiete der gedachten 
Provinz umſchlofſenen medlenburgiichen Ortihaften Roſſow, Negeband und Schönberg. 

2) Die nad) dem Neichsgefege vom Sten Julius d. 3. zu übende Gontrole ift 
den Königlich Preußiichen Beamten für die gedachten Ortihaften in gleicher Weiſe 
übertragen, wie folde dajelbit bezüglich der übrigen Reichsſteuern vertragsmäßig 
ausgeübt wird. 

Bezüglich der Anmeldung der in den gedachten Ortſchaften vorhandenen Spiel- 
fartenvorräthe zum Zweck der Nachftempelung, fowie der Erhebung der zu entrid)- 
tenden Nachiteuer wird das zum Haupt-Steueramts- Bezirke Neu-Ruppin gehörige 
Königlich Preußiſche Steueramt Kyrig als diejenige Amtsſtelle bezeichnet, bei welcher 
die Bewohner der vorftchend genannten Ortſchaften ihre Spielfarten zur Nach— 
ftempelung gegen Entrichtung der Nachjteuer anzumelden haben. 

3) Da das Verfahren bezüglid der in den enclavirten Ortichaften begangenen 
Gontrapentionen gegen das Reichsgeſetz vom äten Julius 1878, betreffend den 
Spielfartenitempel, denjelben Vorſchriften unterliegt, nach welchen fi das Verfahren 
bei Zuwiderhandlungen gegen die Zollgeſetze regelt, jo wird die Verordnung vom 
28jten April 1827, welde die hiefür geltenden Vorſchriften enthält, ausdrüdlih in 
Erinnerung gebradt. , 


Schwerin am Aten December 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz-Miniſterium. 
v. Bülow. 
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Negierungs-Dlatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Jahrgang 1878, 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 28. December 1878. 








Inhalt. 


II. Abtheilung. (1) Betätigung der Leihbank-Ordnung für die Leihbank zu Güftrom. 
(2) Bekanntmachung, betreffend die Urfprungs- Zeugnifje für die nad 
Italien gehenden deutihen Waaren, (3) Belanntmadhung, betreffend 
die Aufhebung des Standesamtsbezirls Siggelfow. 


II. Abtheilung. 


1) Die unter dem heutigen Datum Allerhöchit beftätigte Leihbanf-Ordnung für 
die Leihbank zu Güſtrow wird hierdurd) zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 10ten December 1878, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 
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Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, aud) 
Sraf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Thun fund und geben hiedurch zu vernehmen, daß wir die Leihbank-Ordnung für 
die Leihbant zu Güftrow in der hier angehefteten Faſſung kraft dieſes genehmigt 
und beftätigt haben, dergeitalt, dab der jedesmalige von Uns privilegirte Leihbant- 
Inhaber ſich nach den Vorſchriften diejer neuen Leihbank-Ordnung in allen Stüden 
auf das Genauefte richten, der Magiftrat dafelbit in Gemäßheit derjelben die fort- 
laufende Beauffichtigung jeines Betriebes führen, auch bei vorfommenden Streitig- 
keiten zwiichen einem Pfandgeber und dem Leihbank-Inhaber, des jonftigen Gerichts- 
ftandes des Einen oder Anderen unbejchadet, ſummariſch, jedoh mit Vorbehalt des 
Necurfes an Unſer Minifterium des Innern, entjcheiden, ingleichem eintretenden 
Falls von Unferen Gerichten nad) derjelben erfannt und geſprochen werden ſoll. 

Wir behalten Uns jedody ausdrüdlid vor, diefe Leihbank-Ordnung nad) Gele: 
genheit der Zeiten und Umftände Unferes Gefallens zu ändern, zu mindern oder 
zu mehren, auch zum Theil oder ganz wieder aufzuheben. 

Urkundlich unter Unferer eigenhändigen Unterſchrift und beigedrudtem Großher- 
zoglichen Inſiegel. 

Gegeben durch Unſer Minifterium des Innern, Schwerin am 1Oten December 


1878. 
Friedrich Franz. 
(L. S)) 
Wegell. 


Leihbanf = Ordnung 
für 
die Leihbank zu Güftrom. 


I. Natur und Zwed der Zeihbanf. 
8. 1. 


Die Leihbank ift dazu beftimmt, um denjenigen Perfonen, welche eine Anleihe 
machen wollen, jolde gegen Hingabe eines der im 8. 4 näher beftimmten Gegen- 
jtände zum Aauftpfande zu gewähren. 
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8. 2. 

Der Inhaber der Leihbanf, zur Haltung derjelben ermädtigt durch ein landes- 
herrliches Privilegium, deſſen Mehrung, Minderung, jelbft gänzlidie Wiederaufhebung 
jedoch Allerhöchſtem freien Ermeſſen ausdrüdlic vorbehalten ift, betreibt diejes Ge- 
ſchäft auf jeine Gefahr und Koften und hat zur Sicherheit für die treue Erfüllung 
der ihm nad) gegenwärtiger Leihbant-Ordnung obliegenden Verpflichtungen beim 
Magiftrate eine Caution von 4500 Mark entweder in Papieren, welche demjelben 
annehmlich erjcheinen, oder in baaren Gelde zu beftellen. Im leßteren Falle wird 
dieſe Caution mit jährlid 3Ye Procent durd) die Stadtcafje verzinfet. 


8. 3. 

Dem Magiftrate ftcht die jpecielle Auffiht über diejes Inſtitut zu. Gr kann 
diefelbe entweder durch eines jeiner Mitglieder oder durch das Polizei-Umt aus- 
üben laflen. 

Dem Deputirten des Magiftrats find die Bücher der Leihbank, jo oft er es 
begehrt, vorzulegen, desgleichen dem Polizei-Amte und den ftädtiichen Beamten auf 
Begehren des Raths. 

Gegen Monituren und Auflagen, welche dem Leihbank-Inhaber bei diefen Revi— 
fionen gemacht werden, fteht demſelben der Recurs an den Magiftrat und, wenn 
er ſich bei deſſen Enticheidung nicht berußigen will, weiter an das Minifterium des 
Innern zu. — Ein folder Recurs muß indeflen jedesmal innerhalb 8 Tagen nad) 
erfolgter Enticheidung eingelegt werden und bleibt nad) Ablauf folder 8 Tage Aus- 
geſchloſſen. 


II. Von den zum Verſatz zu bringenden Pfändern. 


8. 4. 

Der Leihbank-Inhaber iſt berechtigt, aber auch verpflichtet, alle Gegenſtände, 
welche einen ſchätzbaren Verkaufswerth haben — joweit fie nicht weiter unten aus- 
genommen find — zum Verſatz anzunehmen, namentlich: Juwelen, Perlen, Uhren, 
Gold» und Silberſachen, Schaumünzen, Zinn-, Kupfer- und Meffing-Geräthe, auch 
Gifengut, SKtleidungsitüde, wenn folde nicht zu abgetragen jind, — Pelzwerk, 
Spiten, Neſſel und Kammertuch, Leinewand, wollene nnd baumwollene Zeuge, 
jeidene und halbjeidene Zeuge, Bettzeug x. 

Ausgeſchloſſen ift der Verlag von Büchern, Gemälden, Rupferftihen, Spiegeln 
und anderen leicht zerbrechlichen oder verderblihen Saden, großem Hausrath und 
Möbeln, Getreide, Yebensmitteln, Wein und anderen flüffigen Sadıen, von Gegen- 
ftänden, weldye mit dem Großherzoglichen Wappen oder dem Stempel des Armen- 
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Gollegiums gezeichnet find, von fenntlihem Kirchen-Geräth, Militär-Uniform- und _ 
jonftigen dem Staate gehörigen Armatur: und Munitions-Stüden. 

Ausgeſchloſſen find ferner vom Verſatz alle Obligationen, Schuldverichreibungen 
und Werthpapiere. 


8. 5. 


Hat der Yeihbant-Inhaber mit dem Großherzoglihen Wappen oder dem 
Stempel des Armen-Collegiums gezeichnete Sachen, kenntliches Kirchen-Geräth, Mi- 
Ittair-Uniform= oder jonftige dem Staate gehörige Armatur: oder Munitions-Stüde 
dennod) in Verſatz genommen, jo ift er nicht nur zu deren unentgeltlihen Heraus: 
gabe an den Eigenthümer verpflichtet, jondern verfällt aud in eine Strafe bis zu 
Dreigig Mark für jeden Gontraventionsfall, außer den Strafen, weldien er ın 
einem jolhen Falle durch Uebertretung von Strafgefeßen ausgejegt ift. 


II. Berjonen, welde Sadien zum Berjat bringen können. 


8. 6. 

Die Leihbant kann von einem Jeden, welcher dispofitionsfähig ift, Sachen 
zum Verſatz annehmen. 

Mit Perſonen, deren Befugniß, überhaupt Gontracte abzujchliegen oder in- 
jonderheit Darlehen aufzunehmen, durch die Gejege beſchränkt ift, z. B. mit minder: 
jährigen unter Curatel ftchenden Perfonen, gerichtlich erflärten Verſchwendern joll 
bei Strafe der Nichtigkeit ein Pfandverfchr entweder gar nicht, oder nur nach bei- 
gebrachter ſchriftlicher Einwilligung derjenigen, an deren Gonfens jolde Perjonen 
gebunden find, getrieben werden, 


8. 7. 

Der VBerfag von Sachen in der Leihbant kann durch den Eigenthümer jelbft 
oder durch Mittelsperfonen gejchehen. Der Leihbank-Inhaber ift nicht verpflichtet, 
abgejehen von den im $. 6, Abjag 2, angeführten Fällen, eine Legitimation der 
leteren zu fordern umd eine folde zu prüfen, darf vielmehr von demjenigen, 
welcher das Pfand bringt, dafielbe annehmen, 

Jedoch ift er jchuldig, wenn ihm Sadhen zum VBerpfänden angeboten werden, 
welche ihm nad) der Perjünlichkeit des Pfandgebers oder nad) der Eigenthümlichkeit des 
Pfandes oder aus einem ſonſtigen Grunde, namentlih aud in Folge öffentlicher 
oder Privat-Anzeigen, verdächtig erfcheinen müflen, diefelben anzuhalten und der 
Obrigkeit die Anzeige zu machen. Verſäumt er dies und nimmt das Pfand an, jo 
treffen ihn nicht bloß die nad der Beichaffenheit des Falles etwa zu erfennenden 
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Griminaljtrafen, jondern er muß aud das Pfand dem jich legitimirenden Eigen- 
thümer oder font zu dem Beſitz Berechtigten ohue alle Entſchädigung reftituiven 
und bleibt event. deren Scadens-Anfprüden nad richterlihem Ermeſſen ausgejeßt. 

Dieſe Reftitutionspfliht hat der Magiftrat allemal zu erkennen, jobald der 
Leihbant- Inhaber wegen der unter ſolchen Umftänden gejchehenen Annahme des 
Pfandes eines Criminal-Verbrechens für jchuldig befunden und dieferhalb in eine 
Griminal-Strafe verurtheilt worden it. 

In allen übrigen Fällen cognoscirt und enticheidet darüber der Magiſtrat nad) 
vorheriger ſummariſcher Unterfuhung, und ift gegen deſſen Entfcheidung ein binnen 
8 Tagen an das Minifterium des Innern zu ergreifender Recurs geftattet. 


IV. Bon der Annahme und Aufbewahrung der Pfänder. 


8. 8. 
Der Leihbant-Inhaber ift verpflichtet, alle Gegenjtände, deren Verpfändung 
nad) $ 4 gejtattet ift, in Verſatz zu nehmen, 


8. 9. 


Will Jemand die zu verfegenden Sachen nicht anders als verfiegelt zu Pfand 
geben, jo fteht ihm dies frei. Diejelben find dann in Gegenwart des Yeihbant- 
Inhabers vorzuzeigen, zu ſpceificiren und zu verfiegeln; aud) wird der Verfiegelung 
auf dem Prandicheine, unter Beidrüdung des gebrauchten Siegels, und im Pfand: 
buche ausdrücklich gedadıt. 

Die Zurüdgabe des Pfandes geſchieht in diefem Falle ebenfalls nad) zuvoriger 
Einfiegelung in Gegenwart des Leihbank-Inhabers. 

Iſt aber das Pfand verfallen und wird dafjelbe nicht drei Tage vor der ange: 
jegten Leihbant-Auftion eingelöft, jo wird es dann ohne Beifein des Pfandgebers 
geöffnet und mit dem Verkauf in vorgejchriebener Weiſe verfahren. 


8. 10. 
Alle Pfänder find in die Leihbanf gereinigt, ohne Ungeziefer und Mottenfraß, 
einzuliefern, andernfalls find fie zurückzuweiſen. 
Bei Pelzwaaren ift ein leinenes Tuch, in weldes diejelben einzufchlagen, vom 
Pfandgeber mit einzuliefern. 
8. 11. 
Der Leihbank-Inhaber ift gehalten, zur Aufbewahrung der übergebenen Pfänder 
ein geräumiges, reinliches und Iuftiges Local zu halten und die verjegten Sachen, 
nad) Nummern geordnet, in demjelben zu aflerviren. 
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Die Pfandbehältniffe, in welchen Bettzeug, nicht verarbeitetes Leinen-, Wollen-, 
Baumwollen- und SeidensZeug, Zinn, Meſſing-, Kupfer und Eijen-Zeug aufbe- 
wahrt wird, find mit Reolen, diejenigen, in welchen Sleidungsftüde aufbewahrt werden, 

mit Hafen und Riegeln zu verſehen, und ift jede diefer Gattungen von der andern 
zu trennen, 

Pretiofen, Gold» und Silber-Sachen find in einem bejonders zu verſchließen— 
den Behältnifje zu aſſerviren. 


S. 12, 
Alljährlich findet eine Zufammenrüdung der Pfänder jtatt. 


8. 18. 


Die Lagerräume dürfen, bei Strafe von 15 Mark für jeden Gontraventions- 
fall, mit Licht nicht betreten werden. 


8. 14. 


Der Leihbank-Inhaber iſt verpflichtet, die in Verſatz genommenen Pfänder 
gegen rag auf jeine alleinigen Koſten zu verfidern und, dah dies geichehen, 
dem Magiftrate förderjamft zu dociren. 

Die Verfiherung iſt derart zu beichaffen, daß: 

a. bei Pretiofen und bei Gegenitänden, welche ganz oder theilweiſe aus edlen 
Metallen beftehen, jowie bei Gegenftänden aus Kupfer, Mejfing und Zinn 
auf die Verjagfumme !3 derjelben, 

b. bei allen fonftigen Gegenftänden 50 Procent derjelben aufgefhlagen werden. 


8. 15. 


Im Falle einer Vernichtung oder Beſchädigung der verſetzten Saden durch 
Feuer ift den Pfandgebern der Werth, zu welchem diejelben verfichert find, nad) 
Abrechnung der angeliehenen Summe und der laufenden Zinſen und Schreibgebühr, 
baar auszuzahlen. 

Zu dem Zwede ift ſofort bei dem Verſatze die VBerfiherungsfumme in dem 
Pfandbuche zu vermerken. 


8. 16. 


Sollten die verfeten Sachen durd einen ohne des Leihbant-Fnhabers Schuld 
eingetretenen Zufall vernichtet werden oder verloren gehen, jo trifft der Verluft den 
Eigentümer derjelhen zwar infofern, daß diefer feine Entſchädigung von dem Leih— 
banf-Inhaber zu verlangen beredhtigt iſt, der Leihbank-Juhaber aber verliert in 
dieſem Falle das Recht auf Rückforderung der ganzen Unleihe mit Zinſen ꝛc. 
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Iſt das Pfand durdy einen folden Zufall nur befhädigt worden, jo kann der 
Prandgeber, wenn er das Pfand einlöfen will, dieferhalb feine Entihädigung ver- 
langen. Wird e$ aber nicht eingelöft, jo trifft der Schade lediglid den Leihbank— 
Inhaber. 

Wegen der Vernichtung und Beſchädigung der verpfändeten Sachen durch Ver— 
ſchulden des Leihbank-Inhabers normiren die Grundſätze des gemeinen Rechts. 


V. Von der Buchführung der Leihbank. 


8. 17, 
Der Leihbank-Inhaber hat folgende Geſchäftsbücher zu führen: 

1) ein Verſatz-Journal, in weldes die angenommenen Pfänder mit der ange- 
liehenen Summe eingetragen find, und in weldem aud) die Prolongationen 
zu vermerfen find; 

2) ein Caſſabuch; 

3) ein Auctionsbuch, in welches die Beträge über die aus der Leihbank-Auction 
für die verfauften Pfandjachen eingenommenen Gelder verzeichnet werden, 
und aus welchem eine Abrechnung darüber erfichtlich ift, was nad Abzug 
des don der Leihbank angeliehenen Pfandcapitals und der erwachfenen Zinfen 
Auctionskoften ꝛc. den Pfanditellern an Ueberjhußgeldern auszuzahlen bleibt; 

4) ein Bud, über die von Behörden oder von Privaten als heltobfen ange 
meldeten Sadıen; 

5) ein Inventarienbud, in welches jedes Jahr einmal alle eingelieferten Pfänder 
nad) ihren Gattungen nad) Nummern geordnet mit der Ungabe des Betrags 
der Anleihe eingetragen werden. 

Diefe Bücher, welche vor Inangriffnahme vollftändig mit fortlaufenden Seiten- 

zahlen verfehen werden müſſen, find ſtets ordentlih und jauber zu führen und ftehen 
dem Magiftrate laut $ 3 zur Einficht offen. 


8. 18. 

Der Name des Verpfänders ift in die Bücher ad 1 und 3 des 8. 17 jedes- 
mal einzutragen. Die Bemerkung des Namens des Eigenthümers der verpfändeten 
Sade ift nur dann nothivendig, wenn eine Meittelsperion ſich ausdrücklich für 
den Eigenthümer legitimirt, und in dem Falle des 8. 6, Abſatz 2. 


S. 19. 
Jedes Verſatzgeſchäft Ko in dem Verſatz-Journal eine fortlaufende Nummer, 
und find fowohl die verpfändeten Gegenftände als auch der Pfandſchein mit diefer 
Nummer zu verjehen. 
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VI Bon dem Berjatze des Pfandes. 


$. 20. 
Die Beltimmung der anzuleihenden Summe bleibt der Vereinbarung des Pfand- 
gebers und Pfandnehmers überlafien. 


8. 21. 


Auf die zu verpfändenden Sachen wird dem Pfandgeber von dem Leihbank— 
Inhaber ein eigenhändig gefchriebener und unterſchriebener Pfandichein nad dem 
anliegenden Formular ausgehändigt, in welchem zunädit die Buchnummer des 
Pfandes eıngetragen und das Pfand jelbjt genau nad) feiner Art und Beichaffenheit, 
Maß und Gewicht verzeichnet, daneben auch bemerkt wird, wieviel und auf wie 
lange Zeit auf das Pfand angeliehen worden, und wie hoch die Zinfen bis zur 
beitimmten Verfallzeit jorwie die Schreibgebühren ſich belaufen. 

Der Leihbank-Inhaber ift verpflichtet, die Verficherungsfumme der verpfändeten 
Sachen in das Verſatz-Journal — $. 17 Nr. 1 — einzutragen. 


$. 22. 


Auf das angenommene Pfand wird die Anleihe regelmäßig auf drei Monate 
gewährt; jedoch fteht es dem Pfandnehmer und Pfandgeber frei, in diefer Beziehung 
andere Vereinbarungen zu treffen. 


8. 23. 
Auf die Anleihe find ſechs Procent pro anno Zinfen zu entrichten. Pfennig: 
Bruchtheile werden zu Gunften des Leihbant-Jnhabers für voll gerechnet. 
Außerdem erhebt der Leihbank⸗Inhaber eine Schreibgebühr von zchn Pfennigen 
für je 3 Mark der Anleihe. 


8. 24. 

Die Zinjen werden nur für die Zeit der wirklich) gegebenen Anleihe gezahlt. Es 
bleibt jedem Pfandgeber unbenommen, das Pfand jchon vor Ablauf der vollen Ver: 
fallzeit einzulöfen, und hat derjelbe alsdann die Zinjen aud nur für die Zeit zu 
zahlen, während welcher er die Anleihe gehabt hat. Jeder angefangene Monat wird 
zu voll gerechnet. 

Die Zinfen find nicht Schon beim Empfang der Anleihe, jondern erft bei der 
Rüdzahlung derjelben zu zahlen; dagegen ift die Schreibgebühr ſogleich beim Empfang 
der Anleihe zu entrichten. 

$. 25. 
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8. 25. 


Bei Prolongationen des Pfandes werden die Zinfen und die Schreibgebühr 
ebenjo, wie in den 88. 23 und 24 beftimmt worden, berechnet und bezahlt. 


VO. Bon der Prolongation der Pfänder. 


8. 26. 


Will der Pfandgeber das Pfand beim Ablauf der Verfaßzeit nicht einlöfen, 
jondern verlängern, jo muß er ſich fpätejtens drei Tage vor der Verfallzeit deshalb 
melden, den Driginal-Pfandjchein an und die bis dahin fällig gewordenen 
Zinſen entrichten. 

Die Prolongation wird alsdann "auf dem Pfandjcheine in Gemäßheit des 
Formulars notirt. 

Wer diefe Zeit verfäumt, ift des Nechts der Verlängerung der Verſatzzeit 
verluftig, und wird deſſen Pfand bei der nächſten Auction jedoeh unter Vorbehalt 
des im $ 41 näher gedachten benefieii zum Verkauf gebracht. 


8. 27. 

Der Leihbant-nhaber iſt verpflichtet, bei rechtzeitiger Anmeldung die Pro— 
longation eintreten zu laſſen, und zwar muß er wenigftens ſechs Mal prolongiren, 
vorausgelegt, daß das Pfand jid in feinem Werthe nicht vermindert hat. 

Bei leicht verderblichen Sachen und Waaren kann er die öftere Prolongation 
ſchon vorher verweigern, wenn er die begründete Ueberzeugung bat, daß diejelben 
ih ohne Nachtheil nicht länger aufbewahren laffen. 


8. 28. 

Hat im Laufe der Verſatzzeit der Werth des Pfandes ſich vermindert, jo ſteht 
es dem Leihbank-Inhaber frei, eine Taxe eintreten zu laſſen und die Summe der 
Anleihe darnach herabzuſetzen. 

In dieſem Falle wird die Prolongation nur ertheilt, wenn vorher die Summe, 
um welche die Verſatzſumme abgemindert iſt, baar bezahlt wird. 


VIII. Von der Einlöſung der Pfänder. 
8. 29. 


Nach abgelaufener Verſatzzeit ſind die berpfändeten Saden, joweit fie nicht 
prolongirt worden, gegen Zahlung der angeliehenen Summe mit Zinjen an den: 


45 
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jenigen, weldyer ſich zur Gmpfangnafme durch Vorzeigung des Pfandſcheines legiti- 
mirt, zurüczugeben, und iſt der Driginal-Scyuldjchein zurüdzulicfern. 


8. 30. 


Die Einlöfung eines Theils vom Pfande, ſowie eine Abſchlags zahlung auf die 
angeliehene Summe braucht der Leihbank-Inhaber nicht anzunehmen. 


8. 31. 


Der Leihbank-Inhaber iſt nicht verpflichtet, Die Legitimation desjenigen, welcher 
den Pfandſchein vorzeigt, zu prüfen, und wird durch die Rückgabe des Pfandes gegen 
— des Pfandſcheines von allen Anſprüchen Seitens aller anders Berechtigten 
efreiet 

Solchen Perſonen jedoch, welche — Conſens anderer Perſonen einen Pfand⸗ 
vertrag nicht abſchließen können — cfr. $ 6. —, darf er die verpfändete Sache, jelbft 
bei Production des Pfandicheines, nur nad) beigebrachter Einwilligung der Eltern, 
VBormünder, Guratoren ꝛc. herausgeben. Auch darf er in dem Falle, wo Sadyen 
ausdrüdlic für einen andern als den Pfandgeber verjegt find, diefelben nur auf bei- 
gebrachte Eimwilligung jenes herausgeben. . 

Verſäumt er dies, jo hat er dem wirklich Berechtigten allen Schaden zu erjegen. 


8. 32. 


Merden dem Leihbant-Inhaber Prandidieine von Perſonen oder unter Um— 
ftänden zur Einlöfung präjentirt, welche ihm, ſei es aus der Perjönlichkeit des 
VBorzeigenden oder aus ſonſtigen Gründen, namentlich aud) in Folge öffentlicher oder 
Privat-Unzeigen, verdächtig ericheinen müſſen, jo hat er diejelben anzuhalten und 
der Obrigkeit die Anzeige zu machen. Verſäumt er dies und giebt das Pfand 
zurüd, jo treffen ihm nicht nur die, nad) der Beichaffenheit des Falles etwa zu 
erfennende Griminalftrafe und die Ordnungsitrafen aus 8. 48 dieſes Statuts, audı 
nach Vefinden die Entziehung feines Privilegiums, jondern er haftet aud) dem Be 
vechtigten für die volle Entfdhädigung nad) vichterlihem Ermeſſen. 

Diefe Folge hat der Magiſtrat allemal zu erkennen, jobald der Leihbant- In 
haber wegen der unter ſolchen Umſtänden geſchehenen Zurüdgabe des Pfandes eines 
Criminal⸗Verbrechens für ſchuldig befunden und dieferhalb in cine Griminalftrafe 
verurtheilt worden iſt. 

In allen übrigen Fällen cognoscirt und entſcheidet darüber, nach vorheriger 
Jummarifcher Unterfuchung, der Magiſtrat, gegen deſſen Entſcheidung ein binnen acht 
Tagen an das Miniſterium des Innern zu ergreifender Recurs geſtattet iſt. 


⸗ 
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8. 33. 

Der Leihbank-Inhaber braucht die verpfändeten Sachen niemals anders als 
gegen Zurüdgabe des Pfandſcheins und gegen Rüdzahlung der Verſatzſumme mit 
Zinſen herauszugeben. 

In Folge davon find alle Vindicationsklagen und alle Pfandklagen zu dem 
Gffecte, daß er dem wirklichen Eigenthümer oder einem andern Pfandgläubiger die ver- 
jegte Sache ohne Rüdzahlung der Verſatzſumme mit Zinfen herausgebe, gegen ihn 
ausgeſchloſſen. 

Auch braucht er, wenn der Eigenthümer oder Verpfänder der verſetzten Sache 
in Concurs geräth, dieſelbe an die Maſſe nur gegen Zahlung der Verſatzſumme 
mit Zinſen abzuliefern, er bat nicht nöthig, an dem Concursverfahren Theil zu 
nehmen, ſeine — in demſelben anzumelden und ſich unter den Gläubigern 
lociren zu laſſen; jedoch unbeſchadet der in den 88. 108 bis 110 und 117 der 
Reichsconcursordnung dem Fauſtpfandgläubiger auferlegten Verpflichtungen. 


8. 34. 

Von den Beſtimmungen des vorgehenden 8. 33 finden jedoch folgende Aus— 

nahmen ftatt: 

1) Wenn Jemandem Sachen geftohlen oder veruntreuet oder ſonſt abhanden 
gefommen find, ingleichen, wenn dem Gerichte oder der Polizei Sachen als 
geftohlen oder abhanden gelommen angemeldet find, und die betreffende 
Perſon, das Gericht, die Polizei dies dem Leihbant- Inhaber unter Bei— 
fügung einer genauen Ichriftlichen Beichreibung diefer Sache anzeigt, jo it 
der Leihbant-Inhaber gehalten, dieſe Anzeige unentgeltlih in das 8 17 
sub 4 gedachte Buch einzutragen. Das Gericht, veip. Polizei-Amt werden 
über diefe Sachen ein bejonderes Verzeichniß mit fortlaufenden Nummern 
führen und die an den Leihbant-Inhaber zu befördernde Benachrichtigung 
mit der Nummer des Buches verjehen. 

Nimmt er eine jolde Sache, nachdem diefelbe ihm mit genüigender 
Beſchreibung angemeldet ift, dennoch an, jo hat er jie deu ſich legitimiren- 
den Eigenthümer oder dem zu deren Belt; Berechtigten ohne alle Entſchädigung 
herauszugeben. 

2) In den Fällen des 8 5 und 7, Ubi. 2 Hat er die verſetzte Sache dem ſich 
legitimirenden Eigenthümer oder dem zu deren Beſitz Berechtigten ebenfalls 
ohne alle Entihädigung herauszugeben. 

3) Wenn er von den im $ 6 bezeichneten Perſonen, deren Befugnik, über 
haupt Gontracte abzufchliegen oder infonderheit Darlehen aufzunehmen, be- 
ſchränkt ift, Saden zum Verſatz annimmt ohne jchriftlihe Einwilligung 
derjenigen, an deren Gonjens ſolche Perſonen gebunden find, jo hat er die 
verjegten Saden an die legteren ohne Entſchädigung herauszugeben. 

45* 
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8. 35. 


Sit eine geftohlene oder veruntreuete oder fonit abhanden gefommene Sache 
ſchon vor der im $ 34 sub 1 gedachten Anzeige unter unverdächtigen Umftänden 
verjegt worden, jo bleibt es dem Eigenthümer oder fonftigen Belt Berechtigten, 
wenn er ſich als folcher legitimiren kann, unbenommen, nad) vorher bewirkter Morti- 
fication des Pfandiceins oder gegen ſonſt annehmliche Sicherheit die bezügliche Sache 
gegen Bezahlung der angelichenen Summe mit Zinfen einzulöfen. Jedoch ift er 
gehalten, diefe Einlöfung binnen 6 Monaten von dem Zeitpunfte an, wo er Kenntnis 
davon erhalten hat, daß die Sache in der Leihbant ſich befindet, zu beichaffen, 
widrigenfalls der Leihbank-Fnhaber feine Reclamation nicht weiter zu berüdjichtigen 
un und über die Sache anderweitig in Vorfchrift der Leihbant-Ordnung ver: 
fügen darf. 


IX. Boh der Mortification der Pfandideine. 


8. 36. 


Iſt cin Pfandſchein abhanden gekommen, jo hat der Berechtigte ſolches dem 
Leihbank-Inhaber anzumelden, und diefer den Verluft in das $ 17 sub 4 gedadıte 
Bud) zu notiren. 

Binnen der im folgenden Paragraphen beftimmten Frift darf jodann der Leih- 
banf-Inhaber das Pfand an einen etwaigen Producenten des Pfandſcheins nicht 
ausliefern, ſondern hat von einer jolhen Production demjenigen, welder den Schein 
al$ verloren angemeldet hat, die Unzeige zu machen. Letzterer hat jodann eine 
rechtliche Enticheidung herbeizuführen, event. fi mit dem Beliger zu verftändigen, 
und der Leihbant-Inhaber hat das Pfand nur an denjenigen herauszugeben, welcher 
ſich als den Berechtigten genügend legitimiren kann. 

Fehlt er Hiegegen, jo haftet er demjenigen, welcher den Verluft des Pfand- 
ſcheins angemeldet hat, für das gefammte Intereſſe. 


8. 37. 


Längjtens binnen 4 Wochen nad) geichehener Anmeldung efr. $S. 36 — 
it der Verluft des Pfandicheins mit Angabe der Nummer und der Belchreibung 
des Pfandes beim Magiftrate anzuzeigen, welcher in der ihm geeignet erjcheinenden 
Weiſe den Verluft öffentlich bekannt macht, mit der Aufforderung an den etwaigen 
Beier des Pfandicheins, fi mit feinen Anſprüchen auf das verjegte Pfand binnen 
vier Wochen bei Vermeidung der Mortification des Scheins, zu melden. 

‚ Der Magiftrat berechnet für feine Verfügungen im Mortificationsverfahren 
eine Gebühren, jondern nur den Verlag. 
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8. 38. 

Erfolgt eine ſolche Meldung, jo find die wider einander erhobenen Anjprüche 
zur gerichtlichen Geltendmachung zu verweilen, 

Grfolgt feine Meldung, jo wird der Pfandichein mortifteirt, und gegen Vor— 
zeigung des betreffenden Documents kann num das verjeßte Pfand ausgelöf’t werden, 
oder es wird ein neuer Pfandſchein ausgeftellt. 

Hierdurd find dann alle Anfprüde an den Leihbant-Inhaber aus dem nun— 
mehr mortificirten älteren Leihbankſcheine gänzlich ausgeichlofien, jo daß derjelbe dem 
ſich ſpäter meldenden Befiger deffelben nicht mehr haftet. 


8. 39. 


Erhebt der Berechtigte jedoch binnen vier Wochen nad) geichehener Anmeldung 
das Mortificationsverfahren nicht, jo hat der Leihbank- Inhaber nicht nöthig, die 
Meldung zu berüdfichtigen, jondern fann bis dahin, daß der betreffende Pfand- 
ſchein zur Mortification num wirklich proclamirt ift, die verſetzte Sache an den In— 
haber des Scheins herausgeben, 


X. Bon dem Verkauf der verfallenen Pfänder. 


8. 40. 

Alle Pfänder, welche zur Verfallzeit nicht eingelöf't find, oder welderhalb die 
Verſatzzeit nicht prolongirt ift, werden in Yeihbanf-Uuctionen, welde abgehalten 
werden, jo oft e$ der Leihbant-Inhaber für nöthig erachtet, öffentlid) verkauft. 

Dieje Auctionen werden drei Wochen vorher durch Inſertion in die Medlen- 
burgiſchen Anzeigen und alle in Güſtrow erjcheinenden Tocalblätter, ſowie durd An: 
ſchlag an die Rathstafel befannt gemacht. 


8. 41. 


Es wird jedod jedem Pfandgeber geftattet, bis drei Tage vor dem Verkaufs— 
termine gegen Production des Pfandicheins oder der Mortificationsbeicheinigung das 
verjegte Pfand gegen Zahlung der Pfandfumme nebft Zinfen (wobei der ange- 
fangene Monat für voll zu rechnen ift) einzulöfen. Eine Prolongation verfallener 
Pfänder, welche nod nicht ſechs Mal prolongirt worden find, fann nur bis acht 
Tage vor dem Verfaufstermine begehrt werden. 


. 8. 42. 
‚., Der öffentliche Verlauf der nicht eingelöften oder prolongirten Pfänder ges 
ihieht im Beifein eines Deputirten des Magiftrats durch den ftädtifchen Yuctionator, 
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welhem von dem Leihbant-Inhaber ein BVerzeihnig der zu verfaufenden Sadıen 
einzuliefern if. In diefem Berzeichniffe ift bei jedem Pfandgeſchäft die Verſatz— 
jumme nebſt Zinfen in einer befonderen Spalte aufzuführen. Bis drei Tage vor 
dem Muctionstage ift die Einlöfung der verpfündeten Saden gegen Zahlung der 
bis dahin aufgelaufenen Zinfen und der Schreibgebühr geftattet. 

Der Yuctionator hat das von ihm zu corroborivende Auctionsprotokoll in das 
von dem Leihbant-Inhaber zu Galtende Auctionsbuch einzutragen, das Auctions— 
protofoll aber zu den Magijtratsacten einzureichen, wofelbjt es zur Einſicht für einen 
jeden, welcher ein Intereſſe daran nachweiſen kann, aufbewahrt wird. 


8. 43. 


Sind auf einen Pfandichein mehrere Sachen verjegt, jo ift mit dem weiteren 
Verkaufe derjelben einzuhalten, fobald aus den verfauften Sachen die Pfandfumme 
mit Binfen und den Auctionskoſten aufgefommen ift, und find die ſonach übrig ge— 
bliebenen Sachen dem Inhaber des Pfandſcheins in Gemäßheit der desfallfigen Be— 
ftimmungen herauszugeben. 

8. 44. 

Die Koften des öffentlichen Verkaufs ruhen auf dem verjegten Pfande, und 
trägt diefelben der Pfandgeber. Mithin werden von der Aufkunft für jedes ver: 
kaufte Pfand die Anleiheſumme nebit Zinjen bis zum Tage der Ablieferung des 
Geldes an den Leihbant-Inhaber (wobei ein angefangener Monat für voll zu rechnen 
ift) und der entſprechende Antheil zu den Verkaufskoſten abgerechnet. 

Der Magiftrat erhebt eine Auctions- und Schreibgebühr von 12 Pfennig 
für 3 Marf, 


8. 45. 


Kommt bei dem Verkaufe für die auf einen Pfandſchein verfegten Sachen 
weniger auf, als die angeliehene Summe mit Zinjen und YUuctionstoften beträgt, 
jo hat der Leihbant-Inhaber dieſen Verluft zu tragen und ift nicht berechtigt, den 
hierdurch entftandenen Ausfall auf den Ueberihuß aus dem Verkaufe anderer Pfänder 
zu übertragen. Jedoch ſoll es ihm, wenn obiger Fall bei mehreren verkauften 
Pfändern eines und deffelben Pfandgebers eintritt, geftattet ſein, mit dieſem letzteren 
zu liquidiren, und joll ihm außerdem ein fonitiger Ausfall aus dem nad) 8. 46 
an die Armenkaſſe abzuliefernden Ueberſchuſſe eritattet werden. 


S. 46. 
Nach geichehener Abrechnung mit dem Leihbant-Iuhaber wird der Ueberſchuß 
aus dem Verkauf der Pfänder mit der Specification der leßteren an den Magiftrat 
abgeliefert. 
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Yegterer fordert in einer den Localblättern zu inferirenden öffentlichen Bekannt— 
machung die Inhaber der einzeln nad ihrer Nummer aufzuführenden Pfandicheine 
auf, den Ueberſchuß binnen einer peremtoriihen Friit von neun Monaten unter 
dem Nachtheil, daß derjelbe zur Armencaſſe werde abgeführt werden, gegen Pro: 
duction des Pfandicheins abzuforden. Dem Inhaber des legteren oder eines 
Mortifications=Attejtes wird ſodann auf geichehene Meldung der Ueberihuß aus- 
gehändi gt, 

Br Die auf diefe Weife nicht abgeforderten Gelder werden nad Ablauf der neun 
Monate, nad Abzug der noch nicht gederften Koften der öffentlihen Bekanntmachung, 
an die Armencaſſe abgeliefert. 

Dadurch erlöichen alle Ansprüche aus den nicht producirten Pfandjcheinen. 


XI Allgemeine Beitimmungen. 


5. 47, 


Der Leihbank-Inhaber darf für den Berfak von Pfändern unter feinen Um— 
ftänden andere oder größere Gebühren nehmen, als in dieſer Leihbanf-Drdnung be- 
ftimmt find, auch überall von dem Pfandgeber nichts anderes annehmen, als die 
letzteren. Widrigenfalls wird er mit angemefjener Strafe belegt, und foll ihm aud) 
das Privilegium ſofort entzogen werden. 


$. 48, 


Wegen wiffentliher Nebertretungen der Beſtimmungen diefer Leihbant-Drdnung 
und wegen grober Vernachläſſigung feiner Pflichten kann der Magiftrat den Leih— 
banf-Inhaber nach unterfudter Sache — außer den etwa von Gerichts wegen zu 
erfennenden Griminaljtrafen — in Geldftrafen bis zu 150 Mark nehmen, gegen 
welche Enticheidung ihm nur der Dinnen adıt Tagen zu ergreifende Recurs an das 
Minifterium des Innern freifteht. 

Auch kann ihm dieſerwegen jederzeit auf Antrag des Magiftrats das Privile— 
gium durch das Minifterlum des Innern entzogen werden. 


8. 49. 

Sobals Goncurs über das Vermögen des Leihbank-Inhabers ausbricht oder 
coneursmäßige Einleitungen wider ihn getroffen werden, wird ihm das Privilegium 
entzogen, und die Liquidation über die Abwidelung des Geſchäfts, event, unter Zur 
ziehung feines Nachfolgers, durd) den curator massae zugelegt. 
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8. 50. 

Der Leihbant-Inhaber ift in Gemäßheit der Vorichriften der 88 33, 34, 
nur verpflichtet, die verjegten Sacden mit den dort gedachten Ausnahmen gegen 
Zahlung der — 5 x. herauszugeben. 

Begehrt aber das Gericht oder das Polizei-Amt in einer bei ihnen oder einer 
andern einheimifchen Gerichts: oder Polizei-Behörde anhängigen Unterfuhung, daß 
eine in der Leihbank verjegte Sache zum Gebraude in einer Unterfuchung heraus— 
gegeben werde, jo ift er zu einer ſolchen Herausgabe ſowie zur Angabe des Namens 
des Pfandgebers verpflichtet und kann nur begehren, daß ihm die Sache nad) 
gemachten Gebraude zurüdgegeben werde, wenn nicht diejelbe gegen Production des 
Pfandſcheins oder des Mortifications-Atteftes eingelöſ't wird, 


$. 51. 

Der Leihbank-Inhaber ift gehalten, über die bei ihm verjegten Pfänder und 
die Namen der Pfandgeber die ftrengfte Verſchwiegenheit zu beobachten, aud) den 
Inhalt feiner Bücher vor einem jeden Dritten geheim zu halten, es jei denn, 
daß er vor dem Gerichte oder dem Bolizei-Umte hierüber vernommen würde, in 
welchem Falle er zur vollen Auskunftertheilung verpflichtet ift. 


8. 52. | 


Injonderheit jteht dem mit der Führung der Griminal-Unterfuhungen beauf- 
tragten Mitgliede des Gerichts oder dem Dirigenten des Polizei-Amts jederzeit 
frei, in anhängigen Unterfudungsjachen entweder jelbjt oder durch einen befonders 
auf Verfhiwiegenheit zu beeidigenden Beamten die Leihbant nad) geftohlenen oder 
veruntreuten Sachen zu durdjuchen, aud die Bücher zu dem Zwech einzufehen, 
ohne daß die bejonderen Requifite für eine generelle oder fpecielle — 
vorzuliegen brauchen, und hat der Leihbank-Inhaber in ſolchen Fällen bereitwilligſt 
die erforderliche Aſſiſtenz und Beihülfe zu gewähren. 


g. 58. 


Entſtehen zwiſchen dem Leihbank-Inhaber und den Pfandgebern Streitigkeiten, 
welche rein vermögensrechtliche Anſprüche betreffen und dieſer ihrer Natur nach für 
die gerichtliche Ausmachung beſtimmt ſind, ſo haben ſich die Betheiligten dieſerwegen 
an die Gerichte zu wenden. 

Alle übrigen Differenzen aber über das Verfahren des Leihbank-Inhabers und 
die Handhabung diefer Leihbant-Drdnung find an den Magiftrat zur Entjcheidung 
zu bringen. Den Betheiligten fteht gegen die letere ein binnen 8 Tagen einzu: 
bringender Recurs an das Minifterium des Innern zu, welches entweder jelbft de 


terminiren, 
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terminiren oder nad Befinden in geeigneten Fällen die Sache auf den Rechtsweg 
verweilen wird. 

Auch verhängt der Magijtrat gegen den Leihbank-Inbaber die in diejer Leih— 
bant-Ordnung ausgeiprocdenen —2 und ſteht dem letzteren gegen eine ſolche 
Straſverfügung ebenfalls der binnen 8 Tagen zu ergreiſende Recurs an das Mi— 
niſterium des Innern zu. 

8. 54. 

Wird ein Recurs binnen der vorgeſchriebenen Zeit von 8 Tagen nicht ein— 
gelegt, ſo findet derſelbe weiter nicht ſtatt, und behält es bei der Entſcheidung des 
Magiſtrats das Bewenden. 


8. 55. 


In dem Verkehr zwiſchen dem Magiſtrat und dem Leihbank-Inhaber auf 
Grund vorſtehender Ordnung erhebt der Magiſtrat keine Gebühren. 


Formular des Pfandſcheins. 
Pfandſchein Nr. 


Inhaber dieſes Scheines empfing heute von der hieſigen Leihbank ein Dar— 


Be, PER ER RR Markt Reihsmünze auf .. Monate, 
Om: DE IR ra nee gegen die sfehligen Zinſen 
von . Mark .. Pfennigen. 
zuſammenn 
und gegen Verſatz des nachſtehenden kan, DE rc ee 
Die Schreibgebühr ift mit... Mark. . Pfennigen bereits bezahlt. 
DER DU une are ne 
u Unterſchrift. 
Ausgelöft am ....... mit... Mart.. Pf. Zinjen von... Monaten 
. Auctionstoften-Beitrag. 

Auf vorftehenden Pfandſchein find heute die Zinfen mit .. 22.2 r02.. 
ans Mart . . Pfennigen bezahlt, uud wird derfelbe hierdurch auf fernere 
a a Monate, alſo bis zum... ....... . prolongirt. 

Die Screibgebühr ift mit..... Mark... Pfennigen heute wiederum 
bezahlt, 

un, Me >> N EEE 


(Lesterer Sat ift 6 Mal zu wiederholen.) 
46 
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Auf der Rüdfeite. 

1) Das im vorjtehenden Pfandicheine bemerkte Pfand foll dem Inhaber des 
Scheins in Gemäßheit der 88. 29 bis 35 der Leihbank-Ordnung gegen Rüdzah- 
lung der Verſatzſumme mit Zinfen und event, aud der Auctionstoften zurüd- 
gegeben werden. 

2) Der Zinsfuß ift auf ſechs Procent für's Jahr beftimmt. 

Jeder angefangene Monat wird für voll gerechnet. Die Schreibgebühr beträgt 
bei der Anleihe jelbit und bei jeder Prolongation 10 Pfennige pro 3 Mark, welche 
jedesmal im Voraus bezahlt werden. 

3) Wer die Verjaßzeit prolongiven will, muß dies drei Tage vor Ablauf 
derfelben anzeigen. Andernfalls muß das Pfand eingelöft werden oder wird ver- 
kauft, wenn nicht der Leihbanf-Inhaber in eine Prolongation willigt. 

Letzterer braucht nicht öfter als 6 Mal zu prolongiren. 

4) Die nicht eingelöften und prolongirten Pfänder werden nad) Ablauf der 
Verſatzzeit öffentlich verkauft. Die Einlöfung muß bei Zahlung der Verfakjumme 
nebſt Zinjen jpäteftens am dritten Tage vor dem Wuctionstage geſchehen. 

5) Der bei der Auction ſich etwa ergebende Ueberihuß it längſtens binnen 
OL RT nad der vom Magiftrat erfolgenden desfallfigen Anzeige von 
demjelben — widrigenfalls er an die hieſige Armencaffe abgeliefert wird, 
tworauf jede Rüdforderung ausgeſchloſſen ift. 

6) Verloren gegangene Pfandicheine find beim Leihbant-Inhaber anzumelden. 
Längſtens binnen vier Wochen von diefer Anzeige an ift die Mortification derfelben 
beim Magiftrat zu beantragen. 


(2) In Betreff des Verkehrs mit Italien wird hierdurch zur Kenntniß des in— 
tereſſirenden Publikums gebracht, daß nach den jetzt im Königreiche Italien geltenden 
Beſtimmungen die Erzeugniſſe, für welche die Anwendung der conventionellen Tarife 
verlangt wird, von Certificaten begleitet ſein müſſen, welche beſcheinigen, daß es 
natürliche oder fabricirte Erzeugniſſe eines derjenigen Länder ſind, welche eine be— 
vorzugte Behandlung genießen, oder daß ſie ſich dort im freien Verkehr befunden 
haben. 
Dieſe Certificate müſſen von dem italieniſchen Conſularagenten ertheilt ſein, 
welcher für den Bezirk beglaubigt iſt, wo die Verſendung oder die Einſchiffung 
ſtattfindet, oder von einem Beamten des Orts, aus welchem die Waare verſandt 
wird. In letzterem Falle muß das Certificat durch den italieniſchen Conſularagenten 
vifirt fein. Für die Waaren directer Provenienz wird ein Certificat durch den 
Vorſtand der Ausgangszollſtelle ertheilt. 

Die Zollämter des Königreichs Italien können von der Beibringung eines 
Urſprungszeugniſſes abſehen, wenn es ſich um geringe Mengen von Gegenſtänden, 
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welhe die Neifenden bei ſich führen, oder um Erzeugniffe handelt, welche notoriſch 
aus dem Lande ftammen, von wo fie verfendet wurden. 

Im Intereſſe der Erleichterung des Handelsverfehrs ift vor Kurzem weiter 
bejtimmt worden, daß bei Waarenjendungen, welche an verſchiedene Empfänger ge- 
langen jollen, aber nur von Einem Urjprungszeugnifie begleitet eingehen, von der 
Zollftelle eine gefonderte Erpedition und Abfertigung unter der Bedingung zugelafien 
werden kann, daß derjelben für. jede Theilſendung ein Ertract des bezeichneten 
Urjprungszeugnifies vorgelegt werde, 

Diefer Ertract muß diefelben Angaben enthalten wie das Urſprungszeugniß 
und wird von den zuftändigen Zollbeamten mit einem Beglaubigungs-Vermerke 
verjehen. Die Stempelabgabe für den Ertract beträgt 60 Gentimes. 


Schwerin am 16ten December 1878. 


Sroßherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wepell. 


8) Der Standesamtsbezirt Siggelkow hört zufolge Allerhöchſter Beſtimmung mit 
dem Iften Januar 1879 auf, als bejonderer Bezirk zu beitehen und wird vom 
genannten Zeitpunfte an mit dem Standesamtsbezirfe Gr.-Pantow einen Standes- 
amtsbezirt mit der Bezeichnung „Standesamtsbezirt Groß-Pantow* bilden. 


Schwerin am 16ten December 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


In dem Verzeichniſſe der bei der Verordnung vom Iten Julius 1878, 
betreffend den Fiſchereibetrieb in den Grenzgewäflern intereffirten Ortſchaften — 
Negierungs- Blatt No. 16 Anlage A — ift bei der Trebel das Gut Quitzenow 
überfehen worden, worauf hiedurch aufmerkſam gemacht wird. 


Sämmtliche Abonnenten werden erjucht, ihre Beitellungen auf das Regierungs-DBlatt 
vordem iſten Januar 1879 bei den betreffenden Poftanftalten aufzugeben, indem bei 
fpäteren Beftellungen die Nachlieferung der ſchon erjchienenen Nummern des Regie— 
rungs- Blattes ungewiß, die Nummern des Reichs-Geſetzblattes aber von der 
Unterzeihneten überall nur jo meit, als der Borrath reiht, geliefert 
werden fünnen. 

Der Abonnementspreis beträgt bei den Poftanftalten des Deutihen Reis pro 
Eremplar auf Schreibpapier 3 Mark 50 Pfennige, pro Eremplar auf Drudpapier 
2 Mark 50 Pfennige. 

Für die hiefigen Abonnenten iſt die Pränumeration auf's Jahr pro Eremplar auf 
Drudpapier 2 Mark 90 Pfennige, auf Schreibpapier 4 Mark Reichsmünze. 


Schwerin, im December 1878. 


Die Erpedition des Regierungs= Blattes. 





Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg - Schwerin. 
Amiliche Beilage. 





Schwerin. 
Im Berlage der Hofbuchdruckerei von Dr. F. Bärenſprung. 
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Syſtematiſches 


Inhalts-Verzeichniß 
zu der 
Amtlichen Beilage 
des 
Regierungs-Blattes 
für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1878 





— 





— Der 
und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Belanntmadjungen. Bela 


Tag und Monat bes 

Jahres 1878, wo nicht 

ein früberes Jahr anz | - * 
gegeben.) N. S. 








faffungsfachen, 


Belanntmahung, betreffend Die Vertretung des Guts— 
beiigers Engelhardt auf Rodow x. in Ausübung 
aller dem öffentlichen Rechte angehörigen Befugniſſe 
wegen Dieje® Gute Dur Den RN: 


Friederict zu Nodom . 2 


. Auguft. 32 155 


Bekanntmachung, betreffend die Vertretung des Guts- 
befigerS Heidtmann auf Wiih in Ausübung aller 
dem öffentlihen Rechte angehörigen Befugniſſe 
wegen dieſes en — den Advokaten Witt u 


Wismar 29. Auguft. 32 | 155 


Bekanntmachung, betreffend den am 6. November d. J. 
in Maldin zu eröffnenden Yandtag . j 


iS 
8 


I. Staats: und Landes-Ver— su | 
j 


. September. | 36 173 


Beziehungen zum Deutichen Reiche. 


Bekanntmachung, betreffend die Ba des ge i 
tages in Berlin . . 21. Januar. 3 21 


Bekanntmachung. betreffend die ——— des — 
5 tages in Berlin . . 29. Januar. 4 25 


Bezeichnung des Inhalts. 





Publicandum, betreffend die Ernennung der landes- 
berrlihen Gommiffarien für die Neuwahlen von 
Abgeordneten zum Deutihen Reichstage 


Bekanntmachung, betreffend die SEHE IR des — 
tages zum 9. September d. 3. . 


Bekanntmachung ii die —— des — 
tages in Berlin . . 


1I. Kirchen- und Unterrichtsfachen. 


Stirchenfachen. 
Belanntmahung, betreffend Dankgebet und Fürbitte 


für Se. Majeftät den Kaiſer in Anlaß der neuen 
gnadenvollen Errettung Allerhöchſtdeſſelben 


Univerfitätsfachen. 


Verzeichniß der Vorleſungen auf der Großherzogliden 
Univerlität zu Roftot im Sommer - Scmefter 1575 


Nadıtrag dazu . 


Befanntmachung, betreffend die PEN. auf der 
Univerfität zu Rofot . . 


Verzeichniß der Vorleſungen auf der Großherzoglichen 


Univerſität zu — im — 1878 
bis 1879... 


BE. 











Datum 
ber 

— | Der 
und Amtlichen 

‚Belanntmahungen.) Beilage 

(Tag und Monat des 
Jahres 1878, wo nicht 

ein — ans |- = 
gegeben.) Nr. | ©. 
10. Julius. 26 | 131 
15. Auguſt. 30 145 
4. September. 32 | 153 

| 

N 

| 

| 
3. Juni, 19 | 97 
8 43 
Beil.) 
15. Mai 18 92 
5. März 9 | 46 
| 29 143 


\(Beil.) 


vu 


nenn — 


Bezeichnung des Inhalts. 








Belanntmachung, betreffen die er der — 
lotten- Stiftung für — 


Scuilfacen. 


Bekanntmachung, betreffend eine mit der Königlich 
Würtembergiihen Regierung abgeſchloſſene Ber 
einbarung über den obligatoriiden Schulbeſuch 
medlenburgiiher Kinder in Würtemberg und 
wiürtembergiiher Kinder in Medlenburg-Schwerin 


Belanntmahungen , betreffend die Reclamation der 


für den Fall einer OEM ER . 


Schullehrer 


III. Suftizfachen. 


Bekanntmachung, betreffend die Vollſtredbarkeit der 
Urtheile RUHR — in ER und 
Norwegen. . 


Delanntmadung, betreffend die Einreihung derjenigen 
Urtheile, in welchen auf Grund der Verordnung 
vom 21. October 1878 gegen die gemeingefährlichen 
Beitrebungen der Socialdemofratie auf Zuläſſigkeit 
der Einihränfung des Aufenthalts erfannt iſt, 
bei dem Großherzoglihen Deinifterium des Innern 


Hypothefenjachen. 


Bekanntmachung, betreffend die Eimzahlung * — 
der Fideicommißbehörde . 


Datum 


der 


Verordnungen 


19, 


— 


und 


Bekanntmachungen. 
(Tag und Monat des 
Jahres 1878, mo nicht 
ein früheres Jahr an- 
gegeben.) 





November. 


. April. 


. April. 
. October. 


. Mai, 


. November. 


. Mai. 


Der 
Amtlichen 
Beilage 
Nr. ©. 
43 209 
15 63 
14 69 
39 192 
16 717 
41 201 


Vu 





Datum 
N der 
| Verordnungen Der 
und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Belanntmachtagen —*— 


Tag und Monat des 

Jahres 1878, wo nicht 

ein früheres Jahr an |) —— 
gegeben.) Nr. 





© 











— 


Bekanntmachung, betreffend die Niederlegung eines 
neuen Hypothekenbuches für Rahnenfelde . . . 24. Yulius 29 143 


Belanntmadung, betreffend die Niederlegung eines 
neuen —— ih das — — 
Amts Neuſtadt .. 12. October. 39 192 


4 


IV. Finanz, Steuer: und Zoll: 
fach 


Befanntmahung, betreffend die Todtenliften jur Gon- — — 
trolirung der Gollateralerbfteuer . - - 23. Decbr. 1877. 1 


— 


Publicandum, betreffend die Auslooſung von Obli— 
gationen der Weenbung-Scwerinigen * en 
de 1862 . . . 11. Januar. 5 6 


Publicandum, betreffend die Ausloojung von Obli- 
gationen der Medlenburg-Schwerinichen Eifenbahn- 
ihuld de 1870 und von Schuldverichreibungen 
der ehemaligen are — Ge⸗ —— 
ielihait . . . 12. Januar. 2,8 


Publicandum, betreffend die Ausloojung der in Ter- 
mino Johannis 1878 AUPEIOGEDER era | 
Gafje-Schulden . . . a £ 16. Januar. 2 AM 


Publicandum, betreffend die Ausloojung von — 
der Mecklenburgiſchen Anleihe de 1843. 16. Januar. 2 15 


Bekanntmachung, betreffend die Außercursjegung ver- 
ſchiedener Silber- und enge und — 
Umwechſelung . . . ® s 27, Februar. 8: 4 





und Amtlichen 
Bezeichnung des Ynbalts. Belanntmagungen. Beilage 
(Tag und Monat bes 
Jahres 1878, wo nicht 


Belanntmadung, betreffend die Ausloofung der Priori- 
tät$- Obligationen der — * — 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft . . ; 13. Junius. 22 


Bublicandum, betreffend die Ausloojung der in termino 
Antonü 1879 ——— Reluitions-Caſſe— 
Säulden . —— — Naar a 22, Junius. 22 


110 


ı 110 


Publicandum, betreffend die Ausloofung von Priori- 

tät. Obligationen der ——— — 

Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft . . NE 28, Yunius. 23 | 118 
Belanntmahung, betreffend die Ausfertigung neuer 

Zinscoupong zu —— ” — 


Anleihe de 1843 .. 22. Junius. 23 119 


coupons zu den —— * — 


Anleihe de 1843 . . . ar 16. December. | 46 | 221 


V. Allgemeine Berwaltungs: und 
Polizeifachen, 


—— betreffend Die einſtweilige Spenſion 
ng von — x. in LE — 
es. ü 25. 


Januar. 3 22 


rt 


Belanntmachung, betreffend das Verbot der — 


| 

| 

| 

| 

Belanntmahung, betreffend die Ausgabe neuer Zins⸗ | 
| 

| 

| 

| 

| 

von Kartoffeln x. nah Spanien . . . 4. Februar. 5 | 


29 


Bekanntmachung, betreffend die Vorarbeiten zu einer 
Secundär-Eijenbahn von Waren nah Maldin .. 6. März. 9 45 





Datum 
der 


Verordnungen Der 
, und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Velanntmadhungen.| Beilage 
(Tag und Monat ded 
Jahres 1875, wo nicht 


ei eres Jahr an- 
— Nr. | ©. 











Bekanntmachung, betreffend die vorſchriftsmäßigen Mit⸗ 
theilungen der Gerichte an die — — Land⸗ 


wehr ⸗· Behörden.. 2.» 7. März. 9 46 

arbeiten im Jahre 1878 .. 13. März. 10 49 
Bekanntmachung, betreffend die noch vücjtändigen Liqui⸗ 

dationen über Natural— — aus ie 

Jahre 1877. . 13. März. 10 50 


Bekanntmachung, betreffend die ſtatiſtiſche —— 
der Dampfleſſel und Dampfmaſchinen . . . 29. April. 16 75 


Bekanntmachung , betreffend die — —n 
Pflanzen nad) Spanien —— 10. Mai. 17 79 


Bekanntmachung, betreffend Mafregeln gegen die Ver— 
. Junius 20 99 


breitung des Frühlings-Kreuzkrautes 5 
Bekanntmachung, betreffend die Beranftaltung von 

Sammlungen für die „Wilhelms-Spende” . . 11. Julius. 25 | 127 
Bekanntmachung, betreffend die Betheiligung an der 

Yotterie zur aa der eig PORN in 

Bein . . 10. Auguft. 30 | 146 
Bekanntmachung, betreffend Die Errichtung einer Bezirks⸗ 

Commiſſion für die Tabads-Enquete in Schwerin 24. Auguft. 31 149 
Belanntmahung, betreffend die Vorarbeiten für eine 

von Roſtock nah Warnemünde zu ——— 

Eiſenbahn.... 19. Auguſt. 31 | 150 


Belanntmadung, betreffend Die — der Bei⸗ 
träge zum Staatskalender . .. 3. September. I 3 


m 
— 
a 
[er 


xI 


Bezeichnung des Inhalts. 


Bekanntmachung, betreffend Geftattung der Sammlung 
ee für N einer Er in 
erlin ; 


Bekanntmachung, betreffend das Verbot einer Drudichrift 


Bekanntmachung, betreffend dreizehn von auswärtigen 
Yandespolizei-Behörden verbotene Bereine . 


Bekanntmachung, betreffend das ee — * 
Leuchtthurme bei Bukſpitze 


Bekanntmachung, betreffend die Vergütung zu Korn- 
Deputate nad den Martini-Preiien . 


Bekanntmachung, betreffend , den Vertrieb von Yoojen 
zu der mit dem Zuchtmarkte für edlere Pferde in 
Neubrandenburg verbundenen Yotterie . . . 


Feuerpolizeiſachen. 


Bekanntmachung in Betreff der Feuerverſicherungs⸗ Ge⸗ 
ſellſchaften, welche ſich den Bedingungen in $. 2 
bob SEEN. vom 1. N 1959 — 

aben . . . —— — 


Handelsſachen. 


Belanntmadhung, betreffend Starken und Füllen— 
Märkte in Teterow De 


Datum 


ber 
Verordnungen 


und 





Belanntmachungen. 
(Tag und Monat des 
Jahres 1878, wonicht 
ein früheres Jahr an⸗ 


gegeben.) 


. September. 


26, October. 


13. 


. November. 


. November. 


Novenber. 


. December. 


Junius. 


Februar. 


Der 
Amtlichen 
Beilage 
M. | ©. 
35 169 
10 197 
11 202 
42 205 
43 210 
15 218 

| 
22 | 110 
J 
| 
| 
6b 33 


XI 


Bezeichnung des Inhalts. 





Belanntmadung, —— vu biesjäprigen SER 
in Güſtrow . . — 


Bekanntmachung, betreffend die Abhaltung eines Dunn 
und Starfenmarktes in Dargun . ; 


— betreffend die Abhaltung eines — 
und Starkenmarktes in Goldberg . 


Belanntmadhung, betreffend das —— * — 
von Reben x. nach Portugal . . 


Medicinaljachen. 


Erinnerung an die OrtSobrigkeiten wegen befchleunig- 
ter Einreichung der Ueberſichten über das Er- 
gebniß der Impfungen im Jahre 1877. 


Belanntmadung, betreffend die bisher beim Groß— 
herzoglichen Gabinet angebrachten Geſuche wegen 
Abgabe eines Mittels gegen die Epilepfie . ; 


Bekanntmachung, betreffend die mediciniihe und die 
pharmaceutiihe Prüfungs - — * — 
Univerſität Roſtock. . . 


Thierkrankheiten. 


Bekanntmachungen, betreffend den Aushruch und das 
Erlöſchen von Thierkrankheiten; 
4. Januar, No. 1, ©. 3; 15. Januar, No. 2, 
©. 17; 23. Januar, No. 3, ©. 23; 13. Februar, 
No. 6, ©, 34; 23. Februar, No. 7, ©. 37; 1. März, 


gegeben.) 


26. Februar. 


22. Junius. 


6. Julius. 


9. December. 


4. April. 


11. Julius. 


6. November. 





217 


61 
135 


ı 206 


XIII 





Bezeichnung des Anhalts. 








No. 8, ©. 43; 8. März, No. 9, ©. 48; 18. März, 
No. 10, S. 52; 1. April, No. 11, ©. 55; 2. April, 
No. 12, ©. 61; 25. April, No. 13, ©. 66; 2. Mai, 
No. 14, ©. 71; 7. Mai, No. 16, ©. 77; 13. Mai, 
No, 17, ©. 89; 16. Mai, No. 18, ©. 94; 1. Jur 
nius, No. 20, ©. 103; 24. Yunius, No. 22, ©. 
114; 27. Yunius, No. 23, ©. 122; 23. Julius, 
No. 27, ©. 135; 8. Nuguft, No. 29, ©. 143; 
24. Auguft, No. 31, ©. 151; 4. September, No. 
32, ©. 158; 6. September, No. 33, ©. 163; 
11. September, No. 34, ©. 168; 20. September, 
No. 35, ©. 170; 28. September, No. 37, ©. 182; 
15. October, No. 38, ©. 187; 28. October, No. 
40, ©. 198; 29. October, No. 41, ©, 204; 9. 
November, No. 42, ©. 207; 19. November, No. 
43, ©. 211; 23. November, No. 44, ©. 214; 7. 
December, No. 45, ©. 218; 16. December, No. 
46, ©. 223. 


VI Lehn ˖ und Fideicommißſachen. 


ALS gegenwärtige Eigenthümer von Lehn- oder 
Allodial-Gütern find anerkannt: 


Graf Ulrih von Oeynhauſen wegen Brahlftorf, R. 
A. Wittendwug - - 2 een. 
Gebrüder Baron Youis und Nicolaus von Hauff 
wegen Malin . » 2 2 2 200er. 
Lieutenant der Referve Adolph Tohn wegen Buchholz, 
a Medienburg -. - - 2 0 20er. . 
Gutsbeſitzer A. Ruſt wegen Alt- und Neu⸗Staſſow 







9. Januar. 
15. Mai. 


11. Inlius. 
25. October, 


Der 
Amtlichen 
Beilage 





18 


96 


132 
200 


AI: .. 








Datum 
Verordnungen Der 
Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. — Beilage 
(Zag und Monat bed 
—— ——* ——— 
en A. | ©. 
Lehneide Haben abgeleiftet: 
Rentier E. Glantz wegen —— c. p. BE 
ftorf und Yiepen . . 15. Februar. s 44 
Er A. Baron von Rodde wegen Dreetz I. März. 8 44 
Graf Euno von a — Perlin und Raguth 29. März. 11 57 
Staatsratd Dr. G. W. Wetzell wegen — c. 

P. Sangenftüd or 5. April. 13 68 
Graf Friedrih von Baſſ ewig wegen Bur Silit x. 26. April. 14 72 
Banquier A. Thormann wegen Teichend Aug 14. Yunius. 22 | 116 
9. E. Hundeifer aus Hamburg wegen A-Breefen x. 28. Yunius. 25 | 129 
U. von Maltzan, Freiherr % Wartenberg und | 

Benzlin wegen Rabnenfelde . . 19. Julius. 27 | 138 
Erb-Oberjägermeilter Graf H. H. E. von Bernftorif- 

Gpldenfteen wegen Raguth . 19. Yulius. 27 | 138 
Rentier U. Engeldardt wegen Rodow c. p. Eidhof 2, Auguft. 30 | 146 
Gebrüder Brodmüller wegen Beidendorf . . 9. Auguft. 30 | 147 
G. von Stord, bisher auf Wildfuhl, Ban Neu- 

Stu . 9. Auguft 31 | 152 

89 . gmeifter, bisher auf Neu-Stuer, wegen Wild- » MEGA 
Secondlieutenant C. von Bud wegen po henlirchen 16. Auguſt. 31 | 152 
Dr. med. Junge aus Hamburg wegen Teichendorf . 3, September. 33 | 164 
Butsbefiger Windelmann auf Anfershagen wegen A 

Dambed . . ö 27. September. 38 | 159 
Rechtscandidat C. Seelen wegen Benzlin, 4. gübz 1. November. | 41 | 204 
Advokat W. Krull in Güftrom wegen Schwarzenhof . 8. November. | 
Ulrich von Malkan, Freiherr zu Mastenderg 4 | 216 

und Benzlin wegen Puhow. . . j 15. November. | 
C. 4. ©. von Broden wegen Hohen-Lukom BEER 13. December. | 46 | 224 

Homagialeide haben abgeleiftet: 
Freiherr T. von Werthern wegen Medlenburgiid 
1 VRR — 25. Januar. 4 27 


XV 









Bezeichnung des Inhalts. 





(Tag und Monat bes 
Jahres 1875, mo nicht 






Architekt 3. Wallbrecht wegen Kummin c. p. Zelle | 


now und Müblenberg 25. Januar. ji 27 
Rentner he Ehlers zu Srevesmühlen wegen Schmacht 

hag 25. Januar. 5 32 
Gutsbeger ®. Hillmann auf Diederihshof wegen 

Srambjow . . 29. März. it 57 
Premierlieutenant a. ©. Guſtav von Biered wegen 

Drevesfirchen (Miteigentum) . 3. Mai, 16 78 
Hedwig von Oertzen, geb. von Drod, wegen Käfelow 10. Mai. 17 89 
F. E. Jenſſen wegen Deven . . ; 21. Junius 22 | 116 
Gutspächter H. Kortüm zu Woeten wegen Zehna 28. Junius 24 | 1% 
Die Bormundidhaft der —— Geſchwiſter 

von Lücken wegen Zahrenſtorf 19, Zulius. 27 | 138 
Kaufmann D. Heidtmann in Harburg wegen Wiſch 9. Auguſt. 30 | 147 
Bankdirector E. Voß auf Kladow wegen Reddershof 3. September. | 32 | 159 
Bernhard Söllner aus Hamburg wegen Deven . . 11. October. 38 | 189 


Hulda Plind zu Stieten wegen Stieten c. p. Buerbed 6. December. | 45 | 220 
C. U 6. von Broden wegen Dobbin c. p. Zietlik 13. December. 46 | 224 


VIEL oft: und Telegrapbenfachen, 


Belanntmadhung, betreffend m Berääbigung * an 
graphen-Anlagen . . 17. Januar. 2 17 


Bekanntmachung, betreffend genaue Bezeichnung des 
NINE er der — — * — 
Louis.. 22. Januar. 3 23 


Bekanntmachung, betreffend das Porto für DRS von 
und nad Kambodida und Tonlin . . .» ; 26. Januar. 4 26 


Bekanntmachung, betreffend — — — 


nach Rußland 50 


1 
Er 
4 
= 
— 
= 


m nn — — m — 


D —— 
— Der 
Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Belanntmadrungen Beilage 


(Tag und Monat bes 
Jahres 1878, wonicht 
ein fruheres Jahr an- = Te m 








Bekanntmachung, betreffend den Beitritt der Argen- 
tiniſchen Nepublif zum allgemeinen Boftverein . 27. Mär. 11 53 


Bekanntmachung, —— die — * * 
Schw . . R 28. Mär. 11 54 


Bekanntmachung, betreffend Die Verſendung von Büchern 
und Photograp * nach * Senn: — 
von Nordamerifa . . 29. März. 11 54 


Bekanntmachung, betreffend die Tare für Brieffendungen 
nah und aus dem Großherzogihume Luremburg 18, April. 13 | 64 


Bekanntmachung, betreffend die Taxe für Briefe mit 
Wertbangabe im Verkehr RR, mit * 


Großherzogthume Luxeniburg . . 18, April‘ 13 65 
— betreffend die vollſtändige Adreſſirung 

der nach — — — > 

jendungen . . 24, April. 14 70 
— betreffend die Errichtung einer Poſt⸗ 

und — — am — 

—*— ni 27. April 14 70 
Bekanntmachung, betreffend Poſtaufträge nach der Schweiz 10. Mai. 17 80 
Bekanntmachung, betreffend ig ” —— 

von Wechjelaccepten . 12, Mai. 17 80 
Bekanntmachung, betreffend die Verzollung der nach 

Dänemark und der Schweiz gehenden Packete.. 29. Mai. 20 | 101 
Bekanntmachung, betreffend er PER * * 

ihuß-Padeten . . . 1. Junius. 20 | 101 


XV 











Datum 
der 
Verordnungen Der 
IH y . u Amtlichen 
Bejeichnung des Inhalts. —— Bela 
(Tag und Monat des 
An Fe sah nicht | 
» ein fri abr an⸗ ne —— 
} Me ı ©. 
Bekanntmachung, "betreffend die Briefiendungen nad) | 
und aus dem Großherzogthum Yuremburg . . 14. Junius. 22 | 113 
Befanntmahung, — die —— der — x . 
nah Peru . . . j 1. Julius. 24 | 124 
fertigten Poſt-Packet-Adreſſen . . ; 10. Julius. 26 | 132 
Belanntmahung, betreffend die Einfuhr von —— 
Trauben ꝛc. nach der Schweiz. . . 21. Auguſt. 32 | 156 
Belanntmadhung, —— — ke F au 
vorſchüſſen . . 11. Septenber. | 34 | 166 
Belanntmadung, —— ——— von DE 
farten . . 12. September. ] 34 | 167 
Bekanntmachung, betreffend den Beitritt der Ra 
Peru zum allgemeinen Poſtverein . 13. September. | 35 | 170 


Bekanntmachung, betreffend die im BE ar 
Bekanntmachung, betreffend Verſendung von Gegen- 


ftänden, deren Beförderung mit Gefahr verbunden a. : 

U. a 27. September. | 77 | 150 
Bekanntmachung, betreffend die Streifbandiendungen 

nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika 14, October. 39 | 192 
Bekanntmachung, betreffend die BNTNHRSOHNBRSR. IR z a 

poftlagernde und andere Sendungen . - 16, Dctober. 97198 
Bekanntmachung, betreffend den Tarif für Padete xc. 

nach Dejterreich- Ungarn, — SMS und 

Großbritannien . . . - 22. October. 40 | 198 


—E 

















Datum 
der 
Verordnungen Der 
und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Belanntmachungen. Beilage 
(Tag und Monat des 
Jahres 1975, wo nicht 
ein feilered Jahr ans I — 
gegeben | 
Bekanntmachung, ge die TRIERER NEIN — 
mit der Pot . . 9, December. 45 
Bekanntmachung, betreffend die Beachtung der für die 
Gorreiponden; im —— —— Vor⸗ 
ihriften . . . j 14. December. 46 | 222 
Bekanntmachung, PER — * PUR 
verein .. 24. December. | 47 | 225 
Bekanntmachung, betreffend aa ni di — 
und über Belgien . . 24. December. | 47 | 226 
Einrichtung neuer, Veränderung und Auf— 
hebung beftehender Bolten und Poftftationen, 
Poftverbindungen und Telegraphen- 
Aenter: 
Bekanntmachung, betreffend Die —— einer — 
agentur in Mühlen-Eichſen . . 28. Decb. 1877| 1 3 
Belanntmachung, betreffend die en — 
Gadebuſch und Mühlen-Eichſen . . 51. Dech. 1877.) 1 3 
Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Tele- 
grapben-Betriebsjtelle mit Fernſprecher in Kritzkow 8. März. 10 51 
Bekanntmachung, betreffend die — —— 
Teterow und Wittſtock . . 16. März. 10 51 


Bekanntmachung, betreffend die ————— * Km 
Neuflofier und Warin . . . 18. März. 10 51 














Datum 
der 
Verordnungen Der 
a und Amtli 
Bezeichnung des Inhalts, Bekanntmachungen ri 
“ (Tag und Monat bes 
Jahres 1578, wo nicht 
ein früberes Jahr an- - 
gegeben.) | Nr | ©. 
Belanntmadhung, beireffend die Perfonenpoften zwiſchen 
Guüſtrow und Y ya und zwiſchen Goldberg und 2 
Guſtrow . . RE 6 11 | 55 
Bekanntmachung, betreffend die ln Perg . 
Yaage und Teterow ; 2. April. 12 61 
Befanntmachung, aa die — ——— IR 
und Triebjies . . 12. April. 13 65 
Bekanntmachung, betreffend Die — wiſhen — 
Ribnitz und Sülze. . 23. April. 13 65 
Bekaunntmachung, EN — im — 
der Bolten . . . a : 12. Mai. 17 sn 
Bekauntmachung. betreffend die BAER — 
Teterow und Wittftod . . 14. Mai. 17 88 
Bekanntmachung, betreffend die — — 
Gloewen und Plau . . 15. Mai. 18 92 
Bekanntmachung, betreffend die — — 
Malchow und Sietow . . 15. Mai. 18 93 
Bekanntmachung, betreffend die erſte Kariolpoſt — 
Hagenow Bahnhof und Wittenburg . . I5. Mai. 18 93 
Bekanntmachung, betreffend e — BR 
Mirow und Röbel . ‚ 15. Mai. 18 94 


Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Tele- 
— — — bei * ——— zu 
Karow... 21. Mai. IS 04 


XX 








Datum 
der 
—— Der 
und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Bekanntmachungen] Beilage 


(Tag und Monat des 
Jahres 1878, wo nicht 
ein ie aid Jahr ans 


gegeben.) Mr. ' ©. 








Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer ig | 





graphen-Betriebgitelle zu Stuer . . 28. Mai⸗ 20 | 102 
Belanntmahung, betreffend die Berfonenpof ag oe 
Gadebuſch und Hagenow Bahnhof und die Ka- 
tiolpoft von Gadebuih nah Mühlen-Eichien . . 29. Mai, 20 | 102 
Bekanntmachung, betreffend das Privat-Perjonen-Fuhr- 
werk zwiichen Brahlitorf und Neuhaus a. E. .. 3. Junius. 20 | 102 
Bekanntmachung, betreffend die Eröffnung ag —* | 
graphenamtes zu Rabenfteinfeld — 4. Junius. 20 103 
Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer an | 
graphen-Betriebsitells zu Redefin. . . 7. Junius. 23 | 112 
| 
Belanntmahung, betreffend die PAHOIAION — 
Grevesmühlen und Klüb. . 8. Junius, 22 ı 112 
Bekanntmachung, betreffend die Poftverbindung zwijchen 
Doberan und Heiligedamm während der Badezeit 13. Junius. 22 | 112 
Belanntmachung, betreffend die Eröffnung des ba 
und Telegrapbenamtes zu Heiligedamm . . 13. Junius. 22 | 115 
Bekanntmachung, betreffend die zweite Botenpoft von 
Hagenow Bahnhof nah Hagenow Stadt . . . 15. Junius. 22 IH 


Belanntmahung, betreffend die Eröffnung des ag 
und Telegraphenamtes zu Boltenhagen . . 21. Junius. 23 


Bekanntmachung, betreffend die Poftverbindungen zwischen 
Boltenhagen und MIELE: — 


Wismar vom 1. Julius ab. . 25. Junius. 23 120 


— 
— 
ee 


Belanntmachung, betreffend die Vereinigung von Tele: 


AX 





— 
erorönungen Der 
, Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Belannimadjungen Beilage 
(Tag und Monat des 
Jahres 1875, wonicht 


ein früheres Jahr an» | —— - —— 
gegeben.) Mr. ©. 





graphen-Betriebsftellen mit Ferniprechern mit dem 
Pojtamte zu — und * — 
zu Zehna. . 25. Junius. 23 . 121 


Bekanntmachung, betreffend — — — 
Sülze und Triebſees .. 28. Junius. 23 121 


Bekanntmachung, betreffend die Eröffnung einer Tele: 
ee mit — — Kl. 
Blafen . . 9. Julius. 235 128 


Belanntmahung, betreffend Die ERROR — 
Balow und Grabow .. 22. Auguſt. 31 150 


Bekanntmachung, — REN im u | 
der Poſten . . 27, Auguft. 32 | 157 


Bekanntmachung, a die ———— Asa 
Yaage und Roftod. . 28. Auguft. 32 158 


Bekanntmachung, betreffend das Privat-Perfonenfuhr- 


werk zwiichen Brahlitorf und Neuhaus a. €. . . September. | 34 165 


-1 


Bekanntmachung, betreffend das Privat-Perjonenfuhr- 


werk zwiſchen Neu-Wolhvig und Stavenhagen . 11. September. | 34 166 
Belanntmachung, betreffend die jan * PR 

amtes zu Boltenhagen . . 16. September. | 35 170 
Bekanntmachung, betreffend die —— einer — 

graphen⸗Betriebsſtelle zu Malif . i 21. September. | 36 175 
Bekanntmachung, betreffend die — des —— 

amtes zu Heiligedamm . . 24. September.| 36 175 


Bekanntmachungen, betreffend Beränderungen im Gange 


— 


Bezeichnung des Inhalts. 





der Boften 


Bekanntmachung, betreffend Errihtung von Poftagen- 
turen zu Bentwilch, Demen und Vipperow 


Bekanntmachung, betreffend den —— Be 
KRoftod und Warnemünde . . 


Bekanntmachung, betreffend Die — — 
Malchow und Sietow . . 


Bekanntmachung, betreffend — und neu ein⸗ 
gerichtete Perſonenpoſten a 


Bekanntmachung, aa — im Ba: 
der Poften . . 


Bekanntmachung, betreffend die — — 
Mirow und Röbel . 


Bekanntmachung, betreffend die ——— ARE 
Neuftrelig und Waren . . 


VIII. Meilitairfachen., 


Belanntmahung, betreffend die — — 
Vergütung für 1878 .. 


Bekanntmachung, betreffend die ——— sa 
Perdemufterung 


Bekanntmachung, betreffend die —— — 
übungen der 17. Diwiſion .. 


Belanntmahung, betreffend Die rechtzeitige Einlieferung 





Datum 
d 


er 
Verordnungen 


25. 
27. 


26. 


28. 


1 


12, 


231 


und 
Belanntmadungen. 
(Tag und Monat bes 
Jahres 1878, wonidht 
ein früberes Jahr an⸗ 


gegeben.) 


September. 
Septenber. 


September. 
September. 


. October. 


October. 


. October. 


. October. 


. December. 


Januar. 


2. Januar, 


April. 








IS 


3 


Der 
Amtlichen 
Beilage 
—— 
7 | 10 
37 179 
37 179 
38 155 
35 156 
30 103 
41 203 
46 222 


— 
Dil 


XXI 








Datum 
der 
Verordnungen Der 
und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Velanntmadungen, Beilage 
(Tag und Monat des 





der Yiquidationen über ——— an u 


Truppen . 2.2. 2 26. Junius. 23 | 117 
Bekanntmachung, betreffend die diesjährigen — 

übungen im hieſigen Großherzogthume . . . 20. Julius. 27 | 133 
Bekanntmachung, betreffend die Aufftellung und Ber- 

theilung der für Die ——— ——— 

nöthigen Fuhrwerke . . 7. Auguſt. 29 141 
Bekanntmachung, betreffend die ——— *— — 

ralſtabes dritten Armeecorps .. 4. September. | 33 161 
Belanntmahung, betreffend Die — —— * Ih 

ralftabes neunten Armeecorps . . 6. September. | 33 | 162 
Bekanntmachung, betreffend die Yiquidationen — 

der diesjährigen Truppenübungn . . . 136. October. 39 191 


das Militair zu vergütenden Durchſchnittspreiſe 
pro Monat December 1877: 3. Januar, No. 1,©.2; 
pro Monat Januar 1878: 4, Februar, No. 5,©.30; 
pro Monat Sebruar 1878: 4. März, No. 9, ©. 41; 
pro Monat März 1878: 3. April, Io. 12, ©. 60; 
pro Monat April 1573: 6. Mai, No. 16, ©. 76; 
pro Monat Mai 1878: 5. Junius, No. 22, ©. 109; 
pro Monat Yunius 1878: 4. Julius, No. 24, ©. 123; 
pro Monat Julius 1878: 3. Auguſt, No. 29, ©. 142; 
pro Monat Auguft 1878: 5. Septbr., No. 32, 5.154; 
pro Monat Septbr. 1878:4. October, No.37,9.181; 
pro Monat October 1878: 2. Novbr., No. 41, S.203; 


| 
| 
| 
Belanntmahungen, betreffend die für Leiſtungen an 
pro Monat Novbr. 1978: 3. Decbr., No. 41,©. 213, 


XXIV 

















Datum 
der 
TRNERUNGER Der 
‚ und Amtli 
Bezeichnung des Inhalts. Belannimachungen. Bl 
(Tag und Monat des 
„Jahres 1878, wo nicht 
ein früheres Jahr an | — 
gegeben.) N. | ©. 
'ü * | 
IX. Verfonal:Beränderungen (Er: | 
nennungen, Beförderungen, Verab— 
ſchiedungen), Zitel-Berleibungen, 
2lpprobatiouns - Ertheilungen, 
Berleibungen von Orden und | 
Ehrenzeichen, | 
T, a e8 Hans umd 
Ernannt jind: 
Graf Merander von Bajjewig auf Poggelow zum 
dienftthuenden Kammerheren mit eberweifung zur | 
Dieftleiftung bei S. 8. 9. dem Erbgrohperzoge i FR AG | 9 
Gräfin von Baſſewitz auf Poggelow zur Staats- . December. Et 
dame mit Leberweilung zur Dienftleiftung bei der 
künftigen Frau Erbgroßberzogin, Kaiſerl. — u 
Der Privattoh Hammer! zum Hauskoch ; 1. October. 31 | 153 
bei der oberjten Bermwaltungsbebörde des 
Grosherzogliden Haushalts: 
Der Gommnafiallehrer Dr. Schlie zum Director der 
Großherzoglichen Kunjtiammlungen . . 1. April. 11 51 
Der Protocolliit Thiel in Doberan zum Negiftvator 
bei * —— — * NE: des 
Sroßherzoglichen Haushalts dajelbit } ; 96 
Der Diätar Kuhlmann zum Protocolliften bei der 1. Junius. 22 18 
Berwaltungsbehörde der Domainen des Groß— | 
berzogliben Haushalts in Schwerin . . 
Der Bicefeldwebel Kloth — Cabinets⸗ Sopüften (vom | 
j — 3. September. | 33 | 163 


1. Julius ab) 


IN _ 











Datum 
der 
Verordnungen Der 
3 un Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts, Belanntmadhungen.| Beilage 
(Tag und Monat des 


Jahres 1878, wo nicht 
ein früheres Jahr an-] — 
Nr, | 











gegeben.) ©. 
Es ijt verlichen der Charakter als | 
H0f- an DM — * — in | 
tesden 3. Januar. 2 18 
— * Pianiſten Siuden us in Noftod 22. Januar. 3 ı 23 
Hof-Traiteur dem Rejtaurateur und a a — 
N. Dreſſel in Berlin . . 5. Februar. 6 34 
— dem — C. Fi Sgiener in | 
Havelberg . . 8. März. 9,48 
Hof⸗Lieferant dem Runft- und Berbesgienre.eer 
N. 2. Ehreftenjen in € 29. März. 12 61 
Hof-Zimmermeifter dem — 8. — 
in Neubulon . . 6. April. 13 66 
ap ein dem Sunorudeibeger 3. or je in | 
Berlin. . 16. April. 14 71 
Hof⸗Muſikus den —2 des 50 ftheaier Orcheſiere 
O. Guhr, A. Stol vepburs, A. Leonhardt, 
C. und F. Overbeck, O. Paſſehl, J. Berger, 
G. Franke, ©. Billpatie, G. Baepde, 9. 
Burkhardt, 3.Ramm, E. Franck und A. Hahn 26. April. 18 94 
Hof⸗Decorationsmaler dem Deorationsmaler A. vor⸗ | 
fenhagen in Yubwigsluft . . . — 26. Mai. 22 | 115 
Hof-Lieferanten den Gebrüdern Ad. und Aug Rofen- ae 
wanger (in Firma P. 3. Behnd) in Roftod . 26. Mat. 22 | 115 
Hof-Conditor dem Conditor Fritz Krefft in Schwerin 26. Auguft. 32 159 
Hof-tieferant dem Pianoforte-Fabrifanten, Königlichen | 
Commifjionsrath und —— R. — u 
bauer in Stettin. . . 9, September. | 35 | 171 
— dem wieſenna er 8. Schläger Pr 
® in Roſtock s 4. October. 38 | 188 
Hof» Damentleidermacher dm sm Damentteidermagr | 
Timm bielelbt . .. . 29. October. 41 1204 





Datum 
ber 
Verordnungen Der 
i und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Belanntmadungen| Beilage 
(Tag und Monat des 
Jahres 1878, wonicht 
ein früheres Jahr an- | ——— 7 — 
gegeben.) RK. | ©. 
2. Beim Staats-Minifteriuin 
und im Bereiche der Adminiſtration deſſelben. 
Es ift ernannt: 
Der Negierungs- Fiscal, —— —— m — 
heimen SKanzleiratd . . ! 12. Februar. 613 
3. Beim Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten 
und im Bereiche der Adminiſtration defjelben. 
Abberufen ift: . 
Der Kaif. Deft.-Ung. außerordentliche Gejandte und be» 
vollmächtigte Minifter Graf Alois von Karolvi 7. December. 45 , 219 
Ernannt ift: 
Kaufmann G. Detling zum Conjul in Hamburg. . 25. Februar. 7139 
Entlaſſen iſt: | 
Der General-Confjul H. Störzel in Hamburg . . . 21. Januar. 3 23 
Anerkannt iſt: | 
Der Königlid Schwediihe und —— — | 
Conſul Alerblom als Conful . . 4. November. | 42 | 207 


4, Beim Minifterium des Innern 
und im Bereiche der Adminiſtration deſſelben. 


Ernannt find: 
Rathsprotocolift Schott in Erivig zum Stadtjecretair 7. Januar. 2 18 


ATI 




















Datum 
der 
Verordnungen Der 
? u Amtlich 
Bezeichnung des Inhalts. Belanntmachungen Beilage 
(Tag und Monat des 
Jahres 1878, wo nicht 
ein frhere$ Jahr an- — — 
gegeben.) Nr. ©. 
Rathsprotocollift DITRANE in — nie er 
ſecretair . 7, October. 38 | 159 
Es ift verliehen: ’ 
Dem Bürgermeifter Hermes in Röbel der Charalter 
eines Hofratbs . 
Den Bürgermeifter Weſtphal in Schwerin der Cha- 11. Februar. 6 34 
rakter eines Hofraths 
Dem Bürgermeifter Simonis in vi dem Sharakter 
eines Hofraths . . 
Dem Biürgermeifter Hofrat) Lüders in Marlow der 
Charakter eines Geheimen Hofraths . 10, April. 13 66 
Dem Fabrifanten R. Hoffmann in Parchim der Eha⸗ 
tafter eines Commerzienratb8 . . 8. Februar. i R 
Dem Kaufmann 9. Simonis in Bügow der Sha- 6 31 
rakter eines Commerzienraths . 11. Februar. 
Dem Hoffellermeifter Wöhler in Schwerin der ha: 
rafter eines Commerzienraths 8. Auguft. 29 | 144 
Dem Hotelbefiger Düffde in Lubeck der charaiter 
eines Commiſſionsraths . . 31. Auguft. 33 | 163 
Beitellt find: 
— von Lützow auf Eickelberg 
a ’ zu Mit: 
Gutsbefiger Nölting auf Spriehuien als gliedern x. 
bejien Stellvertreter, der Ober I. Februar. 5 | 
Bürgermeifter Süiferott in Yaage als Gtiaß- 
Mitglied, Commiſſion. 
Senator Dr. Gieſe in Roſtock als deſſen 
Subſti tut, / 
Beltätigt tft: 
Gutsbeſitzer Reichhoff auf Borkow als ritterſchaft— 
licher Deputirter bei der — — Ent⸗ 
mwällerung der Yändereien . 4. Februar. 5 31 


4* 


XXVIN 














Datum 
er 
— — Der 
i Amtlich 
Bezeichnung des Inhalts. — Beilage” 
(Tag und Monat des 
—* — 
en fruͤher van ⸗ 
gegeben.) Nr. | S. 


Ernannt iſt: 


Der Königl. Preuß. Waſſerbau⸗Ignſpector R. Menſch 
in Stettin * Wege- und Waſſerbau⸗Director 
und Mitgliede der Chauſſee- und der nn 
Berwaltungs-Commilfion in Schwerin . . . 20. September. | 36 


In den Ruheſtand verjegt: 


Baurath Garthe als — — BAR: 
bau-Inipector in Parchim . . 17/19. Sulius. | 27 | 136 
Beauftragt ift: 


Der Regiftrator, Botenmeifter Schmidt mit der Be— 
rechnung der Flußbaucalie_ . 

Der Baumeifter Ahrens in Schwerin mit der Fort- 
führung der — der Flußbau⸗Inſpection in 
Bardim . 

Der Architekt Senzte in udwigsluſt mit der Ber- 
—— zu der ERROR | in ET 
gehörenden Chaufieen. . - 


3. Junius: 20 104 


17. Julius. 27 | 136 





19. Julius. 27 


Committirt ift: 


Amtshauptmann Schlettwein in Wittenburg zum Bor: 
fipenden der Feldmeljer-Prüfungs:Commillion . 





1. Zulius. 25 | 128 


Als Feldmeſſer ift öffentlich beftellt: 


Ingenieur ©. Knittel in Doberan 26. November. | 44 | 215 


Zu Standesbeamten find beitellt: 
Butsbefiger Seip auf Paflentin für den bortigen 


Standesamtsbezirk . . 16. Januar. 2/9 
Erbpächter Krempien in Bieſtow für den dortigen | 

Standesamtsbezirk . 28, Januar. 4 | 97 
Küfter Michaelis in vübee ir den dortigen Standes | 

amtsbezirk . . 8. Februar, 5 i 32 




















_XXIX 
Datum 
der 
Verordnungen Der 
und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Belanntmahungen]| Beilage 
(Tag und Monat des 
— — —— J 
— R. | ©. 
Gutsverwalter Madenjen in Ahrensberg . . .» 8. Februar. 5 | 32 
Gutsbejiger TH. von Yevegom auf Koppelow für den , 
Standesamtsbezirt Yüdershagen . - 14. Februar. 6 | 3 
Adminiftrator E. Adler in Schönberg für den dortigen i 
Standesamtsbezirk. . - 18. Februar. 7 38 
Inspector E. Krempien in air aopel fir den dortigen 62 
Standesamtsbezirt . . 3. April. 12 
Amtsmitarbeiter, Advocat Weltzien in Kröpelin für 95 
den dortigen Standesamtsbejirt . . . 21. Mai. 18 
Mühlenmeifter Schmidt in Mel; für den dortigen 
Standesamtsbeiirt. . . 29. Mai. 20 | 103 
Organift Brüjehaber in Bafle fir den dortigen e 
Standesamtsbezirk. . . 29. Mai. 20 | 105 
Schulze Ihwe in Dorf Dambed A. Gtabon für den j R 
Standesamtsbezirk Dambed . 27. Junius. 23 | 122 
Gutspächter Rohde in —— für den. dortigen 
Standesamtsbezirk .. 8. Auguſt. 29 | 114 
Gutsbeſitzer Kortüm auf zehia für den. dortigen | 
Standesamtsbezitt . . 
Pächter Guthfe in Steinbed für den Standesamis- . 32 | 159 
bezirk Brenz. . . | 30. Auguſt. 
Pächter Reimer in Sharlottengef für den Standesamts- 
bezirf Federow . . | 
Erbpädhter Bethge in Sof Barlow fur den Standes BE Re 
amtsbezirt Barlow . 10. September. | 35 | 171 
Oberinjpector Bo$ in Kladow für den dorti en Standes: , 
Fu — 2. October. 37 | 183 
aa —— in girch⸗ sage für den dortigen 
Standesamtsbejnt . . R ; 12 
Schulze Rind in Dorf Karbow für den Standesamts- 19. November. | 43 | 212. 
bezirk Karbow . . 
Sutsbejiger Stever auf Safe für den Standes 


amtsbezirt Alt-Gaarz. . » A 5. December. 44 | 216 


KRX_ 





Bezeichnung des Inhalts. 


Zu Stellvertretern der Standesbeamten 
find beftellt: 


Erbpädter G. Kolbow in Sudow für den dortigen 
Standesamtsbezirt . 

Küfter Fiſcher in Sigeltn für den dortigen Standes: 
amtsbezirk 

Gutsförſter Neu in Sped für den dortigen Standes: 
amtsbejirt . 

Inspector Roock in Pafjentin für den dortigen Standes: 
amtsbezirk » . 

Gantor Metelmann in Greſſe "für den dortigen 
Standesamtsbezirt. . 

Oberbrenner Biepregt in Waffen für den dortigen 
Standesamtsbezirt.. . 

Küfter Frenz in Süiten für den dortigen Standes: 
amtsbezirk 

Erbpächter Callies in Meierei Schwie fow für den 
Standesamtsbezirk vüſſow . . 

Delonom Martieniien in Lüſſow für den. dortigen 
Standesamtsbezirk 

Küfter Schütt in Rambow für den dortigen Standes 
anıtöbezitt . 

Inipector Obft in Melkhof für den dortigen Standes: 
amtsbejirt . 

Maihinenbauer Budner Wied: emann im Granzin 
für den dortigen Standesamtsbezirk.. 

Inipector Voß in Neddershof für * Standesamts- 
bezirk Vilz 

Gutspäcter Kliging in Barnſtorf fur den Standes: 
amtsbezirt Bieltow . 

Tiſchler Schwenn jun. in Neuburg für den dortigen 
Standesamtsbezirk . 

Injpector erg in Koppelow für den Siandes⸗ 
amtsbezirk Yüdershagen . 

Wirthſchafter Schacht in Eimenpor für den dortigen 
Standesamtsbezirt : 


er 
———— 


(Tag und Monat des 
Jahres 1878, wo nicht 
ein früheres Jahr an⸗ 


Datum- 


gegeben.) 


. Januar. 


;. Januar. 


28, Januar. 


. Februar. 
8. 


. Februar. 


. Februar. 


. Februar. 


. März. 


3. März. 





. Mai. 
. Mai. 


Der 


Amtlichen 
Belanntmadungen Beilage 





Nr. 


u 


|®. 


_XXXl 





a une Er 
Datum 
der 














Verordnungen Der 
und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Belanntmahungen.) Beilage 
(Tag und Monat des 
Jahres 1878, wo nicht 
ein früberes Jahr an» I —— 7 
gegeben.) | ©. 
| 
ve ” Melk in Melz für * dortigen Standesamts⸗ 
uf. . hi e i 29. Mai. 20 | 103 
— — ——— in Woltow für den Standesamts- i | 
bezirt Bafle . . . 29. Mai. 20 | 103 
Rathmann Kopiider in Gadebuſch für den dortigen . | 
Standesamtsbejirt. . . 29. Mai, 20 | 104 
Yehrer Kraufe in Boddin für den Standesamtsbezirt 
Döbberien . . 
Gehöftserbe 3. Mahn in Brunow für den” dortigen 24. Junius. 22 | 116 
tandesamtsbezirf 
Organtit — in oawih für den dortigen Standes- 
amtsbe 
Erbpächter, fie Brüning in Dorf Dambed A | | 
Grabomw) für den Standesamtsbezirt Dambed . 97. Junius 23 | 122 
Inspector Margens in Bakendorf für den Standes- Ef ‘ E 
amtsbezirt Bammelin . 
Schulze Bunde in Keffin für dem Dortigen Standes- |, 
amtsbezirk . ; N 
Ober-Inipector Zürges in Neuhof (R. 1. Ribnig) | - Sulins, a 
für den Standesamtsbezirt Thellomw. . 
Amtsdiätar Kunftein in Schwerin für den Standes \ 
amtsbezirk Schwerin (Yandbgzirk) . 
Schulze Dunz in Dütihow für den Standesamts- 
Inf —— 1 Gr⸗Flotow für den Stand 
nipeftor Garthe in Gr.- otor für den Standes 92 44 
amtsbezirt Gr.-tulım . . 8. Auguſt. | 
Amtsverwalter von ent in Doberan für den 
dortigen Standesamtöbezirt 
Schulze Wigger in Tramm 1. Grev.) fur den 
Standesamtsbezirk Mummendorf . 
Kaufmann A. Reimerin Yübz II den dortigen Standes: 
amtsbezirk 
Dekonom O. Metelmann in Boldebuk für den 3. Auguſt. 31 | 151 
Standesamtsbezirt Parum (R. A. Criviß) . iz 
Schöffe Erbpächter Groth in Alt- — BR. = dor: 
tigen Standesamtsbejirt . . . 4. September. 1 33 | 164 





Datum 
der 
Verordnungen Der 
und Amtlichen 
Bezeichnung des Anbalts. Belanntmahungen.| Beilage 


(Tag und Monat bed 
„Jahres 1878, wo nicht 








ein früberes Jahr an- | — ı 
gegeben.) N. | ©. 
Hauswirtd Jeß in BVolfenshagen für den dortigen 
Standesamtsbezirt . 10. September. | 35 | 171 
Küfter Klodmann in Retſchow "für den dortigen 
Standesamtsbezirk 25. September. | 36 | 176 
Organift Schlie in Warntenhagen "für den” dortigen 
Standesamtsbezirk 15. October. 35 | 189 
Lehrer Edermann in Schoſſin für den Standesamts- 
bezirt Parum (b. Wittenburg) . . 
Organift Schmidt in —— für den” dortigen 
Standesamtsbezirk . 95. October. 40 200 
Sutsförfter Kufe in Sittendorf file den dortigen, za o 


Standesamtsbejirf . 

Lehrer Yange in Wamekow für den Standesamts- 
bezirk Preſtin . . 

Schulze Jenß in Blankenhagen für den” dorigen 


Standesamtsbezirk. = 90: 
Oefonom C. Haupt in Lüſſow für den dortigen (| °" Detober. @ | 41 | 204 
Standesamtsbejirt . 
Küfter Beder in Tarnow für den dortigen Standes- 
amtsbeʒirt 19. November. | 43 212 


Erbpächter Jac obs in D dorf Karbow für den Standes- 
amtsbezirt Karbom . 

Küfter Pechel in Alt-Gaarz für den dortigen Siandes: 
amtsbezirk . . .\ : 

Pächter Polig in Hinrihshagen für den Standes- 5. December. | 44 | 216 
amtsbezirt Schwinfendorf i 1 

* Yehrer Evert in Rorin Be den " Standesamtsbegil 

Mummendorf . . 17. December. | 46 | 224 


5. Beim Minifterium der Finanzen 
und im Bereiche der Adminiftration deſſelben. 


Ernannt ift: 
Pofteleve A. Schmidt zum — im —— 
Departement. . . . 21. December, 47 1228 





Datum 
ber 
Verordnungen Der 
i und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Belanntmadungen.| Beilage 
(Tag und Monat bes 


Eee wonicht | 
ein früheres Jahr an- — 
gegeben.) Mr. 


Maurermeifter Bilguer zum Hausmeifter bei den 
Grofherzoglihen Staatsgebäuden in Schwerin . 24. September. | 37 


Berliehen ift: 


Dem „un der Landes⸗ Receptur- Cafie, Advokaten 
3. F. Mabmann in Mia ber —— 


eines Hofraths 9. September. | 35 | 171 


in der Steuer- und Zoll-Berwaltung: 


Grnannt find: 
Steuer-Supernumerar Bade zum Ajjiitenten . . - 11. Decb. 1877] 1 


| 

Stener- Injpector C. Anders in Halle zum Ober- 

Steuer » Inipector und — des Dr 

Steueramts zu Schwerin. . 
Hauptamts-Controleuer v. Jahn I. in — 

zum Rendanten und Witglied des — 

amts zu Güſtrow . . — 
Hauptamts⸗Controleur W. eng in Süfteom zum 

—— und — des — RR I 

u Wismar . . . 

—— H. — — winter 

in Hamburg zu Aſſiſtenten . . . J 


—— — * — „Sontrleur zu 


30, September. | 37 | 183 


“ 


9, November. 44 214 


Bar « Supernumerare 6. S er me d emann und 


O. Ewald in Hamburg zu Afiftenten.. : . . 11, December. | 46 | 223 


Berliehen ift: 


Dem Ober-Steuer -Injpector Muele® in — der 
Eharakter als Steuerratb . . 26. Februar. 8 44 


XXXIV 





Tag und Monat des 


Datum 
der 
———— Der 
Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. —— RE, Be 
dahres 1978, wo nicht 





In der Verwaltung der Domainen und 
Forſten. 


Ernannt jind: 
Baumeiſter Oppermann zum Baumeiſter in der Ca— 
meral-Bauverwaltung . $. Julius, 25 | 128 
Amtmann Schlettweim in Dömit zum erften Be⸗ 


amten und Amtshauptmann in Wittenburg 1. Julius. 24 125 
Amtsverwalter Bürger in Hagenow zum zweiten Be— 

amten und Amtmann daſelbſt . . 1. Julius. 24 125 
Amtsmitarbeiter Th. Schröder in Boijenburg zum 

dritten Beamten und Amtsverwalter in Dömik . 1. Julius. 24 | 126 

Berjegt jind: 

Amt3-Auditor Holldorf vom Amt Wredenhagen an 

das Amt Toitenwinkel : 15. Januar. 2 19 
Amtsverwalter von Oldenburg vom Amt Staven- 

bagen an das Amt Doberan . . | 10. April 13 67 
Amtsmitarbeiter von Yaffert vom Aut Wittenburg CN 2 z 

an das Amt Stavenhagen . a 
Amtmann Bergner vom Amt Ribniß an das Amt 

Grevesmühlen . . a — * 
Amtsverwaler Grupe vom Amt Grevesmüglen. an 7. October. 38 | 188 

das Amt Ribnit . . » R ; | 


Berlichen ift: 
Dem Yanddroften Weed A zu Wittenburg der 


Charakter als Oberlanddro 16. Februar. 7 38 
Dem Droſten von Hingenftern in Grabow der 

Charakter als Yanddroft . . 19. Februar. 7 38 
Dem Drofteen von Wris berg in. Schwerin der 

Charakter als Yanddroft . 19. Februar. 7 38 


Dem Amtmann von Bülow in Süfom | der She 
rafter al8 Ober-Amtmann . . .- l. Julius, 24 1125 


XXXV 

















Datum 
der 
Verordnungen Der 
und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. elanntmachungen.| Beilage 
Tag und Monat des 
Jahres 1878, wo nicht 
ein früheresjahr an | 2 —— 
gegeben.) ©. 
Das beamtlihe Votum ift verliehen: 
Dem Amts-Auditor Dr. Burmeijter in Hagenow . 7. Januar. 5 18 
Dem Amts-Auditor Burgmann in Schwerin . . 9. Februar. 5 32 
Dem Amts-Auditor Rennede in Bützow (dann Auits 
mitarbeiter in Schwaan) . g { 25. November. | 44 | 215 
Dem Anıt3-Auditor Dr. Baller in Roftod —— 17. December. | 47 227 
Als Auditoren find angeitellt: 
Advofat O. Krüger beim Amt Schwerin 54 F 
Advotat E. Havemann beim Amt Dargın . . . 9. Januar. 19 
Advofat M. Yemde beim Amt Wredenbagen | j 
Advokat &. Weber beim Amt Toitenwinfel . . . 6b. Mai. 16 78 
Advofat Dr. A. Yangfeld beim Amt Toitenwinkel . 8. Julius. 25 | 120 


Advofat R. Schmidt beim Amt Srabim . . .. 16. September. | 35 172 
Advokat W. Schönherr beim Amt Schwerin . . . 30. November. | 44 | 216 
Advokat W. von Bernftorff beim Amt Schwerin . 30. November. | 44 | 216 


Die — Dienſtentlaſſung iſt 


ertheilt 
Dem Oberlanddroften Medlenburg in Wittendurg . 1. Julius, 24 | 125 
Dem Amtsauditor Ihlefeld in Grevesmühlen. . . | 18. October. 39 | 196 


Ernannt tft: 
Amtsdiäter Bühring in Crivig zum Amtsprotocolliften I. Julius. 21 | 126 


Verſetzt ift: 
Amtsprotocolliit Meinde von ei * — 


mühlen 7. October. 35 | 189 
Berliehen ift: 
Dem Amts-Regiftrator viß in sen der Charakter 
als Amts-Secretair ’ = 
19, Februar. 7 38 


Dem Amts-Regiftrator Stille in Stavenhagen der a 
Charakter als Amts-Secretair . . 


v..* 


ZRXVI 








Verordnungen - Der 
und tlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Bekanntmachungen. * 






(Tag und Monat des 
Jahres 1878, wonicht 
ein früheres Jahr an» ⸗· 
gegeben.) Nr. 











Ernannt find: 
Der Oberjäger Regenftein zum ee 


amten und Forjtmeifter in Rikerow . . 2. Yulius, 26 | 132 
Der Revierjäger Martens zum Förſter im Bobzin . 2. Januar. 2 | 18 
Der Forfttarator Bölte zum Förfter in Finkenthal . 10. April. 13, 67 
Der Stationsjäger MOIRMARON: zum Förfter in | 
Loiliom . ; 19. Julius. 27 | 137 
Der Stationsjäger Müller zum Förfter in Kogel . 19. Julius. 27137 
Ueberwieſen ift: | 
Der Schelfwerder-Forft dem Forftmeifter Baron von 
Maltzahn in Schwerin ald Specialforft . 17. Julius. 27 136 
In den Ruheftand find verjegt: | 
Förſter Dohfe in Loiſſow, unter —— * king 
als Oberförfter.. . . 19. Julius. 27 | 137 
Förfter Rüft in Kogel . | 
| 
| 
In der Verwaltung der Poften und | 
Telegraphen. | 
Ernannt find: | 
Poſtinſpeetor Pihon zum — bei der Ober⸗ 
poftdirection .. 1. April. 11 | 57 
Die Poftaffiftenten Dohm, Huth, Rothe, "Brahit, | 
Genzmer, Möller, Zitelmann und Behnde 
zu Poftiecretairen . 1. Julius. 22 | 115 
Poſt inſpector Paegelow zum Poſtdirector 12. December. 47 | 227 
Telegraphen-Anwärter Bobfin zum Telegraphen-Affi- | 
ftenten. . . ; 22. Februar. 8 | 44 
Telegraphen-Aififtent Schröder zum Boftverwalter i 26. Auguft. 33 | 163 
Dber-Poftcaffen-Buchhalter Gagzom zum Ober-Poft- | 
caffen-Rendanten 25. September. | 37 | 182 
18, September. 37 | 182 


Boftjecretait Bland zum Ober-Boftcaffen-Buchalter 
® 


AXXVI 





Bezeichnung des Inhalts. 


6. Beim Minifterium der Auftiz 


und den mit demjelben verbundenen Abtheilungen 
für geiftliche, Unterrichts- und Medicinal-Angelegen- 
heiten und für Kunſt, fowie im Bereiche der 
Adminiſtration derfelben. 


Ernannt jind: 
Amtsauditor Advofat Dr. eh en zum Minifterial- 
Regiſtrator . . 
Der erjte Hnpothefen-Bewabrer, Kangleiatg Saul, 
zum Geheimen Kanzleirath . . 


Beigeordnet ift: 
Der Canzlei » Bicedirectovr Dr. Spangenberg zu 
Schwerin dem Oberappellationsgerichte als außer: 
ordentlicher Hülfsarbeiter mit enticheidender Stimme 


Ernannt find: 


Der Bürgermeifter und Stadtrichter Buſch in Kröpelin 
yum ülfsarbeiter mit berathender Stimme bei 
Suftigcanzlei in Schwerin, unter Beilegung 
* Charakters als Canzleirath 
Der Amtsmitarbeiter Schmidt in Doberan zum in- 
terimiftiichen — bei der — 
in Schwerin . i i 
Advofat Dr. jur. Martini zum Regiftrator 
Cabinets Copiiſt Bob zum zweiten a ala — der 
Yuftiz-Ganzlei in Güſtrow . . 


Berliehen ift: 
Dem — sage der — eines 
Hofraths . . ; 


Datum 


ber 
Verordnungen 


un 
Bekanntmachungen 
(Tag und Monat des 
Jahres 1578, wonicht 
ein früheres Jahr ans gr 


gegeben.) 


. Januar. 


Februar. 


. April. 


. März. 
. December. 


Julius. 





Februar. 





Der 
Amtlichen 
Beilage 
75 
| 
2% 
613 
| 
| 
| 
8 | 44 
| 
13 66 
9 48 
47 226 
27 136 
6135 


— 28 











Datum 
der 
Verordnungen Der 
und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Bekanntmachungen] Beilage 
(Tag und Monat des 
Jahres 1875, wo nicht 
ein früheres Jahr an- — — 
gegeben.) A. | ©. 
Uebertragen ift: 
Dem zum Stadtjecretait ernannten, bisherigen Raths— 
protocolliften Schott in Grivig die interimifttiche 
Verwaltung der PREDDACKGEIBENG beim Stadt: 
gerichte dajelbit. . . 7. Januar. 2 , 18 
Erwählt jind: 
Yandrath A. Freiherr von Maltan auf Gr.vuckow 
zum Mitgliede der Fideicommißbehörde . 35. Ja 3 4 
Landrath E. von Dergen auf Kotelow jum Dit 9. vanuar. | 
gliede der Fideicommißbehörde i 4 
Beitellt ift: 
Der Hauptmann a. D. ©. Köhler zum Polizei-In- 
jpector bei der Yandesftrafanftalt Dreibergen . . 15. October. 38 189 
Zur Berwaltung des Rihteramts find 
qualificirt befunden: 
Amts-Auditor Advofat M. Burgmann in Schwerin 22. Januar. 2 20 
Amts-Auditor Advocat Dr. A. Pries in Rofiod . . 3. April. 12 62 


Amts-Auditor Advokat W. Müblenbrud in Srabow 10. September. | 35 171 
Amts-Auditor Dr. C. Goeſch aus Güſtrow, 3. 3. 


Privatdocent in Jena . 1. October. 3718 
Außerordentliher Profeſſor W. € Knitichty in Jena 23, October. 40199 
Amts-Auditor Advokat P- Rennede in Bützow . . 13. Noeember. | 43 211 
Amts-Auditor Advokat Dr. Baller in Roſtock. . . 26. November. | 44 . 215 
Amts-Auditor Freiherr B. — — 

in Doberan . . . i 11. December. 45 : 220 


Unter die immatriculirten Advokaten und 
Notare jind aufgenommen: 


bei der Juſtiz-Canzlei zu RN 
Rechts-Candidat Wehbmeyer . . . Br 11. April. 13 67 
Rechts-Candidat Schönherr . ee a rn 7. November. | 42 208 
Rechts⸗Candidat von Bernitor if ne 2a ee 14, November. ! 43 211 


AXKIX. 














Verordnungen Der 
und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Belanntmachungen. Bere 
(Tag und Monat deö 
Jahres 1878, wonicht 
ein früheres Jahr an | — — 
gegeben.) A. S. 
Rehts-Eandidat Pallom. - 2 2 2 2.2.2.2.) 14 November. | 43 | 211 


RechtsCandidat Sthamer . » » 2: 2 2 2 2. 14. November. | 43 | 211 
bei der Yuftiz-Ganzlei zu — 


Rechts-⸗Candidat Shuridt . . . . er ae! 3. April. 12 62 
bei der Yuftiz-Ganzlei zu ag 

Rehts-Candidat Weber . . . Ei area 4. April. 12 62 

Rechts-⸗Candidat Yanafeld . » 2 2 2 22... 4. April. 12 62 

Rehts-Candidat Martens . » 2 2 2 2 2 na 1. Mai. 14 71 

Rechts-Candidat Steinfatt 2 2 2 2 2 2. 26. October. 41: 1204 

Rechts-Candidat Bob - :» 2 2 2 2 nn nn 1. November. | 42 | 207 


Aus der Zahl der immatriculirten No— 
tarien jind gejtriden: 
Amtsverwalter Schultetus in Kibnit . . . . . 16. Januar. 2 20 
Amtsverwalter Th. Schröder in Dömb . . . - 25. Julius. 29 | 143 


Abtheilungen für geiftliche, Unterrichts- 
und Medicinal-Angelegenheiten 
und für Kunſt. 


Ernannt find: 
Privatdocent Dr. M. Krauie in Breslau zum ordent- 


lichen Profeffor für Mathematit und Aftronomie 21. October. 39 | 196 
Privatdocent Dr. E. Geinig in Göttingen zum außer- 

er — für Mineralogie und Geologie 21. October. 39 | 196 
Dr. ph. ©. & 4 Hofmeister zum — — 

an der Umiverfi ttäts-Bibliothef . . . 9. Julius. 25 | 129 


Verliehen ift: 
Dem Componiften 9. Hofmann in — der — 
rakter als proſeſſor — 28. Januar. 5 30 


Bezeichnung des Inhalts. 


Ernannt jind: 
Schulamts-Candidat A. Rudloff zum SR an der 
Realſchule in Schwerin . . 
Schulamts · Candidat H. Dittmann zum Gehrer an 
der Realſchule in Schwerin . . 
Candidat d. Theol. M. Kliefoth zum gehrer "am 
Friedrich⸗Franz Gymnaſium in Pardim . . 


Zu DOberlehrern jind ernannt: 
Yehrer an der Realihule Dr. Krüger in Schwerin . 
Yehrer an der Nealihule Dr. Weigel in Schwerin . 
Yehrer am Gymnafium Dr. Zillgenz in Waren . 


Berliehen ift: 

Die Cantor- und Conrector-Stelle an der Kirche und 
Stadtihule zu Waren dem Cand. d. Theol. R. 
Schmidt aus Roftod 

Die Nectorftelle in Stavenhagen dem Cand. d. Theol. 
E. Pamperrien aus Kralow . 

Die Rectorftelle in Boizenburg dem Rector Kühm in 
Hagenow . . 

Die Rectorftelle in Hagenom dem Lehrer an der höheren 
Schule Berg dajelbit ; 

Die Rectorftelle in Lübz dem Conrector Dabnte dai. 

Die Conrectorftelle in Yübz dem Gand. Lebbin . 

Die Conrectorjtelle in Yudiwigsluft dem Cand. Behm 

Die Nectorftelle in Doberan dem Conrector Barne- 
wig dafelbft . 

Die Succentoelele in Malin dem Cand. d. Theol. 


Die Rectorftelfe in Önoien dem dortigen Sonrector 
Krüger . 

Die Conrectorftelle i in Snoien dem Conrector Wie dow 

in Ribnitz. —TF Er ee 


Datum 
der 


Verordnungen 


und 
Belanntmadungen, 
(Tag und Monat des 
Jahres 1878, wo nicht 
ein früberes Jahr an⸗ 


23. 


gegeben.) 


. Mai. 


Detober. 


. Februar. 


12. 


Februar. 


25. Februar. 


26. November. 


6. 


. Mai. 
Junius. 

. October. ' 
. October. 


. November. 


. November, 


December. 











— — — — 


Der 
Amtlichen 
Beilage 
N. | ©. 

| 

N 

| 

I 
14 | 71 
40 198 
6 35 
6 35 
7 40 
18 95 
22 116 
38 159 
39 196 
42 208 
41 | 215 
44 215 
45 219 





Bezeichnung des Inhalts. 





Beftellt find: 
Profefjor Dr, Jacobjen | in Roftod zu Mitgliedern 


Apotheker Grimm der Prüfungs-Behörde für 
Apotheker Dr. Brunnen: Apothefer-Gehülfen 
gräber pro 18791. 


Verliehen ift: 


Dem Dr. Friederihs in Schwaan der Charakter 


eines Sanitätsrath8 . 
Dem Dr. Kelling in — der Sharatter € eines Sa 
nitätsraths . . 


Die Approbation als Arzt ift ertheilt: 
Dem Gandidaten der Medicin Yuge aus Erfurt . 
Dem Candidaten der Medicin Wegener aus Teterom 
Dem Candidaten der Medicin Ratfifh aus Brücl . 
Dem Candidaten der Medicin Berg aus Hagenow . 
Dem Gandidaten der Medicin Wolf aus Hambur 
Dem Candidaten der Medicin Maltzahn aus Maldin 


7. Im Militair-Etat. 


Berliehen ift: 
Dem Oberiten von Holjftein, Commandanten der 
Reſidenzſtadt — ui ie * — 
ralmajor . 


Der erbetene Abſchied ift Rn 
Dem Intendanturrath 3. D. Julius. . . 


Perjonal- Veränderungen im Medlenburgi- 
ſchen Contingent: 
15. Januar 1878 No. 2, ©. 19; 28. Januar 
No. 4, ©. 27; 8. Februar No. 5, ©. 31; 18. 
Februar No. 6, ©. 36; 25. Februar No. 7, ©. 39; 


27. 


26. 


24, 


gegeben.) 





(Tag und Monat des 
Jahres 1878, wo nicht 
ein früheres Jahr an⸗ — — 


December. 


Februar. 


December. 


Januar. 


März. 





47 


6 


11 





XLU 


Bezeichnung des Inhalts, 





15. März No. 9, ©. 48; 18. Mär; No. 10, ©. 
* 25. März No. 11, ©. 56; 24. April No. 13, 

S. 67; 22. Mai No. 18, ©. "96; 5. Julius No. 
24, ©. 126; 8. Julius No. 25, ©. 129: 22. Zu— 
us No. 27, ©. 137; 13. Auguft No. 30, ©. 146; 

Detober No. 38, 6. 188; 16. October No. 39, 
& 195; 24. October No. 40, ©. 199; 4, No- 
vember No. 42, ©. 207; 2. "December No. 44, 
©. 216; 20. December, No. 47, ©. 227. 


8. Beim Oberfirchenrathe 


und in der Adminiſtration defjelben. 


Ernannt jind: 
Diätar Hugo F. % K. Kliefoth zum Oberfirchen- 
vath8-Copüiten. : 
Advokat H. U. L. €. Kortüm in Roſtock zum Kirchen 
Secretair für die I RADLER Doberan 
und Wismar — 


Beſtellt ſind zu Präpoſiten: 
Paſtor Stichert in Hornſtorf für den Lübower Cirkel 
u Schumader in Bieftow für den Schwaaner 
Girfel . . 
Paſtor Gerlach in Gnevsdorf für den Blauer Girkel 
Präpofitus Preß in Burow für den Lübzer Cirkel 
Paſtor Walter in Altfalen für den Neukalenſchen Girfel 


In Gnaden entlajjen ift auf fein Anſuchen: 
Kirhenratd Harder in Levin als — - 
Neukalenſchen Eirkels. . 


Ermwählt resp. berufen find: 


Präpoſitus ee hi in on em ah in Bi 
vi ss 


D 





Datum 
der 


Verordnungen 
und 





Belanntmadhungen. 


(Tag und Monat bes 
Jahres 1878, monicht 


ein früheres Jahr ans 
gegeben.) 


2. Julius. 


30. September. 
17. October. 


16. Januar. 
1. April. 
11. Mai. 


17. Junius. 
16. Julius. 


16. Julius. 


1. März. 





Der 
mtlidhen 
Beilage 
. le. 
| 
| 
| 
25 | 128 
38 |! 187 
39 196 
2 |» 
| 
12 | 62 
17 | 89 
22 | 116 
27 |! 136 
| 
27 | 136 
| 
9 | 48 


_XLUI 

















Datum 
ber 
Verordnungen Der 
un Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. efanntmachungen. Bela 
(Tag und Monat bed 
—. ee 
ein frühere en 
gegeben.) Nr. | ©. 
Paſtor Grohmann in Mummendorf zum — in 
Krakow.. 2. April. 12 62 
Candidat A. Meyer zum Baftor in Rölgon ; 11. April. 13 67 
en > ff in — zum Paſtor in Mummen- 
— 8. Mat. 17 89 
Bräpofitus Werner in Stuer zum Baftor in Yajedom 13. Mai. 18 95 
Candidat Bahlde zum Paftor in Stuer . . 18. Mai. 18 95 
Paftor Dr. Krüger in Boddin zum Pajtor in Fübz . 28. Mai. 20 103 
Der zweite en an der Marienfirhe in Wismar, 
A. W. H. Goͤtze, zum erſten Prediger an derfelben 12. Julius. 27 135 
Rector Gehrke in Doberan zum Paſtor in Rethwiſch 4. September. | 35 171 


Nector Niemann in Gnoien zum — in Bruns⸗ 


baupten . . . i 5 14. September. |] 35 172 
Rector Mau in Yübz zum. Baftor in Boddin u 23. September. | 37 182 
Paftor I hlefeldi in Wittenburg zum Pajtor in Schwaan 2. October. 38 188 
Paſtor Kittel in Ruchow zum Paftor in Gr.-Methling 3. October. 38 188 
Sonrector Rühe in Ludwigsluſt zum Paftor in Kuppentin 11. October. 39 194 
— Genzken in Parchim zum Nachmittags- 

d Frühprediger an der St. Marienkirche in 

Wismar — 16. October. 39 194 
Candidat Beyer zum zweiten. Prediger in Wittenburg 29. Detober. 41 204 
Hülfsprediger 3. C. T DO. Hübener in Crivitz zum Paſtor 

in Belib . . 2. December. 45 219 
Pajtor W. C. er Siemffen in Dambeck zum Baftor | 

in Buchholz . . 12, December. 46 | 2233 
Paitor Gropmann in Rraton ud jum Baftor in | 

Alt-Sammit . . - s ß 18. December. 47 | 97 

Bejtätigt ift: 
Pajtor 3.4. C. Mie, bisher in FON, als sg 
an St. Petri in Roftod . . 14. Februar. b 35 


194 


| 
| 
In Gnaden entlaſſen ift auf fein Anjuchen: | 
Baitor E. Bredenfamp zu Ruppentin . 2.2... 11. October. 39 | 

| 


XLIV 





Bezeichnung des Inhalts, 





Datum 


der 


Verordnungen 


und 


Der 
Amtlichen 
Belauntmachungen. Beilage 
(Tag und Monat des 
Jahres 1878, wo nicht 











rü 
ka, — jr * Ar. S. 
p ai En * * 
Dem Präpoſitus Meincke zu Ribnig ) der Charakter : 
Dem Präpofitus Chreftin zu Bützow \ als Kirchen⸗ 1. Februar. 5 |, 8 
Dem Baftor Dühring zu Neufichen rath 
Beſtellt ift: 
Lehrer Pechel in Bützow zum Berechner des Hospitals 
h. Geift und der Schloßpräbenden daſelbſt. 12. November. | 44 214 
Senator Advokat N erger in Maldin zum spe 
der St. Johannis-Kirche dajelbft . . ; 16. December. | 47 | 227 
9, Berleihungen von Orden und 
Ehrenzeichen. 
Berlieben iſt 
von dem Hausorden der Wendiihen Krone 
das Groß⸗Comthur⸗Kreuz: 
Dem Oberjägermeifter Baron von Nettelbladt. . 20. Februar. 7 38 
Dem Erblandmarihall von Lützo w auf Eidhof . . 5. December. 45 , 219 
das Comthur⸗Kreuz: 
Dem Eriminaldivector von Bülow . . .... 28. März. 11 57 
das Ritterkreuz: 
Dem Major von Strant . . 6 
Dem Major Bronjart von Sgellendorif 20. Februar. 7 38 
Dem Miniſterialrath Schröder .. 
das Verdienſtkreuz in Gold: 
Dem Förſter Doh ſe in Sineefe . — 20. Februar. 7 39 
Dem Poſtdirector Engelhardt in Teterom . BETEN 20. November. | 44 | 215 


XLV 





Datum 
der 
Verordnungen vr 
und mtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Belanntmachungen. are 


(Tag und Monat bed 
Jahres 1878, wonicht 




















überes - — 
—— Im Te 
das Verdienſtkreuz in Silber: 
Dem Kaufmann ih in Grevesmühlen . . . . 20. Februar. 7 39 
Dem Kaufmann Callies in Grevesmühlen. . . . 20. Februar. 7 39 
Dem Caftellan Kraad in Doberan . . .... 30. April. 16 78 
Dem Tafeldeder Meyer in Yudwigsluft . . . . . 2. Julius. 25 | 128 
Die Berdienft-Medaille Friedrid Franz des J. 
dem redlihen Manne, dem guten Bürger: 
in Silber mit dem Bande: 
Dem Küfter Hackbuſch in Röbel . . . . 2. - 29. Januar. 6 | 34 
Dem Adersmann Bid in Shwaan . . . .. - 29. März. | 57 
Dem Pandreiter Jiende in Dragun . . 2... 8. April. 13 | 66 
Dem Rentier Schreiber in Rena . . 2... 21. Junius. 24 | 125 
Dem Eantor Krüger in Profelen. . .. 2... 16. September. | 36 | 175 
Die Berdienft-Medaille | 
in Gold: | 
Dem Hoftheater-Director Hofrath Steiner. . . . 20. Februar. 7 39 
in Silber: 
Dem Lehrihmied Behrens in ne. — ang 20. Februar. 7 39 
Dem Fußgendarmen Winter . . Be a 20. Februar. 7 39 
Dem Fußgendarmen Rodapl. . . —— 20. Februar. 7 39 
Dem Rathmann Goſche in Ha enow 27. April. 16 78 
Dem Schuſter⸗Aeltermann Fiedler in Teterom . . 29. April. 16 78 
in Bronze: | 
Dem Invaliden-Sergeanten Gabriel in Bütow . . 19. März. 11) 56 





Kegierungs-Dlatt 


für das 


Großherzogthum Meclenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilnge 


Ne 1. 


Sahrgang 1878. 








Ausgegeben Schwerin, Dienftag, ben 8. Januar 1878. 





Inhalt. 


L. Abteilung. (1) Belanntmadung, betreffend die Todtenliſten zur Controlirung der 
lateral, Erbfteuer. (2) Bekanntmachung, betreffend die für Leiftungen 
an das Militair zu vergütenden Durchſchnittspreiſe von Naturalien 
pro Monat December 1877. (3) Belammtmachung, betreffend die Er: 
richtung, einer Boftagentur in Mühlen-Eichfen. (4) Belanntmahung, 
betreffend vie Poftverbindung zwifhen Gadebuſch und Mühlen- 
Eichen. (5) Belanntmahung, betreffend Thierfrantheiten. 

IL Abtheilung. Dienft: zc. Nachrichten. 





I. Abtheilung. 


(1) Unter Bezugnahme auf die Allerhöchſte Verordnung vom Gten März v. J. 
betreffend die Einjendung der Zodtenliften zur Gontrolirung der Gollateral= Erbfteuer, 
werden die Dbrigfeiten hierdurch angewiefen: 

1) die Zodtenliften vor der Einfendung an die Landes-Receptur-Direction 
mit der Namensunterjchrift wenigſtens eines Mitgliedes der Obrigkeit zu verfehen, und 


1 


2 No, 1. 1878, 


2) in der dritten Rubrik der Zodtenliften nad Anleitung der Yulage A. der 
revidirten Gollateral-Erbiteuer-Drdnung vom Alten September 1858 das Ver— 
wandtihaftsperhältnig der Inteftaterben zu dem VBerftorbenen, und, wenn deflen 
Afcendenten die Jntejtaterben find, zugleidy zu bemerfen, ob neben diefen noch Ge— 
ſchwiſter —8 Kinder vorverſtorbener vollbürtiger Geſchwifter des Verſtorbenen vor— 
handen ſind. 


Schwerin am 28ſten December 1877. 


Großherzoglich Vecklenbhurgiſches Miniſterium 


des Innern. der Finanzen. 
Wetzell. v. Bülow. 


2) Die im hiefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die 
bewaffnete Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der 
Belanntmahung vom 27jten Mai 1875 (Negierungs-Blatt No. 13) dur den 
biefigen Magiftrat 
pro Monat December 1877 

ermittelt und betragen für 

1) 100 Kilogramm Wein . . 2 2... 20 Markt 50 Pfennige, 

2) = Roggen 14 — ⸗ 


“ 


“ 


3) ⸗ ⸗ De une a u 
2 ⸗ ⸗ Hafer 660 
5) = 2 Erbjen . 17 ⸗— = 
3: Si ee ein 
N) = ⸗ DE ern we = 
8) ein Raummeter Budenho . » » ... 13 - 50 = 
9) = ⸗ Tannenholzz..9 2755 ⸗ 
10) 1000 Soden Torff.. 2 2.6 2 . 


Schwerin am 3ten Januar 1878, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wetzell. 


No. 1. 1878. 3 


(8) In Mühlen-Eichſen tritt am Aten Januar & J. eine Kaiſerliche Poſt- 
agentur in Wirkſamkeit. 
Schwerin am 28ſten December 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Poſt⸗Director. 
H. v. Pritzbuer. 


(4) Die Verbindung zwiſchen Gadebuſch und Mühlen-Eichſen wird durch eine 
Gariolpoft unterhalten, welche folgenden Gang erhält: 
Aus Gadebufh: täglih 9 Uhr 10 Min. Vormittags, 
Mühlen-Eichſen: täglih 7 Uhr 45 Min. Nachmittags. 
Beförderungszeit 1 Stunde 15 Minuten. 


Schwerin am 3ljten December 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-PBoft-Director. 
9. dv. Prigbuer. 


= — dem Rindvieh zu Lüttow bei Zarrentin iſt die Maulfäule aus— 
ebrochen. 
Die Räudekrankheit iſt unter den Schafen zu Boek bei Eldena ausgebrochen; 
die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln find angeordnet. 

Unter den Schafen des Pächters Evers zu Hlein-Voigtshagen bei Greves- 
mühlen und unter den Schafen zu Beidendorf bei Bobig ift die Räude, ſowie 
unter den Schafen zu Hahnenhorft bei Karom die Podentranfheit erlofchen. 


Schwerin am Aten Sanuar 1878, 





TE Sbebeitung 


A) De Steuer-Supermmmerar Hermann Bade aus Wismar ift zum Affiftenten 
in der Steuer: und Zollverwaltung ernannt worden. 


Schwerin am I1ten December 1877. 


4 No. 1. 1878, 


(2) Der Erbpädter Guſtav Kolbow zu Sudow ift zu einem Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Sudow, 

der Küfter Fiſcher zu Siggellow zu einem Stellvertreter des Standesbenmten 
für den Standesamtsbezirt Sig gelkow — und 

der Gutsförfter Neu zu Sped zu einem Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirt Sped beftelft worden. 


Schwerin am 2ten Januar 1878. 


NKegierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilnge 


M 2. 


Sahrgang 1878. 








Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 24. Januar 1878, 











Inhalt, 


1. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend Marihverpflegungs-Vergütung pro 
1878. (2) Bublicandum, betreffend die Ausloofung von Obligationen 
der Mecklenburg-Schwerinſchen Eifenbahn- Anleihe de 1862. (3) 
Publicandum, betreffend die Ausloofung von Obligationen der. Medien: 
burg -Schwerinfchen Eifenbabnihuld de 1870 und von Schuld— 
berihreibungen der ehemaligen Mecklenburgiſchen Eifenbahn- 
Gejellihaft. (4) Publicandum, betreffend die Ausloofung ber in Termino 
Johaunis 1878 abzutragenden Reluitions-Caffe-Schulden. (5) Publi- 
candum, betreffend die Ausloofung von Capitalien der Medlenburgifden 
Anleihe de 1843. (6) Belanntmadhung, betreffend die Befhädigung 
der Telegraphen- Anlagen. (7) Belanntmachung, betreffend Thier- 
krankheiten. 


II. Abtheilung. Dienft- zc. Nachrichten. 





I. Abtheilung. 


* 


1) Die nachitehende in No. 2 des diesjährigen Gentralblattes für das Deutfche 
Reich publicirte 


2 


6 No. 2. 1878. 


Befanntmadung. 
Auf Grund der Vorſchriſten im $ 9 Nr. 2 des Geſetzes über die 
. Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 13ten Februar 
1875 — Reichs-Geſetzblatt S. 52 — it der Betrag der für die Natural- 
verpflegung zu gewährenden Vergütung für das Jahr 1878 dahin feftgejtellt 
worden, dab an Vergütung für Mann und Tag zu gewähren ift: 


mit Brot ohne Brot 


a. für die volle Tagestoft . 80 Pfennige, 65 Pfennige, 
b. für die Mittagstoft . 40 = 35 = 


c. für die Abendoft . . 25 = 20 — 
d. für die Morgentoft . . 15 - 10 — 


Berlin, den Tten Januar 1878. 


- Der Reichgfanzler. 
In Vertretung: 


Ed, 


wird hierdurd) zur Kenntniß der intereffirenden Behörden des Landes gebracht. 
Schwerin am 15ten Januar 1878. 


Sroßherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


2) Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der dem Publicat vom 3ten Mai 
1862 gemäß zum Bau der Friedrid) = Franz » Eifenbahn negociirten Anleihe von 
. Zhalern Court. find folgende Obligationen-Nummern vom Looſe ges 
troffen: 
Litr. A. Num. 17. 53. 99. 175. 

243. 306. 350. 364. 

393. 461. 591. 676. 

830.919.1015.1031. 


1106. 1184 à 1000 
Thaler Court... . — 18000 Thaler Court. — 54 000 Matt; 


No. 2. 1878. F 


Transport — 18 000 Thaler Court. — 54 000 Mark, 
Litr. B. Num. 1232a. 1232b. 1364a 
1364b. 1493a. 1493. 
1540a, 1540b. 1583a. 
1583b. 1753a. 1753b. 
1785a. 1785b. & 500 
Thaler Court. . . .— 7000 Thaler Court. — 21000 Mart, 
Litr. ©. Num. 1881a. 1881b. 1881ec. 
1881d, 1881e. 1892a. 
1892b. 1892c. 1892d. 
1892e. 1983a. 1983b. 
1983e. 1983d. 1983e. 
1996a. 19965. 1996c. 


1996d. 1996e. à 200 
Thaler Court. . . . — 4000 Thaler Court. — 12 000 Marf, 


= 29 000 Thaler Court. — 87 000 Marf, 


und haben die Inhaber diefer Obligationen die Nüdzahlung der verichriebenen 
Summen zum 1ften Julius 1878 zu gewärtigen, zu weldem Zwecke die auf 
Namen außer Cours gejeßten ausgelooften Obligationen rechtsgültig quittirt umd 
mit binlänglicher Legitimation des Eigenthümers verſehen mit allen nicht fällig ge— 
twordenen Zinscoupons und den ausgegebenen Talons, und die ausgelooften au 
porteur-Obligationen gleichfalls mit den nicht zahlfällig gewordenen Zinscoupons 
und den ausgegebenen Talons vom 15ten Junius d. J. ab bei der Großherzog: 
lichen Neluitions-Gafje biejelbft einzureichen find, wogegen der Nominalbetrag der 
ausgelooften Obligationen von diefer Caſſe ausgezahlt werden wird. Mit dem 
ljten Zulius 1878 hört jede Verzinfung der ausgelooften Obligationen auf. 
Zugleich werden die Inhaber der betreffenden Obligationen darauf aufmerkſam 

gemacht, daß die laut Publicandum vom 8ten Januar 1877 ausgelooften und am 
Ijten Julius 1877 zahlfällig geweſenen Obligationen der Anleihe de 1862: 

Litr. A. Num. 959 über 1000 Xhaler Gourt., 

Litr. B. Num. 1228a. 1228b. 1461a. über 500 Thaler Court, 

Litr. C. Num, 1826c. 1826d. 1826e. über 200 Thaler Court. 
bisher nicht präfentirt worden und ihre Beträge feit dem Iften Julius 1877 
zinfenlos bei der Großherzoglichen Reluitions-Caſſe deponirt find. 


Schwerin am I1ten Januar 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz Mintiterium, 
v. Bülow. 
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(8) In der heute ſtattgehabten Auslooſung der zum Iften Julins 1878 zurück— 
zuzahlenden Capitalien 

der Mecklenburg-Schwerinſchen Eiſenbahnſchuld de 1870 
und 


der Schuldverſchreibungen der ehemaligen Mecklenburgiſchen Eiſenbahn— 
Geſellſchaft 
find die folgenden DObligationen-Nummern gezogen worden: 


1) von der Eiſenbahnſchuld de 1870: 


Litr. A. Num. 23. 161. 179. 399. 734. 779. = 

6 Stüd & 1000 Thaler Gourt.. . . „ 6000 Thaler Gourt.; 
Litr. B. Num. 123. 415. 440. 451. 571. 628, 747. 959. 

1138. 1189. 1506. — 11 Stüd à 500 

Zhaler Com. . » 2 2 0 202020. 5500 Thaler Court. 
Litr. C. Num. 381. 431. 624. 961. 1235. 1504. 

1547. 1737. 1772. 1799. 2026. 2038, 

2270. 2287. 2312. 2455. 2514. 2629. 

2987. 3367. 3559. 3562. 3580. 3618. 

3656. 4073. 4121. 4763. 4770. 4908, 

4930. 5053. 5113. 5437. 5600, 5654. 

5656. 5833. 5996. 6014. 6144. 6269. 

6608, 6928. 6955. 7393. 8098. 8145. 

8364. 8398. 8405. 8419. 8613. 8647. 

8737. 8862. 8898. 8991. 9079. 9085. 

9296. 9319. 9343. 9446. 9654. 9954. 

10023. 10125. 10162. 10806. 10864. 

10960. 10986. 11011. 11249. 11414, 

11250. 11737. 11814. 11975. 12360. 

— 81 Stüd & 200 Thaler Court. . . 16200 Thaler Gourt.; 


2) von den Schuldverfhreibungen der ehemaligen Medlenburgiichen 
Eiſenbahn-Geſellſchaft: 


Num. 59. 67. 97. 118. 139. 152. 168. 177. 182, 
187. 188. 204. 206. 215. 224. 226. 239. 240. 
248. 251. 276. 286. 311. 333. 334, 345. 373. 
383. 414. 422. 424. 426. 432. 436. 447. 450. 
466. 484. 490. 498. 509, 510. 518. 532. 543. 


1050. 
1117. 
1209. 
1293, 
1387. 
1480. 
1560. 
1638. 
1772. 
1834. 
1896, 
1990. 
2052. 
2113. 
2207. 
2306. 
2379. 
2469. 
2525. 
2614. 
2682. 
2748. 
2804. 
2863. 
2936. 
3014. 
3060. 
3141. 
3258. 
3317. 
3368, 
3463. 
3556. 
3644, 
3734, 
3820. 
3943. 


1072. 
1130. 
1213. 
1319. 
1389. 
1506. 
1574, 
1677. 
1780. 
1847. 
1921. 
2001. 
2067. 
2114. 
2218. 
2310. 
2400. 
2475. 
2538. 
2620. 
2690. 
2763. 
2814. 
2891. 
2954. 
3016, 
3075. 
3163. 
3263. 
3322. 
3389. 
3476. 
3557. 


1086. 
1146, 
1216. 
1332. 
1413. 
1515. 
1587. 
1678. 
1781. 
1856. 
1935. 
2004, 
2075. 
2126. 
2227. 
2325. 
2418, 
2503. 
2540. 
2626. 
2699. 
2766. 
2816. 
2897. 
2958. 
3032. 
3092. 
3176. 
3273. 
3324, 
3434, 
3521. 

3569. 
3650. 3695. 3697. 
3737. 3742. 3780. 
3877. 3889. 3898. 
3952. 3955. 3968. 
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Num. 570. 571. 590. 617. 649, 663. 681. 686. 698. 
700. 728. 742. 755. 764. 770. 771. 780. 832, 
882. 895. 906. 918. 927. 959. 979. 


1106. 


1158. 


1256. 


1334. 


1427. 


1535. 
1595. 
1684, 


1782. 
1867. 
1956. 
2008. 
2078. 


2149. 


2245. 
2354. 
2423. 
2504. 
2554. 
2630. 
2740. 
2783. 


2849. 
2913. 


2969. 
3033. 


3095, 


3217. 
3283. 


3334, 
3439. 
3531 


1108, 


1201. 


1261. 
1358. 
1434. 
1546. 
1601. 
1688. 
1790, 
1873. 
1974. 
2013. 
2095. 
2155. 
2271. 
2368. 


2424, 


2509. 
2558. 
2635. 
2742, 
2793. 
2845. 
2915. 
2982. 
3037. 
3109. 
3232. 
3287. 
3335. 
3441. 
. 3944. 
3604. 

3706. 
3794. 
3921. 
3973. 


1113. 


1204. 


1269. 
1382. 
1440. 
1547. 
1604, 


1721 


1798. 
1879. 
1978. 
2023. 
2107, 
2184. 
2296. 
2371. 
2443, 
2515. 
2573. 
2655. 
2743. 
2796. 
2853. 
2925. 
2984. 
3040, 
3117. 
3234. 
3292. 
3349. 
3451. 
3545. 
3640. 

3709, 
3799. 
3939. 
4024, 


1032. 
1115, 
1206. 
1275. 
1383. 
1455. 
1550. 
1611. 
1728. 
1832. 
1882. 
1985. 
2043, 
2111. 
2189. 
2297. 
2378, 
2464, 
2523. 
2586. 
2671. 
2746. 
2797. 
2858, 
2933. 
2992. 
3047. 
3130, 
3245, 
3307. 
3360. 
3457, 
3546. 
3643. 
3718. 
3807. 
3941. 
4028, 
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Num. 4030. 4031, 4038. 4042. 4055. 4126, 4128, 
4129. 4137. 4157. 4164. 4181. 4205. 4245. 
4267. 4268. 4271. 4282, 4285. 4293. 4308. 
4336. 4338. 4340. 4343. 4346. — 355 Stüd 
a 80 Thaler Eomt. . . 2. ; 28 400 Thaler Court. 


in Summa 56 100 Xhaler Court. 


Die Einlöfung der auf vorjtehende Nummern lautenden Obligationen und 
Sculdverfchreibungen gefchieht vom Iften Julius d. J. ab in Grundlage der obli- 
gationsmäßigen Bedingungen bei der Grogherzogliden Reluitions-Caſſe in 
Schwerin, fowie bei den Bankgäufern Kämmerer Söhne in Hamburg, U. H. 
Heymann & Comp. in Berlin und durd die Roſtocker Bank in Roftod. 

Zugleich werden die Inhaber der betreffenden Obligationen der Eiſenbahnſchuld 
de 1870 und der betreffenden Schuldverichreibungen der ehemaligen Medlenburgiichen 
Eijenbahn-Gejellfchaft wiederholt darauf aufmerffam gemacht, daß von den Obli- 
gationen de 1870 die zahljällig gewordenen 


pro Uſten Julius 1872: 
Litr. C, Num. 2698; 


pro ljten Sulius 1873: 
Litr. C. Num. 2752. 12283; 


pro 1jten Julius 1874: 
Litr. B. Num. 1196, 
Litr. C. Num. 2431. 8188. 11704; 
pro ljten Julius 1875: 
Litr. C. Num. 5949. 7280. 10333. 11159. 12030. 12042; 
pro ljiten Zulius 1876: 
Litr. B. Num. 30. 704; 
Litr. C. Num, 1227. 3963. 4653. 6196. 6742. 8566. 9864. 10640. 12011. 
12036. 12232; 
pro 1ljten Julius 1877: 
Litr. B. Num. 271. 874. 1354. 1601; 
Litr. ©. Num. 56. 2067. 2538. 3299. 3410. 3818. 4120. 5327. 6167. 6386. 
6648. 6901. 8741. 8866. 10458. 11653. 11676; 


von den Sculöverfchreibungen die zahlfällig gewordenen 
pro ljten Julius 1873: 
Num. 330. 2311; 
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pro ljten Zulius 1874: 
Num, 108, 831. 3403. 3795. 4061. 4063. 4064; 


pro ljten Julius 1875: 
Num. 109. 2010. 2425. 3007. 3413. 4065; 
pro ljten Zulius 1876: 
Num. 360. 1071. 2959. 3115. 3511. 3513. 3592; 
pro ljten Julius 1877: 
Num. 329. 331. 348. 767. 768. 769, 1111. 1660. 1735. 2223. 2426. 3028. 
3071. 3128. 3231. 3438, 3498. 3518. 3542, 3823. 
bisher nicht präfentirt worden find, und ihre Beträge jeit den reſp. Fälligkeits— 
Terminen zinjenlos deponirt ftehen. 
Schwerin am 12ten Januar 1878, 


Sroßherzoglich Mecklenburgiſches Finanz Miniſterium. 
v. Bülow. 


(4) Ba heute erfolgter Auslooſung der in Trermino Johannis 1878 abzutragenden 
Reluitions-Gafje-Schulden hat das Loos folgende Gapitalien im Geſammtbetrage 
von 139,980 Mark getroffen: 
Litr. A. Num. 24. 29, 51. 124. 243, 256. 262. 490. 536. 750. 952, 991. 
1019. 1051. 1459. 1469. 1509, 1545. 1700. 1745. 1792, 
2106. 2310. 2834. 2858. 2975. 2989. 3006. 3014. 3016, 
3029. 3037. 3085. 3161. 3200. 3509. 3724, 3825. 
Litr. C. Num. 16. 720. 898, | 
Litr. D. Num. 89. 116. 247. 284. 451. 
Litr. E. Num. 78. 93. 108. 112. 118. 139. 272, 
Litr. F. Num. 209. 259. 518. 666. 806. 1027. 1092. 
Litr.G.Num. 543. 
Litr. H. Num. 444. 817. 

Mithin Haben die Gläubiger und Inhaber vorbenannter Obligationen deren 
Rüdzahlung in Termino Johannis 1878 zu gewärtigen und abzufordern. Es 
müflen des Zwecks die Inhaber der auf Namen lautenden Verſchreibungen dieje 
vier Wochen vor ſolchem Termine an die Reluitions-Caſſe Hiejelbft, rechtsgenüglich 
quittirt umd mit Hinlänglicher Legitimation des Eigenthümers, franco einjenden; 
die Inhaber der au portenr - Obligationen aber diejelben mit allen nicht zahlfällig 
werdenden Goupons und dem Talon an die Neluitions = Gafje abliefern, wogegen 
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alsdann den Berechtigten die gebührende Zahlung nicht entftchen wird. 
Unter Bezug auf die früheren Verfündigungen wird darauf aufmerfjam ge- 
macht, da 
e u Johannis 1871 die Obligation Litr. A. Num. 1587, 
pro Johannis 1874 die Obligation Litr. H. Num. 432, 
pro Antoni 1876 die Obligation Litr. B. Num. 1449, 
pro Johannis 1876 die Obligation Litr. H. Num. 133, 
pro Antoni 1877 die Obligation Litr. H. Num. 420, 
pro Antoni 1877 die Obligation Litr. H. Num. 487, 
pro Johannis 1877 die Obligation Litr. H. Num. 571 
ausgeloojet find, daß diefe Gapitalien aber bisher nicht abgefordert wurden, alſo 
zinjenlos deponirt ftehen. 

Zugleih werden unter Bezugnahme auf die früheren Verfündigungen und 
unter Hinweis auf $ 4 der Verordnung vom 5ten März 1838 die nachftchend 
bezeichneten Zins - Coupons von Reluitions » Caffe- Obligationen, welde bisher zur 
Zahlung nicht präfentirt find, hiemit öffentlich aufgerufen, vefp. wiederholt auf- 
gerufen mit dem Bemerken, daß wenn ſich innerhalb 10 Fahren vom Tage des 
erften Aufrufes an Niemand dazu legitimirt, die unabgefordert gebliebenen Zinfen 
der Caſſe überwiejen werden, 


Nücftändig geblieben find die Zins-Coupons zu den Obligationen 


1) u, zu Johannis 1840: 
tr. B. Num. 255 & 35 Maıt, 
= =: = 679& 14 Marf; 


2) faͤttig zu Antoni 1845: 
Litr. D. Num. 270 & 30 Mart 63 Pfg.; 


3) 7 zu Sohannis 1846: 
Litr. D. Num. 9 à 58 Mar 17 Pig, 
: FR - 128 & 30 Marf 63 Pfg. 


4) er zu Antoni 1847: 
tr. B. Num. 1444 & 35 Mark — Pig, 
: F ⸗ 172 a 10 Mark 50 Pfg.; 


5) a g Sohannis 1849: 
tr. B. Num. 97 & 14 Matt; 


6) 5* zu Antoni 1850: 
Litr. B. Num. 97 & 14 Marf; 


7) fällig zu Johannis 1850: 
Litr, H. Num, 418 à 12 Mat; 
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8) fällig zu Antoni 1852: 
Litr. F. Num. 171 & 10 Mart 50 Pfg., 
- = = 172810 Mar 50 Pig; 
9) fällig zu —— 1852: 
Litr. B. Num. 616 à 33 Mart 24 Pig, 
- FL. = 96 & 10 Mark 50 Pfg.; 
10) fällig zu Antoni 1855: 
Litr. D. Num, 28 à 58 Mart 17 Pfg.; 
11) mu zu Sobhannis 1857: 
Litr. H. Num. 25 & 66 Mart 48 Pfg.; 
12) fällig zu Antoni 1858: 
Litr. H. Num. 321 & 30 Marf; 
13) fällig zu Antoni 1859: . 
Litr. H. Num. 455 à 12 Mart; 
14) mA: [ie Sohannis 1859: 
. F. Num. 1014 & 10 Mart 50 Pig; 


15) — zu Johannis 1861: 
Litr. F. Num. 927 à 26 Mart 25 Pig; 


16) fällig zu Antoni 1862: 
Litr. D. Num. 356 & 30 Mark 63 Pfg.; 


17) zu Sohannis 1863: 
Litr. F. Num. 818 & 15 Mark 75 Pfg.; 


18) Inh, zu Johannis 1864: 
r. F. Num, 110 & 30 Mark 63 Pfg,, 
: = = 372 & 12 Mur 25 Pfe,; 
19) fällig zu Antoni 1866: 
Litr. F. Num. 1092 & 15 Mart 75 Pfg,; 


20) — zu Johannis 1866: 
tr. F. Num. 948 à 15 Mat 75 Pfg.; 


21) * zu Antoni 1867: 
Litr. H. Num. 102 & 18 Marf; 


22) el. zu Johannis 1868; 
tr. B. Num. 1229 & 70 Maut; 


25) * ‚zu Antoni 1869: 
itr. H. Num. 126 à 12 Mark, 
20. 432 & 12 Marl; 
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24) jällig zu Johannis 1869: 
Litr. H. Num. 455 à 12 Mat, 
= - 638 & 18 Mark; 


25) fällig zu Antoni 1870: 
Litr. F. Num. 820 à 15 Mart 75 Pfg.; 


26) fällig zu Johannis 1870: . 
Litr. F. Num. 1113 à 10 Mark 50 Pfg.; 


27) fällig zu Antoni 1871: 
Litr. F. Num. 97 à 10 Mark 50 Pfg., 
- 524 & 10 Mark 50 Bfg.: 


28) fällig zu Johannis 1873: 

Litr. F. Num. 384 à 12 Mart 25 Pig,; 
29) füllig zu Antoni 1875; 

Litr. H. Num. 591 à 12 Mark; 


30) fällig zu Johannis 1875: 
Lätr. F. Num. 708 à 10 Mart 50 Pig, 


- H. - 591 12 Mat — Pig, 
a ⸗ 597 à 12 Mark — Big, 
— 701 à 12 Mare — Pig; 


31) fällig zu Antoni 1876: 
Litr. D. Num. 224 à 61 Mart 25 Pig, 


— F. = 708 & 10 Mart 50 Pig, 
. = 805 & 26 Mark 25 Big, 
- H. - 591 & 12 Mart — Pig, 


5 - 701 & 12 Mart — Pin; 


32) fällig zu Johannis 1876: 

Litr. D. Num. ” a 30 Mart 63 Pfg,, 
F\ = 1 a 18 Mark 38 Pfg., 
—— a 12 Mart 25 Pfg. 
-. 635 à 26 Mart 25 Pin, 


A 


“ “ 


708 à 10 Mat 50 Pfg,, 
709 à 10 Markt 50 Pf, 
871 à 52 Marf 50 Pfg., 
. 71a 12 Mart — Pro, 
- 153 & 12 Mark — Prg., 
- 187.460 Mat — Pig, 
- 512 a 12 Mart — Pkg, 


“ „ „ “ “ u v 
— 

en 
. 
V 


n 
‘ 


” 
Y 
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Litr. H. Num. 591 & 12 Mart — Vig,, 
: = = TQW1& 12 Mar — Pin. 
Schwerin, den 16. Januar 1878, 
Zur Großherzogli Mecklenburg-Schweriuſchen Reluitions-Commiſſion 
verordnete Präfident und Commiſſarien. 


v. Müller. E. v. Koppelow. L. v. Oertzen. 
H. Drechſler. A. v. Bülow. 


5) Es wird hierdurch angezeigt, daß bei der heute worgeweienen Verloofung der 
jur Auszahlung kommenden Gapitalien der Medlenburgiichen Anleihe de 1843 das 
005 folgende Nummern getroffen hat: 

Num. 14 a 2000 Mark Beo.; 

Num. 126. 134. 171 & 1000 Mark Beo.; 5 

Num. 317 & 500 Mark Beo.; 

Litr. A. Num. 101. 251. 344. 855. 976; 

Litr. B. Num. 91. 215. 219. 281. 291. 323. 331. 426. 493. 569. 610. 

165. 792. 879. 915. 924. 970. 1096; ' 

Litr. ©. Num. 83. 84. 142, 544. 733. 925. 940. 947. 974; 
daß mithin die Gläubiger und Inhaber derjelben die darin bezeichneten Summen 
am Liten Auguft 1878 bei dem Banquierhaufe Paul Mendelsjohn- Bartholdy 
in Hamburg baar zu gewärtigen und abzufordern haben. 

Des Zweds müflen die vorbemerkten Sculdpapiere mit allen nicht realifirten 
Zins-Goupons an das obgedachte Banquierhaus am 1jten Auguſt 1878 abgeliefert 
werden, wogegen daflelbe den Berechtigten die Zahlung leiften wird. 

Zugleich werden unter Bezugnahme auf die früheren VBerfündigungen und 
unter Hinweis auf $. 4 der Verordnung vom 28ſten Schtember 1844 die nad)- 
jtehend bezeichneten Zins-Coupons der Salomon Heineſchen Anleihe de 1843, welche 
bisher zur Zahluug nicht präfentirt find, hiermit öffentlich aufgerufen, reſp. wieder- 
holt aufgerufen mit dem Bemerken, daß diefe Zins-Coupons fortan zur Empfang: 
nahme der Zahlung bei der Schulden-Tilgungs-Caſſe hieſelbſt zu präfentiven find, 
und mit den Hinzufügen, daß, wenn ſich innerhalb zehn Jahren vom Tage des 
erften Aufrufes an Niemand dazu legitimirt, die unabgefordert gebliebenen Zinjen 
für nichtig erflärt und der Gafje überwieſen werden. 

Rückſtändig find geblieben die Zins-Coupons zu den Obligationen 

1) fällig am 1ſten Februar 1857: 
Num. 218 & 15 Mart 15 Pfg.; 
3* 
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2) fällig am 1ften Auguſt 1857: 
Num. 122 à 26 Mark 25 Pfg.; 
3) fällig am 1ſten Auguſt 1864: 
Num, 190 & 26 Mart 25 Pig,; 
4) fällig am 1ften Februar 1872: 
Num. 112. 113 & 26 Mart 25 Pig; 
Litr. C, Num, 366. 1163. 1167 & 13 Mat 13 Pfg.; 
5) fällig am 1ften Februar 1874: 
Num, 247, 248. 291. 292. 293. 294. 295 & 13 Marl 
13 Pig.; 
6) fällig am 1ften Auguft 1874: 
Num. 247. 248, 291. 292. 293. 294. 295. & 13 Marl 
13 Pfg.; 
7) fällig am 1ſten Februar 1875: 
Num. 247, 248. 291. 292. 293. 294. 295 a 13 Mut 
13 Pig; 
8) fällig am 1ften Auguſt 1875: 
Num, 247. 248. 291. 292. 293. 294. 295 & 13 Mar 
13 Pfg.; 
9) fällig am 1ften Februar 1876: 
Num. 247. 248. 291. 292. 293. 294. 295. 4.13 Mart 
. 13 Pig; 
10) fällig am 1ften Yuguft 1876: 
Litr. B. Num. 376 & 26 Mark 25 Pig.; 
Num. 247. 248. 291. 292. 293. 294. 295 à 13 Marf 
13 Pfg. 
11) fällig am 1jten Kebruar 1877: 
Litr. B. Num. 333, 376. 546 à 26 Mart 25 Pig.; 
Num. 247. 248. 292. 293. 294. 295; Litr, C. Num. 
434. 637 & 13 Mart 13 Pig. 
Schröerin, den 16ten Januar 1878, 


Großherzoglich Mecklenburg-Schwerinſche Schulden: Tilgung ommiffion. 
v. Müller. E. v. Koppelow. L. v. Oertzen. 
H. Drechſler. A. v. Bülow. 
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(6) Die Neichs-Telegrgphenlinien find Häufig vorſätzlichen oder fahrläffigen Be— 
ſchädigungen, namentlid dur Zertrümmerung der Iſolatoren mittelft Steinwürfe 
u. ſ. w., ausgejegt. Da durch diefen Unfug die Benugung der Telegraphenanftalten 
verhindert oder geftört wird, fo wird hierdurd auf die durch das Strafgejegbud) 
- für das Deutſche Reich feſtgeſetzten Strafen wegen dergleichen Beihädigungen auf- 
merkſam gemadıt. 

Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welcher die Thäter vorſätzlicher oder 
fahrläffiger Beichädigungen der Zelegraphenanlagen derart ermittelt und zur Anzeige 
bringt, daß diefelben zum Erfage und zur Strafe gezogen werden können, Belohnungen 
bis zur Höhe von fünfzehn Mark in jedem einzelnen Falle aus den Fonds der 
Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung werden gezahlt werden. Dieje Belohnungen 
werden aud) dann bewilligt werden, wenn die Schuldigen wegen jugendlichen Alters 
oder wegen jonftiger perſönlicher Gründe geſetzlich nicht haben beftraft oder zum 
Erſatze herangezogen werden fünnen; desgleichen wenn die Beihädigung noch nicht 
wirllich ausgeführt, jondern durch redhtzeitiges Einfchreiten der zu belohnenden Perjon 
verhindert worden ift, der gegen die — aloe verübte Unfug aber joweit 
feftfteht, daß die Beſtrafung des Schuldigen erfolgen kann. 

Die Beſtimmungen in dem Strafgeſetzbuche für das Deutiche Reid lauten: 

8 317. Wer gegen eine zu öffentlichen Ziweden dienende Telegraphen- 
anftalt vorfäglih Handlungen begeht, welche die Benußung dieſer Anftalt 
verhindern oder ftören, wird mit Gefängniß von Einem Monat bis zu drei 
Jahren beftraft. 

$ 318. Wer gegen eine zu öffentlichen Ziweden dienende Telegraphen- 
anftalt Fahrläffigerweife Handlungen begeht, welde die Benutzung dieſer 
Anftalt verhindern oder ftören, wird mit Gefängnik bis zu Einem Jahre 
oder mit Gelditrafe bis zu neunhundert Mark beftraft u. }. w. 


Schwerin am 17ten Januur 1878. 


Der Katjerliche Ober-Poft-Director. 
9. dv. Prigbuer. 


() Unter dem Rindvich zu Albertinenhof bei Wittenburg ift die Maulfäule 
ausgebroden; die Klauenſeuche unter den Kühen des Erbpädters Duve zu Zarrentin 
iſt erlofchen. 

In Hof Malchow bei Plau ift die Schafpodentrankgeit erlofchen, 

Schwerin am 15ten Januar 1878, 


18 No. 2. 1878. 


U. Mbtheilung. 
— m / 


A) Dar Revierjäger Wilhelm Martens iſt zum Förfter in Bobzin, Forſtinſpection 
Lübz, ernannt worden. 


Schwerin am 2ten Januar 1878. 


2) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Fleiſchermeiſter Guſtav 
Lehmann in Dresden den Charakter als Großherzoglicher Hoflieferant zu verleihen 
geruht. 


Schwerin am Z3ten Januar 1878. 


3) An Stelle des auf fein Anfuchen in den Ruheſtand verjegten Stadtjecretairs 
und Stadtgerichtsactuars Walter zu Crivitz ift der bisherige Rathsprotokolliſt 
Rudolph Scott wiederum zum Stadtjecretair in Crivitz ernannt, dernfelben aud 
die interimiftiihe Verwaltung der Actuariatsgeſchäfte beim Stadtgerichte zu Crivitz 
übertragen worden. 


Schwerin am Tten Januar 1878. 


(4 Dem Amts-Auditer Dr. jur. Burmeifter zu Hagenow ift das beamtliche 
Votum verliehen worden. 


Schwerin am Tten Januar 1878. 


(5) Der Graf Ulrid von Deynhaufen auf Brahlitorf ift durd Vereinbarung 
mit jeinen Brüdern Georg, Erich und Hilmar Grafen von Oeynhauſen alleiniger 
Eigenthümer des ihnen bisher gemeinjhaftlid gehörigen Yehnguts Brahlftorf, 
R. U. Wittenburg, geworden und als joldyer heute anerkannt. 


Schwerin am Iten Januar 1878. 
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(6) Bu Auditoren ohne Votum find ernannt worden: 
1) der Advocat Otto Krüger beim Amte Schwerin, 
2) der Advocat Ernft Havemann beim Amte Dargun, 
AN der Advocat Martin Lemde beim Amte Wredenhagen zu Röbel. 


Schwerin am Iten Januar 1878, 


(9) Im Mecklenburgiſchen Contingent haben nachfolgende Perſonal-Veränderungen 
ſtattgefunden: 

Es ſind befördert: | 
der Second Lieutenant Wernig vom 2ten Dragoner- Regiment Nr. 18 zum 

Premier » Lieutenant, 
der Vicefeldwebel Jänicke vom 2ten Bataillon 2ten weſtphäliſchen Landivehr- 

Regiments Nr. 7 zum Second» Lieutenant der Reſerve des Füfilier- 

Regiments Nr. 90. 

Dem Second-Lieutenant von der Landwehr-Fuß-Artillerie Hollmann vom 
ljten Bataillon 1ften Landiwehr- Regiments Nr. 89 ift der Abſchied mit der Er- 
laubnig zum Tragen der Landwehr - Armee - Uniform mit den für Werabjchiedete 
vorgejchriebenen Abzeichen bewilligt. 

Schwerin am 15ten Januar 1878, 


(8) Der Amts -Auditor Holldorf zu Röbel ift an das Amt Toitenwinkel zu 
Roſtock verſetzt worden. 


Schwerin am 15ten Januar 1878. 


(9) Unter Bezugnahme auf das unter dem heutigen Datum erlaſſene Publicandum 
im Regierungs-Blatte, betreffend die Bildung eines beſonderen Standesamtsbezirks 
Bafjentin, wird hierdurch belannt gemacht, daß der Gutsbeſitzer Seip auf 
Paſſentin die Geſchäfte des Staudesbeamten für den Standesamtsbezirk Paſſentin 
nach 8. 4, Abſatz 1 und 8. 10 des Reichsgeſetzes vom bten Februar 1875 über: 
nommen hat, und daß der Inſpector Roock zu Paſſentin zu einem Stellvertreter 
des Standesbeamten für denjelben Bezirk beftellt worden ift. 


Schwerin am 16ten Januar 1878. 
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(10) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Paſtor Stidert 
zu Hornftorf zum Präpofitus des Lübower Cirkels zu beftellen. 
Schwerin am 16ten Januar 1878. 


(11) Der am 19ten October 1869 bei hiefiger Großherzoglider Juſtiz⸗Canzlei 
als Notar immatrikulirte Amtsverwulter Schultetus zu Ribnig hat nad feiner 
Anzeige die Notariatspraris bis auf Weiteres aufgegeben, und ift demgemäh aus 
der Zahl der immatrifulirten Notarien einftweilen geſtrichen. 


Güſtrow am 16ten Januar 1878. 


12) ©.. Königlihe Hoheit der Großherzog haben geruht, den Amtsauditor 
Advocaten Dr. Michelſen zum Minifterial- Regiftrator beim Juftiz = Minifterium 
zu ernennen. 


Schwerin am 19ten Januar 1878, 


(13) Der Amtsauditor Advolat M. Burgmaun hieſelbſt ift in der mit ihm an- 
geftellten Prüfung zur Verwaltung des Nichteramts qualificirt befunden worden. 


Schwerin am 22ften Januar 1878, 


Mit diefer Nr. 2 wird ausgegeben Nr. 1 des Neichs-Gefepblattes von 1878. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 


MN 3. 


Jahrgang 1878. 








Ausgegeben Schwerin, Montag, den 28. Januar 1878, 








Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die Eröffnung des NReihstages in 
Berlin. (2) Belanntmahung, betreffend die diesjährige allgemeine Pferde: 
mufterung. (3) Bekanntmachung, betreffend bie einftweilige Suspenfion 
der Einlieferung bon Bettlern ꝛc. in das Landarbeitshaus, 
(4) Belanntmadung, betreffend genaue Bezeihnung des Beitimmungs:- 
ortes bei der Correſpondenz nad St. Louis. (5) Bekanntmachung, 
betreffend Thierkrankheiten. 

II. Abtheilung. Dienit- ıc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 
— — — En 





(1) Für das hieſige Großherzogthum wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer duͤrch Allerhöchſte Verordnung 
vom 14ten d. Mis. den Reichstag berufen haben, 
am sten Februar d. J. 
in Berlin zuſammenzutreten. 
Schwerin am 21ften Januar 1878. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wetzell. 
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(2) Nach Maßgabe der Beſtimmung un 8. 1 der Verordnung vom 2ten 
Detober 1876, betreffend die Mufterung und Aushebung der Mobilmahungs-Pferde, 
wird zur Erhaltung einer Ueberficht über den Pferdebeftand des Landes im Monat 
März d. J. eine allgemeine Pferdemufterung ftattfinden, und werden die näheren 
Anordnungen durch die Bezirts-Commifjarien reſp. Die Diftricts -Vorftände getroffen 
werden. 

Das Minifterium Spricht unter Hinweifung auf die Vorfchriften der gedachten 
Verordnung vom 2ten October 1876 die Erwartung aus, daß die Drtsbehörden 
und reip. die Beliger von Pferden es an der genauen und pünttlihen Befolgung 
der ihnen zugehenden betreffenden Anordnungen nicht fehlen lafien werden, ins— 
. bejondere wird darauf hingewieſen, daß die Vertreter der DOrtsbehörden ſich zu den 
Bormufterungs- Terminen einzufinden und in denjelben ein namentliches Verzeichniß 
der Pferdebefiger, worin zugleid die Zahl ſämmtlicher vorhandener Pferde angegeben 
ift, dem Diſtricts-Vorſtande zu behändigen haben. 

Schwerin am 22jten Januar 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Meinifterium des Innern. 
Wetzell. 


(3) Nachdem die dirigirende Commiſſion des Landarbeitshauſes zu Güſtrow hierher 
angezeigt hat, daß die Räumlichkeiten der Anſtalt zur Zeit überfüllt ſeien, findet 
ſich das unterzeichnete Miniſterium auf Grund der Beſtimmung im 8. 12 Nr. 3 
eg 2 der neuen Landarbeitshaus- Ordnung vom 19ten Januar 1871 veranlaßt, 
die Einlieferung derjenigen Bettler, Landftreiher u. ſ. w, gegen welde nur auf 
Haftitrafe und nicht zugleih auf Ueberweifung an die Landespolizeibehörde ertannt 
worden ift, bis auf Weiteres zu juspendiren. 

Von diefer Beftimmung Sollen jedoch diejenigen Perfonen nicht ergriffen fein, 
gegen welche das Xransportverfahren bereits eingeleitet worden iſt. 


Schwerin am 2dften Januar 1878. 


Grozherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterinm des Junern. 
Wetzell. 


No. 3, 1878, 23 


(4) An neuerer Beit haben ſich die Fälle vermehrt, in welden Brieffendungen 
nah St. Louis ohne nähere Angabe der Lage des Ortes zur Poft geliefert und 
in Folge deffen, anftatt nach den in Deutichland gelegenen Ortichaften diefes Namens, 
wie St. Louis (St. Ludwig), Kreis Mühlhaufen im Elſaß, oder St. Louis 
bei Lemberg in Lothringen, nad St. Louis in den Vereinigten Staaten 
von Amerika befördert worden find. Den Ubjendern derartiger Briefe wird daher 
ir Vermeidung der durch Fehlleitungen diefer Art entftehenden erheblichen Ver— 


” 


äumnifje wiederholt dringend empfohlen, in den Aufichriften ſolcher Sendungen ftets 
den die Lage des Beſtimmungsortes bezeicdinenden unterjcheidenden Zujfak genau und 
vollftändig anzugeben. 

Schwerin am 22ften Januar 1878. 


Der Kaijerliche Ober-Poft- Director, 
9. v. Prigbuer. 


5) An Sudwit bei Goldberg find die Schafpoden erloſchen. 
Schwerin am 23ften Januar 1878, 


II. Abtheilung. 


1) Der Großherzoglihe General-Gonful Heinrih Störzel zu Hamburg ift 
auf fein Anſuchen feines Umtes in Gnaden entlafen worden, j 


Schwerin am 21ften Januar 1878, 


- 


2) Dem Pianiften 8. Studemund in Roftod ift der Charakter als Hofe 
Pianift Allerhöchſt verliehen worden, 


Schwerin am 22ften Januar 1878, 
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3) Un Stelle des verftorbenen Landraths von Rieben auf Galenbet und des 
aus der Fideicommihbehörde ausgetretenen Landraths a. D. von Stralendorff auf 

find von der Haupt-Direction des ritterfhaftlicen Credit-⸗Vereins der 
Zandrath Freiherr Udolph von Malkan auf Gr.-Luckow und der Landrath Carl 
von Dergen auf Kotelow zu Mitgliedern der — zu Roſtock 
erwählt und in dieſe Behörde eingetreten. 


Schwerin am 2öften Januar 1878. 


Negierungs-Blatt . 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilnge 
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Jahrgang 1878. 





Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 30. Januar 1878, 





Inhalt. 
I. Abteilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Eröffnung des Neihstag 3 in Berlin. 
(2) Belanntmadhung, betreffend das Porto für Briefe von und nad 
Kambodſcha und Tonkin. 
II Abtheilung. Dienſt- ꝛc. Nachrichten. 





I. Abtheilung. 


(1) Im Verfolg des Publicandi vou 21ſten d. Mts., die Einberufung des 
Reichstags betreffend, wird eine weitere hierher mitgetheilte Belanntmachung des 
Reichslanzler⸗ Amtes vom 24ften d. Mts., Ort und Zeit der Eröffnungs-Sitzung 
betreffend, für das hieſige Großherzogthum nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 


Schwerin am 29ften Januar 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wetzell. 
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Bekunntmachung. 

Mit Bezugnahme auf die in No. 1 des Reichs-Geſetzblattes verkündete 
Kaiferlihe Verordnung vom 14ten d. Mts., durch welde der Reichstag 
berufen if, am bten Februar d J. in Berlin Sg ge wird hierdurch 
bekannt gemacht, da die Bern i den Ort und Die Zeit der 
Eröffnungs-Sigung in dem Büreau des Reichstags, Leipzigerſtraße Nr. 4, 
am 5ten Februar in den Stunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 
und am 6ten Februar Vormittags von 8 Uhr ab offen Tiegen wird. 

In diefem Büreau werden auch die Legitimationskarten für die Eröffnungs- 
Sitzung ausgegeben und alle fonft erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf 
diejelbe gemacht werden. 

Berlin, den 24ften Januar 1878, 


Der Reichefanzler. 
In Vertretung: 
Hofmann. 


@ Briefjendungen nad) und aus Kambodſcha und Tonkin unterliegen fortan 
lediglid; den für die franzöſiſchen Beſitzungen in Annam (Cochinchina) in An— 
wendung kommenden Vereins-Portoſaätzen. Die letzteren betragen für frantirte 
Briefe 40 Pfennige für je 15 Gramm; für Poſtkarten 20 Pfennige; für Druck— 
ſachen, Waarenproben und Geſchäftspapiere 10 Pfennige für je 50 Gramm. Für 
unfranfirte Briefe kommen 60 Pfennige für je 15 Gramm zur Erhebung. Die 
Einjhreibgebühr beträgt 20 Pfennige; für die Beſchaffung eines Rüchſcheins "tritt 
eine weitere Gebühr von 20 Pfennigen hinzu. — Die Sendungen müflen mit dem 
Vermerk „über Saigun“ verjehen fein. 


Schwerin am 26ften Januar 1878, 


Der Katferliche Ober-Boft-Director. 
9. v. Prigbuer. 
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1I. Abebeilung. 


1) ©. Königliche Hoheit der Großherzug haben dem Oberften von Holitein, 
Commandanten der Refidenzftadt Schwerin, den Charakter als Generalmajor zu 
verleihen geruht. 

Schwerin am 26jten Januar 1878, 


(2) Im Medlenburgiſchen Contingent hat nachfolgende Perſonal-Veränderung 
ſtattgefunden: 

Der Aſſiſtenzarzt Dr. Schlüter vom Grenadier-Regiment Nr. 89 iſt aus— 
geſchieden und zu den Aerzten der Nejerve des Iften Bataillons 1ften Landwehr: 
Regiments Nr. 89 übergetreten. 


Schwerin am 28ſten Januar 1878, 


2) Da Erbpädter H. Krempien zu Bieſtow ift zum Standesbeamten für den 
Standesamisbezirt Bieftow, 

der Cantor Metelmann J Greſſe zu einem Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Greſſe beftellt worden. 


Schwerin am 28ften Sanuar 1878, 


(3) An 25ſten d. M. hat vor dem Juſtiz-Miniſterium der Freigerr Thilo von 
Werthern auf Gr.Neuhauſen in Sachten- Weimar, als väterlicher Vormund feiner 
beiden minderjährigen Kinder, Georg Freiheren von Werthern und da Marie 
Freiin von Werthern, den Homagialeid wegen des feinen genannten beiden Kindern 
gehörigen Allodialguts Medlenburgiih Wolde, Amts Stavenhagen, durd einen 
Special-Bevollmädtigten, und 

der Architekt Ferdinand Wallbredht aus Hannover den Homagialeid wegen 
des von ihm angefauften Ullodialguts Kummin ec. p. Teſſenow und Mühlenberg, 
Amts Grabow, abgeleiftet. 
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Ausgegeben Schwerin, Donnerſtag, den 14. Februar 1878. 








Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend das Verbot der Einfuhr von Kartoffeln 
u.f. m. nad Spanien. (2) Belanntmadung, betreffend die für Leiftungen 
an das Militair zu vergütenden Durchſchnittspreiſe von Naturalien 
pro Monat Januar 1878. 

I. Abtheilung. Dienft- 2. Nachrichten. 





J. Abtheilung. 


(1) Nach hier eingegangener amtlicher Mittheilung iſt durch Erlaß des Königlich 
Spaniſchen Handels-Miniſters vom 17ten December v. J. mit Rüdfiht auf das 
Auftreten des Goloradokäfers in Deutihland die Einfuhr von Kartoffeln, deren 
Blättern u. ſ. w. aus dem Deutjchen Reiche nad) Spanien verboten worden. 


Schwerin am Aten Februar 1878. 
Großherzoglich Medlenburgifhed Miniſterium des Innern. 
Wegell. 


— ————— 
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2) Die im hiefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die 
bewaffnete Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der 
Belanntmahung vom 27jten Mai 1875 (Megierungs-Blatt No. 13) dur den 
hieſigen Dagiftrat 

pro Monat Januar 1878 
ermittelt und betragen für 


1) 100 Rilogramm Wein . 2 2 2... 20 Markt 50 Pfennige, 
14 =: — . 


2) = . Roggen.. 0. ⸗ 

3 ⸗ = Gerfte ee Fee » 50 = 
4) = ⸗ Hafer ne 00 
5) — : Ban sr... 
6) = ⸗ BR er ee — 
7) = . ur ie 67 ⸗ 
8) ein Raummeter Buchenhozzz..183 = 50 = 

9) = ⸗ Tannenhozzzz.. 9 27275 ⸗ 
10) 1000 Soden Torf EEE TEE bu! 


Schwerin, den Aten Februar 1878, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


II. Abtheilung . 


(1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog ri dem Gomponiften Heinrid 
Hofmann in Berlin den Charakter als Profeſſor zu verleihen geruht. 
Schwerin am 28ften Januar 1878, 


(2) Zu bürgerlichen Mitgliedern der Ober-Erjag-Commiffion des hiefigen Groß- 
berzogthums, zweds Wahrnahme der im $ 30, Nr. 4, des Reichs-Militairgeſetzes 
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vom 2ten Mai 1874 bezeichneten Geſchäfte find auf den Vorſchlag des Engern 
Ausfhufles der Ritter» und Landihaft zu Roftod 
a. für die ſechs weftlichen Aushebungsbezirte: Schwe agenow, Ludwi 
en Posen m Besen PR nn 
der Gutsbefiger von Lükom auf Eidelberg, 
und zu deſſen Stelfvertreter 
der Gutsbefiger Nölting auf Spriehufen, 
b. für die ſechs öftlihen Aushebungsbezirke: Doberan, Roſtock, Ribnig, Güftrow, 
Maldin und Waren 
der Bürgermeifter Süfferott zu Laage, 
und zu defien Subſtituten 
der Senator Dr. Gieje zu Roſtock 
für die drei Jahre 1878 bis 1880 Ullerhöchft beftellt worden, 
Schwerin am 1jten Februar 1878, 


2) Se. Königliche Hoheit der Großherzog Haben dem Präpofitus Meinde in 
Ribnig, dem Präpofitus Chreftin in Bützow und dem Paſtor Dühring zu 
Neulirchen den Charakter eines Kirchenraths zu verleihen geruht. 

Schwerin am 1ften Februar 1878. 


(4) Bei der in Gemäßheit des 8 37 des Geſetzes vom Zi ften Julius 1846, die 
Entwäfjerung der Ländereien u. ſ. w. betreffend, gebildeten Commiſſion ift der für 
einen dreijährigen Zeitraum vom Engern Ausſchuſſe von Nitter- und Landſchaft 
zum ritterjchaftlichen Deputirten wiedererwählte 

Gutsbejiger Reihhoff auf Borkow 
landesherrlich bejtätigt worden. 


Schwerin am Aten Februar 1878. 


(5) Im Medllenburgiſchen Contingent haben nachfolgende Perſonal-Veränderungen 
ſtattgefunden: 

- Der Premier-Lientenant von Oheimb vom Iſten Dragoner-Regiment Nr. 17 
ift unter Belaffung in dem Commando als Adjutant bei der Inſpection des 
Militair-Veterinair-Wejens & la suite des Regiments gejtellt, und 
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der Second-Lieutenant von Arnim IL von demjelben Regiment zum Premier- 
Lieutenant befördert. . 

Der SecondeLieutenant von Boddien vom Sten thüringiſchen Infanterie— 
Regiment Nr. 94 (Großherzog von Sachſen) ift in das Iſte Dragoner-Regiment 
Nr. 17 verjeßt. 

Der Premier-Lieutenant Muelenz vom Füfllier- Regiment Nr. 90 ift in das 
2te oftpreußiiche Grenadier-Regiment Nr. 3, und dagegen 


der Premier-Lieutenant von Naufhenplat vom hannoverſchen Jäger— 
Bataillon Nr. 10, unter Belaffung in feinem Commando als Erzieher bei dem 
Cadettenhaufe zu Bensberg, in das Füfllier-Regiment Nr. 90 verjegt. 


Schwerin am ten Februar 1878. 


(6) Der Küfter Michaelis zu Lübſee ift zum Standesbeamten für den Standes- 
amtsbezirt Lübſee, 

der Gutsverwalter Madenfen zu Ahrensberg zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirt Uhrensberg, 


der Dberbrenner Wiepreht zu Maflow zu einem Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Mafjow, und 


der Küfter Frenz zu Sülten zu einem Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirt Sülten beftellt worden. 


Schwerin am 8ten Februar 1878. e 


(7) Dem Amtsauditor Burgmann hiefelbft ift das beamtliche Votum verliehen 
worden. j 


Schwerin am Iten Februar 1878. 


8) Vor dem Juſtiz-Miniſterium Hat der Rentner Ludwig Ehlers zu Greves- 
mühlen für fich, feine Stiefmutter und feine Geſchwiſter den Homagialeid wegen 
des auf fie vererbten Allodialgutes Sch machthagen, Amts Grevesmühlen, am 2öjten 
v. M. abgeleiftet. 


* 
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Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 20. Februar 1878. 








Inhalt. 
I. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend Starten: und Füllen-Märkte in 
Teterom. (2) Bekanntmachung, betreffend Thierkrankheiten. 
IL Abtheilung. Dienft: ꝛc. Nachrichten. 





I. Abtheilung. 


(1) In der Stadt Teterow wird jährlich ein Starken- und Füllen-Markt im März 
am Tage des dortigen Krammarktes, mithin zuerft am Mittwodh, den 13ten 
März d. J., und ein zweiter Markt diefer Art am Bartholomäustage (24ften 
%ugun) oder, wenn diejer Tag auf einen Sonnabend, Sonntag oder Montag 
fällt, am darauf folgenden Dienftag, mithin in diefem Jahre am Dienftag, 
den 27ſten Auguft, abgehalten werden. 


Schwerin am 14ten Februar 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Iunern. 
Wetzell. 
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2) Die Maulfäule unter dem Rindvieh zu Lüttow bei Zarrentin ift erloſchen. 
Schwerin am 13ten Februar 1878, 


u. Abtheilung. 


(1) Se, Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Küſter Hackbuſch in 
Röbel die Medaille mit der Inſchrift „Dem redlihen Manne, dem guten Bürger” 
in Silber und mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin am 29ſten Januar 1878, 


2) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Reſtaurateur und Wein- 
händler Guſtav Rudolph Drefjel in Berlin den Charakter als RE 
Hoftraiteur zu verleihen geruht. 


Schwerin am dten Februar 1878, 


8) Se. Königliche Hoheit der Großherzog Haben gerußt, dem Fabrikanten 
RAudolpgFHoffmann zu Pardim den Charakter als Gommerzienrath zu verleihen. 


Schwerin amf Sten Februar 1878. 


(4) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Bürgermeiſtern 
Hermes zu Röbel, Weftphal zu Schwerin und Simonis zu Lübz den Charakter 
als Hofrath zu verleihen. 


Schwerin am 11ten Februar 1878. 


5) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben fgeruft, dem Kaufmann 
Hermann Simonis in Bützow den Charakter als Gommnergienrat zu verleihen. 


Schwerin am I1ten Februar 1878. 
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(6) ©. Königliche Hoheit der Großherzog Haben geruht, den erften HYypotheten- 
Bewahrer, Kanzleirath Faull hieſelbſt, und den Regierungsfiscal, Kanzleirath 
Kues biefelbft, zu Geheimen Kanzleiräthen gnädigft zu ernennen. 


Schwerin am 12ten Februar 1878, 


NM) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben gerubt, dem Griminal-Secretair 
Engel in Bützow den Charakter eines Hofraths zu verleihen. 


Schwerin am 12ten Februar 1878. 


(9) Se. Königliche Hoheit der Groferzog haben geruht, dem Dr, Friederichs 

in Schtwvaan und dem Dr. Kelling in Klütz den Charakter eines Sanitätsraths 

zu verleihen. 
Schwerin am 12ten Februar 1878, 





I) Die Lehrer an der Realſchule in Schwerin Dr. Krüger und Dr. Weigel 
find zu Dberlehrern ernannt worden. 


Schwerin am 12ten Februar 1878. 


(10) Der Gutsbefiger Theodofius von Levetzow auf Koppelow ift zum Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Lüdershagen, 


der Erbpädter Gallies zu Meierei Schwiefom und der Delonom Martienfjen 
J Lüfſow find zu Stellvertretern des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
üſſow, und 


der Küſter Schütt zu Rambow ift zu einem Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Rambom beftellt worden. 


Schwerin am 14ten Februar 1878. 


(11) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht, den zum 
Dialonus an der St. Petri-Kirche in Roſtock erwählten und vocirten Paſtor 
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F. U. C. Mie in Kölzow, nachdem derjelbe Allerhöchſtghnen von dem Magiftrate 
in Roftod erbvertragsmäßig präfentirt worden, in folder @igenjchaft zu betätigen. 
Schwerin, am 14ten Februar 1878. 


(12) Im Mecllenburgiſchen Contingent haben nachfolgende Perſonal⸗Veränderungen 
ſtattgefunden: 

Der Premier-Lieutenant von Levekom- vom Jäger-Bataillon Nr. 14 iſt 
zum überzähligen Hauptmann, 

die Portepeefähnrihe von Müller vom Gtenadier- Regiment Nr. 89, von 
Quitzow vom Füflier-Negiment Nr. 90, von — — vom Jäger⸗ -Bataillon 
Nr. 14 und von Cleve vom 1ften Dragoner- Regiment Nr ‚17 find zu Second- 
Lieutenants befördert. 

Der Gefreite von Arnim vom Gadetten- Corps ift als harakterifirter Portöpee- 
fähnrih im Jäger-Bataillon Nr. 14 angeftellt, und 

der Premier-Lientenant Schaper von der Urtillerie-Abtheilung in das oft- 
preußiſche Feld Artillerie Regiment Nr. 1 verfekt. 

“ Schwerin am 18ten Februar 1878. 


Kenierungs-Blati 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 


MN. 


Sahrgang 1878. 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den © 27.  Bebrunr 1 1878, 




















Inhalt. 
I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend Thierkrankheiten. 


IL Abtheilung. Dienſt- ꝛc. Nachrichten. s 





IL Abtheiluug . 


(1) Gegen die Pferde auf dem Gute Kowalz bei Teſſin iſt die Feldmarksſperre 
verhängt, da ein von dort verfauftes Pferd wenige Tage nad dem Verkaufe in 
Hamburg bei ftattgehabter Section als rotzkrank erkannt ift. 

Unter dem Rindvieh zu Lüttow bei Zarrentin iſt die Maulfäule aufs Neue 
aufgetreten. 

Die Maulfäule unter dem Rindvieh zu Albertinenhof bei Wittenburg und 
die Räudekrankheit unter den Schafen zu Damekow bei Wismar find erlojchen. 


Schwerin am 23ften Februar 1878. 
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1I. Abtheilumg. 


Ü) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben gerußt, dem Yanddroften 
Medlenburg zu MWittenburg den Charakter als Oberlanddroft zu verleihen. 


Schwerin am 16ten Februar 1878. 


2) Der Adminiſtrator Erich Adler zu Schönberg ift zum Standesbeanten für 
den Standesamtsbezirt Schönberg, und der Inſpector Ohſt zu Melthof zu 
einem . Stellvertreter des Standesbeamten für. den Standesamtsbezirt Melthof 
bejtellt worden. 


Schwerin am 18ten Februar 1878. 


8) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruft, dem Droften von 
Hingenitern zu Grabow und dem Drojten von Wrisberg hiejelbft den Charakter 
als Landdroſt zu verleihen. 


Schwerin am 19ten Februar 1878. 


(4) Den Amts-Negiftratoren Liß zu Lübtheen und Stille zu Stavenhagen ift 
der Charakter als Amts-Secretair verliehen worden. 


Schwerin am 19ten Februar 1878, 


0) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, 
dem Oberjägermeifter Baron von Nettelbladt 
das Groß-Comthurkreuz, 


dem Gommandenr des Jäger-Bataillons Nr. 14, Major von Strang, 
dem FlügeleMdjutanten, Major Bronfart von Schellendorff und 
dem Minifterialratb Schröder 

das Ritterkreuz, 
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* 


dem Förfter G. Dohje in Kneeſe 
das Verdienftreug in Gold, 


den Kaufleuten Pelger und Gallies in Grevesmühlen 
das Verdienſtkreuz in Silber 
des Hausordens der Wendiſchen Krone zu verleihen. 


Schwerin am 20jten Februar 1878. 


(0) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben 
dem Hoftheater-Director, Hofrath Steiner 
die Verdienft-Medaille in Gold, 


dem Lehrichmied Behrens in Roftod, 
den Fußgendarmen Winter und Rodatz I. 
die Verdienft-Medaille in Silber 


zu verleihen geruht. 
Schwerin am 20ften Februar 1878. 


N) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben gerußt, 
ten Commandeur der Gendarmerie, Oberftlieutenant von Zülow zum Oberften, 
den Commandanten der Feftung Dömitz, Major Ullmer und 
den Major von Stein im Militair-Departement zu Oberftlieutenants 


zu ernennen, 


— — 


Der Oberſtabsarzt Dr. Piper, Bataillonsarzt des Iten Bataillons Grenadier- 
Negiments Nr. 89, ift zum Jäger-Bataillon Nr. 14 verſetzt. 


Schwerin am 25jten Februar 1878, 


8) Der Kaufmann Georg Detling in Hamburg ift zum dieffeitigen Conſul 
dafelbft ernannt worden. 
Schwerin am 2öften Februar 1878. 
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N) Der Lehrer am Gyninaſium Dr. ©. Zillgenz in Waren ift zum Dber- 


lehrer ernannt worden. 
Schwerin am 25jten Februar 1878. 


Mit diefer No. 7 wird ausgegeben: No. 2 des Neich8-Gefegblattes von 1878, 


NRegierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. 
Amtliche Beilage 


NS. 


Jahrgang 1878. 








Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 7. März 1878. 





Inhalt, 


IL. Abtheilung. (1) Belanntmadhung, betreffend bie für Leiftungen an das Militair zu ber- 
gütenden Durchſchnittspreiſe von Naturalien pro Monat Februar 1878, 
(2) Belanntmadhung, betreffend den diesjährigen Wollmarkt in Güftrom. 
(3) Belanntmahung, betreffend die Außercursſetzung verſchiedener 
Silber: und Kupfermünzen und deren Ummechfelung. (4) Belannt- 
machung, betreffend Thierfrankheiten. (5) Verzeichniß der Borlefungen 
auf der Großherzoglichen Univerfität zu Roftod im Sommer-Se— 
mefter 1878. . 


IL Abtheilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 





I. Abtheilung. 


1) Die im biefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die 
bewaffnete Macht zu vergütenden Durdjj — find in Gemäßheit der 
Belanntmahung vom 27jten Mai 1875 (Megierungs-Blatt No. 13) durch den 
hieſigen Magiftrat | 
pro Monat Februar 1878 
ae 9 
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Schwerin am Aten März 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wegell, 


N Wir die Abhaltung des diesjährigen Güftrower Wollmarttes Las die 
age des 


beftimmt. 
Schwerin am 26ften Februar 1878, 


Großherzoglich ANedienbungiiies Miniſterium des — 
Wetzell. 


24ſten, 25ſten und 2öſten Junius 


(8) In Gemäßheit des 8. 2 der Bekanntmachung des Herrn Reichslanzlers vom“ 
22jten d. Mts., betreffend die Außercursſetzung verſchiedener Landes-Silber- und 
— (Reichs: Gejegblatt No. 2), wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnif 
gebracht: 


daß von den auf Grund der gedachten Bekanntmachung außer Curs ge— 
ſetzten Münzen die 8. 1 sub 1, 3 und 4 daſelbſt genannten Einſechstel— 
thalerftüde deutſchen Gepräges, die auf Orund der Zehntheilung des 
Groſchens geprägten Bweipfennigftüde und die auf Grund der Zehn- oder 
Zwölftheilung des Groſchens geprägten Einpfennigftüde (I5=, Yo und Ufr⸗ 
Grofchenftüde) und die nad) dem Markſyſtem ausgeprägten Fünf, Zwei- und 
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Einpfennigftüde medlenburgiichen Gepräges bei den in der Bekanntmachung 
vom 6ten December 1873, betreffend die Ausgabe der neuen und den Aus— 
tauſch der alten mecklenburgiſchen Kupfermünzen (Regierungs-Blatt, Amtliche 
Beilage No. 47), genannten Caſſen, ſowie bei der Cämmerei-Caſſe in Lud— 
wigsluft in der Zeit vom 1ften März bis Iften Junius 1878 umgewechſelt 
werden können. 

Nac ‚dem Iften Sunius 1878 werden die genannten Münzen aud) von diejen 

Gafien weder in Zahlung noch zur Umwechjelung angenommen. 


Schwerin am 27ften Februar 1878. 


Sroßherzoglich Medlenburgifches Finanz ⸗Miniſterium. 
v. Bülom. 


(4) An Gr.⸗Flotow bei Penzlin ift die Rotzkrankheit aufs Neue unter den 
Pferden ausgebrochen; die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln find angeordnet. 


Die nad) der Belanntmahung vom 23ften v. M, gegen ſämmtliche Pferde 
auf dem Gute Kowalz verhängte Feldmarksiperre ift auf Grund der von dem 
Landrath von Plüskow gegebenen Nachweiſungen auf elf Pferde beſchränkt worden, 
welche mit dem rotzkrank befundenen in demjelben Stalle geftanden haben. 


Die Räude unter den Schafen des Erbpädters Paetow zu Niendorf auf 
Poel, jowie unter den Schafen zu Grevenftein bei Daſſow ift erlofchen. 


Schwerin am 1ften März 1878. 


(5) Verzeichniß der Vorleſungen auf der Großherzoglichen 
Univerſität zu Roftod im Sommer-Semeſter 1878 
befindet ſich in der Beilage. . 


44 - No, 8. 1878, 
II. Abtheilung. 


U) De Telegraphen⸗ Anwärter Heinrih Bobſin if zum Zelegrapben-Affiftenten 
ernannt worden. 


Schwerin am 22jten Februar 1878. 


2) Der Eanzlei-Bice-Director Dr. Spangenberg zu Schwerin ift dem Ober- 
Appellationsgeriht zu Roftod als außerordentlicher üsarbeiter mit entjcheidender 
Stimme beigeordnet worden. 


Schwerin am 2öften Februar 1878, _ 


2) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Dber-Steuer-Infpector 
Ahlefeld in Roftod den Charakter als Steuerrath zu verleihen geruht. 


Schwerin am 26ften Februar 1878. 


) Der Mafhinenbauer, Büdner F. Wiedemann zu Granzin ift zu einem 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Granzin, 


der Inſpector Voß zu Reddershof zu einem Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Vilz beftellt worden. 


Schwerin am 27jten Februar 1878, 


©) Der Rentier Emil Glantz aus Roftod Hat den Lehneid wegen der von 
ihm angefauften Lehngüter Wdamsdorf c. p. Kl.-Bruftorf und Liepen, Amts 
Stavenhagen, am 15. v. M,, 

der Baron Dito Helmuth Auguft von Rodde den Lehneid wegen des 
von feinem Vater, dem Baron Carl Yuguft von Rodde auf Zibühl, ihm zum 
Miteigenthume überlafienen Lehnguts Dreek, Amts Grivig und Schwerin, am 
Iften d. M. vor dem Juſtiz-Miniſterium abgeleiftet. 


Beilage zu No. 8 der Amtlichen Beilage 
des Regierungs⸗Blatts für das Großherzog- 
thum Medlenburg- Schwerin von 1878, 


Vorlejungen 


auf der Großherzoglichen Univerfität zu Noftod im Sommer 
Semefter 1878, 


In der theologiſchen Facultät. 


Conſiſtorialrath Profeffor Dr. Friedrich Adolph Philippi: 1) privatim: 
Comparative Symbolit, fünfmal wöcentlid, von 11 bis 12 Uhr; 2) privatim: 
Die Heinen paulinifchen Briefe, fünfmal wöcentlidh, von 12 bis 1 Uhr; 
3) publice: Eregetifhes Converfatorium, in zwei nod näher zu beftimmenden 
Stunden. " 

Profeffor Dr. Johannes Badhmann: 1) privatim: Auslegung des Buches Hiob, 
fünfmal wöchentikh, von 3 bis 4 Uhr; 2) privatim: Erklärung der Meſſianiſchen 
Weiſſagungen, des Alten Teitaments, am Dienftag, Mittwoch, Donnerſtag und 
Freitag, von 4 bis 5 Uhr; 3) publice: Die Gefchichte der Neiche Juda und 
Israel, zweimal wöchentlich, in nod zu beftimmenden Stunden; 4) privatifiime, 
dod) gratis: Erklärung ausgewählter Stüde der Miſchna nad) Geiger’s Lehrbud) 
(1845), zweimal wöchentlich, in nod zu beitimmenden Stunden; 5) publice: 
Homiletiſche Uebungen im Seminar, Montags Abends, von 6 bis 8 Uhr. 

Profeffor Dr. Auguſt Wilhelm Diedhoff, d. 3. Decan: 1) privatim: Kirchen— 
geichichte, zweiter Theil, fünfmal wöchentlich, um 9 Uhr; 2) privatim: Geſchichte 
des proteftantifchen Lehrbegriffs, fünfmal wöchentlich, um 10 Uhr; 3) publice: 
Dogmengefhichte des Mittelalters, Mittwochs, von 6 bis 8 Uhr; 4) publice: 
Katechetiiche Uebungen im Seminar, Sonnabends von 11 bis 1 Uhr. 

Profefior Dr. Ludwig Schulze: 1) privatim: Das Leben Jeſu ChHrifti nach den 
vier Evangelien, fünfmal wöchentlich, um 7 Uhr; 2) privatim: Die geſammte 
bibliſche Theologie, fünfmal wöchentlich, um 8 Uhr; 3) privatiſſime, dod) qratis: 
Dogmatiſche Uebungen, Donnerjtags von 6 bis 8 Uhr, 
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In der juriftiichen Facultät. 


Eonfiftorialrath Profeffor Dr. Hugo Borhlau, d. 3. Decan: 1) privatim: Deutjches 
Privatrecht, fünfmal wöchentlich, von 12 bis 1 Uhr, 2) privatim: Handels- 
und Wechſelrecht, ſechsmal wöchentlich, von 10 bis 11 Uhr, 3) Relatorium, 
in noch zu bejtimmenden Stunden. 

Profeffor Dr. August Thon: 1) Inftitutionen, fünfmal wöchentlih, in noch zu 
beftimmenden Stunden; 2) Römische Rechtsgeſchichte, fünfmal wöchentlid, von 
12 bis 1 Uhr; 3) Givilpracticum, Dienftags, von 5 bis 7 Uhr. 

BProfeffor Dr. Siegfried Brie: 1) Deutſches Staatsrecht, fünfmal wöchentlich, von 
11 bis 12 Uhr: 2) Kirchenrecht, fünfmal wöchentlich, von 12 bis 1 Uhr. 
Profeffor Dr. Carl Birfmeyer: 1) Deutiches Strafrecht, fiebenftündig, am Montag, 
Dienftag, Mittwoch, Donnerftag, Freitag, von 8 bis 9 Uhr, und Sonnabends 
von 8 bis 10 Uhr; 2) Griminalpracticum, in noch zu bejtimmenden Stunden, 

Profeſſor Dr. Franz Bernhöft: 1) Obligationenredt, viermal wöchentlich, am 
Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag, von 10 bis 11 Uhr; 2) Erb- 
recht, viermal wöchentlich, an denjelben Tagen, von 11 bis 12 Uhr; 3) Rö— 
miſcher Givilproceß, zweimal wöcentlid, am Mittwod und Sonnabend, von 
10 bis 11 Uhr. 


In der medicinifchen Facultät. 


Geheimer Medicinalrath Profeffor Dr. Theodor Thierfelder: 1) Specielle Pathologie 
und Therapie, dreitägig, von 9 bis 10 Uhr; 2) Mediciniſche Klinik, dreimal, 
von 10 bis 11" Uhr, und zweimal, von 10 bis 11 Uhr; 3) Poliktinifche Be— 
ſprechungen, in zu beſtimmenden Stunden. 

Profeffor Dr. Hermann Rudolph Aubert: 1) publice: Encyklopädie uud Metho- 
dologie der Medicin, am Montag und Donnerftag von 3 bis 4 Uhr; 2) privatim: 
Phyfiologie (erfter Theil, vegetative Yunctionen), täglich, von 9 bis 10 Uhr: 
3) privatiffime: phyſiologiſche Uebungen, wöchentlich zweimal, je drei Stunden. . 

Brofeffor Dr. Wilhelm von Zehender: 1) Augenheiltunde, dreimal wöchentlich, 
von 9 bis 10 Uhr; 2) Ophthalmiatriſche Klinik, dreimal wöchentlid, von 
12 bis 1’ Uhr; 3) Augenoperationskurſus, in näher zu beftimmenden Stunden, 

Profeffor Dr. Friedrid Schag: 1) Geburtshülfe, dreitägig, um 9 Uhr; 2) Ge— 
burtshülflicher Operationskurſus, zweitägig, um 7 Uhr; 3) Gynälologiſche Klinik, 
fünftägig, um 8 Uhr. 

Profeffor Dr. Friedrid Siegmund Merkel: 1) Syſtematiſche Anatomie, zweiter 
heil (Sinnesorgane, Gefäße und Nerven), täglid, von 12 bis 1 Uhr; 
2) Allgemeine Hiftologie, mit praftiichen Uebungen, viermal wöcentlid, von 
10 bis 11 Uhr. 
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Profeffior Dr. Carl Gähtgens: 1) privatim: Phyſiologiſche Chemie, vierftündig, am 
Dienftag, Mittwoch, Donnerftag und Freitag um 9 Uhr; 2) privatim: Pharına- 
kologie, vierftündig, in zu beftimmenden Stunden, 3) publice: Phyſiologiſch— 
und pathologiſch⸗chemiſche Unterfuhungen im Laboratorium, dreiftündig, in zu 
beftimmenden Stunden. 

Profeffjor Dr. Friedrid Trendelenburg, d. 3. Decan: 1) Specielle Chirurgie, 
dreimal wöchentlih, von 9 bis 10 Uhr; 2) Chirurgiſche Klinik, am Montag, 
Mittwoch, Freitag von 11 bis 12 und am Dienftag, Donnerftag, Sonnabend, 
von 11'% bis 1 Uhr; 3) Chirurgiſcher Operationsturfus, zu jeweilig vorher 
zu beitimmenden Stunden, 

Profeffor Dr. Albert Thierfelder: 1) Specielle pathologishe Anatomie, täglich) 
von 7 bis 8 Uhr; 2) Pathologiſch-anatomiſcher und hiſtologiſcher Demonitra- 
ttonsfurfus, am Montag, Mittwoch und Freitag, von 3 bis 5 Uhr. 


Dr. Wilhelm Brummerftädt: Frauenkrankheiten, dreimal wöchentlich, in näher 
zu beitimmenden Stunden. 

Dr. Baul Schiefferdeder: 1) privatim: Topographiſche Anatomie der Bauch— 
und Beckenhöhle und der Ertremitäten, zweiftündig; 2) Hiltogenefe (verbunden 
mit praftiihen Uebungen in der Unterfudung embryonaler Gewebe), vierftündig, 
privatim. 

Pr. Julius Uffelmann: 1) privatim: Sinderfrankheiten, viermal wöchentlich; 
2) publice: Schulhygieine für Mediciner und Nichtmediciner, einmal wöchentlich; 
3) publice: Diätetif, zweimal wöchentlich. 


In der philoſophiſchen Facultät. 


Profeffor Dr. Franz Volkmar Frigihe: 1) privatim: Erklärung griechifcher 
Claſſiker: Die Frühe des Uriftophanes, dreiftündig; 2) privatim: Erklärung 
römischer Glaffiter: Das vierte und fünfte Bud) der Verrinifchen Neden 
Giceros, in zu beftimmenden Stunden; 3) privatim: Antike Metrit, zweiſtündig; 
en Leitung der Uebungen im philologiſchen Seminar, in gewohnter 

eiſe. 

Profeſſor Dr. Johannes Röper: 1) privatim: Allgemeine Botanik, verbunden mit 
Demonſtrationen und Uebungen im Unterſuchen, ſechsſtündig; 2) publice: 
Botaniſche Erkurfionen, Sonnabend Nachmittags. 

Profeſſor Dr. Ludwig Bachmann: privatim: 1) Die Homeriſchen Hymnen, drei— 
ſtündig; 2) Sueton's Lebensbeſchreibung der römiſchen Cäſaren, zweiſtündig; 
3) Topographie des alten Griechenlands, nad) der Darſtellung des Pauſanias, 
vierſtündig. 
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Profeffor Dr. Hermann Rösler: privatim: 1) Finanz und Militärverwaltung, 
fünfftündig, von 9 bis 10 Uhr; 2) Statiftit, fünfftündig, von 8 bis 9 Uhr. 

Profeſſor Dr. Friedrid Wilhelm Schirrmader: 1) privatim: Geſchichte des 
17. und 18. Jahrhunderts, fünfftündig, von -12 bis 1 Uhr; 2) privatim: 
Römiſche Geſchichte vom Jahre 133 v. Chr. bis 14 nad) Chr; 3) publice: 
Uebungen im hiſtoriſchen Seminar. 

Profeſſor Dr. Heinrih von Stein: privatim: 1) Logik unnd Methaphufit, 
viermal, von 3 bis 4 Uhr, am Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag; 
2) Ueithetif, am Mittwoch, von 4 bis 6 Uhr, 3) Gefchichte der neuen Philoſophie 
vom Zeitalter der Kirchenväter bis auf die Gegenwart, viermal, von 4 bis 5 
Uhr, am Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag. 

Profeffor Dr. Reinhold Behftein: 1) privatim: Grflärung der Gedichte 
MWalters don der Vogelweide, vierftündig, von 10 bis 11 Uhr; 2) Pro— 
venzaliiche Literaturgeichichte, zweiftündig, von 9 bis 10 Uhr; 3) Deutid- 


philologiihes Seminar (die Schule Walters von der Vogelweide), am Mittwoch) 
und Sonnabend, von 9 bis 10 Uhr. 


Profeffor Dr. Graf zur Kippe: ift beurlaubt. 

Profeffor Dr. Dscar Facobjen, d. 3. Rector: 1) privatim: Allgemeine 
Erperimentalchemie, täglid, mit Ausnahme der Sonnabende, von 10 bis 11 Uhr; 
2) Chemifche Uebungen im Laboratorium: a. großes Practicum, täglich, mit 
Ausnahme der Sonnabende, von 9 bis 5 Uhr; b. Meines Practicum, 
zweimal, von 9 bis 5 Uhr; 3) Chemiſch-pharmaceutiſches Converſatorium, 
weimal wöchentlich. 

Broferfor Dr. Hermann Grenader, d. 3. Decan: 1) privatim: Thieriſche 
Morphologie, II. Theil: Syftematit und vergleichende Anatomie der Wirbel- 
thiere, fünfftündig; 2) privatiffime: Zoologiſche und zootomiſche Uebungen, 
täglich. 

Profeſſor Dr. Ludwig Matthiefjen: 1) Erperimentalphyfit (Mechanik und Optik), 
fünfitündig, von 4 bis 8 Uhr; 2) privatim: Praftiihe Uebungen, jehsjtündig; 
3) privatiffime, doch gratis: Golloquium über Novitäten auf phyſikaliſchem 
Gebiete, zweiſtündig. 

Profeſſor Dr. Richard Förfter: privatim: 1) Geſchichte der griechiichen Literatur, 
vierftündig, um 8 Uhr, Montag bis Donnerftag; 2) Römiſche, insbefondere 
Pompejaniſche Alterthümer, vierftündig, an denfelben Tagen, um 9 Uhr; publice: 
3) Erklärung des Oedipus Rex von Sophofles, in der philologischen Ge— 


ſellſchaft, einftündig, Mittwohs um 5 Uhr; 4) Archäologiihe Uebungen, 
einftündig, Sonnabends um 5 Uhr. 
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Profeffor Dr. Friedrich Wilhelm Martin Philippi: 1) privatim: Erklärung 


der Weiffagungen der Propheten Hofea, Joel, Jona, Habakuf, dreiftündig; 
2) privatim: Erklärung der arabiſchen Gedichte der Hamäsa, ed. Freitag, 
zweiftündig; 3) privatim: Erklärung der Sanstrit-Chreftomathie von O. 
Böhtlingt, zweiftündig; 4) privatim: Chaldäiſche Grammatik mit Erklärung 
der chaldäiſchen Abjchnitte des alten Teftaments, zweiftündig; 5) gratis: Er- 
— der Propheten Nahum und Zephanja in einer grammatiſchen Geſellſchaft, 
zweiſtündig. 


Profeſſor Dr Reinhold Heinrich: Agricultur-chemiſch-phyſiologiſches Practicum, 


Dr. 
Dr, 


Dr. 


ſechsſtündig. 


Carl Weinholtz: 1) Die verſchiedenen Beſchaffenheiten der ſchönen Künſte; 
2) Ideiſtiſche Unterredungen. 

J. Robert: privatim: 1) Cours pratique de langue frangaise, 4 h. par 
semaine; 2) histoire de la litterature frangaise, 4 h. par semaine; 
3) des variations du langage frangais, 4 h. par semaine. 

Felix Lindner: 1) gratis: Erklärung ausgewählter Stüde aus Bartſch 
Chrestomathie de l’ancien frangais, zweiſtuͤndig; 2) gratis: Neuenglifche 
Uebungen, einftündig. 

Hermann Kretzſchmar: Liturgifche Gefangübungen mit den Mitgliedern des 
homiletiſch⸗katechetiſchen Seminars. 


Die Univerfitäts-Bibliothet wird, mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage 


fowie der Ferien, am Mittwoh und Sonnabend von 11 bis 1 Uhr, an den 
übrigen Tagen von 12 bis 1 Uhr geöffnet; das naturhiftoriiche Mujeum Montags 
von 2 bis 4 Uhr. Wohnungsbeftellungen übernimmt auf Verlangen der Univerfitäts- 
Pedell Werkmeiſter. 


Der Anfang der Vorleſungen fällt auf den 15ten April 1878. 


Syſtematiſch geordnetes Verzeichnif. 
Theologifhe Wiffenfchaften. 


I. Exegetiſche Theologie. 
a. Altes Teftament, 
Auslegung des Buches Hiob: Profeffor 3. Bachmann, 5ftündig. 
Meſſianiſche Weiffagungen: derjelbe, Aftündig. 
Geſchichte der Reiche Juda und Ysrael: derjelbe, Zftündig. 
b. Neues ZTeftament. 
Kleine pauliniſche Briefe: Gonfiftorialrath Philippi, 5ftündig. 
Das Leben Jeſu Chrifti: Profeffor Schulze, 5ftündig. 
Eregetifhes Gonverfatorium: Confiftorialrath Philippi, Zftündig. 
e. Altes und neues Teftament. 
Die gefammte biblifhe Theologie: Profefior Schulze, 5ftündig. 
II. Hiſtoriſche Theologie. 
Kirchengeſchichte, zweiter Theil: Profeffor Dieckhoff, 5ftündig. 
a des Mittelalters: derjelbe, Zjtündig. 
Geſchichte des proteftantiichen Lehrbegriffs: derjelbe, 5ſtündig. 
II. Syſtematiſche Theologie. 


Comparative Symbolik: Conſiſtorialrath Philippi, 5ſtündig. 
Dogmatiſche Uebungen: Profeſſor Schulze, 2ſtündig. 


IV. Praktiſche Theologie. 


Homiletifhe Uebungen im Seminar: Profeffor Bachmann, 2ſtündig. 
Katechetiſche Uebungen im Seminar: Profeſſor Diedhoff, 2ſtündig. 


Rechtswiſſenſchaften. 


Inſtitutionen: Profeſſor Thon, Sſtündig. 

Römiſche Rechtsgeſchichte: derſelbe 5ſtündig. 

Obligationenrecht: Profeſſor Bernhöft, Aſtuͤndig. 

Erbrecht: derſelbe, Aſtündig. 

Deutſches Privatrecht: Conſiſtorialrath Profeſſor Boehlau, Sſtündig. 
Handels- und Wechſelrecht: derſelbe, 6ſtündig. 

Kirchenrecht: Profeſſor Brie, 5ftündig. ne 
Deutiches Staatsrecht: derjelbe, 5ftündig. 

Deutihes Strafrecht: Profeffor Birkmeyer, 7ſtündig. 

Römiſcher Civilprocch: Profeſſor Bernhöft, 2ftündig. 
Givilpracticum: Profeſſor Ihon, 2ftündig. 

Sriminalpracticum: Profeſſor Birkmeyer. 

Relatorium: Conſiſtorialrath Profeſſor Bochlau. 


Medicinifhe Wiffenfchaften. 
Encyklopädie: 


Encyklopädie und Methodologie der Medicin: 2ſtündig, Profeſſor Aubert. 


Anatomie: 


Syſtematiſche Anatomie, zweiter Theil (Sinnesorgane, Gefäße und Nerven): 


Gftündig, Profeſſor Merkel. 


Zopographifche Anatomie der Bauch: und Beckenhöhle und der Extremitäten: 


2ſtündig, Dr. Sciefferdeder. 


Allgemeine Hiftologie mit praftiichen Uebungen: Aftündig, Profeſſor Merkel, 
Hiſtog eneſe (verbunden mit praftiichen Uebungen in der Unterfuhung embryo- 


naler Gewebe): Ajtündig, Dr. Sciefferdeder. 
Phyfiologie: 


Phyfiologie, erfter Theil (vegetative Functionen): 6ftündig, Profeffor Hubert. 


Phyſiologiſche Uebungen: 6ftündig, derjelbe. 
Phyfiologiihe Chemie: Ajtündig, Profeſſor Gähtgens. 


Phyſiologiſch⸗ und pathologiſch⸗chemiſche Unterſuchungen: ftündtig, derſelbe. 


Hygieine: 


Schul-HYygieine für Mediciner und Nichtmediciner: 1ftündig, Dr. Uffelmann. 


Diätetik: 

Ueber Diätetik: 2ſtündig, Dr. Uffelmann. 
Vharmalologie: 

Pharmatognoſe: Aftlindig, Profeffor Gähtgens. 
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Pathologie: 
Specielle Pathologie und Therapie: 3ſtündig, Geheimer Medicinalrath 
Thierfelder. 
Specielle pathologijhe Anatomie: 6ftündig, Profeffor A. Thierfelder. 
anatomifcher und hiftologiiher Demonftrationturfus: 6ftündig, 


— —— aſtündig, Dr. Uffelmann. 
Chirurgie: — 
Specielle Chirurgie: Sftündig, Profeſſor Trendelenburg. 
Chirurgiſcher Operationskurſus, in zu beſtimmenden Stunden: derſelbe. 
Ophthalmologie: 
Augenheilkunde: 3ſtündig, Profeſſor von Zehender. 
Augenoperationskurſus, in zu beſtimmenden Stunden: derſelbe. 
Synäfologie: 
Geburtshüffe: 3ftündig, Profeſſor Schaf. 
Geburtshülflicher Operationsturfus: dig, derſelbe. 
Frauenkrankheiten: 3ſtündig, Dr. Brummerſtädt. 
Kliniken: 
Mediciniſche Klinik: 6Yeftündig, Geheimer Medicinalrath Thierfelder. 
Polikliniſche Beſprechungen: derſelbe. 
Chirurgiſche Klinik: T'eftündig, Profeſſor Trendelenburg. 
Ophthalmiatriſche Klinik: 422 Stunden wöchentlich, Profeſſor von Zehender. 
Gynälologiſche Klinik: 5ſtündig, Profeſſor Schatz. 


Zur philoſophiſchen Facultät gehörende Lehrgegenſtände. 
1) Philoſophie. 


Logik und Metaphyſik: Profeſſor von Stein, Aſtündig. 

Aeſthetik: derſelbe, 2ſtündig. 

Geſchichte der neuen Philoſophie vom Zeitalter der Kirchenväter bis auf die Gegen— 
wart: derjelbe, Ajtündig. 

Die verſchiedenen Beſchaffenheiten der ſchönen Künfte: Dr. Weinholg. 

Ideiſtiſche Uebungen: derjelbe. 


2) Philologie. 

a. Claſſiſche. 
Die Fröſche des Ariſtophanes, Profeſſor Fritzſche, 3ſtündig. 
Die Verriniſchen Reden Cicero's, 4. und 5. Buch: derſelbe. 


Antike 


Antite Metrik: derjelbe, 2ftündi 

Die Homeriihen Hymnen: Brokffor 2. Badımann, zſtündig. 

Suetons Lebensbeſchreibungen der römiihen Cäſaren: derſelbe, Sftündig, 
Topographie des alten Griechenlands nach —— derfelbe, Aftündi. 
Geſchichte der griehiichen Literatur: Profeflor Fürfter ndig. 

Römische, insbejondere Pompejaniſche Altherthümer: derfetbe, 4ftündig. 

Erklärung des Oedipus Rex in der phtlologifchen Geſellſchaft: derjelbe 1ſtündig. 
Uebungen im claffiih=philologifchen Seminar: er Fritzſche. 

Archäologiſche Uebungen: Profeſſor Förſter, 1ftündi 


b. Reuere. 


Erklärung der Gedichte Walthers von der Bogelweide: Profeſſor Bechſtein, atündig. 
rovenzaliſche Literaturgeſchichte: derſelbe, 2ſtünd 
urs pratique de langue frangaise: Dr. Robert, Aſtündig. 

Histoire de la litterature frangaise: derjelbe, Aftündig. 

Des variations du langage frangais: derjelbe, Aftündig. 

Erklärung ausgewählter Stüde aus Bartſch Chrestomathie de l’ancien frangaise: 

Dr. Lindner, 2ſtündig. 

Deutſch⸗philologiſches Seminar (die Schule Walthers von der Vogelweide): Profeffor 

Bechſtein, 2ſtündig. 

Neuengliſche Uebungen: Dr. Lindner, Iſtündig. 


ce. Orientaliſche. 


Ausgewählte Stücke der Miſchna nach Geiger's Lehrbuch (1845): Profeſſor Joh. 
Bachmann, 2ſtündig. 

Erklärung der —58 der Propheten Hoſea, Joel, Jona, Habatut: Profeſſor 
Fr. Philippi, 3ſtündig. 

Erklärung der arabiſchen Gedichte der Hamäsa, ed. Freitag: derfelbe, Zftündig. 

Chaldäiſche Grammatik mit Erklärung der chaldäiſchen Abſchnitte des alten Zeftaments: 
derjelbe, 2ſtündig. 

Erklärung der Sanstrit-Chreftomathie von D. Böhtlingk: derjelbe, 2ftündig. 

Erklärung der Propheten Nahum und Zephanja in einer grammatiichen Sefelicaft: 
derjelbe, 2ſtündig. 


3) Geſchichte. 
“ Gedichte des 17. und 18. Jahrhunderts: Profeffor Schirrmacher, 5ftündig. 


Römiſche Geſchichte vom Jahre 133 vor Chr. bis 14 nad) Ehr.: derjelbe, ktündig, 
Uebungen im hiſtoriſchen Seminar: derjelbe, 
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4) Mathematik und Naturwiſſenſchaften. 


Experimentalphyſik (Mechanik und Optik): Profeffor Matthieſſen, 5ftündig. 

Colloquium über Novitäten auf phyſilaliſchem Gebiete: derſelbe, 2ftündig. 

Allgemeine Experimentalchemie: Profeſſor Jacobſen, 5ftündig. 

Chemiſch⸗ pharmaceutiſches Converſatorium: derſelbe, 2ſtündig. 

Allgmeine Botanik mit Demonſtration und Uebungen im Unterſuchen: Profeſſor 
Röper, bſtündig. 

Thieriſche Morphologie, IL. Theil, Syftematit und vergleichende Anatomie der 
Wirbelthiere: Profeflor Grenacher, Sftündig. 

—— —— Profeſſor Matthieſſen, dründig. 

Chemiſche Uebungen im Laboratorium: Profefſor Jacobſen. 

Agricultur⸗ chemiſch⸗ phyſiologtſches Practicum: Profeſſor Heinrich, bitündig. 

Botaniſche Excurſionen: Profeſſor Röper. 

Zoologiſche und zootomiſche Uebungen: Profeſſor Grenacher, täglich. 


5) Staatswiſſenſchaft und Oekonomie. 


Finanz⸗ und Militär-Verwaltung: Profeſſor Rösler, 5ftündig. 
Statiſtik: derſelbe, 5ftündig. 


6) Kunſt. 
Liturgiſche Geſangsübungen: Dr. Kretzſchmar. 


Regierungs-Blatt i 


für das 


Großherzogthum Meclenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 


N 9. 








Inhalt 


I. Abtheilung. (1) Belanntmadhung, betreffend die Vorarbeiten zu einer Secundär— 
Eifenbahn von Waren nah Maldin. (2) Belanntmahung, betreffend 
die vorfchriftsmäßigen Mittheilungen der Gerichte an die Erjap- 
oder Landwehr-Behörden. (3) Belanntmahung, betreffend die Preis— 
fragen auf der Univerfität zu Roftod. (4) Belanntmadhung, betreffend 
Thierfranfheiten. 


IL Abtheilung. Dienſt- zc. Nachrichten. 





I. Abtheilung. 


(A) Auf Anſuchen der Vürgermeifter Hofrath Schlaaff zu Waren und Hofrath 
Sdultetus zu Malchin ift der Direction der Mecklenburgiſchen Friedrid-Franz- 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die Erlaubniß ertheilt, die Vorarbeiten für eine von Waren 
nad) Malchin zu erbauende normaljpurige Secundär-Eifenbahn auf den betheiligten 
Grundgebieten zu beichaffen. 

Die betheiligten Obrigkeiten und Grundbefiger werden daher aufgefordert, den 
mit ſolchen Arbeiten beauftragten Technifern und deren Gehülfen das Betreten der 
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in Anſpruch genommenen Grunditüde zu gejtatten, die ausgeftedten Pfähle und 
re zu ſchonen und überhaupt die vorzunehmenden Arbeiten thunlichit zu 
ördern, 


Schwerin am Gten März 1878, 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


2) Da es bemerflihh geworden, daß die Gerichte die nah 8. 2, Nr. 4 der 
Eontrol-Drdnung vom 28ften September 1875 — Reg.-Blatt, ©. 120 ff. — 
unaufgefordert an die Erſatz- oder Landiwehr-Behörden zu machenden, Hinfichtlic der 
Eontrole erforderlichen Mittheilungen verabjäumt haben, fo wird mit Bezugnahme 
auf jene Vorſchrift nicht nur erneuert die Beftimmung des $. 4, Nr. 5, — 
auch diejenige des $. 7, Nr. 12, und des 8. 15, Nr, 1 der Gontrol-Drdnung in 
Erinnerung gebracht, und die rechtzeitige Erftattung der durch diefelben angeordneten 
Meldungen an den Givilvorfigenden der Erſatz-Commiſſion, beziehungsweile an das 
Landwehrbezirts- Commando hiemittelft eingejhärft. 


Schwerin am Tten März 1878, 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium 
des Innern. der Juſtiz. 
Wetzell. Buchka. 


) In Gemäßgeit des 8. 12 des am 28ften März 1838 landesherrlid be— 
ftätigten und am Tten September 1842 abgeänderten Regulativs für die Stellung 
——— an die Studirenden auf der Univerfität zu Roſtock wird bekannt 
gemacht: 
J. die vorigjährigen Aufgaben anlangend, ſo iſt 
1) einer Arbeit über die von der theologiſchen Facultät geſtellte Aufgabe: 
„Anterfuhung über die Chronologie der Reiche Juda und Jsrael 
a den neueften Forſchungen über afiyrifhe uno ägyptiihe Denk 
mäler” 


der halbe Geldpreis zuerlannt, der Drud aber nicht geftattet worden. Der Ver⸗ 
fafler derjelben ift der stud. theol. Friedrih Walter aus Wismar; | 


No. 9. 1878. 47 


2) der volle Geldpreis (ohne den Drud) ift einer Arbeit des cand. 
med. Guſtav Niemann aus Parchim über die Aufgabe der medi- 
ciniſchen Facultät: 

„Iſt es möglich, ein vom Körper vollftändig abgetrenntes Knochen⸗ 
ſtück wieder einzuheilen?“ 

zuerkannt worden. 


D. Für das nächſte Jahr find folgende Preisaufgaben geftellt worden: 

1) Von der theologischen Facultät: | 
„Doctrina libri de vocatione omnium gentium explicetur et di- 
judicetur, imprimisque quae inter eam et Augustini doctrinam 
intercedit ratio exponatur.“ 

2) Von der juriftiichen Facultät: 
„Die jogenannte Syndikatsklage.“ 

3) Von der medicinifchen Facultät: 
„Mit Berüdfichtigung der Arbeit von Charcot und Gombault im 
Archive de Physiologie norm. et pathol., Sahrgang 1876, pag. 
272 ff, ift zu unterjuchen, welche Veränderungen der Leber reſp. 
der Gallengänge in derjelben nad) Unterbindung des Ductus chole- 
dochus eintreten.” 

4) Bon der philoſophiſchen Facultät: 
„Den früheren Forſchern auf dem Gebiete der vergleichenden Ana— 
tomie ift es nicht gelungen, bei den Geftoden ein Nervenſyſtem 
nachzuweiſen. Erſt in der neueren Zeit jcheinen einige Unterfucher 
infofern glücllicher geweſen zu fein, als fie wenigitens die Anweſen⸗ 
heit eines ſolchen wahrſcheinlich machen konnten. Bei den no 
immer obwaltenden Zweifeln darüber wünſcht nun die philofophifche 

Facultät eine auf eigenen Unterfuchungen fußende Entſcheidung 

der Frage und legt dabei beſonders Gewicht auf eine eingehende 
hiſtologiſche Prüfung des vermuthlichen Nervenfyftens der Geftoden 
und Vergleichung defjelben mit dem der nächſtberwandten Ordnungen.” 

5) Von dem Director des deutſch⸗philologiſchen Seminars in Verbindung 

mit den vier Decanen: 
Geh Anfänge der deutſchen Dialectpoefie bis auf Johann Heinrich 
N) u 


Roftod am 5ten März 1878, 


Kector und Koncilium der Landes = Univerfität. 
O. Sacobjen. 
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(4) Mnter dem Rindvieh zu Faſanerie bei Schwerin tit die Maulfäule aus- 
gebrochen. 
Schwerin am ten März 1878, 


11. Mbtbeilung. 


(1) Der Präpofitus U. & U. Dabelftein in Lübz ift zum Prediger an der 
Kirche und Gemeinde zu Bruderftorf berufen und am Sonntage Seragefimae, den 
24iten v. Mts., nah voraufgegangener Solitairpräfentation in fein neues Amt 
eingewiejen tworden. 

Schwerin am Iften März 1878. 


2) Der Amts-Mitarbeiter Friedrid Carl Auguſt Schmidt, bisher in Doberan, 
ift zum interimiftiichen Hülfsarbeiter bei der Juſtiz-Canzlei zu Schwerin ernannt. 
Schwerin am 6ten März 1878, | | 


8) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kaufmann Carl Auguft 
Schiever in Havelberg den Charakter als Großherzoglicer Hofz Lieferant zu 
verleihen gerubt. 

Schwerin am Sten März 1878, j 


(4) Im Meclenburgiſchen Contingent haben nachfolgende Perſonal-Veränderungen 
ftattgefunden: j 

Der Second-Lientenant Freiherr von Maltan, von der Rejerve des 2ten 
Dragoner-Regiments Nr. 18, ift zum Premier-Lieutenant, und 

der Vicefeldwebel Riedel, vom 2ten Hanfeatiihen Landwehr- Regiment 
Nr. 76, zum Second-Lieutenant der Reſerve des Füſilier-Regiments Nr. 90 
befördert. 

Schwerin am 15ten März 1878, 


—— — 


Negierungs-Dlatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 


N 10. 


Jahrgang 1878. 





Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 26, März 1878. 











Inhalt. 


I. Abtheilnng. (1) Belanntmadhung, betreffend trigonometrifhe Vermefjungs-Ar- 
beiten im Jahre 1878. (2) Bekanntmachung, betreffend die noch 
rüdjtändigen Liquidationen über Naturals-Verpflegung aus dem 
Sabre 1877. (3) Bekanntmachung, betreffend die Adreſſen auf Briefen 
nad) Rußland. (4) Belanntmahung, betreffend die Errichtung einer 
Telegrapbenbetriebsitelle mit Fernſprecher in Kritzkow. (5) Bekannt: 
machung, betreffend die Perſonenpoſt zwiihen Teterow und Wittſtock. 
(6) Belanntmadung, betreffend die Perjonenpoft zwiſchen Neuflofter 
und Warin. (7) Belanntmahung, betreffend Thierfrantheiten. 


II. Abtheilung. Dienft: zc. Nachrichten. 





J. Abtheilung. 
— ⸗— — 


(1) Nach einer Mittheilung des Reichskanzlers wird die im Zuſammenhange mit 
dem Generalftabe der Armee organifirte Königlich Preußiſche Landes- Aufnahme 
durch ihre trigonometriſche Abtheilung in dieſem Jahre längs der preußiichen 
Grenze in der Richtung von Dömitz öſtlich bis Paſewalk Detail» Triangulationen 
ausführen, welde ſich aud auf das hiefige Großherzogthum erjtreden werden, 
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Die bei diefen Arbeiten, welche etwa Mitte April ihren Anfang nehmen werden, 
fungirenden Dirigenten, Dfficiere, Trigonometer und Hülfstrigonometer werden unter 
dem Befehle des Königlich Preußiſchen Majors Schreiber ftehen, welcher mit der 
Führung der Geſchäfte des Chefs der trigonometriſchen Abtheilung der Landes- 
Aufnahme beauftragt ift. 

Diejelben bedürfen zur Ausführung ihrer gemeinnügigen Arbeiten der entgegen- 
kommenden Mitivirtung der Obrigfeiten und Gemeinde-Vorftände, ſowie auch der 
Beliger, Pächter und er I von Grundftüden und anderer Landes: Einwohner 
und find dieferhalb mit einer für den genannten Major Schreiber von dem unter- 
zeichneten Miniftertum ausgeftellten offenen Drdre verjehen worden. 


Schwerin am 13ten März 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium de3 Innern. 
Wetzell. 


(2) Auf desfallfiges Erſuchen der Königlihen Intendantur des Iten Armee— 
Corps zu Altona werden die betreffenden Ortsbehörden des hiefigen Großherzogthums 
hierdurd aufgefordert, die etwa noch rüdjtändigen Liquidationen über im Laufe des 
Sahres 1877 an Zruppentheile gewährte und nicht jofort baar vergütete Natural 
Verpflegung jo rechtzeitig an die Bezirks-Commiſſarien einzureichen, daß letztere in 
der Lage find, diefelben bis jpäteftens zum 15ten April d. J. an die Intendantur 
weiter zu befördern, 
Schwerin am 13ten März 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern, 
Wetzell. 


(8) Auf Briefen nach Rußland muß zur Sicherung regelmäßiger Beförderung 
die Adreſſe mit deutſcher oder lateiniſcher Schrift geſchrieben und die Lage des 
Beſtimmungsorts, ſofern derſelbe weniger bekannt iſt, durch die zuſätzliche Angabe 
des Gouvernements näher bezeichnet ſein. 


Schwerin am Tten März 1878. 


Der Kaiſerliche Ober-Boft- Director. 
H. v. Prigbuer. 
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(4) Mit der Kaiferlihen Poftagentur zu Krigfow wird am 15ten März d. J. 
ie Zelegraphenbetriebsftelle mit Fernſprecher mit beſchränktem Tagesientte ver⸗ 
unden. 


Schwerin am 8ten März 1878. 


Der Kaijerliche Ober-Boft-Director. 
H. v. Prigbuer. 


5) Die Perjonenpoft zwiſchen Teterow und Wittjtod Hat folgenden Gang 
erhalten: 
Aus Teterow: täglih 1 Uhr Nachmittags, 

Molzow: täglid 2 Uhr 55 Min. Nachmittags, 
Waren: täglih 4 Uhr 40 Min. Nachmittags, 
Röbel: täglih 7 Uhr 5 Min. Nachmittags, 
Mredenhagen: täglich 8 Uhr 30 Min. Nachmittags, 
in Wittftod: täglih 10 Uhr 5 Min. Nachmittags. 
Aus Wittftod: täglih 1 Uhr 50 Min. Vormittags, 
Mredenhagen: täglich 3 Uhr 30 Min. Vormittags, 
Nöbel: täglih 5 Uhr Vormittags, 
Waren: täglih 7 Uhr 25 Min. Vormittags, 
Molzow: täglih 9 Uhr 10 Min. Vormittags, 

in Teterow: täglich 11 Uhr Vormittags. 
Schwerin am 16ten März 1878. 


Der Kaiferlihe Ober-Boft-Director. 
H. v. Prigbuer. 


(0) Die Perſonenpoſt zwiſchen Neuflofter und Warin hat folgenden Gang 
erhalten: 


u 


“ kW 


u 


vun 





Aus Neuklofter: täglich) 12 Uhr 40 Min. Nachmittags, 

in Warin: täglih 1 Uhr 40 Min. Nadmittags. 

Aus Warin: täglih 9 Uhr 15 Min. Vormittags, 

in Neuflofter: täglih 10 Uhr 15 Min. Vormittags. 
Schwerin am 18ten März 1878, 


Der Kaiferlihe Ober: Boft- Director. 
9. dv. Prigbuer. 
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(7) Unter einer Anzahl in Magdeburg angekaufter Ochſen it auf dem Gute 
Thürkow die Maulfäule ausgebrochen; diefelben find nad) dem Gute Hohen-Schlitz 
gebracht, wo fid) weiter fein Rindvieh befindet. 


Schwerin am 18ten März 1878. 


11. Abtheilung. 


A) Der Gutspächter Klitzing zu Barnftorf ift zu einem Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Bieſtow bejtellt worden. 


Schwerin am 16ten März; 1878. 


(2) Im Mecklenburgiſchen Contingent haben nachfolgende Perſonal-Veränderungen 
ſtattgefunden: 

Der Hauptmann von Wagenhoff, aggregirt dem Füſilier-Regiment Nr. 90, 
iſt, unter Stellung & la suite dieſes Regiments, zum Compagnie⸗-Chef bei dem 
Gadettenhaufe in Oranienftein ernannt. 

Vom Iſten Bataillon Iften Landwehr: Regiments Nr. 89 iſt dem Premier: 
Lieutenant von der Landwehr Fuk-MArtillerie Claaſſen der Abſchied bewilligt. 

Der Secondetieutenant Buchka, vom Oldenburgiichen . Infanterie Regiment 
Nr. 91, ift in das Grenadier-Regiment Nr. 89, umd 

der Stabs- und Bataillons- Arzt Dr. Weber, vom 2ten Bataillon ten 
Brandenburgifchen Infanterie-Regiments Nr. 48, zum Z3ten Bataillon Grenadier- 
Negiments Nr. 89 verjeßt. 


Schwerin am 18ten März 1878, 


Mit diefer No. 10 wird ausgegeben: No. 4 des Neich3-Gejehblattes von 1878. 


Negierungs-Dlatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtlihe Beilnge 


Me 11. 


Sahrgang 1878. 








Ausgegeben Schwerin, Donnerjtag, den 4. April 1878. 





Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend ven Beitritt der Argentinifhen Repu— 
blik zum allgemeinen Poſtverein x. (2) Bekanntmachung, betreffend 
die Poftaufträge nad ber Schweiz. (3) Belanntmadhung, betreffend die 
Verfendung von Büchern und VBhotographien nad den Vereinigten 
Staaten von Nord: Amerifa, (4) Belanntmadhung, betreffend die 
Perjonenpoften zwilden Güftrow uud Lübz und zwiſchen Goldberg 
und Güftrow. (5) Belanntmadhung, betreffend Thierfrantheiten. 

II. Abtheilung. Dienft- ze. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 


(1) Zum ljten April tritt die Argentiniſche Republik dem Allgemeinen 
Boftverein bei. Das Porto für Brieffendungen nad der Argentiniſchen Republit 
beträgt vom obigen Zeitpunfte ab für franfirte Briefe 40 Pfennige für je 15 Gramm; 
für Bofttarten 20 Pfennige; für Drudjahen, Waarenproben und Geihäftspapiere 
10 Pfennige für je 50 Gramm. Für unfranfirte Briefe kommen 60 Pfennige 
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für je 15 Gramm zur Erhebung. Die Einfchreibgebühr beträgt 20 Pfennige; für 
die Beihaffung eines Rüdjceins tritt cine weitere Gchühr von 20 Pfennigen hinzu. 


Schwerin am 27ſten März 1878. 


Der Katjerlihe Ober-Poft- Director. 
9. v. Prigbuer. 


(2) Nach dem Uebereinkommen zwiſchen Deutſchland und der Schweiz muß 
bei PVoftaufträgen nad) der Schweiz der einzuzichende Betrag in der Franten- 
währung angegeben fein. Sn leßterer Zeit find den jchweizeriihen Poftanftalten 
öfter Poftaufträge, namentlih auch mit dem Vermerk „Sofort zum Proteft“, aus 
Deutjhland zugegangen, in denen der einzuzichende Betrag nicht in der Franken— 
währung, jondern in Mark und Pfennigen ausgedrüdt war. Da derartig ausgefüllte 
Poftaufträge nit zur Ausführung gelangen, vielmehr als unbeftellbar nad) dem 
Aufgabeort zurüdgeleitet werden, jo wird das Publitum im eigenen Intereſſe auf- 
gefordert, bei Anfertigung der Poſtaufträge nad) der Schweiz die obige Negel zu 
beachten. 
Schwerin am 28ſten März 1878. 


Der Kaiſerliche Ober-Poſt⸗Director. 
H. v. Pritzbuer. 


(8) Zufolge einer Mittheilung der Poftverwaltung der Vereinigten Staaten von 
Amerika unterliegen Bücher und Photographien in den Vereinigten Staaten in der 
Regel einem Eingangszoll und dürfen mit der Briefpoit dahin nicht eingeführt 
werden. Zollfrei und ſomit zuläffig zur Verjendung mit der Briefpoft nad) den 
Vereinigten Staaten find jedoch: Kür, welche früher als innerhalb der letzten 
20 Sabre gedrudt find, Flugſchriften, Zeitſchriften und ähnliche Veröffentlihungen, 
fofern Ddiefelben lediglid für den Gebrauch des Empfängers bejtimmt find, ſowie 
überhaupt Bücher bis zum Werth von 1 Dollar; endlich Photographien bei der 
Verſendung in befchräntter Anzahl, jofern diejelben ausſchließlich für den Empfänger 
oder für Verwandte und Freunde des Abjenders bejtimmt find. — Bücher und 
Photographien, welche nach Vorftehendem in den Vereinigten Staaten von Amerila 
dem Eingangszoll unterliegen und nichtsdeftoweniger mit der Briefpoft dahin ab- 
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geſchidt find, werden von der amerikanischen Poftverwaltung als unbeftellbar nad 
dem Aufgabeort zurüdgejandt. 
Schwerin am 29ften März 1878, 


Der Kaiſerliche Ober-Poft-Director. 
9. dv. Prigbuer. 


4) Die Perfonenpoften zwiſchen Güftrow und Lübz und zwiſchen Goldberg 
und Güſtrow Haben folgenden veränderten Gang erhalten. 


Die Perfonenpoft zwiſchen Güftrow und Lübg: 
Aus Güftrow: täglih 8 Uhr 45 Min. Vormittags, 
- Behna: täglih 9 Uhr 50 Min. Vormittags, 
- Dobbertin: täglih 11 Uhr 15 Min. Vormittags, 
= Goldberg: täglid) 12 Uhr 10 Min. Nachmittags, 
in Lübz: täglih 1 Uhr 40 Min. Nachmittags. 
Aus Lübz: täglih 5 Uhr 40 Min. Vormittags, 
= Goldberg: täglih 7 Uhr 25 Min. Vormittags, 
- Dobbertin: täglih 8 Uhr 5 Min. Vormittags, 
- Behna: täglih 9 Uhr 30 Min. Vormittags, 
in Güftrow: täglid 10 Uhr 30 Min. Vormittags, 


Die Perjonenpoft zwiſchen Goldberg und Güftrow: 
Aus Goldberg: täglid 4 Uhr 5 Min. Nachmittags, 
= Dobbertin: täglid 4 Uhr 45 Min. Nachmittags, 
- Behna: täglid 6 Uhr 10 Min. Nachmittags, 
in Güftrow: täglid 7 Uhr 10 Min. Nadmittags. 
Aus Güſtrow: täglih 5 Uhr Nachmittags, 
- Hehna: täglih 6 Uhr 5 Min. Nachmittags, 
- Dobbertin: täglid 7 Uhr 30 Min. Nahmittags, 
in Goldberg: täglih 8 Uhr 5 Min. Nachmittags. 
Schwerin am 2ften März 1878. 


Der Kaiſerliche Ober-Poft-Director. 
9. v. Prigbuer. 


(8) Unter den Pferden der Erbpaͤchterwittwe Krufe zu Wangelin bei Plau ift 
die Rotzkranlkheit aufgetreten; die geſetzlichen Sicherheitsmaßregeln find angeordnet. 


56 No. 11. 1878. 


Die Klauenſeuche unter den Schafen zu Vietlübbe bei Lübz und die Maul- 
fäule unter dem Nindvieh des Erbpähters Meyer zu Faſanerie bei Schwerin 
find erloſchen. 


Schwerin am 1ften April 1878. 


11. Abtheilung. 


(1) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem nvaliden-Sergeanten 
Gabriel in Bützow die Verdienft- Medaille in Bronze zu verleihen geruht. 


Schwerin am 19ten März 1878. 


(2) Der Ziſchler Schwenn jun. zu Neuburg ift zu einem Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Neuburg beftellt worden. 


Schwerin am 23jten März 1878. 


3) ©. Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem zur Dispofition ftehenden 
Intendanturrath Julius den erbetenen Abſchied in Gnaden ertheilt. 


Schwerin am 24jten März 1878. 


(4) Im Mecklenburgiſchen Contingent hat nachfolgende Perſonal-Veränderung 
ſtattgefunden: 

Der Second-Lieutenant von Kamptz vom Grenadier-Regiment Nr. 89 iſt 
in das 2te Oberſchleſiſche Infanterie-Regiment Nr. 23 verſetzt. 


Schwerin am 2öften März 1878, 
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(6) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Griminal- Director von 
Bülow das Comthurkreuz des Hausordens der Wendiihen Krone zu verleihen 
geruht. 

Schwerin am 28ften März 1878. 


(6) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Adersmann Bid in 
Schwaan die Medaille mit der Inſchrift „Dem redlihen Manne, dem guten 
Bürger” in Silber und mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin am 29ſten März 1878. 





MN ©. Königliche Hoheit der Großherzog Haben geruht, zu Dftern d. J. den 
bisherigen Gymnafiallehrer Dr. Schlie hiefelbft zum Director der Großherzoglichen 
Kunft-Sammlungen zu ernennen. 

Schwerin am 1jten April 1878. 





(8) Nach Verſetzung des Poſtinſpectors Tolkmitt von hier nach Münſter iſt die 
erledigte Poſtinſpectorſtelle bei der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirection hieſelbſt dem Poſt— 
inſpector Pichon aus Königsberg wiederum übertragen worden. 


Schwerin am Iſten April 1878. 


M Vor dem Suftiz-Minifterium haben 
der Gutsbefiger Wilhelm Hillmann auf Diederichshof den Homagialeid wegen 
des nad) dem Wbleben feines Sohnes, Gutsbefigers Dito Hillmann, auf 
ihn vererbten Allodialguts Grambzomw, Amts Güftrow, und 
der Graf Cuno von Baſſewitz den Lehneid wegen der nad) dem Wbleben 
feines Vaters, Grafen Rudolf von Bafjetwig, durd; Vereinbarung mit 
feinem Bruder, Grafen Friedrih von Baſſewitz, auf ihn allein überge- 
gangenen Lehngüter Berlin und Raguth, Amts Wittenburg, 
am 29ften März abgeleiftet. 


Mit dieſer No, 11 wird ausgegeben: No. 5 des Reichs-Geſetzblattes von 1878, 
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Nenierungs- Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilnge 


M 12. | 


Jahrgang 1878. 





Ausgegeben Schwerin, Dienjtag, den 9. April 1878, 








Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die diesjährigen Herbftübungen ber 
17ten Divifion. (2) Belanntmadung, betreffend die für Leiftungen 
an das Militair zu vergütenden Durchſchnittspreiſe von Naturalien 
pro Monat März 1878. (3) Erinnerung an die Ortsobrigkeiten wegen 
bejchleunigter Einreihung der Leberjihten über das Ergebniß der 
Impfungen im Jahre 1877. (4) Belanntmahung, betreffend bie 
Perfonenpoft zwiſchen Laage und Teterom. (5) Belanntmadung, 
betreffend Thierkrankheiten. 

TI. Abtheilung. Dienſt- 20. Nachrichten. 





J. Abtheilung. 


1) Die diesjährigen Herbitübungen der 17ten Divifion werden im biefigen Groß: - 
erzogthume ftattfinden, und ift für die Abhaltung derjelben vorläufig der Terrain— 
—* zwiſchen Wismar und Daſſow einerſeits und zwiſchen der Schwerin— 
Gadebuſcher Chauſſee und der Oſtſeeküſte andererſeits in Ausſicht genommen. 

Die für die Auswahl des Terrains zu den eigentlichen Gefechtsübungen erfor— 
derlichen Recognoscirungen werden bereit in der ziweiten Hälfte dieſes Monats 
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April ftattfinden, und follen zur Verhütung koftipieliger Flurbeſchädigungen thunlichit 
diejenigen Grundftüde umgangen werden, welche für die Beitellung mit Delfrühten 
im Spätfommer d. 3. beftimmt find. 

Demgemäß werden alle Eigenthümer, refp. Pächter und Nutznießer derartiger 
Grundftüde innerhalb des bezeichneten Terrain-Abſchnittes hierdurch aufgefordert, 
die betreffenden Felder während der zweiten Hälfte des Monats April mit deutlichen 
und erfennbaren Bezeichnungen (Strohwiſchen) zu verjehen, auch den mit den bezüg- 
lichen Recognoscirungen beauftragten Dfficieren auf Erſuchen weitere Auskunft zu 
ertheilen, 


Schwerin am Sten April 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern, 
Wetzell. 


(2) Die im hieſigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die 
bewaffnete Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe ſind in Gemäßheit der 
Bekanntmachung vom 27ſten Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durch den 


hieſigen Magiſtrat 
pro Monat März 1878 
ermittelt und betragen für 
1) 100 Kilogramm Weizen...20 Mark 50 Pfennige, 
2 144— — 


) ⸗ Roögenn are ⸗ ⸗ 
3) — ⸗ Gerſte ee ee EL. ie vB - 
2 ⸗ ⸗ Hafer a 666 
5) = E BERN un 66969 ⸗ 
6) — . Sb . 222220 ———— 
7) = ⸗ DER - u u Sara - 
8) ein Raummeter Buben . . 2.2. ..12 2 — = 
9) = ⸗ Tannenhozzzzz.. I 2 . 

10) 1000 Soden Zorf . . 2 2 2 22. 6b 2 . 


Schwerin am 3ten April 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium Des Innern. 
Wetzell. 
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(3) Diejenigen Drtsobrigkeiten, welche die Ueberfiht über das Ergebniß der 
Impfungen im Salenderjahre 1877 noch nicht eingereicht haben, werden bierdurd) 
aufgefordert, ihrer bezüglihen Verpflihtung innerhalb 14 Tagen nachzukommen. 
Schwerin am Aten April 1878, 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abteilung für Medicinai- 
Angelegenheiten. 
Buchka. 


(4) Die Perjonenpoft zwiſchen Laage und Teterow hat in der Richtung Laage- 
Teterow folgenden veränderten Gang erhalten: 
Aus Laage: täglih 11 Uhr Vormittags, 
= Meufrug: täglich 12 Uhr Nachmittags, 
in Teterow: täglid 1 Uhr 30 Min. Nadymittags. 
Sn umgelehrter Richtung bleibt der Gang der Poſt unverändert. 
Schwerin am 2ten April 1878. 


Der Kaiferlicde Ober-Boit-Director. 
H. dv. Prigbuer. 


6) An Klein-Voigtshagen bei Daſſow iſt die Rotzkrankheit bei einem Pferde 
des Gutspächters Evers aufgetreten; die geſetzlichen Sicherheitsmaßregeln ſind 
angeordnet. 

Schwerin am 2ten April 1878. 


U. Abtheilu ng. 


N) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kunſt- und Handels- 
gärtnereibefiger N. L. Chreftenjen in Erfurt den Charakter als Großherzoglicher 
Hoflieferant zu verleihen geruht. 

Schwerin am 2Iften März 1878. 


62 No. 12. 1878. 


(2) &e. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Präpofitus I. W. 
L. Shumader zu Bieftom zum Präpofitus des Schwaaner Cirkels zu beitellen. 
Schwerin am 1ften April 1878, 


3) Der Paſtor ©. 3. Ch. H. Grohmann, bisher zu Mummendorf, ift am 
Sonntage Deuli, den 24ften v. Mts., dur Stimmenmehrheit der Gemeinde zum 
Prediger in Krakow ermwählt und fofort in fein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin am 2ten April 1878. 


(4) Der Snipector Carl Krempien zu Kirchkogel ift zum Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Kirchkogel beftellt worden. 


Schwerin am 3ten April 1878, 


5) Der Amtsauditor, Advokat Dr. Adolph Pries zu Roſtock ift bei der mit 
ihm angeftellten gefeglihen Prüfung zur Verwaltung des Nichteramtes qualificirt 
befunden. 

Schwerin am Iten April 1878. 


(6) Von hiefiger Großherzoglicher Juftiz-Ganzlei ift dem Rechtscandidaten Rudolph 
Carl Auguft Louis Schmidt ans Kieve unter dem heutigen Datum die Advokaten— 
und Notarien-Matrifel ertheilt worden. 


Güftrom am 3ten April 1878, 


() Von hieſiger Großherzoglicher Juſtiz-Canzlei haben die Rechtscandidaten 
Guſtav Heinrich Carl Weber und Adolph Ferdinand Helmuth Auguſt 
Wilhelm Langfeld, beide hieſelbſt, unterm heutigen Datum die Advokaten- und 
Notarien-Matrikel erhalten. 


Roftod am Aten April 1878. 


Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Meclenburg-Schwerin. 
Amtlihe Beilnge 


M 13. 


Jahrgang 1878. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 27. April 1878. 








Inhalt. 

L Abteilung. (1) Belanntmahung, betreffend eine mit der Königlich Würtembergis 
Shen Regierung abgeſchloſſene Vereinbarung über den obliga= 
torifhen Schulbeſuch medlenburgiiher Kinder in Würtemberg und 
würtembergifcher Kinder in Medienburg-Schwerin. (2) Belanntmadhung, 
betreffend die Tare für Brieffendungen nah und aus dem Groß— 
berzogtfume Luremburg. (8) Belanntmadung, betreffend die Tare für 
Briefe mit Werthbangabe im Berlehr Deutfchlande mit dem Groß— 
berzogtfume Luremburg. (4) Belanntmadhung, betreffend die Boten= 
poft zwiſchen Sülze und Triebfees. (5) Belanntmadhung, betreffend 
die Berfonenpoft zwifhen Ribnig und Sülze. (6) Belanntmadhung, 
betreffend Thierkrankheiten. 

II. Abtheilung. Dienft- 2. Nachrichten. 





I. Abtheilung · 


(1) Das unterzeichnete Miniftertum macht hiermit zur Nachachtung bekannt, daß 

zwilchen der Königlih Würtembergiihen und der diefjeitigen Landes Regierung 
eine Vereinbarung des Inhaltes abgejchloffen it: 

dab die dem Königreihe Würtemberg angehörenden Kinder, melde 

fi) im Großherzogthume Medlenburg- Schwerin aufhalten, und die dem 


15 


64 No, 13. 1878. 


Großherzogthume Medlenburg - Schwerin angehörenden Finder, welde ſich 
im Königreihe Würtemberg aufhalten, nad) Maßgabe der im Lande des 
Aufenthaltes beftehenden Gejege wie Inländer zum Beſuche der Schule 
herangezogen werden jollen; 

daß diefe Nöthigung zum Beſuche der Schule fidy nicht nur auf die 
eigentliche Elementarjchule, jondern wo daneben eine jogenannte Sonntags- 
oder Fortbildungsichule mit obligatoriihem Charakter befteht, auch auf dieje 

dt: 


daß jedoch Finder, welde ſich durch ein Zeugniß der zuftändigen 
heimischen Schulbehörde darüber ausweiſen, daß jie der Schulpflicht, wie 
fie nad) der Gefeggebung ihrer Heimath normirt ift, vollftändig Genüge de- 
leiftet haben, vom ferneren Schulbefudye zu entbinden find, auch wenn das 
am Drte ihres Aufenthaltes geltende Sc eine größere Ausdehnung des- 
obligatorifchen Unterrichtes vorſchreibt. 
Zugleid) wird bemerkt, daß die Zeugniffe über die Erfüllung der Schulpflicht 
im Königreihe Würtemberg von den Ortsſchulbehörden auszuftellen find. 
Schwerin am 16ten April 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniiterium, Abtheilung für Unterrichts— 
Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
v. Umsberg. 


D Vom 1ften Mai ab finden auf Briefjendungen nad) und aus dem Groß— 
herzogthume Luremburg die Zaren des Allgemeinen Boftvereins » Vertrages vom 
Iten October 1874 Anwendung. Danad) beträgt das Porto: 

für franfirte Briefe 20 Pfennige, 

für unfranfirte Briefe 40 Pfennige 
für je 15 Gramm; für Poſtkarten 10 Pfennige; für Poſtkarten mit Antwort 20 
Pfennige; für Drudjaden, Waarenproben und Geihäftspapiere 5 Pfennige für je 
50 Gramm. Un Einjchreibgebühr kommen 20 Pfennige zur Erhebung; für die 
Beſchaffung eines Rückſcheins tritt eine weitere Gebühr von 20 Pfennigen hinzu. 

Schwerin am 18ten April 1878. 


Der Kaiſerliche Ober-Poft-Director. 
9. dv. Prigbuer. 
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(3) Die Zare für Briefe mit Werthangabe im Verkehr Deutſchlands mit dem 
Großherzogthume Luremburg jegt fih vom Iften Mai ab zujammen: 
a. aus dem Vereinsporto für einen Einjchreibbrief von gleichem Gewicht; 
b. aus der Verfiherungsgebühr von 20 Pfennigen für je 400 Mark oder einen 
Theil diefer Summe. 
Die Zare ift vom Abjender im Voraus zu entrichten. Der angegebene Werth 
eines Briefes darf den Betrag von 8000 Mark nicht überfteigen. 


Schwerin am 18ten April 1878, 


Der Kaiſerliche Ober: Boft-Director. 
H. v. Prigbuer. 


Vom ljten Mai ab verkehrt zwiſchen Sülze und Triebſees eine Botenpoſt 
mit folgendem Gange: 
Aus Sülze: täglich 10 Uhr 15 Min. Vormittags, 
in Triebſees: täglich 12 Uhr 5 Min. Nachmittags. 
Aus Triebſees: täglich 12 Uhr 25 Min. Nachmittags, 
in Sülze: täglich 2 Uhr 15 Min. Nachmittags. 
Schwerin am 12ten April 1878. 


Der Kaiſerliche Ober-Boft-Director. 
H. v. Prigbuer. 


G) Die Perſonenpoſt zwiſchen Ribnitz und Sülze hat in der Richtung von 
Sülze nach Ribnitz folgenden Gang erhalten: 
Aus Sülze: täglich 12 Uhr Mittags, 
-Marlow: täglich 1 Uhr 30 Min. Nachmittags, 
in NRibnig: täglih 3 Uhr 25 Min. Nachmittags. 
In umgefchrter Richtung ift eine Wenderung nicht eingetreten, 
Schwerin am 2ften Upril 1878. 


Der Kaiferlide Ober-Poft- Director. 
9. dv. Prigbuer. 
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(6) Die gegen einen Theil der Pferde auf dem Gute Kowalz verhängte Feld- 
marfsfperre iſt nad) Bejeitigung des Rotzverdachts wieder aufgehoben. 


Schwerin am 25ften April 1878. 


1L Abtheilung. 


(l) Dem Zimmermeifter Friedrich Moratzky in Neubukow ift der Charakter 
als Hof=-Zimmermeifter verlichen. 


Schwerin am 6ten April 1878, 


2) Se. Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Landreiter Jiencke in 
Dargun die Medaille mit der Inſchrift „Dem redlihen Manne, dem guten 
Bürger” in Silber und mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin am Sten April 1878. 


8) Se. Königlide Hoheit der Großherzog haben geruht, den Bürgermeifter und 
Stadtrihter Buſch zu Kröpelin zum Hülfsarbeiter mit berathender Stimme bei 
der Juſtiz-Canzlei zu Schwerin zu ernennen und ihm den Charakter als Ganzlei- 
rath beizulegen. 


Schwerin am Sten April 1878. 


4 Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruft, dem Hofrath Bürger: 
meifter Lüders zu Marlow den Charakter als Geheimer Hofrath zu verleihen. 
Schwerin am 10ten April 1878. 
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(5) Der Amtsverwalter von Didenburg zu Stavenhagen ift an das Amt 
Doberan, der Amts-Mitarbeiter von Laffert zu Wittenburg an das Amt Staven- 
hagen verjegt worden. 


Schwerin am 10ten April 1878. 


(6) Der Forſttaxator Bölte hiefelbft ift zum Förfter in Finkenthal, Forft-Zn- 
jpection Dargun, ernannt worden. 


Schwerin am 10ten April 1878. 


(7) Da bisherige Candidat der Theologie Umandus Meyer zu Mühlenhof iſt 
am Sonntage Judica, den Tten d. M., durch Stimntenmehrheit der Gemeinde zum 
Prediger zu Kölzow erwählt und, nad) voraufgegangener firchenordnungsmäßiger 
Ordination, jofort in fein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin am I1ten April 1878, 


(8) Unter dem heutigen Datum Hat von der hiefigen Großherzoglidien Juſtiz— 
Canzlei der cand. juris Carl Wehmeyer von hier die Advofaten- und Notarien- 
Matrifel erhalten. 


Schwerin am I1ten April 1878. 


9) Im Mecklenburgiſchen Contingent haben nachfolgende Perſonal-Veränderungen 
ſtattgefunden: 

Dem Premier-Lieutenant von Wick vom Füſilier-Regiment Nr. 90 iſt der 
Abſchied mit Penſion bewilligt. 

Der bei dem großen Generalſtabe commandirte Premier-Lieutenant von 
Holſtein J. vom Grenadier-Regiment Nr. 89 iſt unter Beförderung zum Haupt— 
mann und Belaſſung bei dem großen Generalſtabe, in den Generalſtab der Armee 
verſetzt, und 

der Second-Lieutenant Freiherr von Nordenflycht von demſelben Regiment 
zum Premier-Lieutenant befördert. 
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Die Cadetten Freiherr von Schlotheim und Freiherr von Stenglin vom 
Königlih Sächſiſchen Cadetten-Corps find als dharakterifirte Portepeefähnriche dem 
Grenadier-Regiment Nr. 89 überwieſen. 


Aus dem Königlich Preußiſchen Cadetten-Corps find eingetreten: 


beim Säger-Bataillon Nr. 14: 
Portepee-Unterofficir von Reuß als Second-Lieutenant, 


beim 2ten Dragoner-Regiment Nr. 18: 
Cadett von Alten als harakterifirter Portepeefähnrid, 


bei der Artillerie-Abtheilung: 
Gadett von der Lühe als harakterifirter Portépéefähnrich. 

Der Stabs- und Bataillons-Arzt Dr. Richter vom 2ten Bataillon Füflier- 
Regiments Nr. 90 ift zum Ober-Stabs-Arzt 2ter Clafje und Regiments-Arzt des 
2ten Schlefiihen Dragoner-Regiments Nr. 8 befördert. 

Schwerin am 24ften April 1878, 


AO) Vor dem ZJuftiz-Minifterium Hat der Staatsrath Dr, Georg Wilhelm 
Wetzell hiejelbft den Lehneid wegen des ihm nad dem ohne Hinterlaffung von 
Lehnserben erfolgten Ableben des letzten Befigers von Sr. Königlichen Hoheit dem 
Großherzog verliehenen Lehngutes Goldberg ec. p. Langenftüd, Amts Bulom, 
am 5. d. M. abgeleiftet. 


Negierungs-Dlatt 


für das. 


Großherzogthum Meclenburg- Schwerin. 


- 


Amtlihe Beilnge - 
M 14. 


Jahrgeng 1878. 


— — — 


Auehegeben Schwerin, Sonnabend, den - 4, . Mai 1878, 














a Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die Neslamation der für den Fall einer 
Mobilmahung unabkömmlichen Scullehrer. (2) Bekanntmachung, 
betreffend die volljtändige Adrejfirung der nadı gleichnamigen 
Orten beitimmten Boftjendungen. (3) Bekanntmachung, betreffend die Er: 
richtung einer Boft- und Telegrapben- Anftalt am Meltausitellungs- 
Plate in Paris. (4) Bekanntmachung, betreffend Thierkrankheiten. 

IL Abtheilung. Dienft: 2c. Nachrichten. 





I. Abtheilung. 


A) Mit Bezugnahme auf 8. 20 und 21 des zweiten Theils der Deutſchen 
Wehrordnung vom 28ſten Schtember 1875 fordert das unterzeichnete Minifterium. 
alle Domanial-Aemter, Outsobrigteiten und Magiftrate hierdurd) auf, bis zum 
15ten Mai d. J. diejenigen | Lehrer an Volks- und Bürgerfchulen jowie an höheren 
Lehranftalten nambaft zu machen, 


1) welche im Herbfte v. 3. für den Fall e einer Mobilmahung im Jahre 1878 
zur Neclamation angemeldet worden find, und, deren Reclamation jet nicht 
mehr nöthig it, 


* 
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2) deren Reclamation jetzt nöthig erſcheint, obgleid) fie im Herbfte v. 3. nicht 

+ beantragt worden it. 

Diefen Ab und Anmeldungen ift das Formular der „Nacdtragslifte‘. Schema 
A. zu 8. 21 der Wehrordnung dom 28ftem September 1875 (pag. 139 der 
Beilage zu No. 28 des Negierungs» Blattes von 4875) zu Grunde zu lege; 
außerdem ift in jedem Falle der Grumd der Aenderung anzugeben. 

Erfag-Referviften 2ter Glaffe find nicht aufzuführen. 


Schwerin am 27ften April 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung für Unterrichts— 


Angelegenheiten. 
Buchka. 


2) Es tommt häufig vor, daß in Folge ungenauer oder undeutlicher Adreſſirung 
Poſtſendungen, welche für Frankfurt, Main, beſtimmt ſind, zum Poſtamte in Frank— 
furt, Oder, und umgekehrt nach Frankfurt, Oder, gerichtete ——— zum Poft- 
amte in Frankfurt, Main, gelangen. Zur Vermeidung der für die richtige Ueber— 
tkunft der betreffenden Sendungen daraus entſtehenden Verſpätungen, unter denen 
wichtige Intereſſen empfindlich leiden können, wird empfohlen, auf den Adreſſen der 
nad Frankfurt, Main, und Frankfurt, Oder, gerichteten Sendungen den Zufag „Main“ 
bezichungsweile „Oder“ jtets vollitändig und ‚deutlich auszujcreiben, ſowie 
überhaupt bei Sendungen nad gleihnamigen Drten die ‚unterfcheidenden Zufäße 
recht deutlich beizufügen, 


Schwerin am 24jten April 1878, 


Der Kaiſerliche Ober-Boft-Director. 
9. v. Prigbuer. 


(8) Für die Dauer der Weltausſtellung, welche in Paris vom Iſten Mai bis 


31ſten October ftattfinden ſoll, wird jeitens der franzöfiichen Poftverwaltung am. 


Ausitellungsplage eine Poſt- und Telegraphen-Unftalt mit der Bezeihnung: „Bureau 
de poste et telegraphe du palais de l’Exposition universelle“ eingerichtet 
werden. Diejelbe wird, was den Voftdienft betrifft, mit der Annahme und Aus- 
gabe beziehungsweihe Beitellung von gewöhnlichen und eingefchriebenen Brieffendungen, 
Werthbriefen und Poſtanweiſungen ſich befafien. Die Telegraphen-Betriebsftelle 
erhält ununterbrochenen Dienft. Boftiendungen und Telegramme an die Ausfteller im 
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Ausstellungspalafte, in den Parts des Champ-de-Mars, des Trocadere und des 
Quai d’Orsay fönnen entweder poftlagernd , oder nad) den Standorten der Em— 
pfänger gerichtet werden, müfjen aber in jedem alle mit einem Vermerle verſehen 
jein, wonad fie der genannten Verfehrsanftalt zugeführt werden jollen. Sendungen 
an die Ausfteller von Thieren auf der Esplanade des Invalides in Paris werden 
nit dur die Verkehrsanſtalt am Ausſtellungsplatze bejorgt, jondern gelangen in 
gewöhnlicher Weiſe zur Beitellung RENT: Ausgabe. 


Schwerin am 27Tjten Upril 1878. 


Der Kaiferliche Ober: Boft- Director. 
9. v. Prigbuer. 


(4) An Koppelow bei Krakow ‚und in Zardlin bei Plau find den Lämmern 
die Schugpoden geimpft. 


Schwerin am 2ten Mai 1878, 


1I. Abtheilung. 
— — — 


1) Se. sünic liche Hoheit der Großherzog haben dem Kunftdruderei-Befiger 
e. Konig zog N) 
J. Helle in Berlin den Charakter als Großherzoglicher Hof-Lieferant. zu verleihen 

geruht. 
u am 16ten April 1878. 


2) Non hieſger Großherzoglicher Juſtiz-Canzlei hat der Rechts-Candidat Paul 
Matthias Wilhelm Martens zu Wismar unter dem heutigen Datum die Advo— 
katen⸗ und Notarien-Matrikel erhalten. 


Roſtock am Iſten Mai 1878, 


(3) Die Candidaten des höheren Schulamts A. Rudloff und H. Dittmann 
hiejelbit find zu Lehrern an der hiefigen Nealjchule ernannt worden. 


Schwerin am 2ten Mat 1878, 
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(4) Vor dem Suftiz-Minifterium hat der Graf Friedrich von Baſſewitz durd 
einen Bevollmächtigten den Lehneid wegen der durch Vererbung und Bereinbarung 
auf ihn übergegangenen Lehngüter Burg Schlitz c. p. Karſto k und Görzhauſen, 
Hohen Demzin und Ziddorf, Amts Stavenhagen, am 26jten v. M. abgeleitet. 


_ Mit Diefer No, 14 wird ausgegeben: No. S des Neich3-Gejegblattes von 1878. 


Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg- Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


M 15. 


Jahrgang 1878. 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 6. Mai 1878, 








Mus telegraphiihem Wege ift die Nachricht hier ein- 
getroffen, daß Seine Königlihe Hoheit der Erb: 
großberzog mit Ihrer Kaiferlihen Hoheit der 
Großfürfin Anaſtaſia Michailowna, Tochter 
des Großfürften Michael Nicolajewitih don Rußland, 
Sich heute in St. Petersburg verlobt haben. 


Schwerin am Aten Mai 1878. 
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Negierungs- Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 
© 16. 


Jahrgang 1878, 








Ausgegeben Schwerin, Montag, den 13, Mai 1878, 








Inhalt. 
I. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die ftatiftiihe Aufnahme der Dampf: 
fefiel und Dampfmaſchinen. (2) Belanntmahung, betreffend die für 
Leiftungen an das Militair zu vergütenden Durchſchnittspreiſe von 
Naturalien pro Monat April 1878. (3) Belanntmadung, betreffend die 
Vollftredbarkeit der Urtheile deutjcher Gerichte in Schweden und 
Norwegen. (4) Belanntmadhung, betreffend Thierfrankheiten, 


IL. Abtheilung. Dienft- zc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 


(1) Nach einem Beſchluſſe des Bundesraths ſoll in allen Staaten des Deutſchen 
Reichs eine ſtatiſtiſche Aufnahme der Dampfleſſel und Dampfmaſchinen ſtattfinden, 
und ſollen die Grundlagen für dieſelbe durch die mit der amtlichen periodiſchen 
Reviſion der Dampfkeſſel beauftragten Beamten, bezw. durch die Dampfkeſſel-Ueber— 
wachungs⸗ Vereine für die ihrer Aufſicht unterſtellten Anlagen ermittelt werden. 
Ausgenommen von diefer Aufnahme find diejenigen Dampffefiel und Dampf- 
maſchinen, welche fih in der Benugung der Militair- Verwaltung oder der Ver— 
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waltung der Kriegsmarine befinden, ſowie die Locomotiven, indem die betreffende 
Statiftit bejonderer Erhebung vorbehalten geblieben ift. 

Mit der Ausführung jenes Beſchluſſes ift für das hieſige Großherzogthum 
die techniſche Commiſſion hierſelbſt zunächſt dergeftalt beauftragt worden, daß fie 
die ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen durch ihre Mitglieder oder durch die von ihr den 
Obrigleiten denominirten Kunftverftändigen mit der amtlichen Prüfung der neuen 
oder der zur Revifion gelangenden älteren Dampffefiel-Anlagen zu verbinden habe. 

Da jedody eine Anzahl von Anlagen bis zum Iften Januar 1879 nicht zur 
Revifion gelangen wird, fo ift die techniſche Gommiffton angewiejen worden, wegen 
diefer Anlagen die zum Zwecke der Statiftit erforderlichen Ermittelungen befonders 
vorzunchmen, 

Es werden daher die Beliger von Dampffefieln und Dampfmafchinen Hier 
durch aufgefordert, den Mitgliedern der technijchen Commiſſion rejp. den von ihr 
beauftragten Sunftverftändigen, welche fi als folche legitimiren werden, den Zutritt 
du den Dampfteffeln und Dampfmaſchinen zu geftatten und denfelben die erforder- 
ihe Auskunft zur Beantwortung der vom Bundesrathe aufgeitellten Fragen 
zu ertheilen. 

Auch werden die Obrigfeiten hierdurch aufgefordert, der techniſchen Commiſſion 
reſp. den Kunftverftändigen auf Begehren die über die Dampfkeſſel etwa vorhandenen 
Acten, melde über die näheren Verhältniffe derfelben Auskunft geben können, zur 
Einfiht und Entnahme von Notizen vorzulegen, 


Schwerin am 29ften April 1878. 


Großherzoglih Medlenburgiiches Minifterium des Innern. 
Wepell, 


2) Die im biefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die 
bewaffnete Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der 
Belanntmahung vom 27jten Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durch den 
hiefigen Magiitrat 

pro Monat April 1878 
ermittelt und betragen für 


1) 100 Kilogramm Wesen . . 2... 0. 21 Mart — Pfennige, 
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6) 100 Kilogramm Stroh Mark 90 Pfennige, 
7 s = eu — 


8) ein Raummeter Duchenholz 
9) = Tannenholz 
10) 1000 Soden Torf u 
Schwerin am 6ten Mai 1878. 


Großherzoglid) Medlenburgiiches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 
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(3) Nach einer Mittheilung des Reichs-Juſtizamts vom 2ten Mai d. J. gehen 
dem Kaiferlihen Gefandten in Stodholm, jowie den Kaiſerlichen Gonfulaten in 
Schweden und Norwegen nicht ſelten Erfuhungsichreiben zu, mittels welcher deutjche 
Gerichte, in der Annahme, daß ihre Urtheile in beiden Königreichen ohne Weiteres 
vollſtrekbar feien, die Nechtshülfe der ſchwediſchen und norwegischen Behörden zu 
diefem Zwede in Unjprud nehmen. 

Die leteren find nicht in der Lage, ſolchen Erſuchungsſchreiben irgend melde 
Folge zu geben, da nad) der Gejeßgebung beider Länder aus dem Urtheile eines 
auswärtigen Gerichts die Zwangsvollſtreckung nicht ftattfindet, vielmehr der dem 
Urtheile zu Grunde liegende Anſpruch im Wege einer neuen Klage bei dem zu- 
ftändigen ſchwediſchen oder norwegiichen Gerichte geltend gemacht werden muß. 


Schwerin am Iten Mai 1878, 


Großherzoglid; Mecklenburgiſches Juſtiz⸗Miniſterium. 
Buchka. 


(4) In Lüttow bei Zarrentin und in Thürkow bei Teterow iſt die Maulfäule 
unter dem Rindvieh erloſchen. 


Schwerin am Tten Mai 1878. 
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11. Abtheilung. 


1) ©e. Königliche Hoheit der Großherzog Haben dem Rathmann Goſche in 
Hagenow die Verdienft-:Medaille in Silber zu verleihen geruht. 


Schwerin am 27ften April 1878, 


2) Se. Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Schufter = Ueltermann 
Fiedler in Teterow die Verdienft- Medaille in Silber zu verleihen gerubt. 


Schwerin am 29ften Apuil 1878. 


3) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Gaftellan Kraad in 
Doberan das Verdienftkreuz in Silber des Hausordens der Wendiihen Krone zu 
verleihen geruht. 


Schwerin am: 3Uften April 1878. 


(4) Der Arvotat Guſtav Weber ift zum Auditor ohne Votum bei dem Amte 
Zoitentinfel zu Roftod ernannt worden. 


Schwerin am bten Mai 1878. 


(5) Nachdem dev Rittmeiſter a. D. Otto von Viered auf das ihm zuſtehende 
Miteigentfum an dem Allodialgute Drevestirhen, Amts Bukow, verzichtet hat, 
ift der Premierlieutenant a. D. Guftav von Viereck von feinem Water, dem 
Kammerherrn Guftav von Viered, wiederum zum Miteigenthlümer für diejes Gut 
angenommen und hat als folder am äten d. M, den Homagialeid wegen diejes 
Gutes abgeleiftet. 


Mit diefer No. 16 wird ausgegeben: No. 10 des NReich8-Gejepblatte von 1878. 


Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilnge 


Ne 17. 


Sahrgang 1878, 





Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 17. Mai 1878, 








Inhalt. 

I. Abteilung. (1) Belanntmachung, betreffend die Einfuhr lebender Pflanzen nad 
Spanien. (2) Bekanntmachung, betreffend Poftaufträge nad) der Schweiz. 
(3) Belanntmadhung, betreffend Boftaufträge zur Einholung von 
Wechſelaccepten. (4) Belanntmahung, betreffend Veränderungen im 
Gange der Poften. (5) Belanntmacdhung, betreffend die Berjonenpoft 
zwiſchen Teterow und Wittftod. (6) Belanntmachung, betreffend 
Thierkrankheiten. 

II. Abtheilung. Dienft x. Nachrichten. 





1. Abtheilung . 


(1) Mad hier eingegangener amtlicher Mittheilung iſt durch Verfügung des 
Königlich Spaniſchen Finanz-Miniſters vom 16ten März d. J. wegen der Gefahr 
einer Einſchleppung der Reblauskrankheit die Einfuhr lebender Pflanzen nach Spanien 
verboten worden. 


Schwerin am 10ten Mai 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wepell, 
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(2) Nach dem Uebereinkommen zwiſchen Deutſchland und der Schweiz muß bei 
PVoftaufträgen nad) der Schweiz der einzuzichende Betrag in der Franken: 
Währung angegeben jein. Den ſchweizeriſchen Boftanftalten find indeſſen öfter 
Poftaufträge, namentlid) auch mit dem Vermerk „Sofort zum Proteft” aus Deutid 
land zugegangen, in denen der einzuzichende Betrag nicht in der Franken-Währung, 
fondern in Markt und Pfennig ausgedrüdt war. Da derartig ausgefüllte Volt: 
aufträge nicht zur Ausführung gelangen, vielmehr als unbeftellbar nad dem 
Aufgabeort zurüdgeleitet werden, jo wird das Publitum im eigenen Intereſſe auf 
gefordert, bei Anfertigung der Poftaufträge nad der Schweiz die obige Vorſchrift 
zu beachten. 
Schwerin am 10ten Mai 1878, 


Der Kaijerlihe Ober-Poſt-Director. 
H. v. Pritzbuer. 


8) Die Beftimmung, wonach bei Poftaufträgen zur Einholung von Wedjiel- 
accepten die mit einem Poftauftrage zur Verfendung kommenden Wechſel einzeln 
und zufammen den Betrag von 3000 Mark nicht überfteigen dürfen, kommt von 
jegt ab verfuchsweife in Wegfall. Es findet daher eine Beſchränkung in der Höhe 
der Summe bei den zur Einholung des Accepts mittels Poftauftrages zu werfendenden 
Wechſeln bis auf Weiteres nicht mehr ftatt. 


Schwerin am 12ten Mai 1878, 


Der Staiferliche „Ober: Boft- Director. 
9. v. Prigbuer. 


(4) Im Gange der Poſten ſind folgende Aenderungen eingetreten: 


Botenpoſt zwiſchen Balow uud Grabow i. M. 


Aus Balow: täglich 10 Uhr 30 Min. Vormittags, 
in Grabow: täglich 12 Uhr 50 Min, Nachmittags. 
In umgefehrter Richtung unverändert. 
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IIL Berjonenpoft zwiſchen Blantenberg und Sternberg. 


Aus Blanfenberg: täglich 4 Uhr 35 Min. Nachmittags, 
-Brüel: täglih 5 Uhr 10 Min. Nachmittags, 

in Sternberg: täglich 6 Uhr Nachmittags. 

In umgekehrter Richtung unverändert. 


IV. Berjonenpoft zwifchen Blantenberg und Sternberg. 


Aus Blanfenberg: täglid 11 Uhr 20 Min. Nachmittags, 
- Brüel: täglid 11 Uhr 55 Min. Nachmittags, 

in Sternberg: täglich 12 Uhr 45 Min. Vormittags. 

Aus Sternberg: täglih 7 Uhr 40 Min. Nachmittags, 
-Brüel: täglih 8 Uhr 40 Min. Nachmittags, 

in Blanfenberg: täglih 9 Uhr 5 Min. Nachmittags. 


DI. Berjonenpoft zwiihen Blankenberg und Warin. 
Aus Blankenberg: täglih 4 Uhr 35 Min. Nachmittags, 
in Warin: täglich 5 Uhr Nadymittags, 

In umgekehrter Richtung unverändert, 


IV. Berfonenpoft zwiſchen Blantenberg und Warin. 
Aus Blankenberg: täglih 11 Uhr 25 Min. Nachmittags, 
in Warin: täglid 11 Uhr 50 Min. Nachmittags, 
aus Warin: täglih 8 Uhr 40 Min. Nachmittags, 
in Blanfenberg: täglih 9 Uhr 5 Min. Nachmittags. 


8 


Privat-Perfonen-Fuhrwert zwiſchen Brahlftorf und Neuhaus a. E. 


Aus Brahlſtorf: täglid 4 Uhr 45 Min, Nachmittags, 
in Neuhaus a. E.: täglich 6 Uhr 45 Min, Nachmittags. 
In umgekehrter Richtung unverändert, 


PVerfonenpoft zwiſchen Brüel und Crivitz. 
Aus Crivitz: täglich 6 Uhr Nachmittags, 
in Brüel: täglich 8 Uhr 20 Min. Nachmittags. 
In umgekehrter Richtung unverändert. 


BVerjonenpoft zwiihen Bützow und Kröpelin. 
Aus Kröpelin: täglich 5 m 30 Min. Nachmittags, 
- Gerdshagen: täglih 6 Uhr 40 Min, Nachmittags, 
in Bützow: täglih 8 Uhr 45 Min. Nadymittags. 
In umgekehrter Richtung unverändert, 
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Perjonenpoft zwiſchen Crivik und Goldberg. 
Aus Crivig: täglih 2 Uhr 50 Min. Nachmittags, 
- Meitlin: täglich 5 Uhr Nachmittags, 
in Goldberg: täglih 6 Uhr 10 Min, Nachmittags. 
Aus Goldberg: täglid 6 Uhr Vormittags, 
= Meitlin: täglih 7 Uhr 15 Min. Vormittags, 
in Grivig: täglih 9 Uhr 20 Min. Vormittags, 


I, Berfonenpoft zwiſchen Dargun und Maldin. 
Aus Dargun: tägli 5 Uhr 45 Min. Vormittags, 
= Neufalen: täglid 6 Uhr 50 Min. Vormittags, 
in Maldin: täglih 8 Uhr Vormittags, 
aus Maldin: täglih 9 Uhr 25 Min. Vormittags, 
- MNeutalen: täglih 10 Uhr 45 Min. Vormittags, 
in Dargun: täglid 11 Uhr 40 Min. Vormittags. 


U. Perjonenpoft zwiſchen Dargun und Maldin, 
Aus Dargun: täglih 4 Uhr 45 Min, Nadmittags, 
= Neufalen: täglich 5 Uhr 50 Min. Nachwittags, 

in Maldin: täglid 7 Uhr Nachmittags. 
Aus Maldin: täglih 8 Uhr 45 Min. Nachmittags, 
- Meufalen: täglid 10 Uhr 5 Min. Nachmittags, 

in Dargun: täglid) 11 Uhr Nadmittags. 


Perfonenpoft zwiichen Daſſow und Grevesmühlen. 
Aus Daſſow: täglih 6 Uhr 50 Min. Vormittags, 
in Grevesmühlen: täglih 8 Uhr 15 Min. Vormittags, 
aus Grevesmühlen: täglih 5 Uhr 45 Min, Nachmittags, 
in Dafiow: täglih 7 Uhr 10 Min. Nachmittags. 


I. Perſonenpoſt zwiſchen Dajjow und Schönberg. 
Aus Daſſow: täglich 7 Uhr 30 Min. Vormittags, 
in Schönberg: täglid 8 Uhr 45 Min, Vormittags, 
aus Schönberg: täglid 10 Ahr 25 Min. Vormittags, 
in Daſſow: täglich 11 Uhr 40 Min. Vormittags. 


Perfonenpoit zwiichen Dafjow und Schönberg. 
Aus Daſſow: täglih 3 Ihr 30 Min. Nadmittags, 
in Schönberg: täglid 4 Uhr 45 Min. Nadymittagg, 
aus Schönberg: täglid 8 Uhr 30 Min. Nachmittags, 
in Dafjow: tägli 9 Uhr 45 Min. Nachmittags. 


1. 
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Verfonenpoft zwiſchen Dömitz und Ludwigsluſt. 
Aus Dömitz: täglih 7 Uhr 45 Min. Nachmittugs, 
= Mallig: täglich 8 Uhr 50 Min, Nahmittags, 
« Eldena: täglih 9 Uhr 50 Min. Nachmittags, 

in Ludwigsluft: täglih 11 Uhr 10 Min. Nachmittags. 

Aus Ludwigsluft: täglich 4 Uhr Vormittags, 

Eldena: täglid 5 Uhr 35 Min. Vormittags, 
- Mallig: täglich 6 Uhr 25 Min, Vormittggs, 

in Dömitz: täglich 7 Uhr 25 Min. Vormittags, 


Botenpoft zwifhen Dömig und Woosmer. 
Aus Dömig: täglich 7 Uhr 45 Min. Vormittags, 
in Woosmer: täglich 9 Uhr 35 Min. Vormittags, 
aus Woosmer: täglih 5 Uhr 35 Min. Nachmittags, 
in Dömig: täglich 7 Uhr 25 Min, Nachmittags. 


Perſonenpoſt zwiſchen Eldena und Ludwigsluſt. 
Aus Eldena: täglich 8 Uhr Vormittags, 
in Ludwigsluſt: täglih 9 Uhr 20 Min. Vormittags, 
aus Ludwigsluft: täglih 1 Uhr 15 Min. Nachmittags, 
in Eidena: täglich 2 Uhr 35 Min. Nachmittags. 


Botenpoft zwifhen Glafewig und Güſtrow. 
Aus Güftrom: täglih 8 Uhr 30 Min, Vormittags, 
in — täglich 10 Uhr 15 Min, Vormittags, 
In umgefchrter Richtung unverändert. 


Perſonenpoſt zwiſchen Goldberg und Lübz. 
Aus Goldberg täglich: 3 Uhr 15 Min. Vormittags, 
in Lübz: täglih 4 Uhr 45 Min. Vormittags, 

‚ aus Pübz: täglid 6 Uhr 30 Min. Nachmittags, 
in Goldberg: täglih 8 Uhr Nachmittags. 


Perſonenpoſt zwiſchen Grevesmühlen und Klüg. 
Aus Grevesmühlen: täglih 10 Uhr 5 Min. Vormittags, 
in Klüg: täglih 12 Uhr 35 Min. Nachmittags, 
aus Klütz: täglid 1 Uhr 55 Min, Nachmittags, 
in Grevesmühlen; täglich 4 Uhr 25 Min. Nachmittags. 
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Berfonenpoft zwiſchen Güftrow und Krakow. 


Aus Güftrow: täglih 8 Uhr 40 Min. Vormittags, 
in Krakow: täglih 10 Uhr 35 Min, Vormittags, 
In umgelehrter Richtung unverändert. 


‚PBerfonenpoft zwiſchen Güftrow und Laage, 


Aus Laage: täglih 8 Uhr 15 Min. Vormittags, - 

- Striglomw: täglich 9 Uhr 10 Min. Vormittags, 
in Güſtrow: täglih 10 Uhr 15 Min, Vormittags, 
In umgefehrter Richtung unverändert. 


Perſonenpoſt zwifhen Güftrow und Lübz. 


Aus Güftrow: täglih 8 Uhr 35 Min. Vormittags, 
= Behna: täglih 9 Uhr 40 Min. Vormittags, 
= Dobbertin: täglih 11 Uhr 5 Min, Vormittags, 
= Goldberg: täglih 12 Uhr Nachmittags, 

in Lübz: täglih 1 Uhr 30 Min. Nachmittags. 

Aus Lübz: täglih 5 Uhr 30 Min. Vormittags, 
= Goldberg: täglih 7 Uhr 15 Min, Vormittags, 
= MDobbertin: täglid 7 Uhr 55 Min. Vormittags, 
= BZehna: täglih 9 Uhr 20 Min. Vormittags, 

in Güftrow: täglid 10 Uhr 20 Min. Vormittags. 


I. Botenpoft zwifhen Hagenow Bahnhof und Hagenow Stadt. 
Aus Hagenow Bahnhof: täglid) 1 Uhr 15 Min. Nachmittags, 
in Hagenow Stadt: täglid 2 Uhr Nachmittags, 
aus Hagenow Stadt: täglid 11 Uhr 30 Min. Vormittags, 
in Hagenow Bahnhof: täglih 12 Uhr 15 Min. Nachmittags. 


U. Botenpoft zwifhen Hagenow Bahnhof und Hagenow Stadt. 
Aus Hagenow Bahnhof: täglich 5 Uhr 45 Min. Nachmittags, 
in Hagenow Stadt: täglih 6 Uhr 30 Min. Nadymittggs, 
aus Hagenow Stadt: täglid 3 Uhr 55 Min. Nachmittags, 
in Hagenow Bahnhof: täglih 4 Uhr 40 Min. Nahmittags. 


PVerfonenpoft zwiſchen Klüß und Wismar. 
Aus Klütz: täglich 4 Uhr 40 Min. Vormittags, 
in Wismar: täglih 7 Uhr Vormittags, 
aus Wismar: täglih 6 Uhr Nachmittags, 
in Klüg: täglih 8 Uhr 20 Min. Nachmittags. 
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Privat» Perfonen-Fuhrwerk zwiſchen Laage und Teſſin. 


Aus Laage: täglih 6 Uhr 15 Min. Nahmittags, 
in Teſſin: täglih 8 Uhr Nachmittags, 

aus Teffin: täglih 6 Uhr 10 Min, Vormittags, 
in Laage: täglid 7 Uhr 55 Min. Vormittags. 


BVerjonenpoft zwifchen Laage und Teterow. 


Aus Laage: täglid 11 Uhr Vormittags. 

= Neufrug: in 12 Uhr 20 Min. Nadymittags, 
in Teterow: täglih 1 Uhr 50 Min. Nachmittags, 
aus Teterow: täglih 3 Uhr 20 Min. Nadmittags, 
= Neufrug: täglih 4 Uhr 55 Min. Nahmittags, 
in Laage: täglich 5 Uhr 50 Min. Nadimittags. 


Berfonenpoft zwiſchen Ludwigsluft und Neuftrelig. 


Aus Ludwigsluft: täglih 12 Uhr 15 Min. Vormittags, 
-Neuſtadt: täglich 1 Uhr 15 Min, Vormittags, 
Parchim: täglich 3 Uhr 30 Min. Vormittags, 

Lübz: täglich 5 Uhr 5 Min. Vormittags, 

Plau: täglid 6 "Re 55 Min. Vormittags, 
Malchow: täglid) 9 Uhr 20 Min. Vormittags, 

Maren: täglid) 11 Uhr 50 Min. Vormittags, 

Kl. Plaften: täglid 12 Uhr 50 Min. Nachmittags, 

Penzlin: täglid 3 Uhr 5 Min. Nachmittags, 

in Reuftrelig,: täglid 4 Uhr 45 Min. Nachmittags. 

In umgelchrter Richtung unverändert. 


BVerfonenpoft zwiſchen Ludwigsluft und Pardim. 
Aus Ludwigstuft: täglid) 4 Uhr Vormittags, 
- Neuftadt: täglich 5 Uhr Vormittags, 
in Pardim: täglich 7 Uhr Vormittags, 
In umgekehrter Richtung unverändert, 


BVerfonenpoft zwifhen Ludwigsluft und Plau. 


Aus Ludwigsluft: täglich 1 Uhr 20 Min. Nadmittags, 
- MNeuftadt: täglih 2 Uhr 20 Min. Nachmittags, 
Parchim: täglid 4 Uhr 50 Min. Nachmittags, 
= Lübz: täglid 6 Uhr 25 Min. Nachmittags, 
in Blau: 8 Uhr Nachmittags, 
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aus Plau: täglih 3 Uhr 30 Min, Vormittags, 
- Lübz: täglih 5 Uhr 15 Min. Vormittags, 
- Bardim: täglid 6 Ihr 45 Min. Vormittags, 
«= Neuftadt: täglich Uhr 35 Min. Vormittags, 
in Ludwigsluſt: täglid 9 Uhr 30 Min. Vormittags. 
II. Privat Perjonen-Fuhrwert zwiſchen Lübtheen und Prigier. 
Aus Lübtheen: täglid 8 Uhr 35 Min. Vormittags, 
in Prigier: täglich 9 Uhr 25 Min, Vormittags, 
aus Prigier: täglid 11 Ahr 20 Min. Vormittags, 
in Lübtheen: täglih 12 Uhr 10 Min. Nahmittags. 
III. Privat-Perfonen-Fuhrwertk zwiſchen Lübtheen und Prigier. 
Aus Lübtheen: täglih 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 
in Prißier: täglich 4 Uhr Nadmtittags, 
, aus Prißier: yo 5 Uhr 50 Min. Nachmittags, 
In Lübtheen: 6 Uhr 40 Min. Nachmittags, 


Botenpoft zwiſchen Martig und Pardim. 
Aus Pardim: täglih 4 Uhr 50 Min. Nahmittags, 
in Mamig: täglih 7 Uhr 50 Min. Nachmittags, 
In umgelehrter Richtung unverändert, 


1, Berfonenpoft zwiihen Neubrandenburg und Penzlin. 


Ans Neubrandenburg: täglih 11 Uhr Vormittags, 
in Penzlin: täglih 12 Uhr 30 Min. Nachmittags. 
In umgefehrter Richtung unverändert. 


II. Berfonenpoft ziwifchen Neubrandenburg und Penzlin. 


Aus Reubrandenburg: tä ” 2 Uhr. 10 Min. Nachmittags, 
in Benzin: gr: 3 x 0 Min. Nachmittags, 

aus Benzin: täglich 4 Uhr 15 Min. Nachmittags, 

in Neubrandenburg: täglih 5 Uhr 45 Min. Nachmittags, 


Perſonenpoſt zwiſchen Reubukow und Wismar. 


Ans Neubutow: täglich 5 Uhr Nachmittags. 
⸗Nantrow: täglich 5 Uhr 40 Min. Nachmittags, 
in Wismar: täglih 7 Uhr 25 Min. Nachmittags, 
aus Wismar: täglih 6 Uhr 15 Min, Nadhmittags, 
« Nantrow; täglid 8 Uhr 5 Min, Nachntittags, 
In Neubukow: täglih 8 Uhr 40 Min. Nachmittags. 
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Perſonenpoſt zwiſchen Neuklofter und Wismar. 


Aus Neukloiter: täglich 5 Uhr 10 Min. Vormittags, 
in Wismar: täglid 6 Uhr 55 Min. Vormittags, 
aus Wismar: täglih 3 Uhr 35 Min. Nachmittags, 
in Neuflofter tägli 5 Uhr 20 Min. Nachmittags. 


Perfonenpoft zwiſchen Pardim und Schwerin. 
Aus Pardim: täglih 7 Uhr 20 Min. Vormittags, 
Severin: täglid 8 Uhr 25 Min, Vormittags, 
Grivig: täglich 9 Uhr 50 Min. Vormittags, 
in Schwerin: täglih 11 Uhr 40 Min. Vormittags, 
aus Schwerin: täglid 12 Uhr 20 Min. Nachmittags, 
-Crivitz: täglih 2 Uhr 25 Min. Nadmittags, 
- Geberin: täglih 3 Uhr 40 Min. Nachmittags, 
in Pardim: täglih 4 Uhr 40 Min. Nachmittags. 


Perfonenpoft zwiſchen Plau und Röbel, 
Aus Plau: täglih 7 Uhr 15 Min, Vormittags, 
- Stuer: täglich 8 Uhr 30 Min. Vormittags, 
in Röbel: täglih 10 Uhr 35 Min, Vormittags, 
aus Röbel: täglih 1 Uhr Nachmittags, 
Stuer: täglih 3 Uhr 10 Min. Nachmittags, 
in Plau: täglid 4 Uhr 20 Min. Nadmittags. 


I. Privat-Perfonen-Fuhrwert zwifhen Rehna und Schönberg. 
Aus Rehna: täglid 6 * 50 Min. Vormittags, 
in Schönberg: täglich 8 Uhr 10 Min. Vormittags, 
aus Schönberg: täglih 10 Uhr 5 Min. Vormittags, 
in Rehna: täglih 11 Uhr 20 Min, Vormittags. 


DO. Privat: Perfonen-Fuhrwert zwiſchen Rehna und Schönberg. 
Aus Rehna: täglid 3 Uhr 40 Min. Nachmittags, 
in Schönberg: täglih 4 Uhr 55 Min. Nadmittags, 
aus Schönberg: täglich 8 Uhr 10 Min, Nachmittags, 
in Rehna: täglih 9 Uhr 30 Min. Nachmittags. 


1. Perſonenpoſt zwifhen Rehna und Schwerin, 


Aus Rehna: täglid 4 Uhr 35 Min. Vormittags, 
- Gadebufh: täglih 5 Uhr 45 Min. Vormittags, 
« MRojenberg: täglid) 6 Uhr 40 Min. Vormittags, 
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in Schwerin: täglih 8 Uhr 5 Min. Vormittags, 
aus Schwerin: täglid 12 Uhr 5 Min. Nachmittags, 
= Nofenberg: täglih 1 Uhr 35 Min. Nachmittags, 
-Gadebuſch: täglih 2 Uhr 35 Min. Nadhmittags, 
in Rehna: täglid 3 Uhr 35 Min. Nachmittags. 


II. Berfonenpoft zwiſchen Rehna und Schwerin. 


Aus Rena: täglid 11 Uhr 30 Min. Vormittags, 
-Gadebuſch: täglid 12 Uhr 40 Min. Nachmittags, 
= MWojenberg: täglid 1 Uhr 35 Min. Nachmittags, 

in Schwerin: täglih 3 Uhr Nadmittags, 

aus Schwerin: täglid 9 Uhr 15 Min. Nadymittags, 
- Nojenberg: täglih 10 Uhr 45 Min. Nachmittags, 
-Gadebuſch: täglih 11 Uhr 45 Min. Nachmittags, 

in Rehna: täglih 12 Uhr 45 Min, Vormittags. 


Perjonenpoft zwiſchen StavenhagenTund Waren, 


Aus Stavenhagen: täglich 3 Uhr Nachmittags, 
Nlein-Plaſten: räglih 5 Uhr 10 Min. Nachmittags, 
in Waren: täglid) 6 Uhr 10 Min, Nadmittags. 

In umgekehrter Richtung unverändert. 


Schwerin am 12ten Mai 1878. 


Der Kaiferlihe Ober-Pojt-Director, 
9. v. Prigbuer. 


5) Die Perjonenpoft zwiſchen Teterow und Wittjtod Hat in der Richtung 
von Wittitod nad) Teterow folgenden veränderten Gang erhalten: 


Aus Wittftod: täglih 3 Uhr 45 Minuten Vormittags, 

- MWredenhagen: täglich 5 Uhr 25 Minuten Vormittags, 
Röbel: täglid) 6 Uhr 55 Minuten Vormittags, 
Waren: täglih 9 Uhr 20 Minuten Vormittags, 
Molzow: täglih 11 Uhr 5 Minuten Vormittags. 
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In Teterow: täglid 12 Uhr 55 Minuten; Nachmittags. 
In umgetehrter Richtung bleibt der Gang der Poſt unverändert. 


Schwerin am 14ten Mai 1878. 


Der Kaiſerliche Ober-Poft-Director, 
In Bertretung: 
Rodatz. 


(6) An Medow bei Goldberg find den Lämmern die Schugpoden geimpft. 
Schwerin am 13ten Mai 1878. 


11. Abtheilung . 


A) Der bisherige Rector F. ©. E. C. H. Wolff in Stavenhagen ift am 
Sonntage Mifericordiasdomini, den ñten d. Mts. durch Stimmenmehrheit der Ge- 
meinde zum Prediger in Mummendorf erwählt und nad) vorgängiger kirchen— 
ordnungsmäßiger Ordination fofort in fein neues Amt introducirt worden. 


Schwerin am Sten Mai 1878. . 


(2) Der Paitor Dr. E. Gerlad zu Gnevsdorf ift in die Stelle des anderweit 
beförderten Präpofitus Werner zu Stuer wieder zum Präpofitus des Plauer Cirkels 
beftellt worden. " 


Schwerin am I1ten Mai 1878. 


3) Vor dem Suftiz-Minifterium hat die Ehefrau des Nittmeifters a. D. Henning 
von Dergen zu Käſelow, Hedwig geb. von Brod, durd ihren genannten 
Ehemann den Homagialeid wegen des auf fie vererbten Allodialguts Käfelow, Amts 
Gadebuſch, am 10ten d. Mts. abgeleijtet. 


Negierungs-Blatt 


für dus 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 
M 18. 


Zahrheng 1878. 


— Schwerin, Sonnabend, den 25. Mai 1878, 








Inhalt. 


1. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die Einzahlung der Koſten der Fidei— 
commiß=-Bebörde. (2) Nachtrag zu dem Verzeichniffe der Vorlefungen 
auf der Großherzoglichen Univerfität zu Roſtock. (3) Belanntmadhung, 
betreffend die Berfonenp oft zwilchen Gloewen und Blau. (4) Belannt: 
mahung, betreffend die Botenpoit zwifhen Malchow und Sietom. 
(5) Belanntmadhung, betreffend die erjte Kariolpoft zwiſchen Hagenow 
Bahnhof und Wittenburg. (6) Belanntmadyung, betreffend die Ber: 
jonenpoft zwiſchen Mirow und Röbel. (7) Belanntmadhung, betreffend 
die Errichtung einer Telegraphen-Betriebsftelle bei der Poftagentur 
zu Karow. (8) Bekanntmachung, betreffend Thierkrankheiten. 


IL Abtheilung. Dienft: 2c. Nachrichten. 





I. Abtbeilung. 


(1) Zur Beſtreitung der Koſten der Fideicommiß-Behörde während des Jahres 
1878 wird eine Aufbringung von ſechs Neihsmarf für jede Hufe derjenigen 
Sideicommih-Güter, welche der Aufficht derfelben unterworfen find, erforderlid). 
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In Gemäßbeit der landesherrlihen Verordnung vom 16ten Junius 1842, 
8. 18 fordern wir ſämmtliche Befiger diefer Fideicommiß-Güter hierdurch auf, dieſe 
Einzahlung zum 1ften Julius diejes Jahres in Roftod an den Secretair 
Zielftorff, welder zur Entgegennahme derjelben und zur Ertheilung der Uuittungen 
beauftragt ift, zu leiften. ü 


Roſtock am 15ten Mai 1878, 
Großherzogliche Fideicommiß-Behörde. 


v. Scheve. v. Maltzan. v. Oertzen. 
v. Stenglin. Gr. v. Pleſſen. 
(2) Nadhtrag 
zu den 


Borlefungen auf der Großherzoglichen Univerfität zu Noftock im Sommter: 
Semeiter 1878, 
(Beilage zu No. 8 der Amtlihen Beilage des Regierungs-Blattes für 
das Großherzogtum Medlenburg- Schwerin von 1878.) 
Philoſophiſche Facultät. 

Profeffor Dr. Matthiejjen: Ueber antite und moderne Methoden der bejtimmten 

und unbejtimmten Analytik; vierftündig, privatissime, sed gratis, 

Roftod am 15ten Mai 1878, 


Rector und Concilium der Yandes= Univerfität. 
D. Jacobſen. 


3) Die Perjonenpoft zwiihen Gloewen und Plau hat folgenden veränderten 
Gang erhalten. 

Aus Gloewen: täglich 3 Uhr 55 Min. Vormittags, 

- Rrigwalt: täglih 7 Uhr 15 Min. Vormittags, 

«= Meyenburg: täglih 9 Uhr 15 Min. Vormittags, 

in Plau: täglih 10 Uhr 50 Min, Vormittags. 
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Aus Plau: täglich 5 Uhr 45 Min. Nachmittags, 
=  Meyenburg: täglih 7 Uhr 30 Min. Abends, 
= BPrigwalt: täglid 9 Uhr 30 Min. Abends, 
in Gloewen: täglid) 12 Uhr 45 Min. Nachts, 


Schwerin am 15ten Mai 1878, 


Der Kaiferliche Ober: Boft-Director. 
In Dertretung: 
Rodatz. 


(4) Die Botenpoft zwilhen Malchow und Sietow hat folgenden veränderten 
Gang erhalten : 

Aus Malhow: täglih 5 Uhr 30 Min, Vormittags, 

in Sietow: täglid 7 Uhr 30 Min. Vormittags. 

Aus Sietow: täglid” 7 Uhr 45 Min. Vormittags, 

in Malchow: täglih 9 Uhr 45 Min. Vormittags. 


Schwerin am 15ten Mai 1878, 


Der Kaiferlihe Ober: Boft:Director. 
9. v. Prigbuer. 


5) Die erfte Rariolpoft zwiihen Hagenow Bahnhof und Wittenburg hat in 
der Richtung von Hagenow Bahnhof nad) Wittenburg folgenden veränderten Gang 
erhalten: 

Aus Hagenow Bahnhof: täglih 11 Uhr 15 Min. Vormittags, 

= Hagenow Stadt: täglid 11 Uhr 40 Min. Vormittags, 

In Wittenburg: täglid 12 Uhr 50 Min. Nachmittags. 


In umgekehrter Richtung bleibt der bisherige Gang unverändert. .. 
Schwerin am 15ten Mai 1878. 


Der Kaiſerliche Ober-Poſt-Director. 
In Vertretung: 
Rodatz. 
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(6) Die Perfonenpoft zwiſchen Mirow und Röbel Hat in der Richtung von 
Röbel nah Mirow folgenden Gang erhalten: 


Aus Röbel: täglih 7 Uhr 30 Min. Vormittags, 
in Mirow: täglid) 10 Uhr 30 Min, Vormittags. 


In umgekehrter Richtung bleibt der bisherige Gang unverändert, 
Schwerin am 15ten Mai 1878, 


Der Kaiſerliche Ober: Bojtdirector. 
In Vertretung: 
Rodak. 


(7) Mit der Kaiferlichen Voltagentur zu Karow wird am Iſten Jumius d. J. eine 
Kaiſerliche Telegraphen-Betriebsftelle mit beſchränktem Tagesdienſte vereinigt. 


Schwerin am 21ften Mat 1878. 


Der Kaiſerliche Ober: Boitdirector. 
9. v. Prigbuer. 


() Die Scafpodentrankgeit in Wendifh-Priborn ift erloſchen. 
Schwerin am 16ten Mai 1878, 


AI. Übtbeilung. 
—N —{ 


1) Dem Fagottiften Oswald Guhr, Violoncelliften Albert Stolgenburg, 
Violiniften Alerander Leonhardt, RPofauniften ‚Carl Overbeck, Hormiften 
Friedrich Overbeck, Gontrabaffiften Otto Paſſehl, Clarinettiften Julius 
Berger, Oboebläſer Guſtav Franke, Horniſten Carl Pillhatſch, Violiniften 
Guſtav Paepcke, Horniſten Hermann Burkhardt, Violiniſten Joachim Ramm, 
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Contrabaſſiſten Garl Frand und dem Violiniften Anton Hahn beim Groß- 
herzoglichen Hoftheater-Orcheſter hieſelbſt ift der Charakter als Hofmufifus verliehen 
worden. 

Schwerin am 26jten April 1878, 


Ü) Da Präpofitus F. © U. Werner, bisher zu Stuer, ift am Sonntage 
Inocavit, den 10ten März d. J., durd Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Pre— 
diger zu Bajedow erwählt und am Sonntage Mijericordias Domini, den Sten 
d. M., in fein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin am 13ten Mai 1878. 


2) Der Amts-Mitarbeiter, Advocat Welgien zu Ströpelin ift zum Standes: 
beamten für den Standesamtsbezirt Kröpelin, 

der Inſpector E. Kotelmann zu Koppelow zu einem Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Lüdershagen, und 

der Wirthichafter Caspar Schacht zu Elmenhorft bei Klütz zu einem Stell- 
bertreter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Elmenhorſt beitellt 
worden. 


Schwerin am 21ten Mai 1878, 


(4) Den Gandivaten der Medicin Richard Luge aus Erfurt und Auguſt 
Wegener aus Teterow tft, nachdem diefelben die ärztliche Prüfung vor der medi- 
ciniſchen Prüfungs-Commiffion zu Roſtock beitanden haben, die Approbation als 
Arzt für das Gebiet des Deutfden Reichs ertheilt. 


Schwerin am 18ten Mai 1878. 


5) Der bisherige Lehrer an der Bürgerichule in Schwerin, Candidat der Theologie 
3. H. A. Bahlde, ift am Sonntage Jubilate, den 12ten d. M, durch Stimmen: 
mehrheit der Gemeinde zum Paſtor zu Stuer erwählt und, nad) vorgängiger kirchen— 
ordnungsmäßiger Ordination, fofort in fein neues Amt eingeführt worden, 


Schwerin am 18ten Mai 1878, 
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(6) Die Cantor⸗ und Conrectorſtelle an der Kirche und Stadtſchule in Waren ift 
dem cand. theol. R. Schmidt aus Roſtock verlichen worden. 


Schwerin am 21jten Mai 1878. 


(?) Im Mecklenburgiſchen Contingent haben nachfolgende Perſonal-Veränderungen 
ſtattgefunden. 

Es ſind befördert: 
der Unterofficier von Stralendorff vom Grenadier-Regiment Nr. 89 zum 

Portepeefähnrich, 
der Second-Lieutenant Floerke vom Füſilier-Regiment Nr. 90 zum Premier— 

Lieutenant, und 
der Vice-Feldwebel Engell vom 1ften Bataillon 2ten Landwehr-Regiments Nr. 90 

zum Second=Lieutenant der Reſerve des Fültlier-Regiments Nr. 90. 

Dem WPremiersLieutenant Baron von Rodde von der Reſerve des 2ten 
Dragoner- Regiments Nr. 18 ift der Abjchied mit der Erlaubnig zum Tragen der 
Landwehr- Armee Uniform mit den für Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen und 
mit dem Charakter als Rittmeiſter bewilligt. 


Schwerin am 22ften Mat 1878. 


8) Die minderjährigen Gebrüder Baron Louis und Nicolaus von Hauff find 
nad) dem Ableben ihres Bruders Conftantin durch Erbgang alleinige Eigenthümer 
des Lehngutes Mallin, Amts Stavenhagen, geworden und als ſolche heute anerkannt. 


Schwerin am 15ten Mai 1878, 


Kegierungs- Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Scwerin. 
Amtliche Beilage 


M 19. 


Sahrgang 1878. 


Ausgegeben Schwerin, Dienjtag, den 4. Junius 1878, 








Inhalt j 
I. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend Dankgebet und Fürbitte für Se. 
a den Kaifer in Anlak der neuen gnadenvollen Errettung Aller 

deſſelben. 


I. Abtheilung. 


(1) Auf Allerhöchſte Verordnung werden ſämmtliche Paſtoren angewwiefen, im 
Haupt=Gottesdienfte des bevorftehenden erſten Pfingfttages in der Predigt auf die 
zweimalige gnadenvolle Errettung Seiner Majeftät des Kaiſers aus Mörder Hand 
in geeigneter Weile Bezug zu nehmen, aud im allgemeinen Kirchengebete an der 
betreffenden Stelle Dantgebet und Fürbitte für die Geneſung Allerhöchſtdeſſelben 
einzufügen. 

Schwerin am ten Junius 1878. 


Der Oherfirchenrath). 
Kayſel. 
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Kegierungs: Blatt 


für’ das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 


2 20. 


Jahrgang 1878. 





Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 7. Junius 1878, 








Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Belanntmadhung, betreffend Mafregeln gegen die Verbreitung des 
rühlings-Kreuzlrautes. (2) Belanntmadung, betreffend die Ver— 
zollung der nah Dänemark und ber Schweiz gehenden Badete. 
(3) Belanntmahung, betreffend die Packetadreſſen bei Vorſchuß— 
Padeten. (4) Belanntmahung, betreffend die Errichtung einer Tele— 
grapben-Betriebsitelle zu Stuer. (5) Belanntmadhung, betreffend 
die Perionenpoft zwiihen Gadebujh und Hagenow Bahnhof und 
. die Kariolpoft von Gadebufh nah Mühlen-Eichſen. (6) Belannt- 
machung, betreffend- da8 Privat: Perfonen= Fuhrwerk zwiſchen Brahl— 
ſtorf und Neuhaus an der Elbe. (7) Bekanntmachung, betreffend die 
Eröffnung des Telegraphenamts zu Rabenfteinfeld. (8) Bekannt— 

machung, betreffend Thierfranfheiten. 

II. Abtheilung. Dienft- 20. Nachrichten, 





I. Abtheilung. 


Ü) Du zur Kenntniß des unterzeichneten Minifteriums gefommen iſt, dah die 
neue Wucherpflange, das Frühlings-Kreuzkraut (Senecio vernalis), in Medlen- 
burg Verbreitung gefunden hat, jo fieht ſich das unterzeichnete Minifterium ver— 
anlaft, auf die Gemeinfchädlichkeit diefer Pflanze aufmerfjam zu machen und alle 
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interejfirenden Ihbrigfeiten und Gemeindebehörden aufzufordern, dafür Sorge zu 
tragen, daß da, wo die genannte Pflanze ſich findet, die zur Vernichtung derjelben 
geeigneten Mahnahmen ergriffen werden. 

Zugleich wird auf die in der Unlage enthaltene Beichreibung der Wucher— 
pflange mit dem Bemerken bingewiefen, dal; zur Vertilgung derjelben der Monat 
Juni noch geeignet ift. 

Schwerin am 5ten Jumius 1878. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


Anlage. 


Das Frühlings-Kreuzkraut iſt gewöhnlich eine zweijährige, bisweilen auch 
eine einjährige Pflanze. * magerem Boden wird die Pflanze kaum einen Fuß 
hoch und bleibt meiſt einfach, auf ſchweren Feldern erreicht ſie eine Höhe von faſt 
zwei Fuß und wird äſtig und buſchicht. Sie iſt in allen Theilen wollig-zottig; 
im Sommer jedoch findet man einzelne Pflanzen, die faſt kahl find. ° Die Blätter 
find buchtig-fiederjpaltig, die unteren geftielt, die oberen mit geöhrtem Grunde halb- 
ftengelumfafiend mit gezähnten jtumpfen Zipfeln. Die Blüthen find gelb und ftehen 
doldentraubig; der längliche Hauptkelch it am Grunde von einem fürzeren Yuhen- 
feld) umgeben, der aus 6 — 12 liniallanzettlihen, ſchwarzgeſpitzten Blättchen 
beteht. — Die meiſte Aehnlichkeit hat das Frühlings -Sreuzfraut mit dem be 
fannten gemeinen Kreuzkraut, das oft als Wogelfutter benugt wird und fi auf 
bebautem Acker überall Häufig findet; es find aber die Blüthen des Frühling” 
Kreuzkrauts viel größer als bei dem gemeinen Kreuzkraut, welches jehr unfcheinbare, 
nur vöhrenförmige Blüthen und kahle oder ſchwach ſpinnwebig-wollige Blätter hat, 
wodurch es von dem Frühlings-Kreuzkraut ſehr leicht unterſchieden wird. 

Die gewöhnliche zweijährige Pflanze des Frühlings-Kreuzkrauts blüht zu 
Anfang des Frühlings, im Mai und Juni, der Same keimt im Herbſte, die junge 
Pflanze durchwintert, entwickelt ſich im Frühlinge, gelangt zur Blüthe, reift ihren 
Samen und ſtirbt. Die einjährigen Pflanzen kommen im Herbſte zur Blüthe. 

Das Frühlings-Kreuzkraut nimmt mit jedem Boden fürlieb; daffelbe wächft 
auf Höhen und in Tiefen, auf Feldern und in Wäldern, doch .liebt es vorzugsweiſe 
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jandige Brachäder, auf denen es fi oft jo vermehrt, daß es die von den Schafen 
gern gefreffenen Pflanzen erftidt, denn das Frühlings-Kreuzkraut jelbft wird von 
den Schafen nicht angerührt. ’ 

Der ſtarken Wusbreitung wird am ficherften dur jorafältige Ausraufung 
jämmtlicher Pflanzen, bevor der Same reif ift, entgegengetreten. 


2) Vom ljten Junius ab kann die Verzollung der nad) Dänemark und nad) 
der Schweiz gerichteten Padete auf Verlangen der Abjender bereits an der Grenze 
oder beziehungsweile im Ausihiffungshafen jtattfinden, ſobald der Abſender fich zur 
Zahlung der Zollgekühren und der etwaigen Koſten für die DVerpadung u. ſ. w. 
verpflichtet. Das gedachte Verlangen muß auf der Padetadrefie und auf der 
Sendung jelbft dur den Vermerk: „Zur fpeciellen Reviſion an der 
Grenze. Frei von Zoll u. ſ. w. Koſten“ ausgedrüdt fein. Die Bollgebühren 
werden, nachdem die Verzollung ftattgefunden hat, im Wege des Poſtvorſchuſſes 
von dem Abſender eingezogen. Die gleiche Einrichtung wird für Padete aus 
Dänemark und aus der Schweiz getroffen. 


Schwerin am 29ſten Mai 1878, 


Der Kaiſerliche Ober: Boft-Director. 
j 9. v. Prigbuer. 


(8) Zu einer und derjelben PBadetadrefie dürfen fortan nicht mehrere Padete, auf 
denen Poſtvorſchuß haftet, noch auch Padete mit und Padete ohne Poſtvorſchuß, 
— Jedes Vorſchußpacket muß von einer beſonderen Packetadreſſe be— 
gleitet ſein. 


Schwerin am 1ften Sunius 1878, » 
Der Kaiſerliche Ober: PBoft- Director. 
9. dv. Prigbuer. 
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(4) Mir dem Kaiſerlichen Poſtamte zu Stuer wird am Iſten Junius d. J. eine 
Telegraphenbetriebsſtelle mit beſchränktem Tagesdienſte vereinigt. 


Schwerin am 28ſten Mai 1878. 


Der Kaiſerliche Ober: Boft-Director. 
9. v. Prigbuer. 


5) Lie Perjonenpoft zwiſchen Gadebuſch und Hagenow Bahnhof hat in der 
Nichtung von Hagenow Bahnhof nad) Gadebuſch folgenden veränderten n 
erhalten: 
’ * Hagenow Bahnhof: täglich 4 Uhr 30 Min. Vormittags, 
⸗ Stadt: täglich 4 Uhr 55 Min. Vormittags, 
Wittenburg: täglich 6 Uhr 20 Min. Vormittags, 
= MRenzow: täglich 7 Uhr 45 Min. Vormittags, 
in Gadebuſch: täglich 8 Uhr 55 Min. Vormittags. 
In umgefehrter Richtung iſt eine Aenderung nicht eingetreten, 
Im Anihluß an diefe Goursperänderung erfolgt die Abfertigung der Kariol— 
poft von Gadebuih nad Mühlen-Eichjen jegt um 9 Uhr 20 Min. Bormittags. 


Schwerin am 29ſten Mai 1878. 


Der Kaiſerliche Ober: Boft- Director. 
- 9» Prigbuer. 


Or Das Privat- Perfonen-Fuhrwert zwiſchen Brabiitorf und Neuhaus a. E.- 
hat in der Richtung Brahlſtorf⸗Neuhaus a. E. folgenden veränderten Gang erhalten: 
Aus Brahlitorf: täglich 7 Uhr Nachmittags, 
in Neuhaus: täglid 9 Uhr 30 Min. Nachmittags. 
In umgekehrter Richtung iſt cine Aenderung nicht eingetreten. 


Schwerin am 3ten Junius 1878. 


Der Staiferlihe Ober-PBoft-Director. 
9. v. Prigbuer. 


— — — 
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(7) Das Kaiſerliche Telegraphenamt III. zu Rabenſteinfeld ift am 5ten Junius 
für die Dauer des Großherzoglicen Hoflagers dafelbft mit beſchränktem Tagesdienite 
eröffnet. 

Schwerin am 4ten Junius 1878. 


Der Kaiſerliche Ober-Boft: Director. 
9. v. Prigbuer. 


(8) In Sievershagen bei Roſtock ſind die natürlichen Schafpocken ausgebrochen. 
In Vietgeſt bei Lalendorf ſowie in Bartelshagen und Zierſtorf bei 
Teterow ſind den Lämmern die Schutzpocken geimpft. 
Schwerin am 1ften Junius 1878. 


U. Abtheilung. 
m, —T——/ 


A) Der Baftor Dr. C. H. U. Krüger, bisher zu Boddin, ift zum Paſtor in 
Lübz berufen und am Sonntage Gantate,, den 19ten d. M., nad) voraufgegangener 
Solitairpräjentation, in fein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin am 28ſten Mai 1878, 


2) Der Mühlenmeifter Schmidt zu Melz it zum Standesbeamten und der 
Lehrer Melg dajelbit zu einem Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes- 
amtsbezirt Melz, 
der Küfter und DOrganift Brüſehaber zu Baſſe zum Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirt Bafje und der Lehrer Brandt zu Woltow zu einem 
Stellvertreter des Standesbeamten für denfelben Bezirk, 
26 
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ferner der Rathmann Kopfider zu Gadebufh zu einem Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Gadebuſch beitellt worden. 
Schwerin am 29ften Mai 1878, 


2) Der Amtmann a. D. Krüger biefelbft ift auf feinen Antrag von den 
Functionen des Berechners der Flußbau-Gaffe entbunden, und der Negiftrator, 
Botenmeilter Schmidt Hiejelbjt mit diefen Functionen beauftragt worden. __ 


Schwerin am äten Junius 1878, 


Mit-diejer No. 20 wird ausgegeben: No. 12 des Reichs-Geſetzblattes von 1878. 


Negierungs-Dlalt 7 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 


Ne 21. 











Inhalt 
I. Abtheilung. (1) Belanntmadhung, betreffend die Aufitellung und Auslegung der 
Wählerliften zc. zu der am 30. Julius d. J. vorzunehmenden Wahl 
von Abgeordneten zum Deutſchen Reichstage. 


I. Abtheilung. 


(4) Nachdem durch Kaiſerliche Verordnung vom 11ten d. M. der Deutſche 
Reichstag aufgelöſt, und gleichzeitig in Grundlage der Beſtimmung im Art. 25 der 
Reichsverfaſſung auf den 
30ten Julius d. J. 

die Vornahme von Neuwahlen anberaumt worden iſt, wird in Gemäßheit der 
Vorſchrift im 8. 2, Abſatz 2 des Wahlreglements vom 28ſten Mai 1870 als Termin 
für den Beginn der Auslegung der Wählerliften für das hiefige Groß— 
herzogthum der 


feſtgeſetzt. 
Demgemäß haben nunmehr 
J. ſämmtliche Behörden des Landes, denen nach näherer Vorſchrift der Be— 
ſtimmung unter 3 des Publicandi vom 16ten Julius 1870 — Regierungs-Blatt 
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No. 59 — bie Aufftellung und Auslegung der Wählerliften obliegt, 
ungejäumt nad) Maßgabe der Vorjchriften in den 88. 1 — 3, T und 8 des 
Wahlgejeges vom 31ſten Mai 1869, jowie des 8. 1 des Wahlreglements vom 
2Biten Mai 1870 und fpeciell unter genauer Beadtung des sub littera A 
dem Wahlreglement anliegenden Formulars die Aufftellung der Liſten in 
Angriff zu nehmen und demnaͤchſt ihre Auslegung, Abſchließung und Ueberweifung 
an die Wahlvorjtände zu bewirken. 


Dabei nimmt das unterzeichnete Minifterium mit Rückſicht auf die aud bei 
der letzten Wahl wiederum wahrgenommenen zahlreichen Verſtöße gegen das Wahl- 
veglement noch bejonders Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, 

1) daß die Liften in zwei Gremplaven anzufertigen find, von denen das eine 

— Haupteremplar — zur Auslegung zu verwenden, das andere zur dem- 
nächftigen Ueberweifung an den Wahlvorftand bejtimmt iſt; 

2) daß beide Exemplare der Lifte von der Behörde, die die Auslegung bewirkt 
hat, nad) Unleitung des Formulars am 22ften Tage nad) Beginn der 
Auslegung abgefchloffen und mit einer Beſcheinigung darüber verjehen werden 
müffen, daß und wie lange die Auslegung ftattgefunden hat; das zweite 
Eremplar gleichzeitig auch mit der amtlichen Beſcheinigung feiner völligen 
Uebereinftimmung mit dem Haupteremplar; 

3) daß Berichtigungen der Lilten nicht durch bloße Streihungen und Ein- 
ichreibungen bewirkt werden dürfen, daß es vielmehr gleichzeitig am Rande 
der Lifte einer Angabe der Gründe bedarf. 


H. Ferner werden die gefammten Ortsobrigfeiten an die ihnen durch die 
Vorſchriften unter 2 und 4 des Publicandi vom 16ten Julius 1870, insbejondere 
bezüglid der Bildung der Wahlbezirfe und Ernennung der Wahlvorfteher zuge: 
wiejenen Functionen und daneben die Domanialämter an die ihnen unter 5 ibidem 
zur Pflicht gemachte Unterweifung der Gemeindevorjtände erinnert. 

Wo wegen einer nach näherer Vorſchrift der Beftimmung unter 2 des Pub- 
licandi — 8. 7 Les Wahlreglements — erforderlich werdenden Zufammenfegung 
mehrerer verichiedenen obrigfeitlichen Bezirten angehöriger Orticdhaften zu Einem 
Wahlbezirk eine gütliche Verftändigung unter den mehreren betheiligten Obrigkeiten 
nicht zu erreichen fteht, ift wegen Unordnung der Zufammenlegung ungejäumt an 
das unterzeichnete Minifterium zu berichten. 

Die Formulare zu den über die Wahlhandlung aufzunehmenden Prototollen 
und den zu führenden Gegenliften werden den Obrigfeiten zur Aushändigung an 
die Wahlvorftcher unverzüglid zugejandt werden. 


III. Bei der Wahlhandlung felbit haben die Wahlvorfteher die dafür im 
Neihswahlgejeg beziehungsweile im Wahlreglement gegebenen Vorſchriften genau 
zu beachten und die von ihnen aufgenommenen Protokolle nebjt den zubehörigen 
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Schriftſtücken ungejäumt, jpäteftens aber im Laufe des dritten Tages nad dem 
Wahltage, dem Wahlcommiljar ihres Wahlkreiſes einzureichen. 

Bei der letzten Wahl ift mehrfach bemerkt worden, daß 

1) die Protofolle und Gegenliften der Unterjchriften des Wahlvorftandes ent- 
behrt haben, oder auch nur von den Wahlvorjtchern nicht auch von den 
Prototollführern und Beifigern unterjchrieben worden find. 

2) ungültig erflärte Stimmzettel den Protofollen nicht beigefügt oder wenigſtens 
nicht mit fortlaufender Nummer verjehen worden find, zuweilen aud) die 
— * Gründe unterblieben iſt, aus denen die Ungültigleitserllärung 
erfolgt iſt. 

Die Ernennung der Wahlcommiſſare für jeden der ſechs Wahlkreiſe des Groß- 

herzogthums wird demnächſt durch das Regierungs- Blatt zur allgemeinen Kenntnik 
gebracht werden. 


Schwerin am 14ten Junius 1878, 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


Mit dieſer No, 21 werden ausgegeben: No. 13, 14 u. 15 des Reichs» Geſetzblattes von 1878, 
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Nenierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 
N 22. 


Sahrgang 1878. 





Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 26. Junius 1878. 





Inhalt, 

I, Abtheilung. (1) Belanntmadung, betreffend die für Leiftungen an das Militair zu 
vergütenden Durchſchnittspreiſe von Naturalien pro Monat Mai 1878. 
(2) Befanntmahung in Betreff der Feuerverſicherungs-Geſellſchaften, 
welche fi den Bedingungen in $. 2 der Verordnung vom 1. März 1859 
unterworfen haben. (3) Belanntmadhung, betreffend die Ausloojung der 
Brioritäts-Obligationen der früheren Medlenburgiichen Eifenbabn: 
geſellſchaft. (4) Publicandum, betreffend die Ausloofung der in 
Termino Antonii 1879 abzutragenden Reluitions-GCafjje- Schulden. 
(5 - 10) Belanntmadungen in Bot: und Telegraphen: Angelegenheiten. 
(11) Bekanntmachung, betreffend Thierfrantheiten. 


II Abtheilung. Dienft: ꝛc. Nachrichten. 
I. Abtheilung. 
— — — 





A) Die im hiefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die 
bewaffnete Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der 
Bekanntmachung vom 27ſten Mai 1875 (Negierungs-Blatt No, 13) durch den 
hiefigen Magiitrat 
pro Monat Mai 1878 

ermittelt und betragen für 
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Schwerin am 5ten Junius 1878, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wetzell. 


vuvııYaaıa an 
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) ein Raummeter Vuchenholz a 


2) Die Feuer-Ajlecuranz- Compagnie von 1877 zu Hamburg gehört, nachdem 
diejelbe die geſetzlichen Bedingungen erfüllt hat, — zu den zum Betriebe 
von Verſicherungsgeſchäften in den hieſigen Landen berechtigten Feuerverſicherungs— 
Anſtalten. 

Schwerin am 19ten Junius 1878. 


Sroßherzoglid) Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wetzell. 


) Die Auslooſung der zu amortiſirenden Prioritäts-Obligationen der früheren 
Mecklenburgiſchen Eiſenbahngeſellſchaft wird am Freitag, den 28ſten Junius d. 3, 
Vormittags 11 Uhr, im Bureau des unterzeichneten Minifterii ftattfinden, und 
werden hievon die Intereſſenten mit dem Bemerken in Kenntniß gejegt, daß ihnen 
der Zutritt geftattet. iſt. 

Schwerin am 13ten Junius 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz: Miniiterium, 
Im Auftrage: 
Sohm. 


4) Ba heute erfolgter Musloofung der in Termino Antonü 1879 abzu- 
tragenden Reluitions-Gafie-Schulden hat das Loos folgende Gapitalien im: Geſammt— 
betrage von 127,818 Mark getroffen; 
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Litr, A. Num. 68. 206. 208. 217. 218. 226. 260. 265. 310. 543. 888, 
889, 987. 1178. 1529. 1619. 1626. 2100. 2987. 3080, 
3084. 3098. 3190. 3342. 3362. 3373. 3502, 3524. 3599. 

Litr. B. Num. 1052. 1367. 

Litr, C. Num. 85. 366. 416. 679, 748. 948. 

Litr. D. Num. 83. 133. 

Litr. E. Num. 91. 290. 527. 

Litr. F. Num. 19. 207. 354, 432. 774. 1001. 1101. 1113, 

Litr, G. Num. 86. 161. 490. 581. 

Litr. H. Num. 230. 


Mithin Haben die Gläubiger und Inhaber vorbenannter Obligationen deren 
Rüczahlung in Termino Antonii 1879 zu gewärtigen und abzufordern. Es 
müflen des Zwecks die Inhaber der auf Namen lautenden Verſchreibungen diefe 
vier Wochen vor foldem Termine an die Reluitlons-Caſſe hiefelbit, rechtsgenüglich 
quittirt und mit hinlänglicher Legitimation des Eigenthümers, franco einfenden; 
die Inhaber der au porteur-Obligationen aber diefelben mit allen nicht zahlfällig 
werdenden Goupons und dem Talon an die Reluitions-Caſſe abliefern, wogegen 
alsdann den Berechtigten die gebührende Zahlung nicht entſtehen wird. 

Unter Bezug auf die früheren Verfündigungen wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß 

pro Johannis 1871 die Obligation Litr. A. Num. 1587, 
pro Johannis 1874 die Obligation Litr. H. Num. 432, 
pro Antonii 1876 die Obligation Litr. B. Num. 1449, 
pro Johannis 1876 die Obligation Litr. H. Num. 133, 
pro Antonii 1877 die Obligation Litr. H, Num, 420, 
pro Antonii 1877 die Obligation Litr, H. Num. 487, 
pro Johannis 1877 die Obligation Litr. H. Num. 571, 
pro Antonii 1878 die Obligation Litr. D. Num. 140, 
pro Antonii 1878 die Obligation Litr. D. Num. 351, 
ausgeloofet find, daß diefe Gapitalien aber bisher nicht abgefordert wurden, aljo 
zinſenlos deponirt jtehen. 


Schwerin am 22ften Junius 1878. 


Zur Großherzoglich ern Bernie Reluitions-Commiſſion 
verordnete Präſident und Commiſſarien. 


v. Müller. E. v. Koppelow. L. v. Oertzen. 
H. Drechſler. A. v. Bülow, 
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5) Mit dem Kaiferlihen Poſtamte III zu Redefin wird am 16ten Junius d. J. 
eine Telegraphen-Betriebsitelle mit beſchränktem Zagesdienfte vereinigt. 


Schwerin am Tten Junius 1878. 


Der Kaiſerliche Ober: Boft-Director. 


In Vertretung: 
Rodatz. 





(6) Die Perfonenpoit zwiſchen Grevesmühlen und Klüg wird jegt auf der 
neuerbauten Kunſtſtraße, auf weldier die Entfernung zwiſchen beiden Orten 12 km 
beträgt, befördert und hat folgenden Gang erhalten: 

Aus Grevesmühlen: täglih 10 Uhr 5 Min. Vormittags, 

in Klüß: täglid 11 Uhr 15 Min. Vormittags. 

Aus Klüg: täglih 3 Uhr 15 Min. Nahmittags, 

in Grevesmühlen: täglid 4 Uhr 25 Min. Nachmittags. 

Schwerin am 8ten Junius 1878. 


Der Kaiſerliche Ober-Boft-Director. 


In Vertretung: 
Rodatz. 


(9 Wahrend der diesjährigen Badezeit, und zwar vom 17ten Junius ab, werden 
zwiſchen Doberan und Heiligedamm folgende Poſtverbindungen unterhalten: 


J. vom 17ten bis 30ſten Junius 
eine tägliche Perſonenpoſt mit folgendem Gange: 
aus Doberan 11 Uhr 10 Min. Vormittags (nach Ankunft der Perſonenpoſt von 
Roſtock, 10 Uhr 45 Min. Vormittags), 
in Heiligedamm 11 Uhr 50 Min. Vormittags. 
Aus Heiligedamm 3 Uhr 45 Min. Nachmittags, 
in Doberan 4 Uhr 25 Min, Nachmittags (zum Anſchluß an die Perſonenpoſt nadı 
Roftod, 5 Uhr. Nadhmittags); 
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U. vom 1ften Julius bis 14ten September 
zwei täglihe Perjonenpoften mit folgendem Gange: 
a. erite Poft wie unter L, 
b. zweite Poſt: 
aus Doberan 7 Uhr 40 Min. Nachmittags (nad) Ankunft der Perfonenpoft von 
Roftod, 7 Uhr 15 Min. Nadmittags), 
in Heiligedamm 8 Uhr 20 Min. Nachmittags. 
Aus Heiligedamm 8 Uhr 40 Min. Nachmittags, 
in Doberan 9 Uhr 20 Min. Nachmittags; 


II. vom 15ten September bis zum Schluffe der Poſtverbindung 
eine täglihe Perfonenpoft mit dem Gange wie unter J. 
Das Perſonengeld beträgt für jeden Plat und jede Fahrt 50 Pfennige.. 
Die Geftellung von Perfonenbeiwagen findet nicht ftatt. 
Schwerin am 13ten Junius 1878, 


Der Kaijerlihe Ober-Poſt-Director. 
In Vertretung: 
Rodatz. 


8) Das Kaiſerliche Poſt- und Zelegraphenamt zu Heiligedamm wird am 
1Tten Junius d. J. eröffnet. 


Schwerin am 13ten Junius 1878, 


Der Kaiferliche Ober: Poft- Director, 
In Vertretung: 
Rodatz. 


0) Auf Briefjendungen nad und aus dem Großherzogthume Luremburg finden 
gegenwärtig die Zaren des Allgemeinen Poftvereinsvertrages vom Iten October 1874 
Anwendung. 

Danach beträgt das Porto: 


für franfirte Briefe . 2» 2 0 200000. 20 Pfennig f für je 15 
für unfranfirte Briefe, . . 2 2 2.0. 40  „ Gramm, 
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für Poſtkarten . . . .. 10 Pfennig, 

für Poſtkarten mit Antwort . . 20 

für Druckſachen, Waarenproben und 
Geſchäftspapier.5„ für je 50 Gramm. 


An Einihreibgebühr kommen 20 Pfennig zur Erhebung; für die Beſchaffung 
eines Rüchſcheins tritt eine weitere Gebühr von 20 Pfennig Hinzu. 


Schwerin am 14ten Junius 1878, 


Der Staiferlihe Ober: Boft-Director, 
In Vertretung: 
Rodap. 


(10) Die zweite Botenpoft von Hagenow Bahnhof nad Hagenow Stadt 
(aus Hagenow 7 Uhr 15 Min. Nadimittags) ift aufgehoben. 
In umgelehrter Richtung ift eine Aenderung nicht eingetreten, 


Schwerin am 15ten Junius 1878, 


Der Kaiſerliche Ober: Boft- Director. 
In Vertretung: 
Rodatz. 


(11) Auf dem Pachthofe Glambeck bei Warnow ift die Rotzkrankheit unter den 
Pferden ausgebrochen; die geſetzlichen Sicherheitsmaßregeln find angeordnet. 


Die Räudekvankgeit unter den Schafen zu Rambow bei Wismar it 
erloſchen. 


Schwerin am 24ſten Junius 1878. 
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1) Dem Decorationsmaler Alerander Borkenhagen in Ludwigsluft ift der 
Charakter als Hof-Decorationsmaler, — den Gebrüdern Adolph und Auguſt 
Rofenwanger (in Firma P. I. Behnck) in Roftod der Charakter als Hof- 
lieferanten verliehen worden. 


Schwerin am 26ften Mai 1878. 


2) Die Poftaffiitenten Friedrih Dohm, Eduard Huth, Alerander Kothé, 
Carl Prahſt, Paul Genzmer, Friedrid Möller, Auguft Zitelmann und 
Ehriftian Behnde find zu Poftfecretairen ernannt worden, 


Schwerin am Iten Sunius 1878. 


8) Die Dber-Telegraphiften Wilhelm Hoffmann zu Roftod, Auguſt Eilen- 
berg zu Schwerin, Carl Udem zu Roftod, Friedrid Weinrebe zu Roftod, 
Friedrid Brüning zu Schwerin und Carl Techentin zu Bützow find zu 
Dber-Telegraphen-Afiftenten ernannt worden, 


Schwerin am Aten Junius 1878, 


(4) Dem Sandidaten der Medicin Carl Ratfiſch aus Brüel ift, nachdem derjelbe 

die Ärztlihe Prüfung vor der mediciniſchen Prüfungs-Commiſſion zu Roſtock be— 

ftanden hat, die Approbation als Arzt für das Gebiet des Deutſchen Reiches ertheilt, 
Schwerin am I1ten Sunius 1878. 


5) Der Protocolliit Hugo Thiel in Doberan ift zum Regiftrator bei der Ver: 
waltungsbehörde der Domainen des Großherzoglicden Haushalts dafelbft, der Diätar 
Wilhelm Kuhlmann hierjelbft zum Protocollifteu bei der Verwaltungsbehörde der 
Domainen des Großherzogliden Haushalts hierfelbft ernannt. worden. 


Schwerin am Ilten Junius 1888, 
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(6) Der Präpofitus Chr. Fr. U. Preß zu Burow ift in die Stelle des ander 
weitig beförderten Präpofitus Dabelftein in Lübz wieder "zum Präpofitus des 
Lübzer Cirkels beftellt worden. 


Schwerin am 17ten Junius 1878, 


M) Die Rektorſtelle an der Stadtihule in Stavenhagen ift dem cand. theol. 
E. PBamperrien aus Krakow verlichen worden. 


Schwerin am 22jten Junius 1878, 


(8) Der Lehrer Krauſe zu Boddin ift zu einem Stellvertreter des Standes: 
beamten für den Standesamtsbezirk Döbberten, 

der Gehöftserbe Joahim Mahn zu Brunow zu einem Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Brunomw, und 

der Lehrer, Küfter und Organist Gloede zu Nödwig zu einem Stellvertreter 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Röckwitz beftellt worden. 


Schwerin am 24ten Junius 1878. 


N) Vor dem Juſtiz-Miniſterium Hat der Banquier Yuguft Thormann aus 
Hamburg den Lehneid wegen des von ihm angefauften Lehnguts Teichendorf ec. p. 
Godow, Amts Nibnik, am 14. d. M., und 

der Franz Emil Jenßen den Homagialeid wegen des von ihm angefauften 
Alodialgutes Deven, Amts Stavenhagen, am 21. d. M. abgeleiitet. 


Dit diefer No. 22 werden ausgegeben: No. 17 und 18 des Neich8-Gefepblattes von 1878. 


Kegierungs-Dlalt * 


für das 
Großherzogthum Meclenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 

NE 23. 


Jahrgang 1878. 





Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 3. Julius 1878, 








Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die rechtzeitige Einlieferung der Liqui— 
dationen über Naturalleiftungen an die Truppen. (2) Belannt- 
madung, betreffend die Abhaltung eines Füllen- und Starkenmarktes 
m Dargun. (3) Bublicandum, betreffend die Auslooſung von Prio- 
rität3-Obligationen der früheren Medlenburgifchen Eifenbabngefell- 
ihaft. ı4) Belmntmahung, betreffend die Ausfertigung neuer Zins: 
Coupons zu Obligationen der Medlenburgiihen Anleihe de 1843. 
(5—8) Belanntmadhungen in Poſt- und Telegrapben: Angelegenheiten. 
(9) Bekanntmachung, betreffend Thierkrankheiten. 

IL Abtheilung. Dienft- ze. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 


(1) Nach der Beſtimmung des 8. 16 des Reichsgeſetzes über die Naturalleiſtungen 
für die-bewaffnete Macht im Frieden vom 13ten Februar 1875 erlöſchen Ent— 
ſchädigungsanſprüche für Naturalleiftungen, welche von den Truppentheilen nicht zur 
Stelle bezahlt werden, wenn fie nicht jpäteitens im Laufe desjenigen Stalenderjahres 
angemeldet werden, welches auf das Jahr folgt, in dem die Entſchädigungs-Ver— 
pflichtung begründet worden ift, Von der Königlichen Intendantur des Iten Armee— 
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Corps zu Altona ift hierher mitgetheilt worden, daß vielfad; bei Einreichung von 
Liquidationen über Naturalleiftungen die geſetzliche Frift nicht inne gehalten werde, 
mit dem BVemerken, dab alle derartigen, verjpätet eingehenden Liquidationen ohne 
Meiteres zurüdgegeben werden müßten. 

Demgemäß werden, zur Vermeidung von Nadıtheilen und um eine Anhäufung 
der Liquidationen am Scluffe des Etatjahres zu verhüten, die betreffenden Be— 
hörden des hiefigen Großherzogthums hierdurch aufgefordert, alle Liquidationen über 
von den Truppentheilen nicht zur Stelle bezahlte Naturalleiftungen möglichſt ſchon 
nad) Ablauf von drei Monaten nad) geſchehener Leiftung, und zwar in duplo bei 
den Bezirts-Commiffarien der einzelnen Aushebungsbezirfe des hiefigen Großherzog- 
thums, zweds Weiterbeförderung an die Intendantur des Iten Armee-Gorps, ein- 
zureichen. 


Schwerin am 26ſten Junius 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Mintftertum des Innern. 
" Wetzell. 


(2) Im Flecken Dargun wird 
am 17ten Julius d. J. 
ein Füllen- und Starkenmarkt abgehalten werden. 


Schwerin am 22ſten Junius 1878, 


Großherzoglich? Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern.“ 
Wetzell. 


(3) In Folge der heute ſtattgehabten Auslooſung werden nachſtehend verzeichnete 
Prioriats⸗Oblgationen der früheren Mecklenburgiſchen Eiſenbahngeſellſchaft: 
Litr. A. Serie I. Num. 79. 80. 293. 304. 331. 
Serie II. Num. 363. 378. 464. 499. 513. 596. 604. 675. 774. 908. 
1063. 
Serie III. Num. 1085. 1124. 1186. 1232. 1386. 1451. 1465. 1698. 
1770, 1826. 1829. 1850. 1918. 
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Litr. B. Serie I. Num. 51. 108. 159. 
Serie II. Num. 226. 241. 259. 435. 477. 510. 531. 652. 785. 
Serie III. Num. 839. 888. 917. 973. 1014. 1017. 1167. 1198. 1345. 
1363. 1376. 1386. 1454. 1675. 1737 
den Inhabern zum 2ten Januar 1879 hierdurd) mit der Aufforderung gekündigt, 
den Gapitalbetrag von diefem Tage an auf der Großherzoglichen Reluitions- Gafje 
in Schwerin in Empfang zu nehmen. 
Die gefündigten Obligationen müſſen nebft den noch nicht fälligen Zins-Coupons 
im coursfähigen Zuftande eingeliefert werden; der Betrag der etwa fehlenden 
Coupons wird von der Einlöfungs-VBaluta in Abzug gebracht. — 
Zugleich werden die Inhaber der betreffenden Prioritäts-Obligationen der 
früheren Medlenburgiſchen Eiſenbahngeſellſchaft wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, 
daß von dieſen Obligationen die zahlfällig gewordenen 
pro 2ten Januar 1877: 


Litr. A. Serie JI. Num. 900, 
Litr. B. Serie II. Num. 346. 
Serie IIl. Num. 863. 1275. 1288, 


pro 2ten Januar 1878: 


Litr. A. Serie II. Num. 516. 995. 
Serie III. Num. 1351. 1398. 1929. 
Litr. B. Serie II. Num. 382. 
Serie III. Num. 1065. 1290. 1481 
zur Auszahlung bisher nicht präfentirt worden find, und ihre Beträge feit den refp. 
Fälligkeits-Terminen zinfenlos deponirt ſtehen. 


Schwerin am 28jten Junius 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz-Miniſterium. 


v. Bülow. 


(4) Bu den Obligationen der Medlenburgiichen Anleihe de 1845 

Num. 1—100 & 2000 Mark Beo., 

Num. 101— 200 & 1000 Marf Beo,, 

Num. 201— 350 à 500 Mark Ben. 
find am Liten Auguſt d. I. neue Zinscoupons auszugeben; dieſelben jind auf fünf 
Jahre ausgefertigt mit den zubehörigen Talons und können gegen Ueberreichung 
oder Einjendung der alten Talons bis zum 12ten Julius d. F. be der Schulden- 


120 No. 23. 1878. 


Tilgungs⸗Caſſe hieſelbſt, vom 16ten Julius d. J. ab bei Herrn Paul Mendelsſohn— 
Bartholdy in Hamburg abgefordert werden. 


Schwerin am 22ſten Junius 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche Schulden-Tilgungs-Commiſſion. 
E. v. Koppelow. H. Drechsler. 


5) Das Kaiferlihe Poſt- und Telegraphen-Amt zu FARBEN wird am 
ljten Julius eröffnet. 


Schwerin am 24jten Junius 1878. 


Der Kaiſerliche Ober-Poſt⸗Director 
H. v. Pritzbuer. 


(6) Zwiſchen Boltenhagen und Grevesmühlen bezw. Wismar treten vom 
Liten Julius ab folgende Poſtverbindungen ins Leben. 


I. Berjonenpoft zwiichen Boltenhagen und Grevesmühlen. 


Aus Boltenhagen: täglid 2 Uhr 40 Min. Nachmittags, 
aus Klütz: täglih 3 Uhr 15 Min. Nachinittags, 
in Grevesmühlen: täglid) 4 Uhr 25 Min. Nadınittags. - 


Aus Grevesmühlen: täglid 10 Uhr 5 Min. Vormittags, 
aus Klütz: täglih 11 Uhr 20 Min. Vormittags, 
in Boltenhagen: täglih 11 Uhr 50 Min. Vormittags. . 


II Perſonenpoſt zwiſchen Boltenhagen und Wismar. 


Aus Boltenhagen: täglih 4 Uhr 5 Min. Vormittags, 
aus Klütz: täglid 4 Uhr 40 Min. Vormittags, 
in Wismar: täglih 7 Uhr Vormittags, ER 
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Aus Wismar: täglid 6 Uhr Nachmittags, 
aus Klüg: täglih 8 Uhr 25 Min. Nachmittags, 
in Boltenhagen: täglid 8 Uhr 55 Min. Nadymittags. 


Schwerin am 2öften Junius 1878, 
Der Kaiſerliche Ober-Poft-Director, 
9. v. Prigbuer. 


(7) Mit vem Kaiſerlichen Poſtamte zu Rövershagen und der Kaiſerlichen Poft- 
agentur zu Zehna werden am Iften Julius d. 3. Zelegraphen-Betrichsftellen mit 
Fernſprechern mit beſchränktem Zagesdienfte vereinigt. 


Schwerin am 28ften Junius 1878. 
Der Katferlihe Ober-Boft- Director. 
9. dv. Prigbuer. 


— — —— 


8) Die Botenpoft zwiſchen Sülze und Triebjees hat folgenden veränderten 
Gang erhalten: 

Aus Sülze: täglid 5 Uhr 30 Min. Vormittags, 

in Zriebjees: täglih 7 Uhr 20 Min. Vormittags. 

Aus Triebjees: täglih 8 Ahr 30 Min. Vormittags, 

in Sülze: täglich 10 Uhr 20 Min. Vormittags. 


Schwerin am 28ften Junius 1878. 


Der Kaiſerliche Ober: Boft: Director, 
9. v. Prigbuer. 
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9) Die gegen die Pferde der Erbpädjterwittiwe rufe zu Wangelin bei Plau 
angeordneten Sperrmaßregeln find nad Beſeitigung des aufgefommenen Rotz— 
verdachtes wieder aufgehoben. 

Die Vodenfrankgeit unter den Lämmern zu Zardelin bei Plau ift er 
loſchen. 


Schwerin am 27jten Junius 1878. 


Ps 


I. Abtheilung. 
— —T/‘ 


A) Dem Gandidaten der Medicin Friedrid Berg aus Hagenow ift, nachdem 
derſelbe die Ärztliche Prüfung vor der medichniihen Prüfungs-Commiſſion zu Roftod 
beftanden hat, die Approbation als Arzt für das Gebiet des Deutſchen Reichs 
ertheilt. 


Schwerin am 25ſten Junius 1878, 


2) Der Schulze Ihwe zu Dorf Dambed iſt zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirt Dambed (D.-U. Grabow) und der Erbpächter, Schöffe 
Brüning dafelbit, zu einem Stellvertreter des Standesbeamten für denfelben 
Bezirk, — ferner 

‚der Inſpector Wilhelm Martens zu Bakendorf zu einem Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Sammelin beftellt worden. 


Schwerin am 27jten Junius 1878. 


Mit diefer No. 23 werden ausgegeben: No. 19 und 20 des Reichs-Geſetzblattes von 1578. 


Negierungs-Dlatt 


für dag 


Grofiherzogthum Mecklenburg "Schwerin. 


Amtliche Beilage. 
MM. 


Sahrgang 1878. 








Ausgegeben Schwerin, Montag, den 8. Julius 1878, 








” 


Inhalt, 


I. Abtheilung. (1) Belanntmadung, betreffend die für Leiſtungen an das Militair zu 
vergütenden Durchſchnittspreiſe vom Naturalien pro Momat Junius 
1878. (2) Belanntmadhung, betreffend die Abhaltung eines Füllen- und 
Starfen-Marftes in Goldberg. (3) Belanntmahung, betreffend die 
Tare der Briefe 2. nad Peru 


IL Abtheilung. Dienft: ꝛc. Nachrichten. 





I. Abtheilung. re 


— — — — 


) Die im hiefigen Großherzogtfume für Lieferung von Naturalien an die 
bewaffnete Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der 
Bekanntmachung vom 27jten Mai 1875 (Negierungs-Blatt No. 13) durch den 
hiefigen Magiftrat 

pro Monat Junius 1878 
ermittelt und betragen für 


N 100 Kilogramm Weizen .,.. . 2... 21 Mar — Pfennige, 
2 s NRogn 2.00. - 80 o - 
3) ⸗ ⸗ Ge . .: 220.20. 172 u ⸗ 
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E Erbſen.....17 en ⸗ 
Stroh er de — ⸗ 
— BE, BEE ee Eee 6660V0 
8) ein Raummeter Buhenho . . x... 12 : — ⸗ 
9) = ⸗ — Pa TEE re : Du SU — 
10) 1000 Soden Torf . . Be ee Me — ⸗ 


Schwerin am Aten Julius 1878. 


Großherzoglid) Mecklenburgiſches Miniftertum des Innern. 
Wetzell. 


(2) In der Stadt Goldberg wird 
am 16ten Julius d. J. 
ein Füllen- und Starkenmarkt abgehalten „werden. 


Schwerin am 6ten Julius 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des OH 
MWepell. 


2) Vom 5ten Sulius ab beträgt die Taxe der franfirten Briefe nad Beru, 
welches Land dem Weltpoftvereine zur Zeit noch nicht angehört, für je 15 Gramm 
110 Pfennige bei der Beförderung über England oder Portugal, 90 Pfennige bei 
der Beförderung über Hamburg oder Franfreih und 70 Pfennige bei der Be- 
förderung über Belgien. Drudjahen und Waarenproben nad Peru unterliegen 
für je 50 Gramm einer Taxe von 10 Pfennigen bei der Beförderung über. Eng- 
(and oder Hamburg und einer ſolchen von 15 Pfennigen bei der Beförderung über 
Franfreid, Belgien oder Portugal. Die Briefe, Drudjahen und Waarenproben 
müfjen nad) vorftehenden Sätzen vom Abjender bis zum überſeeiſchen Ausihiffungs- 
hafen franfirt werden. Poſtkarten und infchreibbriefe find nicht zuläſſig. Für 
unfranfirte Briefe aus Peru kommen für je 15 Gramm zur Erhebung 130 Pfennige 
bei der Beförderung über England oder Portugal, 110 Pfennige bei der Beförderung 
über Frankreich und 90 Pfennige bei der Beförderung über Hamburg oder Belgien. 
— Vom 1ften October ab wird Peru vorausſichtlich dem Weltpoftvereine bei= 
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treten, in Folge deſſen das Porto alsdann für alle Wege ohne Unterfchied auf den 
Betrag von 40 Pfennigen für den franfirten Brief zu ſtehen kommen wird, 


Schwerin am 1ften Julius 1878, 


Der Kaiſerliche Ober-Poft- Director, 
9. v. Pritzbuer. 


II. Abtheilung. 
— ,se—,s, 


1) ©e. Köonigliche Hoheit der Großherzog haben dem früßeren Gaſtwirth und 
Cämmerei-Berechner, jegigen Rentier Schreiber in Rehna die Medaille mit der 
Inſchrift „Dem redlichen Manne, dem guten Bürger“ in Silber und mit dem 
Bande zu verleihen geruht. 

Schwerin am 21ften Junius 1878, 


2) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben gerußt, dem DOber-Landdroft 
Medlenburg zu Wittenburg die nachgeſuchte Dienftentlaffung zu Johannis d. J. 
in Gnaden zu ertheilen. i 

Schwerin am 1ften Sulius 1878. 


8) Se. Königliche Hoheit der Großherzog gaben geruht, den Amtmann Eätch- 
wein, bisher zu Dömik, zum erjten Beamten und Umtshauptmann in Wittenburg 
zu ernennen. 

Schwerin am 1jten Julius 1878. 


(4) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Amtmannn von 
Bülow zu Güftrow den Charakter als Ober-Amtmann zu — 


Schwerin am Iſten Julius 1878. 


5) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Amtsverwalter 
Bürger zu Hagenow zum zweiten Beamten und Amtmann zu ernennen. 


Schwerin am Iſten Julius 1878. 
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(6) Der bisher mit der — der Richtergeſchäfte bei dem Stadtgerichte 
zu Boizenburg beauftragt geweſene Amts-Mitarbeiter Th. Schröder iſt zum 
dritten Beamten und Amtsverwalter beim Amte Dömitz Allerhöchſt ernannt worden. 


Schwerin. am 1jten Julius 1878. 


ou Der Amts-Diätar Carl Bühring zu Crivitz ift zum Anis Protofolliften 
ernannt worden. 


Schwerin am 1jten Julius 1878, 


(&) Der Schulze Suse zu Ref ift zu einem Stellvertreter des Standes 
beamten für den Standesamtsbezirt Keſſin, 

der Ober-Inſpector Jürges zu Neuhof, R. U. Ribnitz, zu einem Stel- 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Theltom beftellt. 


Schwerin am Aten Julius 1878. 


(9) Am Mecklenburgiſchen Gontingent haben nachfolgende Perjonal-Veränderungen 
jtattgefunden: 

Der Premierlieutenant von Zawadzky dom Grenadier-Regiment Nr. 89 iſt 
zum überzähligen Hauptmann befördert. 

Der Hauptmann und Batterie-Chef von Seebach von der Artillerie-Ab— 
theilung ift unter Verſetzung in das 2te Garde-Feldartillerie-Negiment als Adjutant 
zur General-Inſpection der Urtillerie commandirt. 

Dem Secondlieutenant Giersberg von der Artillerie Abtheilung ift der lb 
ſchied bewilligt. 


Schwerin am Sten Julius 1878. 


(10) Vor dein Zuftiz-Minifterium hat der Gutspächter Hermann Kortüm zu 
Wöten Heute den Homagialeid wegen des ihm von feinem Vater, dem Domainen- 
rath Friedrich Kortüm, käuflich überlafienen Allodialguts Zehna, Amts Güſtrow, 
am 28jten v. M. abgeleiftet, 


’ 
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ueheneben Schwerin, Freitag, den 12. Julius 1878, 











3uhalt, 

I. Abigeilung, (1) Bekanntmachung, betveffend die Veranftaltung von Sammlungen für die 
„Wilhelms-Spende”. (2) Belanntmadhung in Bot: und Telegrapben- 
Ungelegenbeiten. 

1I. Wbtheilung. Dienſt- 2. Nachrichten. 





I. Abtbeilung. 
— — — — 


(1) Zur Veranjtaltung von Sammlungen für die „Wilhelms-Spende” am 20jten, 
2liten und 22jten d. M, zu melden das unter dem Borfige des General-Feldmarſchalls 
Grafen Moltfe in Berlin zufammengetretene Gomite mittelft Gircularichreibens an » 
ſämmtliche Gemeindebehörden im deutichen Reiche aufgefordert hat, wird denjenigen 
Obrigfeiten und Gemeindebehörden des hiefigen Großherzogthums, welche beabfichtigen 
zu dem angegebenen Zwecke eine Collecte anzuordnen, hiemit die landespolizeiliche 
Genehmigung ertheilt. 


Schwerin am I1ten Julius 1878. 


Großherzoglih Medlenburgiihes Minifterium des Innern. 
I 
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(2) In Verbindung — dem Kaiſerlichen Poſtamte III. zu Klein-Plaſten 


wird am 16ten Julius d. J. eine Telegraphen-Betriebsftelle mit Fernſprechern mit - 


“ beichränttem Qagesdienite eröffnet 
Schwerin am Iten Julius 1878, 


Der Kaiſerliche Ober-Boft- Director. 
De d Prigbuer 


U. Abtheilung. E 
m — m‘ 


(9) Der Amtshauptinann Sclettwein zu Wittenburg ift zum Vorſitzenden der 
Großherzoglichen Feldmefjer-Prüfungs-Commiffion hieſelbſt, an Stelle des auf fein 
Anſuchen von diefer Function entbundenen en a. D. Medlenburg, 
committirt "worden. 


Schwerin am Iften Fulius "1878. 


2) Der Diätar beim Oberfirhenratb Hugo F. % 8. Kliefoth hierſelbſt ift 
zum Oberfirchenraths-Gopüften beftellt worden. 


Schwerin am 2ten Julius 1878. 
3) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Tafeldecker Meyer in 
Ludwigsluſt das Verdienſtktreuz in Silber des Hausordens der Wendiſchen Krone 
zu verleihen geruht. 


Schwerin am 2ten Julius 1878. 


“ 


(4) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben den früheren Bau-Conducteur, 
Ipäteren Baumeifter in Deuß, U Oppermann hiefelbit, zum Baumeiſter in der 


— 


— — — — — — — 
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Cameral⸗ Bauverwaltung, zunächſt mit der Beſtimmung der Hülfeleiſtung bei dem 
Oberbaurath Jatzow hieſelbſt in der Bearbeitung der Staatsbauten, zu ernennen 
geruht. 

Schwerin am 8ten Julius 1878. 


(5) Der Advotat Dr. juris Adolph Langfeld ift zum Auditor ohne Votum bei 
dem Amte Toitenwinfel zu Roftod ernannt worden. 


Schwerin am Sten Julius 1878, 


(6) Im Meglenburgiſchen Contingent hat nachfolgende Berfonab Bentnherung ftatt- 
gefunden: 

Der Stabsarzt Dr. Meilly vom mediciniſch-chirurgiſchen Friedrih-Wilhelms- 
Inſtitut iſt als Bataillons-Arzt zum 2ten — des Füſilier-Regiments Nr. 90 
verjeßt. 


Schwerin am ten Julius 1878. 


— — — 


() Se. "Königliche Hoheit der Großherzog haben den Doctor der Philoſophie 
Gotthilf Chriftian Adolph Hofmeister in Noftod zum zweiten Guftos an der 
dortigen Univerlitäts- Bibliothek zu ernennen geruht. 


Schwerin am 9Iten Julius 1878. 


(8) Mor dem Juſtiz⸗ Miniſternm⸗ hat der Heinrich Egon Hundeiker aus 
— den Lehn- bez. Homagialeid wegen des von ihm täuflich erworbenen 
Lehnguts Klein-Breeſen c. p. Rothbeck, Amts Lübz, mit allodialem Antheile in 
Wendorf, Amts Güſtrow, am 28ſten v. Mts. abgeleiſtet. 


‚Mit dieſer No. 25 wird ausgegeben: No. 21 des Reichs-Geſetzblattes von 1878. 


— 


— 
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Ausgegeben Schwerin, Montag, den 15. Julius 1878. 








Inhalt. 


L Abtheilung, (1) Publicandum, betreffend die Ernennung der landesherrlihen 
Eommiffarien für die Neumahlen von Abgeordneten zum Deutjchen 
NReihstage. (2) Bekanntmachung, betreffend die im Privativege an— 
gefertigten Poſt-Packet-Adreſſen. 


U. Abtheilung. Dienſt- 2. Nachrichten. 





1 Abtheiluug · 


) Das unterzeichnete Miniſterium bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
für die bevorſtehenden Neuwahlen von Abgeordneten zum Deutſchen Reichstage zu 
Iandesherrlihen Commiſſarien 

1) für den I. Waplfreis der Umtshauptmann Stypmann zu Hagenow, 

2) für den II. Wahlfreis der Amtshauptmann von Derken zu Wismar, 

3) für den III. Wahlkreis der Landdroft von Hinkenftern zu Grabom, 

4) für den IV. Wahlkreis der Amtmann Raspe zu Röbel, 

5) für den V. Wahlkreis der Amtshauptmann Giffenig zu Roftod, 
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— 
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6) für den VI. Wahlkreis der Amtshauptmann Friederichs zu Ribnitz 
ernannt worden find. 
Schwerin am 10ten Julius 1878, 


Großherzoglich Medlenburgifches Miniſterium ded Innern, 
Wetzell. 


(2) Mad) der Vorſchrift im 8. 4, Abſ. IV der Poſtordnung vom 18ten December 
1874 müſſen diejenigen Formulare zu Poſt-Packet-Adreſſen, welche nicht von 
der Poft, ſondern im Privatwege von Papierhandlungen, Drudereien ꝛc. bezogen 
werden, in Größe, Farbe und Stärke des Papiers, ſowie im Vordruck, mit den 
von der Poſt gelieferten Formularen genau übereinſtimmen. 

Da das Vorkommen von Poſt-Packet-Adreſſen, welche den angegebenen Be— 
dingungen nicht entſprechen, in neuerer Zeit häufig wahrgenommen worden iſt, ſo 
wird zur Vermeidung von Weitläufigleiten und Nachtheilen für das Publikum auf 
das odige Erforderni hierdurch wiederholt aufmerkſam gemacht. 

Schwerin am 10ten Julius 1878, 


Der Katjerliche Ober- Boft- Director. 
9. v. Prigbuer. 


11. Hbtbeilung. 
— — 


1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Oberjäger Regenſtein 
zu Schelfwerder zum Forſtinſpectionsbeamten und Forſtmeiſter zu Ritzerow zu er— 
nennen geruht. 

Schwerin am 2ten Julius 1878. 


2) Das bisher den Geſchwiſtern Wolph, Guftav und Unna John gemeinſchaftlich 

gehörige Allodialgut Buchholz, Amts Medlenburg, ift durch Erbtheilung in das 

alleinige Eigenthum des jeigen Lientenants der Referve Adolph John übergegangen. 
Schwerin am I1ten Julius 1878, | - 
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Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 27. Julius 1878. 








Inhalt 
I. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die diesjährigen Truppen-Uebungen im 
hiefigen Großherzogthume. 12) Belanntmadung, betreffend die bisher beim 
Großherzoglichen Cabinet angebradıten Gejuche wegen Abgabe eines Mittels 
gegen die Epilepfie. (3) Befanntmadhung, betreffend Thierkrankheiten. 
UI. Abtheilung. Dienft 2. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 


0) In dieſem Jahre werden im hieſigen Großherzogthume nachſtehend bezeichnete 
größere Truppen-Uebungen abgehalten werden: 

1) Die Exercitien der 17Tten Cavallerie-Brigade finden vom 23ften bis incl. 
29ſten Auguft in dem rechts und‘ links der Chauſſee Schwerin - Crivik 
zwilchen den Dürfen Sudow und Petersberg belegenen Terrain, 

2) diejenigen des Medlenburgiichen Grenadier » Regiments Nr. 89 und des 
Medlenburgiichen Füfllier-Regiments Nr. 90 vom 20ften bis incl. 27jten 
Auguft, jowie diejenigen der 34ſten Infanterie» Brigade (Großherzoglich 
Medlenburgiichen) vom 29ften Auguſt bis incl. 2ten September in dem 
weſtlich der Chaufiee Schwerin-Wismar in der Richtung über Kl.-Medewege 
nad Warnitz ſich eritredenden Abſchnitte ftatt. 


34 
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3) Die in der Zeit vom Aten bis incl. Tten September abzuhaltenden De- 
tachements⸗Uebungen der 34ſten Infanterie-Brigade werden nördlid) der Linie 
Kirchſtück-Cramonshagen in dem durd die Chaufiee Schwerin-Wismar einer- 
jeits und den Waflerlauf der Stepnitz andererſeits eingefahten und im 
Norden durch die Linie Kaſtahn-Mecklenburg begrenzten Terrain Abjchnitte 
ftattfinden, und 


4) gleichzeitig die Detachements-Uebungen der 38ſten Infanterie» Brigade in 
dem nördlich der Stepmik von Wotenitz bis Daſſow belegenen, im Dften 
durch die Linie Grevesmühlen-Dberhof begrenzten Terrain, 


5) Die Uebungen der 17ten Divifion endlich werden vom Iten bis incl. 14ten 
September in dem Viereck Kl.» Stieten» Grevesmühlen-Wohlenberg - Wismar 
abgehalten werden. 


Zur Feititellung reſp. Abihägung der durch diefe Uebungen entftchenden Flur— 
beihädigungen find nad) Maßgabe der Beltimmungen sub II, No, 8 der Inftruction 
vom 2ten September 1875 zur Ausführung des Naturalleiftungsgefeges — Reichs— 
Gejezblatt de 1875, Seite 270 ff. — befondere Commiſſionen eingejegt, deren 
Verhandlungen von dem Gerichtsrath Steffen zu Ludwigsluft als landesherrlichem 
Gommifjarius werden geleitet werden. Die DOrtsbehörden, jowie die Beliger reip. 
Pächter ꝛ⁊c. betheiligter Grunditüde werden hierdurch angewiefen, den Unordnungen 
und Aufforderungen des landesherrlihen Commiſſarius in vorkommenden Fällen 
ungefäumte Folge zu leiften, und haben die Ortsvorſtände in Gemäßheit der Vor- 
ichrift im 8. 11, Abſ. 1 des Naturalleiftungsgefeßes vom 13ten Februar 1875 zu 
veranlafien, daß zur möglichiten Verhütung von Flurbefhädigungen beftellte Felder, 
Schonungen :c. rechtzeitig und deutlih mit Strohwiepen bezeichnet werden. 

Bei der Goncentration größerer Zruppenmaflen hat cs ſich mit Rückſicht auf 
die Marjcleiftungen der Truppen aud in diefem Fahre nicht vermeiden laffen, 
insbefondere die im Uebungs-Rayon belegenen Ortichaften über das gewöhnliche 
Maß hinaus zur Einquartierung Herangugichen; die Uuartiergeber find jedod nur 
verpflichtet, in den Marjchquartieren Verpflegung zu gewähren; während der Ein- 
gangs gedachten Ucbungsperioden haben die Truppen jelbit für ihre Verpflegung zu 
jorgen, event. ſich diejerhalb mit den Uuartiergebern zu vereinbaren. 


Ertracte der Marjchrouten, welche wegen der einzelnen zu bequartierenden Ort: 
haften das Nähere enthalten, werden den betreffenden Großherzogliden Aemtern, 
Magiftraten und Gutsherricaften in nächſter Zeit zwecks Veranlaffung des Weiteren 
zugehen. Am Iten und 10ten September bivaliren ſämmtliche Truppen mit Aus— 
nahme der höheren Stäbe; für den Fall befonderer Ungunft der Witterung find 
denjelben jedod die den Bivalsplägen zunächſt gelegenen Ortſchaften als Noth- 
quartiere zugewieſen, in welchen bei der großen Anzahl der Truppen indeffen nichts 
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weiter als ein Unterfommen unter Dad und Fach zu gewähren iſt. Auch dieſer— 
halb wird den betheiligten Drtsbehörden bejondere Benachrichtigung zugehen. 


Schwerin am 20ften Julius 1878. 


Großherzoglich Medlenburgifches Mintftertum des Innern. 
® Wetzell. 


2) Da die Zahl der hierher gerichteten Geſuche wegen Abgabe eines Mittels 
gegen die Epilepfie nad) einem beim Hofmarſchallamte befindlichen, aus dem vorigen 
Jahrhunderte herftammenden Recepte ſich jo geiteigert hat, daß die bisherige geichäft- 
lihe Behandlung derartiger Eingaben länger nicht ausführbar ift, jo wird auf 
Allerhöchſten Befehl hierdurch befannt gemacht, daß das fragliche Recept der Francke'ſchen 
Upothete hiejelbft zur Anfertigung übergeben worden it, und muß es allen den— 
jenigen, welche den Gebraud des fraglichen Mittels wünſchen, überlaffen bleiben, 
wegen Berabfolgung deffelben auf eigene Koiten ih an die genannte Apotheke zu 
wenden. 


Schwerin am 11ten Julius 1878. 


Großherzogliches Gabinet. 
Flügge. 


(3) In den ſtädtiſchen Kuhheerden in Sternberg iſt die Maulfäule ausgebrochen. 
In Medom bei Goldberg und in Sievershagen bei Roſtock iſt die Schaf— 
pockenkrankheit erlojchen. 


Schwerin am 2dften Julius 1878. 


1. Abtheilung. 
—⸗ — 


9) Nach erfolgter Emeritirung des bisherigen erſten Predigers an der St. Marien— 
kirche in Wismar, des Kirchenraths L. W. Maßmann daſelbſt, iſt der von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Großherzoge wieder in die erſte Predigerſtelle an dieſer 
Kirche berufene bisherige zweite Prediger an gedachter Kirche A. W. H. Goetze 
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am Fe Sonntage nad Zrinitatis, den Ten d. M, in diefes Amt eingeführt 
worden. 


Schwerin am 12ten Julius 1878, 


(2) Ter Kirchenrath Harder zu Levin ift auf fein Anſuchen aus dem Amte 
des Präpofitus des Neulalenſchen Girkels in Gnaden entlafien, und der Paſtor 
me zu Ultfalen wieder zum Präpofitus des Neukalenſchen Girkels beſtellt 
worden. 


Schwerin am 16ten Julius 1878. 


8) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Baurath Garthe zu 
auf feinen Antrag zum Iften Julius d. 3. in den Ruheſtand zu verjegen 
geruht. 

Mit der Fortführung der Geſchäfte der Flußbau-Inſpection zu Parchim iſt 
interimiſtiſch der Baumeiſter Ahrens hieſelbſt beauftragt worden. 

Schwerin am 17ten Julius 1878, 


(4 Der bisherige Schelfwerder-Forſt ift der Forft- Infpection Schwerin zugelegt 
und dem Forjtmeifter Baron von Malgahn als Specialforft überwiefen worden. 
Scwerin am 17ten Julius 1878. 


G) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den bisherigen Cabinets-Copiiſten 

Adolph Voß hieſelbſt zum zweiten Regiſtrator bei der Juſtiz-Canzlei zu Güſtrow 

zu ernennen und zu beſtellen geruht. 
Schwerin am 18ten Julius 1878. 


(6) Nachdem der Baurath Garthe zu Parchim auf ſeinen Wunſch von den ihm 
übertragenen Geſchäften der Chauſſee-Inſpection zu Parchim entbunden worden, iſt 
der Architeklt Genzke zu Ludwigsluſt interimiſtiſch mit der Verwaltung der zu 
diefer Inſpection gehörigen Chauffeen beauftragt. 

Schwerin am 19ten Julius 1878, 
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(7) &e. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Förſter Dohſe zu Loiffom, 
Forft-Infpection Ludwigsluft, die nachgeſuchte Dienftentlaffung zu Johannis d. J. 
unter Verleihung des Titels als Oberförfter, in Gnaden zu ertheilen geruht. 


Schwerin am 19ten Julius 1878, 


8) Der Stationsjäger Carl Rojenwanger zu Niendorf it zu Johannis d. J. 
zum Förſter zu Loiſſow, Forſt-Inſpection Ludwigsluſt, Allerhöchſt ernannt worden. 


Schwerin am 19ten Julius 1878. 


) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Förſter Rüſt zu Kogel, 
Forſt⸗ Inſpection Schildfeld, die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung zu Johannis d. J. in 
Gnaden zu ertheilen geruht. 

Schwerin am 19ten Julius 1878, 


(10) Da Stationsjäger Zriedrid Müller zu Botelsdorf it zu Johannis d. J. 
zum Förſter zu Kogel, Forſt-Inſpection Schildreld, Allerhöchſt ernannt worden. 
Schwerin am 19ten Julius 1878, 


(11) Im Mecklenburgiſchen Contingent haben nachfolgende Perſonal-Veränderungen 
ſtattgefunden. 

Dem Oberſtlieutenant von Wartenberg, Commandeur des Iſten Dragoner— 
Regiments Nr. 17, iſt der Abſchied mit Penſion und der Regiments-Uniform be— 
willigt. 

Der Secondlieutenant von der Landwehr-Infanterie Meißner vom Iſten Ba— 
tailfon 1ſten Landwehr-Regiments Nr. 89 ift zum Premierlieutenant befördert, und 

dem Scecondlieutenant von Koenemann von der Rejerve des Iſten Dragoner- 
Regiments Nr. 17 der Abſchied bewilligt. 

Der Major von Schad, etatsmähiger Stabsofficier vom Iſten Garde- 
Ulanen-Regiment, ift mit der Führung des Iften Dragoner- Regiments Nr. 17, 
unter Stellung & la suite defielben, beauftragt. 


Schwerin am 22jten Julius 1878. 


138 No. 27. 1878, 


(12) Por dem Zuftiz-Minifterium Hat die Vormundſchaft der minderjährigen Ge 
ſchwiſter Ernft, Achim, Catharina und Eva von Lüden den Homagialeid 
wegen des auf diejelben vwererbten Allodialgutes Zahrensdorf, Amts Boizenburg, 

ferner der Ulrid von Maltzan, Freiherr zu Wartenberg und Benzlin, 
den Lehneid wegen des von ihm angefauften Fefngutes NRahnenfelde, Amts 
Stavenhagen, und 

der Erb⸗Oberjägermeiſter Graf Hans Hartwig Ernft von Bernitorff- 
Gyldenfteen auf Schloß Woterfen im Herzogthum Lauenburg den Lehneid wegen 


des von ihm angefauften Lehngutes Raguth, Amts Wittenburg, am 19ten d. M. 
abgeleiftet. 


Mit diefer No. 27 werden ausgegeben: No. 24 und 25 des Reich8-Gejegblatte8 von 1878. 
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Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 6. Auguft 1878, 











Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Belanntmadung, betreffend die Anordnung engerer Wahlen von 
Reihstags:Abgesrbneten für den zweiten und ſechſten Wahlkreis. 





I. Abtheilung. 


(1) Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die durd das 
Ergebnig der am 30iten v. M, ftattgehabten Reihstagswahl im 2ten und bten 
Waͤhlkreiſe des hieſigen Großherzogthums nothiwendig gewordenen engeren Wahlen 
von den für die genannten Wahlkreife fungirenden landesherrlihen Commiſſarien 
für den I. Wahlkreis 
auf Freitag, den 16ten Auguft, 


für den VI. Wahlkreis 
auf Dienftag, den 13ten Auguſt, 
anberaumt worden find, 


36 
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Gleichzeitig wird darauf aufmerkfam gemacht, daß nad) Vorſchrift des S. 31 
des Wahlreglements die engere Wahl auf denfelben Grundlagen und nad) denjelben 
Vorſchriften ftattfindet, wie die erfte, im Einzelnen dabei jedod zu beachten ift: 

1) daß die Wahlbezirke, die Wahllocale und die Wahlvorfteher unverändert 
bleiben, ſoweit nicht eine Erſetzung der leßteren oder eine Verlegung der 
Wahllocale nad) dem Ermeflen der zur Beftimmung hierüber —— 
Behörden geboten erſcheint. 

2) Die Vornahme der engeren Wahl iſt ebenſo wie diejenige der erſten Wahl 
in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen, unter Benennung der beiden 
Gandidaten, unter denen zu wählen ift, und mit dem ausdrüdlichen Hinzu— 
fügen, daß alle auf andere Gandidaten fallende Stimmen ungültig jeien. 

3) Die Beicheinigung darüber, dak nad) Mafgabe des sub 2 Gefagten ver- 
fahren worden, iſt bei der engeren Wahl nicht auf den Wählerliften zu 
ertheilen, jondern von den Gemeindevorftänden den Wahlvorjtehern nod) 
vor dem Wahltermin bejonders einzureichen, 

4) Zei der engeren Wahl find diejelben Wählerliften anzuwenden wie bei 
der erften Wahlhandlung, ohne daß eine erneute Auslegung derjelben ſtatt— 
findet. Die Liften werden Seitens der Wahlcommiffarien den Wahlvorftehern 
direct wieder zugefandt, und findet eine Herausgabe derjelben an die Ge- 
meindebehörden nicht jtatt. 

Für jeden Wahlbezirt der beiden vorgedachten Wahlkreife wird den Obrig— 

feiten ungeläumt ein weiteres Gremplar des Formulars zum Wahlprototoll und 
zur Gegenlifte überjandt werden. 


Schwerin am 6ten Auguſt 1878. 


Großherzoglich Meclenburgiiches Miniſterium des Innern. 
Wetzell. 
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Ausgegeben Schwerin, Montag, den 12. Auguſt 1878. 





Inhalt. 

I Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Aufftellung und Vertheilung der 
für die diesjährigen Truppenübungen ‚nöthigen Fuhrwerke. (2) Belannt- 
madhung, betreffend die für geiftungen an das Militair zu vergütenben 
Durhihnittspreife von Naturalien pro Monat Julius 1878. (8) 
Belanntmahung, betreffend die Niederlegung eines neuen Hypotheken— 
budes für Rahnenfelde. (4) Bekanntmachung, betreffend Thierkrank— 
heiten. (5) Berzeichniß der Vorlefungen auf ber Großherzoglichen 
Univerfität zu Roftod im Winter-Semejter 1878 bis 1879. 

II. Abtheilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 


I. Mbtbeilung. 


(1) Nachdem der Verſuch, den Bedarf an Vorſpann während der diesjährigen 
Truppenübungen im hieſigen Großherzogthume im Vertragswege ficherzuftellen, feinen 
Erfolg gehabt hat, ift das Nachſtehende beftimmt worden: 

1) Zum Zransport der Lebensmittel und der Bivalsbedürfniſſe während der 
Detachements⸗ und Divifions-Uebungen in der Zeit vom Aten bis I1ten September, 
ſowie zur Fortihaffung der Bagage am 10Oten und I1ten September vernothiwen- 
digt ſich die Yufitellung größerer Fuhrparts in Bobig, Grevesmühlen, Baren— 
dorf, Jaſſewitz, Wismar und Dammhuſen und die BVertheilung der erforder- 
lichen Fuhrwerte auf größere Bezirke, 
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Mit der Leitung dieſer Angelegenheit find die Bezirks-Commiſſare der Aus— 
hebungsbezirte Grevesmühlen und Wismar, der Kammerherr von Pleſſen auf 
Damshagen und der Bürgermeifter Haupt zu Wismar, beauftragt worden, mit 
der Ermächtigung, auch Ortſchaften benahbarter Aushebungsbezirle, z. B. des Aus— 
hebungsbezirls Schwerin, zu dieſen Fuhrleiſtungen mit heranzuziehen. Die be— 
treffenden Ortsbehörden werden hierdurch angewiejen, den Anordnungen der genannten 
Commiſſarien pünktlid Folge zu leiften. 

2) Die außerdem nod für die Märſche und in den Gantonnements der 
Zruppen erforderlichen Vorſpannwagen werden, ſoweit es den Militairbehörden nicht 
noch gelingen ſollte, den Bedarf im Vertragswege jicherzuftellen, auf Grund der 
Marſchrouten in den betreffenden Ortichaften direct von den Truppentheilen requi- 
rirt werden. 

Schwerin am Tten Auguſt 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern, 
Wetzell. 


2) Die im hiefigen Großherzogtfume für Lieferung von Naturalien an die 
bewaffnete Macht zu vergütenden Durdihnittspreije find in Gemäßheit der 
Betanntmahung vom 27jten Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durd den 
hiefigen Magiſtrat 

pro Monat Julius 1878 


ermittelt und betragen für 
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Schwerin am ten Auguſt 1878. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


⸗ Roggen.. 13 230 

3) ⸗ ⸗ Gerſte a — 
4) 100 Kilogramm gr ET | ⸗— 

5) = 2 Erbſen a re — 

6) — ⸗ Strh. . 42— 

7) ⸗ ⸗ sa . ie ann ie . 

8) ein NRaummeter vuchenholz lee tr A — m 


No. 29. 1878. 143 


(3) Nachdem in Zolge der Gröffnung des formellen Goncurfes über das Ver— 
mögen des bisherigen Beſitzers das frühere Hypothekenbuch für das Lehngut 
Rahnenfelde c. p. Amts Stavenhagen, cajjirt und außer Kraft gefeßt worden, ift 
unter dem heutigen Datum ein neues Hypothekenbuch für diejes Gut niedergelegt. 


Schwerin am 24ften Julius 1878, 


Departement für das ritterichaftlihe Hypothekenweſen. 
R. Faull. 


4) In Groß-Raden und auf dem Hofe Paſtin bei Sternberg ift die Maulfäule 
unter dem Rindvieh aufgetreten. 

Die Räudekrankheit unter den Schafen zu Dammhuſen bei Wismar ift 
erlojchen. 


Schwerin am Sten Wuguft 1878. 


6) Verzeichniß der Vorleſungen auf der Großherzoglichen 
Univerſität zu Roſtock im Winter-Semeſter 1878 big 1879 
befindet ſich in der Beilage. 


U. Abtheilung. 
— ꝰs 


A) Der am 2Tften October 1869 bei hieſiger Großherzoglicher Juſtiz-Canzlei 
als Notar immatrikulirte Amtsverwalter Theodor Schröder zu Dömitz hat nad) 
jeiner Unzeige die Notariatspraris aufgegeben und ift demgemäh aus der Zahl der 
immatrikulirten Notare geftridhen. 


Güſtrow am 25ften Julius 1878. 
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2) Dem Gandidaten der Mediein Wolfram Wolf aus Hamburg ift, nachdem 
derjelbe die Ärztlihe Prüfung vor der mediciniſchen Prüfungs-Gommiffton zu Roftod 
beftanden hat, die Approbation als Arzt für das Gebiet des Deutſchen Neichs 
ertheilt. 


Schwerin am 30ften Julius 1878. 


8) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Hof=Stellermeifter Wöhler 
hiejelbft den Charakter als Commerzienrath zu verleihen geruht. 


Schwerin am Sten Auguſt 1878. 


4) Der Gutspähter Rohde zu Retſchow ift zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirt Retſchow, 

der Amtsdiätar Kunftein zu Schwerin zu einem Stellvertreter des Standes: 
beamten für den Standesamtsbezirt Schwerin (Landbezirk), 


der Schulze Dunz zu Dütihow zu einem Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirt Spornig, 


der Inſpector Garthe zu Groß-Flotow zu einem Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Groß-Lukow, 

der Amtsverwalter von Didenburg zu Doberan zu einem Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Doberan, und 

der Schulze Wigger zu Tramm, Amts Grevesmühlen, zu einem Stellvertreter 
° des Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Mummendorf beftellt worden, 


Schwerin am Sten Uuguft 1878. 2 


Mit diefer No. 29 werden ausgegeben: No. 26 und 23 des Reichs-Geſetzblattes von 1878. 
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(Beilage zu No. 29 der Amtlichen Beilage 
des Regierungs⸗Blatts für das Großherzog: 
thum Medlenburg- Schwerin von 1878.) 


Vorlefungen 


auf der Großherzoglichen Univerfität zu Roſtock im Winter: 
Semeſter 1878/79, 


In der theologifhen Facultät. 


Gonfiftorialratg Profeſſor Dr. Friedrich Wdolph Philippi: 1) privatim: Mus- 
legung des Hebräerbriefes, fünfmal wöchentlich, von 11 bis 12 Uhr, 2) privatim; 
Erklärung des Evangelium Matthäi, fünfmal wöchentlich, von 12 bis 1 Uhr. 

Profeſſor Dr. Johannes Bachmann: 1) privatim: Die Weiffagungen des Jelaja, 
fünfmal wöcentlid, von 3 bis 4 Uhr; 2) privatiın: Homiletif, dreimal 
wöchentllid, Dienftags, Donnerftags, Freitags von 4 bis 5 Uhr; 3) publice: 
Die Weiſſagungen Jeſajas gegen auswärtige Völfer, zweimal wöchentlich in 
nod) zu beitimmenden Stunden; 4) publice: Die homiletifchen Nebungen im 
Seminar, Montag Abends von 6 bis 8 Uhr. 

Profeſſor Dr. Auguft Wilhelm Diedhoff: 1) privatim: KRirchengeſchichte, 
III. Theil, fünfmal wöchentlich, von 9 bis 10 Uhr; 2) privatim: Dogmen- 
geichichte, fünfmal wöchentlich, von 10 bis 11 Uhr; 3) publice: Katechetiſche 
Uebungen im Seminar, Sonnabends von 11 bis 1 Uhr. 

Profeſſor Dr. Ludwig Schulze, d. 3. Decan: 1) privatim: Bibliſche Theologie 
des alten und neuen ZTeftaments, fünfmal wöchentlich um 8 Uhr; 2) pri- 
vatim: Apologetik als erften Theil der Dogmatik, fünfmal wöcentlid) um 
9 Uhr; 3) privatiffime, doch unentgeltlich: dogmatische Uebungen, Donneritags 
von 6 bis 8 Uhr. 
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In der juriftiihen Facultät. 


Conſiſtorialrath Profeffor Dr. Hugo Bochlau: 1) deutſche Rechtsgeſchichte, fünf- 
ftündig, von 12 bis 1 Uhr; 2) Medlenburgifches Privatrecht, dreiftündig, von 
4 bis 5 Uhr; 3) Lehenrecht, dreiftündig, von 4 bis 5 Uhr. 

Profeſſor Dr. Auguft Thon: 1) Pandecten, I. Theil (Allgemeiner Theil und 
Sachenrecht), jehsitündig, von 9 bis 10 Uhr; 2) Pandecten, II. Theil (Obli- 
gationenrecht), fünfftündig, von 10 bis 11 Uhr; 3) Griminalpracticum, ein- 
jtündig, Dienftags von 5 bis 6 Uhr. 

ae nr Carl Birkmeyer, Decan: Givilprocek, zehnftündig, von 11 bis 

hr. 

Profeffor Dr. Franz Bernhöft: 1) Inſtitutionen, fünfftündig, von 11 bis 12 
Uhr; 2) Römische Rechtsgeſchichte, fünfftündig, von 12 bis 1 Uhr. 


In der mediciniſchen Facultät. 


Ober⸗Medicinalrath Profeſſor Dr. Hermann Stannius iſt durch Krankheit be— 
hindert, Vorleſungen zu halten. 

Geheimer Medicinalrath Profeffor Dr. Theodor Thierfelder: 1) Specielle Patho— 
logie und Therapie, dreimal wöchentlich, um 9 Uhr; 2) Polikliniſche Be— 
iprehungen, in zu bejtimmenden Stunden, 3) Mediciniihe Klinik, fünfmal 
wöchentlid, von 10 bis 11 rejp. 1115 Uhr. 

Profeſſor Dr. Hermann Rudolph Aubert: 1) publice: Encyclopädie der Medicin, 
Montags umd Donnerftags von 3 bis 4 Uhr; 2) public; Zeugungs- und 
Entwidelungsgefhichte, Meittwohs und Sonnabends von 3 bis 4 Uhr; 
3) privatim: Phyfiologie (animale Aunctionen), täglih, von 9 bis 10 Uhr; 
4) privatiffime: Phyſiologiſche Uebungen, zweimal wöchentlich, je drei Stunden. 

Profeſſor Dr. Wilhelm von Zehender: privatim: 1) Wugenheiltunde, dreimal 
wöcentlih, von 9 bis 10 Uhr; 2) Ophthalmiatriſche Klinik, Montags, Mitt- 
wohs und Freitags von 12 bis 12 Uhr; 3) Hebungen im Gebraudje des 
Augenipiegels, in näher zu bejtimmenden Stunden. 

Profefior Dr. Friedrid Schaf: privatim: 1) Gynälologiſche Klinik, fünfjtündig, 
von 8 bis 9 Uhr; 2) Frauenkrankheiten, dreiftündig, von 9 bis 10 Uhr; 
3) Gerichtliche Medicin, dreiftündig. 

Profeſſor Dr. Friedrid Siegmund Merkel: 1) privatim: Syſtematiſche Anatomie, 
1. Theil, jehsjtündig von 11 bis 12 Uhr; 2) privatim: Secirübungen, täglid) 
in den Morgenftunden. 

Brofeffor Dr. Carl Gähtgens: privatim: 1) Neceptirfunft, am Montage von 4 
bis 5 Uhr; 2) Pharmakologie, fünfmal wöchentlich, am Dienjtag, Mittwoch, 
Donnerftag, Freitag und Sonnabend, von 4 bis 5 Uhr; 3) Phyſiologiſch- und 
pathologiſch⸗chemiſche Uebungen im Laboratorium, vierjtündig. 
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Profeffor Dr. Friedrich Trendelenburg: privatim: 1) Specielle Chirurgie, drei- 
mal wöchentlich, von 9 bis 10 Uhr; 2) Chirurgiſche Klinik, dreimal wöchent— 
lich, von 11 bis 12 und dreimal von 11% bis I Uhr. 

Profeffor Dr. Albert Ihierfelder, d. 3. Decan: 1) Allgemeine Pathologie, 
täglid, um 8 Uhr; 2) Pathologiſch-anatomiſcher und hiftologiiher Demon- 
ftrationscurfus, verbunden mit Sectionsübungen, am Montag, Mittwoch und 
Freitag, von 12 bis 112 Uhr. 





Dr. Wilhelm Brummerftädt: 1) Theoretijche 555 in drei wöchentlichen 
Stunden; 2) Theorie und Praxis der geburtshülflichen Operationen. 

Dr. Paul Schiefferdecker: privatim: 1) Knochen- und Bänderlehre, dreiſtündig; 
2) Specielle Hiftologie (praktiiche Uebungen), vierftündig; 3) Anthropologie 
für Zuhörer aus allen Facultäten, einftimdig, privatim. 

Dr. Julius Uffelmann: privatim: 1) Ueber private und öffentliche Hygleine, 
viermal wöchentlich; 2) Ueber Kinderkrankheiten, wiermal wöchentlich; 3) Leber 
Diätetil, zweimal wöchentlich, öffentlich; 4) Ueber Prophylaris der vermeid- 
baren, fpeciell der, contagiöfen Krankheiten für Mediciner und Nichtmediciner, 
einmal wöchentlich, öffentlich). 


Sn der philofophifchen Facultät, 


Profefior Dr. Franz Volkmar Fritzſche: 1) privatim: Erklärung des platonifchen 
Dialogs Phacdon oder von der Unſterblichkeit, dreiftündig; 2) privatim: Ueber 
das Bühnenweſen der Griechen und Römer, zweiftündig; 3) publice: Uebungen 
im clafjiich-philologifhen Seminar. 

Profeſſor Dr. Johannes Röper: privatim: 1) Ueber Planzenfamilien, drei 
— 2) Einleitung in das Studium der kryptogamiſchen Gewächſe, drei— 

ndig. 

Profeffor Dr. Ludwig Bachmann: privatim: 1) Erklärung ausgewählter Epi- 
gramme der griechiſchen Anthologie, dreiftündig; 2) Erklärung der Briefe des 
Cicero ad Atticum, dreijtündig; 3) Vorträge über die kleinern griediichen 
Geographen, vierjtündig. 

Profeffior Dr. Hermann Rösler: privatim: I) Verwaltungsrecht und Polizei, 
jchsftündig; 2) Nationalöconomie, vierjtündig. 

Profeffor Dr. Friedrid Schirrmader, d. 3. Rector: 1) privatim: Deutſche 
Geſchichte bis zum nterregnum, fünfjtündig; 2) privatim: Grichiiche Ge- 
ſchichtevom Peloponneftichen Kriege bis zu Mlerander dem Großen, zweiftündig; 
3) publice: Uebungen im hiſtoriſchen Seminar, zweiftündig. 
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Profeffor Dr. Heinrid von Stein: privatim: 1) Geſchichte der alten Philojophie, 
Montags, Dienjtags, Donnerftags und Freitags von 4 bis 5 Uhr; 2) Neli- 
gionsphilojophie, Montags, Dienftags und Donneritags von 5 bis 6 Uhr; 
3) Gedichte der neueren Pädagogik, Mittwochs von 4 bis 6 Uhr und Freitags 
von 5 bis 6 lihr. 

Profeffor Dr. Reinhold Bechſtein: 1) privatim: Althochdeutſch (Literaturgeſchichte, 
Grammatit und Lectüre), vierftündig; 2) privatim: Romanische Wortbildung, 
zweiftündig; 3) privatiffime: Uebungen in deutſcher Metrik, zweiftündig; 4) deutſch⸗ 
philologifches Seminar (die Sprüde Walthers von der Vogelweide). 

Profeſſor Dr. Graf zur Lippe: privatim: 1) Ueber Bodenculturen, zweiltündig; 
2) Xhierproductionslehre, zweiltündig; 3) Landwirthſchaftliches Converſatorium, 
wöchentlid vierftündig; 4) Allgemeine Landwirthichaftslchre, zweiftündig. 

Profeffor Dr. Dscar Jacobjen: privatim: 1) Organiſche Experimentalchemie, 
fünfftündig, von 10 bis 11 Uhr; 2) Chemiſche Uebungen im Laboratorium: 
a. großes Praeticum, täglich, mit Ausnahme der Sonnabende, von 9 bis 
5 Uhr; b. kleines Practicum, Dienjtags und Freitags, von 9 bis 5 Uhr. 

Profeſſor Dr. Hermann Grenader: 1) privatim: Thieriſche Morphologie, 
I. Theil (Vergleichende Anatomie und Syſtematik der wirbellofen Thiere), 
jchsftundig; 2) privatijfime: Zoologiſche und zootomiſche Uebungen, täglich. 

Profeſſor Dr. Ludwig Matthieſſen, d. Z. Decan: privatim: 1) Zmeiter Theil 
der Erperimentalphufit (Alkuſtik, Elektricität, Magnetismus, Wärme), fünf- 
ftündig; 2) Ausgewählte Gapitel der mathematiihen Phyſik, zweiftündig; 
privatiifime, doch gratis: 3) Anwendung der Determinanten in der beſtimmten 
und unbeftimmten Analytik, zweiftündig; 4) Phyſikaliſche Geſpräche, zweiftündig. 

Profeffor Dr. Rihard Förfter: privatim: 1) Geſchichte der in Au Poeſie 
und der Proſa der Griechen, vierſtündig, Montag bis Donnerſtag, von 5 bis 6 
Uhr; 2) Erklärung von Catull's Gedichten, Montag, Dienftag, Mittwoch von 
6 bis 7 Uhr; 3) Sonographie der Griechen und Römer, Donnerftag | von 
6 bis 7 Uhr; publice: 4) Jnterpretation von Satiren des Horaz und Beurtheilung 
ichriftlicher Arbeiten in der philologifchen Gejellihaft, Mittwochs um 5 ühr; 
5) Archäologiſche Uebungen, Freitags um 6 Uhr. 

Der dejignirte ordentliche Profeffor Dr. Martin Kraufe: 1) privatim: Einleitung 
in die Analyfis des Unendlichen, viermal wöchentlich, in noch zu beftimmenden 
Stunden; 2) privatim: Ausgewählte Gapitel aus der Zahlentheorie, zweima. 
wöcentlih; 3) publice: Mathematiſche Uebungen, zweimal wöchentlich). 


Profefior Dr. Wilhelm Friedrih Martin Philippi: 1) privatim: Hebräifche 
Grammatif, dreiftündig; 2) privatim: Sanskrit- Grammatit mit befonderer 
Berüdfihtigung des Griechiſchen und Lateiniichen, dreiftündig; 3) privatim: 
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Arabiſche Grammatit mit Ucherfegungsübungen, zweiltündig; 4) gratis: Gur- 
ſoriſche Lectüre des Pentateuch, zweiitündig. 

Profeſſor Dr. Reinhold Heinrich: privatim: 1) Pflanzen-Phyſiologie, zweiftündig; 
2) Agriculturchemiſch⸗phyſiologiſches Practicum, vierftündig. 

Der deſignirte außerordentliche Profeſſor Dr. Eugen Geinitz: 1) privatim: Minera— 
logie, fünfſtündig; 2) privatim, doch gratis: Mineralogiſche Uebungen, 
Sonnabends Vormittags. 


Dr. Carl Weinholtz: 1) Einleitung in die Philoſophie nach ſeinem Grundriß; 
2: Ideiſtiſche Enthüllung der Gedanken-Quellen und ihre Folgen. 

Dr. Julius Robert: 1) privatim: Cours pratique de frangais, 4 h. par 
semaine; 2) privatim: Histoire de la littörature frangaise, 4 h. par 
semaine; 3) privatim: Cours de granımaire frangaise, 4 h. par semaine. 

Dr. $elir Lindner: 1) privatim: Hiſtoriſche franzöfiiche Grammatik, dreiftündig; 
2) privatim: Grllärung von Moliere's L’avare, zweiltündig; 3) gratis: 
Kritische mittelenglifche Uebungen, zweiftündig. 

Dr Hermann Kretzſchmar: 1) Uebungen im liturgischen Geſange mit den Mitgliedern 
des homiletifchztatehetiihen Seminars; 2) Geſangskurſus für Studirende aller 
Facultäten. 


Die Univerſitäts-Bibliothek wird, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage 
jowie der Ferien, am Mittwody und Sonnabend von 11 bis 1 Uhr, an den 
übrigen Tagen von 12 bis 1 Uhr geöffnet; das naturhiftoriiche Mufeum Montags 
von 2 bis 4 Uhr. 

ä MWohnungsbeitellungen übernimmt auf Verlangen der Univerfitäts = Pedell 
Wertmeifter. 


Der Anfang der Vorleſungen fällt auf den 15ten October 1878. 





Spyftematifch geordnetes Verzeichniß. 
Theologifhe Wiffenfhaften. 


I. Eregetifhe Theologie, 
a. Altes Teftament. 


—— der Weiſſagungen des Jeſajas: Profeſſor J. Bachmann, Sſtündig. 
Weiſſagungen des Jeſajas gegen auswärtige Völker: derſelbe, 2ſtündig. 


b. Neues Teſtament. 


Erklärung des Evangelium Matthaei: Conſiſtorialrath Philippi, Sſtündig. 
Hebräerbrief: derſelbe, Bſtündig. 


II. Hiſtoriſche Theologie. 


Kirchengeſchichte, dritter Theil: Profeſſor Dieckhoff, 5itündig. 
Dogmengeſchichte: derſelbe, 5ſtündig. 


III. Syſtematiſche Theologie. 


Die bibliſche Theologie des alten und neuen Teſtaments: Profeſſor Schulze, 5ftündig. 
Apologetif als erfter Theil der Dogmatit: derjelbe, 5ftündig. 


IV. Praktiſche Theologie. 
Homiletit: Profeſſor Bachmann, Zftündig. 
Homiletifhe Uebungen im Seminar: derfelbe, 2ftündig. 
Katechetiiche Uebungen im Seminar: Profeffor Diedhoff, 2ftündig. 
Dogmatiſche Uebungen: Profeſſor Schulze, 2ſtündig. 


Rechtswiſſenſchaften. 
Inſtitutionen: Profeſſor Bernhöft, 5ſtündig. 
Römiſche Rechtsgeſchichte: derſelbe, 5ſtündig. 
Pandelten, erſter Theil (Allgemeiner Theil und Sachenrecht): Profeſſor Thon, Gftündig. 
Pandekten, zweiter Theil (Obligationenredt): derjelbe, 5ſtündig. 
Deutſche Rechtsgeſchichte: Conſiſtorialrath Boehlau, 5ftündig. 
Mecklenburgiſches Privatrecht: derſelbe, 3ſtündig. 
Lehenrecht: derſelbe, 3ſtündig. 
Civilproceß: Profeſſor Birkmeyer, 10ſtündig. 
Criminalpracticum: Profeſſor Thon, Iſtündig. 





Medicinifhe Wiffenfchaften. 


Encyllopädie: 
Encpllopädie der Medicin: Zftündig, Profeffor Aubert. 
Anthropologie für Zuhörer aus allen Facultäten: Iftündig, Dr. Sciefferdeder. 


Anatomie: 
Knoden- und Bänderlehre: 3ſtündig, Dr. Schiefferdeder. 
Syſtematiſche Anatomie, erfter Theil: bſtündig, Profeffor Merkel. 
Secirübungen: täglich in den Morgenftunden, derjelbe. 
Specielle Hiftologie (praltiſche Uebungen): Aſtündig, derjelbe. 
Phyfiologie: 
Zeugungs- und Entwidelungsgeidichte: 2ſtündig, Profeffor Aubert. 
Phyfiologie (animale Functionen): bſtündig, derjelbe. 
Phyſiologiſche Uebungen: — wöchentlich, je drei Stunden, derſelbe. 


Hygieine: 
Ueber private und öffentliche Hogieine: aAſtündig, Dr. Uffelmann. 


Ueber Prophylaxis der vermeidbaren, ſpeciell der contagiöſen Krankheiten für 
Mediciner und Nidtmediciner: Iſtündig, derjelbe, 
Diätetik: 
Ueber Diätetit: Zftündig, Dr. Uffelmann. 
Pharmatologie: 
Receptirkunft: 1ftündig, Profefjor Gähtgens. 
Pharmakologie: 5ſtündig derjelbe. 
Pathologie: 
Allgemeine Pathologie: bſtündig, Profeſſor A. IThierfelder. 
Pathologiſch⸗ anatomiſcher und hiſtologiſcher Demonftrationscurjus, verbunden 
mit Sectionsübungen: 41/,jtündig, derjelbe. 
Specielle Pathologie und Therapie; Iſtündig, Geheimer Medicinalrath Profejfor 
Ahierfelder. 
Kinderkrankheiten: Aftündig, Dr. Uffelmanın. 
Phyſiologiſch⸗ und pathologiſch⸗chemiſche Uebungen im —— Aſtündig, 
Profeſſor Gähtgens. 
Chirurgie: 
Specielle Chirurgie: Iftündig, Profeſſor Trendelenburg. 
Dphthalmologie: 
Augenheiltunde: Iftündig, Pröfefior von Zehender. 
Uebungen im Gebrauche des Augenſpiegels, in zu bejtiimmenden Stunden: 
derjelbe. 
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Gynäkologie: 
Frauenkrankheiten: 3ſtündig, Profefior Schaf. 
Theoretiiche Geburtshülfe: Sftündig, Dr. Brummerftädt. 
Theorie und Praris der geburtshülflichen Operationen: derjelbe. 
Klinik: 
Medicinishe Klinik: fünfmal, von 10 — 11 rejp. 1113 Uhr, Geheimer 
Medicinalrath Profeſſor Thierfelder. 
Polikliniſche Beiprehungen: in zu beftimmenden Stunden, derfelbe. 
Chirurgiihe Klinik: 7hoftündig, Profeſſor Irendelenburg. 
Ophthalmiatriſche Klinik: 4Yftündig, Profeſſor von Zehender. 
Gynälologiſche Klinik: 5ſtündig, Profeſſor Schaf. 
Gerichtliche Medicin: Z3ſtündig, derſelbe. 


Zur philoſophiſchen Facultät gehörende Lehrgegenſtände. 
1) Philoſophie. 
Geſchichte der alten Philoſophie: Profeſſor von Stein, Aſtündig. 
Religionsphiloſophie: derſelbe, 3ſtündig. 
Geſchichte der neueren Pädagogik: derſelbe, 3ſtündig. 
Einleitung in die Philoſophie nach ſeinem Grundriß: Dr. Weinholtz. 
Ideiſtiſche Enthüllung der Gedanken-Quellen und ihre Folgen: derſelbe. 


2) Philologie. 
a. Claſſiſche. 
Erklärung von Plato's Phädon: Profeſſor Fritzſche, Iſtündig. 
Ueber ſceniſche Altherthümer der Griechen und Römer: derſelbe, 2ſtündig. 
Uebungen des philologiſchen Seminars, in welchem ausgewählte Gedichte Pindar’s 
und die Nede des Cicero für Seſtius gelefen werden: derjelbe. 
Ausgewählte Epigramme der griechischen Anthologie: Profeſſor L. Bachmann, 
zſtündig. 
Cicero's Briefe ad Atticum: derſelbe, 3ſtündig. 
Vorträge über die kleineren griechiſchen Geographen: derſelbe Aſtündig. 
Geſchichte der dramatiſchen Poeſie und der Proſa der Griechen: Profeſſor Förſter, 
Aſtündig. 
Erklärung von Catulls Gedichten: derſelbe, 3ſtündig. 
Ikonographie der Griechen und Römer: derſelbe, Iſtündig. 
In der philologiſchen Geſellſchaft: Interpretation von Satiren des Horaz und 
Beurtheilung ſchriftlicher Arbeiten; derſelbe, Iſtündig. 
Archäologiſche Uebungen: derſelbe, 1jtündig. 


b. Neuere. 
Althochdeutſch (Literaturgefhichte, Grammatik und Lectüre): Profeſſor Bechſtein, 
Aſtündig. 
Romaniſche Wortbildung: derſelbe, 2ſtündig. 
Uebungen in deutſcher Metrik: derſelbe. 2ſtündig. 
Deutſch⸗philologiſches Seminar (die Sprüche Walthers von der Vogelweide): derſelbe. 
Cours pratique de frangais: Dr. Robert, Aſtündig. 
Histoire de la litterature frangaise: terjelbe, Aſtündig. 
Cours de grammaire frangaise: derjelbe, Ajtündig. 
Hiftortiche Franzöftiche Grammatik: Dr. Lindner, Sftündig. 
Erflärung von Moliere'$ L’avare: derjelbe, 2ſtündig. 
Kritiſche mittelenglifche Uebungen: derjelbe. 
c. Orientaliſche. 
Hebräiſche Grammatik: Profeflor Fr. Philippi, 3ſtündig. 
Sanskrit-Grammatik, mit befonderer Berückſichtigung des Griechtichen und Lateinifchen: 
derjelbe, 3ſtündig. 
Arabiſche Grammatik mit Ueberjegungsübungen; derjelbe, Zftündig. 
Curſoriſche Lectüre des Pentateuch: derjelbe, 2ftündig. 
3) Geſchichte. | 
Deutſche Gefhichte bis zum Interregnum: Profeffor Schirrmacher, 5jtündig. 
Griechiſche Geſchichte vom peloponneftihen Kriege bis zu Wlerander dem Großen: 
derjelbe, 2ftündig. 
Uebungen im hiſtoriſchen Seminar: derjelbe, Zftündig. 


4) Mathematik und Naturwiſſenſchaften. 


Erperimentalphufit (Akuſtik, Wärme, Elektricität und Magnetismus): Profeſſor 
Matthieſſen, 5itündig. 

Ausgewählte Capitel der mathematiihen Phyſik: derjelbe, 2ftündig. 

Anmendung der Determinanten in der ——— und unbeſtimmten Analytik: 
derjelbe, 2ſtündig. 

Phyſilaliſche Geſpräche: derfelbe, Zftündig. ö 

Einleitung in die Unalyfis des Unendlichen: Aftündig, Profeffor Kraufe. 

Ausgewählte Capitel aus der Zahlentheorie: derjelbe, 2ſtündig. 

Mathematische Uebungen: derjelbe, 2ſtündig. 

Drganifhe Erperimentalhemie: Profefior Jacobſen, 5ftündig. 

Chemiſche Uebungen im Laboratorium: derjelbe. 

Ueber Pflanzenfamilien; Profefjor Röper, Z3ſtündig. 

Einleitung in das Studium der kryptogamiſchen Gewächſe: derfelbe, ftündig. 
2 
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Thierische Morphologie, I. Theil, Vergleichende Anatomie und Syftematif der wirbel- 
loſen Thiere: Profeffor Grenader, bſtündig. 

Zoologiſche und zootomiſche Uebungen: derſelbe, bſtündig. 

Mineralogie: Profeſſor Geinitz, 5ftündig. 

Mineralogiſche Uebungen: derſelbe. 

Pflanzen⸗Phyſiologie, Profeſſor Heinrich, 2ſtündig. 

Agriculturchemiſch⸗phyſiologiſches Practicum: derſelbe, 4ſtündig. 


5) Staatswiſſenſchaften. 


Verwaltungsrecht und Polizei: Profeſſor Rösler, bſtündig. 
National⸗Oekonomie: derſelbe, Aſtündig. — 


6) Landwirthſchaft. 


Ueber Bodenculturen: Profeſſor Graf zur Lippe, 2ſtündig. 
Thierproductionslehre: derſelbe, 2ſtündig. 
Landwirthſchaftliches Converſatorium: derſelbe, 5ſtündig. 
Allgemeine Landwirthſchaftslehre: derſelbe, 2jtündig, 


7) Kunſt. 
Uebungen im liturgiſchen Geſange mit den Mitgliedern des homiletiſch-katechetiſchen 


Seminars: Dr. Kretzſchmar. 
Ein Geſangscurſus für Studirende aller Facultäten: derſelbe. 


-  Regierungs-Dlatt 


für das 


| Großherzogthum Merklenburg-Schwerin. 


Amtliche Beilage. 


M 30. 


| Jahrgang 1878. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 17. Auguft 1878, 
ES — — — ea —— — — 


Inhalt. 
1 Abtheilung. (1) Belanntmadhung, betreffend die Einberufung bes Neihstages zum 
9. September d. J. (2) Bekanntmachung, betreffend die Betheiligung 
. an der Lotterie zur Hebung der Landes: Pferdezudt in Berlin. 
IL. Abtheilung. Dienfte x. Nachrichten. 





I. Abtheilung. 


A) Es wird hierdurch für das hiefige Großherzogthum ger allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß durch Kaiſerliche Verordnung vom Iten d. M. der Reichstag berufen 
worden iſt, am Iten September d. J. in Berlin zuſammenzutreten. 


Schwerin am ldten Auguſt 1878. 


Großherzoglich Medlenburgiiches Minijtertum des Innern. 
Wetzell. 
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2) Am 17tem October d. J. wird in Berlin unter Aufficht des Königlichen 
Polizei-Präfidiums dajelbft die Ziehung einer Lotterie ftattfinden, welche den Zwec 
hat, die Landes- Pferdezucht durch Erwerbung engliſcher Zuchtpferde zu heben. Dem 
betreffenden Gomite ift antragsmäßig geftattet worden, Wufforderungen zur Be 
theiligung an diefer Lotterie, deren Gewinne in Zuchtpferden und Utenfilien für 
Landwirthichaft und Stallgebraud beftehen, dur die im hiefigen Grokherzogthume 
ericheinenden Zeitungen zu veröffentlichen. 

Schwerin am 10ten Auguft 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern, 
Wetzell. 


1. Abtheilung. 
— — — 


9) Im Mecklenburgiſchen Contingent haben nachfolgende Perſonal-Veränderungen 
ſtattgefunden: er 


Der Oberſt von Seydlig, Commandeur des 2ten Dragoner-Regiments Nr. 18, 
ift, unter Verleihung des Königlich Preußiſchen Kronen-Ordens 2ter Claſſe, mit 
Penſion und der Regiments-Uniform zur Dispofition gejtellt. 


Der Major Freiherr von Seherr-Thoß, etatsmäßiger Stabsoffizier im 
ljten weſtphäliſchen Hufaren-Regiment Nr. 8, ift mit der Führung des 2ten Dra- 
goner-Regiments Nr. 18, unter Stellung &,la suite defjelben, beauftragt. 


Schwerfn am 13ten Auguft 1878. 


2) Mor dem Zuftig-Minifterium haben 


der Nentier Auguſt Engelhardt aus Berlin den Lehneid wegen des von ihm 
angefauften Lehnguts Rockow, ec. p. Eidhof, Amts Stavenhagen, am 2ten d. M, 
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der Eigenthümer Carl Ziemjen zu Kluß, als Bevollmächtigter des Defononen 
Heinrich Brodmüller zu Beidendorf und als VBormund des minderjährigen Friedrid) 
Brofmüller, den Lehneid wegen des auf die genannten Gebrüder Brodmüller ver- 
erbten Lehnguts Beidendorf, Amts Grevesmühlen, am Iten d. M., und 


der Kaufmann Diedrich Heidtmann aus Harburg den Homagialeid wegen 
des don ihm angefauften, in der Herrihaft Wismar belegenen a Wiſch 
ebenfalls am Iten d. M. abgeleiſtet. 


Mit dieſer No. 30 werden ausgegeben: No, 27 und 29 des Reichs-Geſetzblattes von 1878. 


Digitized by Google 








Negierungs-Blatt 7 


für das | 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


Me 31. u. 


Jahrgang 1878. 


Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 27. Auguft 1878. 





Inhalt. 


I Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die Errichtung einer Bezirks-Commiſſion 
für die Tabads-Enquete in Schwerin. (2) Bekanntmachung, betreffend 
die Vorarbeiten für eine bon Rojtod nah Warnemünde zu erbauende 
Eifenbahn. (3) Bekanntmachung, betreffend die Botenpoft zwiſchen Balom 
und Grabotw. (4) Bekanntmachung, betreffend Thierkrantheiten. 

U. Abtheilung. Dienft- zc. Nachrichten. 





I. Abtheilung. 


A) In Ausführung des Bundesraths-Beſchluſſes vom Aten Julius d. I, daß 
die Tabad3-Enquete-Gommiffton örtliche Erhebungen durch Vermittelung der Yandes- 
behörden und durd von ihr im Einvernehmen mit den Landesregierungen zu be 
ftellende Commiſſionen und Gommifjarien zu veranftalten habe, ift für die beiden 
Großherzogthümer Medlenburg-Schwerin und Medlenburg- Strelig eine Bezirfs- 
Gommmiffien mit dem Sige in Schwerin errichtet worden, zu deren Vorfigendem der 
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Miniſterialrath Burchard hHiefelbft, und zu deren Mitgliedern der Landrath von 
Dergen auf Kotelow, der Conſul Weber in Roſtock und der Kaufmann Eltan 
Salomon in Penzlin bejtellt worden find. 

Indem das unterzeichnete Minifteriun dies hierdurch) zur öffentlichen Kenntniß 
bringt, weit es zugleich ſämmtliche Behörden des Landes hiermit an, der Tabads- 
— und den von derſelben mit den örtlichen Erhebungen beauf- 
tragten Perſonen und Dienftitellen, insbefondere der vorgedachten Bezirks-Commiſſion, 
bei der Vornahme der Erhebungen Beiftand zu leiften und bezüglichen Nequifitionen 
Folge zu geben. 


Schwerin am 24jten Auguſt 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats⸗-Miniſterium. 
Buchka. 


* 


2) Der Direction der Medlenburgiihen Friedrich-Franz-Eiſenbahngeſellſchaft it 
die Erlaubniß ertheilt, die Vorarbeiten für eine von Roftod nad) Warnemünde zu 
erbauende Eijenbahn auf den betheiligten Grundgebieten zu bejchaffen. 

Die beteiligten Obrigfeiten und Grundbefiger werden daher aufgefordert, deu 
mit ſolchen Arbeiten beauftragten Technifern und deren, Gehülfen das Betreten der 
in Anſpruch genommenen Grundftüde Zu geftatten, die ausgefteten Pfähle und 
Fluchtftangen zu fchonen und überhaupt die vorzunehmenden Arbeiten thunlichit zu 
fördern, 

Schwerin am 19ten Auguſt 1878, 


Großherzoglih Medlenburgiiches Miniftertum des Innern, 


Im Auftrage: 
Brandt. 


3) Die Botenpoft zwiichen Balow und Grabow i. M, hat folgenden veränderten 
Gang erhalten: 
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Aus Balow: täglih 11. Uhr 30 Min. Vormittags, 
in Grabow: täglih 1 Uhr 50 Min, Radmittags. 
In umgelehrter Richtung ift eine Wenderung nicht eingetreten. 


Schwerin am 22ften Auguſt 1878. 


Der Katjerliche Ober: Poft: Director. 
9. dv. Prigbuer. 


(4) Die Maulfäule unter dem Rindvieh zu Groß-Raden bei Sternberg ift 
erloſchen. 


Schwerin am 2aſten Auguſt 1878. 


(1) Im Meclenburgiſchen Contingent hat nachfolgende Perſonal-Veränderung 
ſtattgefunden: 


Der Secondlieutenant & la suite Graf von Bernſtorff vom Liten Dragoner— 
Regiment Nr. 17 fcheidet aus und tritt zu den Referve-Officieren des Regiments 
über. 


Schwerin am 23ten Auguſt 1878. 


2) Der Kaufmann Auguft Reimer zu Lübz ift zu einem Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Lübz, und 


der Delonom O. Metelmann- zu Boldebuck zu einem Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Parum (R. U. Crivitz) beftellt worden. 


Schwerin am 2dften Auguſt 1878. 
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3) Vor dem Suftiz-Miniftertum haben 


der Guſtav von Stord, bisher auf Wildfuhl, den Lehneid wegen des von 
ihm dur Tauſch erworbenen Lehnguts Neu-Steuer, Amts Lübz, am Iten d. M., 


der Ferdinand Hagemeifter, bisher auf Neu-Stuer, den Lehneid wegen des 
von ihm durch Tauſch erworbenen. Lehnguts Wildkuhl, Amts Wredenhagen, 
ebenfalls am 9Iten d. M,, und 


der Secondlieutenant Leopold von Bud zu Ludwigsluft durch einen Bevoll- 
mächtigten den Lehneid wegen des dur Erbtheilung auf F übergegangenen Lehn⸗ 
guts Hohenkirchen, Amts Grevesmühlen, am 16ten d. M. abgeleiſtet. 


Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Scwerin. 
Amtliche Beilage. 


6 32. 


Jahrgang 1878. 








Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 6. September 1878, 









Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die Eröffnung des Reichstags in 
Berlin. (2) Belanntmahung, betreffend die für Leiſtungen an das 
Militair zu vergütenden Durchſchnittspreiſe von Naturalien pro 
Monat Auguft 1878. (3) Belanntmachung, betreffend die Vertretung des 
Gutsbefigers Engelhardt auf Rodom c. p. in Ausübung aller dem öffent: 
lihen Rechte angehörigen Befugniffe wegen biefes Gutes dur den Guts— 
infpector Friederici zu Nodow. (4) Belauntmadhung, betreffend die 
Vertretung des Gutsbefigerd Heidtmann auf Wiſch in Ausübung aller 
dem öffentlihen Rechte angehörigen Befugniffe wegen dieſes Gutes durdı - 
den Advofaten Witt zu Wismar. (5) Belanntmahung, betreffend die 
Einjendungen der Beiträge zum Staats-Kalender. (6) Bekannt: 
madhung, betreffend die Einfuhr von friſchen Trauben z. nad) der 
Schweiz (7) Belanntmadhung, betreffend Beränderungen im Gange 
der Poften. (8) Bekanntmachung, betreffend die Perfonenpoft zwijchen 
Laage und Roftod. (9) Bekanntmachung, betreffend Thierfrankheiten. 
II. Abtheilung. Dienft- 2. Nachrichten. 





‚I. Abtbeilung. 


A) Die nachſtehende Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichs— 
fanzlers vom 31ſten vorigen Monats bezüglich der Eröffnungs-Sitzung 
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des Reichstages wird für das hieſige Großherzogthum zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Schwerin am Ateu September 1878. 


N Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Yuftrage: 
Brandt. 


Bekanntmachung. 


Mit Bezugnahme auf die in No. 29 des Reichs-Geſetzblattes verkündete 
Kaiſerliche — vom Iten d. M., durch welche der Reichstag berufen iſt, am 
Iten September d. J. in Berlin zuſammen zu treten, wird hierdurd) bekannt ge 
macht, daß die Eröffnung des Reichstags an diefem Tage um zwei Uhr Nachmittags 
im Weißen Saale des königlichen Schloſſes jtattfinden wird. 

Die weiteren Mittheilungen über die Eröffnungs-Sigung erfolgen in dem 
Büreau des Reichstags, Leipzigerftraße Nr. 4, am dten September in den Stunden 
von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und am Iten September Vormittags von 
8. Uhr ab. 

In diefeom Bürcau werden ich die Legitimationsfarten für die Eröffnung‘ 
Sigung und die Einlaßfarten für Zuſchauer ausgegeben, auch alle ſonſt erforder: 
lichen Mittheilungen gemacht werden. 


Berlin, den 31ſten Auguſt 1878. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Dtto Graf zu Stolberg. 


(2) Die im hieſigen Großhergogthume für Lieferung don Naturalien an die 
bewaffnete Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der 
Belanntmadung vom 27jten Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durch den 


hiefigen Magiftrat 
pro Monat Auguſt 1878 


ermittelt und betragen für 
R 100 Kilogramm Weizen . 2. 2.2.2... 20 Mark 50 Pfennige, 
2 5 * Roggen .13 — — 5 
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3) 100 Kilogramm Gere 2 2 20.20.00. 17 Mat — Pfennige, 
4) = a — Hafer DR —— 2— = 

A ⸗ Erbſen 17 — — ⸗ 
6 = = Stroh 4 = — * 

7) = 1 WE DENE ET EEE 2 50 ⸗ 

8) ein Raummeter Buchenholz.. . 12— 

9) ⸗ ⸗ Tannenholhzz.. 92— 

10) 1000 Soden Torf . .» 2 2 2 2 62— . 


Schwerin am 5ten September 1878. 
Sroßherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern, . 
Im Yuftrage: 
Brandt. _ 





3) um Vertreter des die Medlenburg-Schwerinfche -Stantsangehörigkeit nicht 
beſitzenden Gutsbefigers August Engelhardt auf Rodomw ce. p, Amts Stavenhagen, 
in Ausübung aller dem öffentlichen Rechte angehörigen Befugniffe des Beſitzers 
diefes Gutes, insbefondere der obrigfeitlichen, polizeilichen und gerichtsherrlichen 
Rechte, ift auf Grund der Verordnung vom 28jten December 1872, betreffend die 
Medlenburgiihe Staatsangehörigkeit, der Guts-Inſpector W. Friederici zu 
Rockow peitellt worden, was hierdurd zur allgemeinen Kenntniß gebracht, wird. 


Schwerin am 21ften Yuguft 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage: 
Brandt. 


(4) Zum Vertreter des die Mecklenburg-Schwerinſche Staatsangehörigkeit nicht 
beſitzenden Gutsbeſitzers Diedrich Heidtmann auf Wiſch, Herrſchaft Wismar, in 
Ausübung aller dem öffentlichen Rechte angehörigen Befugniſſe des Beſitzers dieſes 
Gutes, insbeſondere der obrigkeitlichen, polizeilichen und gerichtsherrlichen Rechte, iſt 
auf Grund der Verordnung vom 28ſten December 1872, betreffend die Mecklen— 
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burgiſche Staatsangehörigkeit, der Advocat Witt zu Wismar beftellt worden, was 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Schwerin am 29jten Yuguft 1878. e 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 


Im Auftrage: 
Brandt. 


5) Die betreffenden Behörden werden hierdurch erfucht, die Beiträge zum eriten 
Theile des Staats-Kalenders vor dem Ablaufe des Monats November, und diejenigen 
zum zweiten Theile jpäteftens. bis zum 15ten October, die Mittheilungen über 
Veränderungen in den Domanial-Aemtern aber fpäteftens bis zum Iften October 
an uns direct einzujenden. 


Schwerin am Sten September 1878. 


Has ſtatiſtiſche Büreau. 
Dippe. 


(6 Die Einfuhr von friihen Trauben in die Schweiz ift, einer Mittheilung der 
ſchweizeriſchen Poſtverwaltung zufolge, in diefem Jahre nur infoweit gejtattet, als 
für die Verpadung diefer Sendungen weder Nebenblätter nod) ſonſtige Reben— 
abgänge verwendet worden find, Die Einfuhr von Wurzelveben, Rebholz und 
Wurzelftöden nad) der Schweiz ift aud) fernerhin unterfagt. Dagegen können Trauben- 
ferne und gegohrene Trefter, ſowie getrodnete Trauben, wie ſchon bisher, in die 
Schweiz eingeführt werden. 

Schwerin am 24jten Auguſt 1878. 


Der Katferlihe Ober-Poft- Director. 
H. dv. Prigbuer. 
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(7) Im Gange der Poſten find folgende Veraͤnderungen eingetreten: 
Perſonenpoſt zwiſchen Doberan und Roſtock: 
Aus Doberan: täglich 5 Uhr Nachmittags, 
in Roftod: täglih 6 Uhr 35 Min. Nachmittags. 


Aus Roftod: täglih 9 Uhr 15 Min. Vormittags. 
in Doberan: täglid 10 Uhr 50 Min. Vormittags. 


I. Berfonenpoft zwiihen Doberan und Heilige Damm: 


Aus Doberan: täglih 11 Uhr 15 Min. Vormittags, 
in Heilige Damm: täglih 11 Uhr 55 Min. Vormittags. 
In umgefehrter Richtung unverändert. 
Perjonenpoft zwiſchen Neubukow und Roftod: 
Aus Neubutow: täglih 5 Uhr 25 Min, Vormittags, 
Kröpelin: täglid 6 Uhr 25 Min, Vormittags, 
= Doberan: täglih 7 Uhr 20 Min. Vormittags, 
in Roftod: täglih 8 Uhr 55 Min. Vormittags. 
Aus Roſtock: täglich 5 Uhr 45 Min. Nachmittags, 
Doberan: täglih 7 Uhr 30 Min. Nadmittags, 
=  Ströpelin: täglid 8 Uhr 25 Min. Nachmittags, 
in Neubutow: täglid 9 Uhr 15 Min. Nachmittags. 


= 


Perſonenpoſt zwiſchen Roſtock und Teſſin: 
Aus Teſſin: täglich F Uhr 5 Min. Vormittags, 
aus Neufanig: täglidh 8 Uhr 5 Min. Vormittags, 
in Roftod: täglih 9 Uhr 40 Min. Vormittags. 
In umgekehrter Richtung unverändert. 
Perfonenpoft zwifhen Marlow und Neufanig; 
Aus Marlow: täglich 6 Uhr 5 Min. Vormittags, 
in Neufanig: täglich 7 Uhr 35 Min. Vormittags. 
Sn umgefehrter Richtung unverändert. 
I Berfonenpoft zwiſchen Neufanig und Sülze: 
Aus Sülze: täglih 6 Uhr 5 Min. Vormittags, 
in Neufanig: täglih 7 Uhr 50 Min. Vormittags. 


In umgekehrter Richtung unverändert. 


- 
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Privat-Perjonenfuhrwerk zwiſchen Gnoien und Tefiin. 


Aus Gnoien: täglid 4 Uhr 30 Min. Vormittags, 
R in Teffin: täglih 6 Uhr 45 Min, Vormittags. 


In umgekehrter Richtung unverändert. 
Schwerin am 27ſten Auguſt 1878. 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Director. 
H. v. Pritzbuer. 


(8) Die Perſonenpoſt zwiſchen Laage und Roſtock hat folgenden veränderten 
Gang erhalten: 


Aus Laage: täglich 4 Uhr 45 Min. Rachmutage 

aus Dummerſtorf: täglich 6 Uhr 15 Min. Nachmittags, 
in Roſtock: täglich 7 Uhr 15 Min. Nachmittags. 

Aus Roſtock: täglich 10 Uhr Vormittags, 

aus Dummerſtorf: täglich 11 Uhr 5 Min. Vormittags, 
in Laage: täglich 12 Uhr 30 Min. Nachmittags. 


Schwerin am 28ften Auguſt 1878. 


Der Kaiferliche Oper-Boft- Director. 
9. v. Prigbuer. 


9) In Kl. Vielen bei Penzlin find den Lämmern die Schughoden geimpft. 
Unter den Schafen zu Leizen bei Röbel ift die Klauenſeuche ausgebrochen. 
Schwerin am 4ten September 1878. 
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(1) Dem Gonditor Frig Krefft hierſelbſt ift der Charakter als Hof-Conditor 
verliehen worden. 


Schwerin am 26jten Auguſt 1878. 


2) Der Gutsbefiger Hermann Kortüm auf Zehna ift zum Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirt Zehna, 
‚ der Pächter Guthke zu Steinbet zum Standesbeamten für den Standes- 
amtsbezirt Brenz und 
der Pächter Reimer zu Charlottenhof zum Standesbeamten für den Standes- 
amtsbezirt Federow beftellt worden. " 


Schwerin am 30ſten Auguſt 1878. 


I) Vor dem SuftizMinifterium hat der Bankdirector Ernft Voß auf Kladow 
den Homagialeid wegen des von ihm angefauften Guts Reddershof, Amts 
Gnoien, am öten d. M. abgeleiftet. 


Digitized by Google 


Regierungs-Blati 7 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


M 33. 


Sahrgang 1878. 











Ausgegeben Schwerin, Montag, den 9. September 1878. 





Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die Uebungsreife des Generaljtabes 
dritten Armee-Corps. (2) Belanntmadung, betreffend die Uebungsreiſe 
des Generalftabes neunten Armee-Corps. (3) Belanntmadhung, be- 
treffend Thierkrankheiten. 


U. Abtheilung. Dienſt- ꝛc. Nachrichten. 
L Mbtbeilung. 
Emm —— 


(1) Mad einer Mitteilung des General-Commandos des III. Armee-Corps wird 
der Chef des Generalftabes dieſes Armee-Corps, der Königlih Preußiſche Oberft 
von Hahnte, in Begleitung einiger Generaljtabs- und Linien-Offiziere eine Uebungs- 
reife antreten, welche am 27jten d. M. in Perleberg beginnen und bis gegen den 
16ten Detober über Ludwigsluft, Wittenburg und Mölln in der Richtung auf 
Lübeck und Hamburg ihren weiteren Verlauf nehmen wird. Da fih die zu 
nehmenden Quartiere nicht genau vorher beitimmen laſſen, jo ift der Oberſt von 
Hahnke ermächtigt worden, ſich mit den betreffenden Verwaltungs- reſp. Ortsbehörden 
in directes Einvernehmen zu ſetzen. Dem Commando, welches aus 4 Stabs- 
Dffizieren, 13 Hauptleuten rejp. Rittmeiftern, 5 Lieutenants, 2 Unter-Offizieren, 
27 Gemeinen und 48 Pferden beitehen wird, ift eine offeue Marſchroute ertheilt, 
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und wird auf Grund derjelben nad dem Neichsgejege vom 13ten Februar 1875 
über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden in Anſpruch ge 
nommen werden: 

1) Quartier für die Offiziere und deren Burſchen gegen fofortige Bezahlung, 
dagegen für die rechtzeitig woraufgehenden Fouriere jowie für Stallquartier 
gegen Quittung; 

2) Verpflegung für die Offiziere, Unter-Offiziere und Gemeinen gegen fofortige 
Bezahlung; 

3) Verabreihung von Nationen gegen Uuittung; 

4) Geftellung von Vorſpann-Wagen nad) Bedarf (2 reſp. 3 zweifpännige 
Wagen) gegen jofortige Bezahlung, 

wobei bemerkt wird, daß bei der Kürze der Zeit die Intendantur den Fourage- 
reſp. Vorfpannbedarf im Wege des Vertrages nicht hat ficher ftellen können. 


Schwerin am Aten September 1878, 


Großherzoglid) Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage: 
Brandt. 


(2) Nach einer Mittheilung des General-Commandos des IX. Armee-Corps zu 
Altona iſt auch für dieſes Armee-Corps die Abhaltung einer Generalſtabs-Uebungs— 
reife angeordnet, welche unter Leitung des Königlich Preußiſchen Oberftlieutenants 
von Unrub, am 29jten d. M. in Perleberg beginnend, in der Richtung auf Kiel 
ausgeführt werden wird, An derjelben nehmen außer dem genannten Chef des 
GSeneralftabes Theil: 

4 Stabsoffiziere, 

6 Hauptleute oder Rittmeifter, 

4 Lieutenants 
mit 2 Unteroffizieren, 3 Mann al® Commandirten, etwa 14 Mann als Burſchen 
und etwa 35 Pferden. 

Unter Hinweilung auf die vorjtehend abgedrudte Bekanntmadhung vom 4ten 

d. M., betreffend die Generalftabs-Uebungsreiie für das III. Armee-Corps, werden 
die betreffenden Verwaltungs rejp. Ortsbehörden des hieſigen Großherzogthums 
hierdurch angewiejen, auf desfallfige an jie ergebende Requiſition, in gleicher Weiſe 
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wie dies in Betreff der Offiziere, Mannſchaften und Pferde, des III. Armee-Corps 
angeordnet worden ift, für Unterbringung, Berpflegung ꝛc. des vworbezeichneten 
Commandos Sorge zu tragen. 


Schwerin am bten September 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: 
Brandt. 


(8) Auf dem Gute Kladow bei Crivitz iſt ein Pferd vom Rotz befallen und 
getödtet. Die geſetzlichen Sicherheitsmaßregeln ſind angeordnet. 
Schwerin am bten September 1878. 


IL Abtbeilung. 
— — — 


(1) Der Telegraphen-Aſſiſtent Hermann Schröder iſt zum Poſtverwalter er— 
nannt worden. 


Schwerin am 26jten Auguſt 1878. 


2) ©. stöniglide Hoheit der Großherzog haben dem Hotelbefiger Düffcke in 
Lübeck den Charakter als Commiſſionsrath zu verleihen geruht. 
Schwerin am 31ften Auguſt 1878. 


8) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den bisherigen Vicefeldwebel 
Kloth vom 2ten Bataillon des Medlenburgiichen Füſilier-Regiments Nr. 90 zum 
ljten Julius d. 3. zum Cabinets-Copiiſten zu emennen gerubt. 

Schwerin am Iten September 1878, 
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4) Der Schöffe, Erbpächter Groth zu Alt-Kalen ift zu einem Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Alt-Kalen beitellt. 


Schwerin am Aten September 1878. 


(5) Vor dem Suftiz-Minifterium hat der Dr. med. 9. Junge aus Hamburg 
N sung 

heute den Lehneid wegen des von ihm angefauften Lehnguts Teſchendorf c. p. 

Godow, Amts Nibnig, am Iten d. M. abgeleiftet. 


Negierungs-Blati 


für das 


Großherzogthum SMecklenburg-Schwerin. 
Amtlihe Beilage. 


M 34. 





Sahrgang 1878, 









Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend das Privat-Perfonenfuhrwerk zwiſchen 
Brahlftorf und Neubaus a. €. (2) Bekanntmachung, betreffend das 
Brivat:Perjonenfuhrwerk zwilhen Neu: Wolfwig und Staven- 
bagen. (3) Bekanntmachung, betreffend das Verfahren mit Poſtvor— 
fhüffen. (4) Belanntmahung, betreffend Einführung von Meltpoft- 
farten. (5) Belanntmahung, betreffend Thierfrantheiten. 





1. Abtheilung. 


(1) Das Private Perfonenfuhrwert zwiihen Brahlftorf und Neuhaus a. E. 
vertehrt jetzt täglich zweimal, und zwar wie folgt: 


I. Fahrt: Aus Brahlitorf: 9 Uhr 45 Min. Vormittags, 
in Neuhaus a. E.: 11 Uhr 45 Min. Vormittags; 
aus Neuhaus a. E.: 5 Uhr 30 Min, Vormittags, 
in Brahlitorf: 7 Uhr 30 Min. Vormittags. 
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II. Fahrt: Aus Brahlitorf: 4 Uhr 45 Min, Nachmittags, 
in Neuhaus a E.: 6 Uhr 45 Min. Nachmittags; 
aus Neuhaus a. E.: 1 Uhr 45 Min. Nachmittags, 
in Brahlftorf: 3 Uhr 45 Min. Nadjmittags. 


Schwerin am Tten September 1878, 


Der Kaiſerliche Ober: Bojt- Director. 
H. v. Prigbuer. 


(2) Zwiſchen Neu-Wolkwitz und Stavenhagen verkehrt, ſtatt der bisherigen 
Botenpoſt, ein zur Beförderung von Poſtſendungen benutztes Privat-Perſonen— 
fuhrwerk, welches folgenden Gang erhalten hat: 
Aus Neu-Woltwig: 6 Uhr 45 Min. Vormittags 
und 3 Uhr 45 Min. Nachmittags, 
aus Stavenhagen: 11 Uhr 30 Min. Vormittags 
und 8 Uhr 30 Min. Nachmittags. 
Beförderungszeit: 1 Stunde 15 Minuten. 


Schwerin am I1ten September 1878. 


Der Kaiſerliche Ober-Boft-Director. 
H. v. Prigbuer. 


— — — 


(3) In dem Verfahren mit Poſtvorſchüſſen treten vom Ijten October ab folgende 
Aenderungen ein: 

1) Eine Auszahlung von Poftvorihüffen gleich bei der Einlieferung der zuge 
hörigen Sendungen findet nicht ftatt; für „Poſtvorſchuß“ wird die Be 
zeichnung „Nachnahme“ eingeführt, ’ 

2) Nadinahmejendungen müfen in der Aufichrift mit dem Vermerke: Nach— 
nahme von... . Mar... . Pig. (Markſumme in Zahlen und Bud) 
ftaben, Pfennigfumme nur in Zahlen) verjcehen fein, und unmittelbar 
darunter die genaue Bezeichnung der einliefernden Behörde oder Firma, 
bezw. den Namen, Stand und Wohnort — in größeren Städten auch die 
Wohnung — des Abjenders in deutlichen Schriftzügen enthalten. Bei 
Padeten müſſen vorftehende Vermerke ſowohl auf der Sendung jelbft, als 
auf der zugehörigen Padetadrefje angebracht fein. 
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3) Dem Wuflieferer einer Nahnahmejendung wird über den Betrag eine Be: 
iheinigung ertheilt, weldye, wenn über die Sendung ohnehin ein Ein- 
lieferungsichein zu verabfolgen ift (bei Einſchreib- und Werthjendungen), in 
jenen mit aufgenommen, jonft aber bejonders ausgejtellt wird. Denjenigen 
Verjendern, welche id) eines Poft-Einlieferungsbuches bedienen, können jene 
Beicheinigungen in diefem mit ertheilt werden; aud wird ſolchen Behörden 
und Geſchäftstreibenden, welche fortgejegt Nadinahmejendungen in größerer 
Zahl einliefern, der Gebraud) befonderer von der Poſt unentgeltlich zu liefernder 
Nachnahmebücher geftattet. 

4) Eingelöfte Nachnahmebeträge werden den Abjendern von der Beltimmungs- 

Poſtanſtalt mittels Poſtanweiſung ohne Abzug und portofrei übermittelt. 

Auf dem zugehörigen Abjchnitte, welcher vom Empfänger losgetrennt und 

zurüdbehalten werden kann, wird poftjeitig Name und Wohnort des Em— 

pfängers der Nachnahmeſendung, jowie Ort und Tag der Einlieferung der 
legteren, vermerkt. Für die Abtragung der Poſtanweiſungen bezw. der 
ugehörigen Beträge wird das gewöhnliche Beſtellgeld erhoben. 

Im Mebrigen bleiben bezüglich der Nachnahme die jeitherigen Beſtimmungen 

über Poſtvorſchüſſe in Kraft. 

Schwerin am I1ten September 1878. 


Der Katjerlihe Ober-Poſt⸗Director. 
H. v. Prigbuer. 


5) 


(4) Vom ljten October ab werden für den Verkehr im Weltpojtverein befondere 
mit einem Prankoftempel von 10 Pfennig verſehene Weltpoftfarten eingeführt, 
welche bei ſämmtlichen Neid)s-Boitanftalten für den Stempelwerth verkauft werden. 

Diefe Karten find für Mittheilungen nad allen denjenigen Ländern verwendbar, 
wohin das Porto für den gewöhnlichen franfirten Brief 20 Pfennig beträgt. Im 
Verkehr mit ſolchen Ländern, wohin ein Briefportofag von 40 Pfennig zur An— 
wendung kommt, können die neuen PBoftkarten dagegen nur nad) vorgängiger Ver— 
vollftändigung des Werthbetrages des Stempels auf 20 Pfennig benußt werden, 
Unfrantirte oder unzureidhend franfirte Poſtkarten gelangen nicht zur Abjendung. 

Andere, al3 von der Reichs-Poſtverwaltung ausgegebene und unmittelbar mit 
dem Frankoſtempel verjehene Poſtkarten werden im internationalen Verkehr zur Poſt— 
beförderung nicht zugelafien. 

Schwerin am 12ten September 1878. 


Der Kaiferlihe Ober-Poft-Director, 
9. d. Pritzbuer. 
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G) Die Maulfäule in der jtädtiichen Kuhheerde zu Sternberg ift erloſchen. 
Die gegen die Pferde auf dem Pachthofe Glambed bei Warnow ange 
ordneten Sicherheitsmahregeln find nah Bejeitigung des Rotzverdachtes wieder 
aufgehoben. 
Schwerin am I1ten September 1878. 


Mit dieſer No, 34 wird ausgegeben: No. 31 des Reichs: Gefegblattes von 1878. 


Negierungs-Blati 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


NM 35. 


Jahrgang 1878. 





Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 25. September 1878. 








Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Belanntmadhung, betreffend Geftattung zur Sammlung von Bei- 
trägen für Erbauung einer Votivfirde in Berlin. (2) Belannt- 
machung, betreffend den Beitritt der Nepublif Beru zum allgemeinen 
Poftverein. (3) Belanntmadhung, betreffend die Schliefung des Poſt— 
amtes zu Boltenhagen. (4, Belanntmahung, betreffend Thierkrank— 


beiten. 
II. Abtheilung. Dienſt- ꝛc. Nachrichten. 
I. Mbtbeilung. 
— — — — — 


) Auf Antrag iſt der unter Vorſitz des Ober-Appellationsgerichts-Vicepräſidenten 
Dr. Budde zu Roſtock zuſammengetretenen mecklenburgiſchen Committe zur Samm— 
lung von Beiträgen für Erbauung einer Vorivfirde in Berlin unter dem heutigen 
Tage geftattet worden, durch Vermittelung der Obrigfeiten für den bezeichneten Zwed 
im biefigen Lande zu collectiven, 

Schwerin am 13ten September 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiiches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: 
Brandt. 
— 43 
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(2) Zum ljten October tritt die Republit Peru dem Ullgemeinen Poftverein 
bei. Das Porto für Briefiendungen nad Peru beträgt vom obigen Zeitpunfte ab 
bei franfirten Briefen 40 Pfennig für je 15 Gramm, bei Poſtkarten 20 Pfennig; 
bei Druckſachen, Waarenproben und Geſchäftspapieren 10 Pfennig für je 50 Gramm, 
Bei unfranfirten Briefen fommen 60 Pfennig für je 15 Gramm zur Grhebung. 
Die Einihreibgebühr beträgt 20 Pfennig; für die Beihaffung eines Rüchſcheines 
tritt eine weitere Gebühr von 20 Pfennig Hinzu, 
Schwerin am 13ten September 1878, 


Der Kaiferliche Ober-Polt- Director. 
9. dv. Prigbuer. 


(3) Das Kaiferlihe Poftamt zu Boltenhagen wird für die diesjährige Badezeit 
am 19ten September geſchloſſen. Die PVoftverbindungen zwiſchen Boltenhagen und 
Klüg kommen gleichzeitig in Wegfall. 

Schwerin am 16ten September 1878. 


Der Kaiferliche Ober-Poft- Director. 
In Vertretung: 
Rodatz. 


(4) In Altenhof bei Stuer find den Lämmern die Schutzpocken geimpft, 
Unter den Pferden auf dem Erbpachthofe Verklas bei Dömitz iſt die Rotz— 
krankheit aufgetreten; die gefeglichen Sicherheitsmaßregeln find angeordnet. 


Schwerin am 20ften September 1878, 
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— 


1) Der bisherige Nector TH. Gehrke in Doberan iſt zum Paſtor in Neth- 
wiſch berufen und am 10ten Sonntage nad) Trinitatis, den 25ften v. M., nad) 
vorgängiger Solitairpräjentation und voraufgegangener Kirchenordnungsmäßiger 
Ordination, in fein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin am 4ten September 1878. 


— [| 


2) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Gafjter der Landes- 
Neceptur-Cafje, Advolaten Hartwig Johann Friedrih Maßmann zu Roftod 
den Charakter eines Hofraths zu verleihen. 

Schwerin am Iten September 1878, 


(3) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Pianoforte-Fabritanten, 
Königlihen Commiffionsrath und Hoflieferanten Rihard Woltenhauer in Stettin 
den Charakter als Großherzoglicher Hoflieferant zu verleihen gerußt. 

Schwerin am Iten September 1878. 


(9 Der Erbpädhter Bethge zu Hofe Barkom ift zum Standesbeamten für den 
Etandesamtsbezirt Barkow, 

der Hauswirth EC. Jeß zu Volkenshagen zu einem Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Volkenshagen beftellt worden. 


Schwerin am 10ten September 1878. 


5) Der Amts-Auditor Advofat Wilhelm Mühlenbrud zu Grabom ift bei der 
mit ihm angeftellten gejeglihen Prüfung zur Verwaltung des Nichteramtes quali 
ficirt befunden. 

Schwerin am 10ten September 1878. 
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(6) Nach erfolgter Emeritirung des Paſtors E. C. C. Düffcke zu Brunshaupten 
iſt der bisherige Rector E. H. F. Niemann zu Gnoien am 12ten Sonntage nach 
Trinitatis, den 8ten d. M., durch Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Paſtor in 
Brunshaupten erwählt und nach voraufgegangener kirchenordnungsmäßiger Ordination 
ſofort in ſein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin am 14ten September 1878. 


() Der Advotat Rudolph Schmidt aus Kiewe ijt zum Muditer ohne Votum 
beim Amte Grabow Allerhöchſt ernannt worden. 


Schwerin am 16ten September 1878. 


Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtlide Beilage. 


Ne 36. 


Jahrgang 1878. 








Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 28. Eeptember 1878, 











Inhalt. 
I. Abteilung. (1) Belanntmadung, betreffend den am Gten November d. J. in 
Malin zu eröffnenden Landtag. (2) Bekanntmachung, betreffend 
die Errihtung einer Telegraphen-Betriebsftelle zu Mallif. (3) 
Belanntmahung, betreffend die Schließung des Poſtamtes zu Heilige: 


damm. 
II. Abtheilung. Dienft: 2. Nachrichten. 


I. Abtbeilung. 





(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den diesjährigen in Maldin 
abzuhaltenden allgemeinen Landtag am 6ten November d. 3. eröffnen zu lafien 
Allerhöchſt beichlofien und zu dem Zwecke das nachftehende Landtagsausfchreiben 
allen Behörden und einzelnen Gutsbeitgern, welche auf dem Landtage zu erjcheinen 
berechtigt find, zugehen laſſen. 

Schwerin am 2dften September 1878. 


Großherzoglich Medlenburgiiches Staats Minijterium. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 
44 
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Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rateburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande KRoftod und Stargard Herr ıc. 


Mir geben euch hiemit zu vernehmen, daß Wir beichlofien Haben, einen 
allgemeinen Landtag in Unferer Stadt Maldin Halten und denfelben am 
bten November d. 3. eröffnen zu lafien; citiren, heiſchen und laden euch demnad) 
hiemit gnädigft und wollen, daß ihr Abends vorher, nämlid am 5ten November 
d. J. euch alldort perſönlich einfinden und, nad gebührender Anmeldung, die 
am folgenden Tage in Unferem Namen zu publicirende Landtags -Propofition 
— deren Capita im Wbdrud hier beigefügt find — deziemend anhören, den 
darüber zu haltenden gemeinfamen Berathungen und Beihlugnahmen beimohnen, 
auch vor erfolgtem Landtagsihluffe ohne erhebliche Urſachen eud) von dannen 
nicht entfernen jollt. 

Ihr mögt nun erſcheinen und dafelbjt bleiben oder nicht, fo follt ihr in 
jedem Falle zu Allem, was auf ſolchem Landtage beſchloſſen werden wird, 
gleich anderen Unferer getreuen Landjafien und Unterthanen verbunden und 
gehalten fein. 

Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 2öften September 
1878, 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Capita proponenda. 


J. Die ordentliche Contribution. 
II. Bewilligung der außerordentlichen Contribution zur Dedung der Bedürf— 
niffe der allgemeinen Landes-Receptur-Caſſe. 
III. Fortfegung der Berathung über die Wusführung der Reichs-Juſtizgeſetze 
unter Erjtredung der Verhandlungen auf die Dedung der Koften der 
inneren Einrichtung der Gerichte und Gefängniffe, 
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(2) An Iften October d. 3. wird mit der Saiferlichen Poftagentur zu Malliß 
eine Telegraphen = Betriebsftelle mit Fernſprechern mit beſchränktem Tagesdienſte 
vereinigt. 


Schwerin am 21jten September 1878. 


Der Raiferliche Ober- Poft-Director, 
In Vertretung: 
Rodatz. 


) Das Kaiſerliche Poſtamt in Heiligedamm wird für die diesjährige Badezeit 
am 27jten September geſchloſſen. Die Poſtverbindungen zwiſchen Doberan und 
Heiligedamm kommen gleichzeitig in Wegfall. 


Schwerin am 2Aften September 1878. 


Der Raiferliche Ober-Poft-Director. 
In Vertretung: 
Rodatz. 


II. Abtbeilung. 
— ———, 


1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Cantor Krüger in 
Proſeken die Medaille mit der Inſchrift „Dem redlichen Manne und dem 
guten Bürger“ in Silber und mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin am 16ten Septermber 1878. 


(2) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den bisherigen Königlich 
Preußischen Waſſerbau⸗Inſpector Rudolph Menſch zu Stralfund in den landes- 
herrlichen Dienft zu berufen und denjelben unter Ernennung zum Wege- und 
MWaflerbau= Director zum Mitgliede der Chauffee- und der Flußbau-Verwaltungs⸗ 
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Commiſſion hiefelbit, ſowie im Einverftändnig mit Seiner Königlichen Hoheit dem 
Großherzoge von Medlenburg- Strelig aud zum Mitgliede der für beide Groß- 
berzogthümer gemeinfamen Flußbau-Commiſſion biejelbft zu beitellen. 


Schwerin am 20ften September 1878, 


(9 Der Küſter Klockmann zu Retſchow ift zu einem Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Retſchow beitellt worden. 


Schwerin am 25jten September 1878. 


u 
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Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 5, October 1878, 








Inhalt. 

I, Abteilung. (1) Belanntmahung, betreffend Veränderungen im Gange der Poſten. 
(2) Belanntmahung, betreffend Errihtung von Pojtagenturen zu 
Bentwifh, Demen und Vipperow. (3) Belanntmadhung, betreffend 
den Poſtverkehr zwiſchen Noftod und Warnemünde (4) Belannt- 
madung, betreffend Veränderungen im Gange der Poſten. (5) Be: 
fanntmahung, betreffend Verfendung von Gegenftänden, deren Be- 
förderung mit Gefahr verbunden ift. (6) Bekanntmachung, betreffend 
die für Yeiftungen an dag Militair zu vergütenden Durchſchnittspreiſe 
von Naturalien pro September 1878. (7) Belanntmadung, betreffend 
Thierfrantheiten. 

11. Abtheilung. Dienſt- 2c. Nachrichten. 


I. Mbtheilung. 


1) Zwiſchen Crivitz und Demen verkehrt eine Botenpoſt mit folgendem Gange: 
Aus Crivitz: täglich 5 Uhr 15 Min. Vormittags, 
- Demen: täglich 3 Uhr 30 Min. Nachmittags. 
Befürderungszeit 2 Stunden, 
Im Gange der Poften find folgende Veränderungen eingetreten: 
1) I. Berfonenpoft zwiihen Roſtock und Stralfund: 
Aus Roſtock: täglich 9 Uhr 25 Min. Vormittags, 
Bentwiſch: täglih 10 Uhr 5 Min. Vormittags, 
45 
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aus Köpershagen: täglid) 10 Ahr 50 Min. Vormittags, 
Ribnig: täglih 12 Uhr 30 Min, Nadmittags, 
= Damgarten: tägli 1 Uhr Nadmittags, 
- MRedebas: tüglid 2 Uhr 55 Nadımittags, 
. Straljund Bahnhof: täglich 5 Uhr 35 Min. Nachmittags, 
in Stralfund Stadt: täglih 5 Uhr 45 Min. Nachmittags. 
Aus Stralfimd Stadt: täglich 12 Uhr 25 Min. Vormittags, 
- Stralfund Bahnhof: täglich 12 Uhr 45 Min. Vormittags, 
= MWedebas: täglid 3 Uhr 30 Min. Vormittags, 
« Damgarten: täglih 5 Uhr 25 Min. Vormittags, 
- Nibnig: täglih 6 Uhr Vormittags, 
= Rövershagen: täglid 7 Uhr 30 Min. Vormittags, 
Bentwiſch: — 8 Uhr 15 Min. Vormittags, 
in Roftod: täglich 8 Uhr 50 Min. Vormittags. 


2) I. Berjonenpoft zwiſchen Roſtock und Straljund: 


Aus Roſtock: täglid 5 Uhr 45 Min. Nadmittags, 
Bentwiſch: täglid 6 Uhr 25 Min. Nachmittags, 
Rövershagen: täglid 7 Uhr 10 Min. Nadmittags, 
Ribnig: täglid 8 Uhr 50 Min. Nachmittags, 
Damgarten: täglid 9 Uhr 20 Min. Nachmittags, 
Redebas: täglid) 11 Uhr 20 Min, Nadymittags, 
in Stralfund Stadt: tägli 1 Uhr 55 Min. Vormittags. 
Aus Stralfund Stadt: täglid 10 Uhr 45 Min. Vormittags, 
Straljund — täglich 11 Uhr 5 Min. Vormittags, 
Redebas: täglich 1 Uhr 45 Min. Nachmittags, 
Damgarten: täglih 3 Uhr 35 Min, Nachmittags, 
- Ribnig: täglih 4 Uhr 10 Minuten Nachmittags, 
- MNövershagen: täglih 5 Uhr 40 Min. Nadmittags, 
Bentwiſch: grie 6 Uhr 25 Min. Nachmittags, 
in Roftort: täglich 7 Uhr Nachmittags. 


Mn v v [v8 


3) Verfonenpoft zwiichen Neubudow und Roſtock: 
Aus Neubudow: täglid 5 Uhr 15 Min. Vormittags, 
- Nröpelin: täglid 6 Uhr 15 Min. Vormittags, 
Doberan: täglid 7 Uhr 10 Min. Vormittags, 
in Nojtod: täglich 8 Uhr 45 Min, Vormittags. 
In umgekehrter Nichtung tritt eine Menderung nicht ein, 
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4) Perſonenpoſt zwiiden Mirow und Röbel: 
Aus Mirow: täglich 3 Uhr Nadımittags, 

= VBipperow: täglid 4 Uhr 55 Min. Nadmittags, 
in Röbel: tägli 6 Uhr 5 Min. Nadmittags. 
Aus Röbel: täglid 7 Uhr 30 Min. Vormittags, 

Bipperomw: täglih 8 Uhr 45 Min. Vormittags, 
in Mirow: täglih 10 Uhr 30 Min. Vormittags. 
Schwerin am 25ſten September 1878. 


Der Kaiferliche Ober-Poſt-Direetor. 
9. v. Prigbuer. 





(2) Am Uſten October d. J. werden in 
Bentwiſch (zwiſchen Roſtock und Ribnitz), 
Demen (bei Crivitz) und 
Vipperow (zwiſchen Röbel und Mirow) 
Kaiſerliche Poſtagenturen in Wirkſamkeit treten. 
Schwerin am 26ften September 1878. 


Der Kaiferliche Ober-Poft-Director. 
9. dv. Prigbuer. 


8) Der Poſtverlehr zwiſchen Roſtock und Warnemünde wird jekt vermittelt 
wie folgt: 
I. Botenpoit: 
Aus Roſtock: täglih 6 Uhr Vormittags, 
:= Warnemünde: täglih 2 Uhr Nachmittags. 
Beförderungszeit 3 Stunden, 
I. Dampfbootspoft: 
Aus Roftod: täglich 2 Uhr 10 Min. Nachmittags, 
= Marnemünde: täglich 7 Uhr 40 Min. Vormittags. 
Beförderungszeit 1 Stunde, 
Schwerin am 28jten September 1878. 


Der Kaiferliche Ober Poft- Director. 
9. v. Prigbuer. 
45* 
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(4) Im Gange der Poſten ſind folgende Veränderungen eingetreten: 


Perſonenpoſt zwiſchen Gadebuſch und Hagenow Bahnhof: 
Aus Gadebuſch: täglich 7 Uhr Nachmittags, 
Renzow: täglich 8 Uhr 15 Min. Nachmittags, 
Wittenburg: täglih 9 Uhr 50 Min. Nachmittags, 
Hagenow Stadt: tägli 11 Uhr 10 Min. Nachmittags, 
in Hagenow Bahnhof: täglid 11 Uhr 25 Min, Nachmittags. 
Aus Hagenow Bahnhof: täglih 5 Uhr Vormittags, 
Hagenow Stadt: täglid 5 Uhr 25 Min. Vormittags, 
Mittenburg: täglid 6 Uhr 50 Min. Vormittags, 
Renzow: tägli 8 Uhr 15 Min. Vormittags, 
in Gadebuſch: täglih 9 Uhr 25 Min. Vormittags. 


I. Berjonenpoft zwiſchen Wittenburg und Zarrentin: 


Aus Wittenburg: täglich 6 Uhr 50 Min. Vormittags, 
in Zarrentin: täglih 8 Uhr Vormittags. 
In umgekehrter Richtung unverändert, 


u 


u “ 


u“ 


“ “ 





I. Berfonenpoft zwiſchen Wittenburg und Zarrentin: 
Aus Zarrentin: täglid) 8 Uhr Nachmittags, 
in Wittenburg: täglich 9 Uhr 10 Min. Nachmittags. 
In umgekehrter Richtung unverändert. 
Kariolpoft zwiſchen Gadebuſch und Mühlen-Eichfen: 


Aus Gadebufh: täglich I Uhr 45 Min. Vormittags, 

in Mühlen-Eichſen: täglih 11 Uhr Vormittags. 

Aus Mühlen: Eichjen: täglih 8 Uhr Nachmittags, 

in Gadebuſch: täglih 9 Uhr 15 Min. Nachmittags. 
Schwerin am 2Tjten September 1878, 


Der Kaiferliche Ober = Boft- Director. 
9. v. Prigbuer. 





5) Vor Kurzem ift ein mit etwa 800 Poſtſtücken beladener Eiſenbahn Poſtwagen 
dadurch ein Raub der Flammen geworden, daß cin wahriheinlid mit Feuerwerk 
fürpern gefüllt gewejenes Padet ohne bekannte Veranlaffung unterwegs explodirt 
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ift, und das Feuer ſich ebenſo jchnell als unaufhaltfam über die ganze Poftladung 
verbreitet hat. Nur zufälfig günftigen Umftänden verdankt der begleitende Poſt— 
ſchaffner die Möglichkeit der Rettung feines Lebens und der betreffende Eifenbahnzug 
die Beſchränkung des Brandes auf den einen Wagen. Aus diefem VBorfalle wird 
Veranlaffung genommen, auf die Beftimmungen im $. 11 der Poſtordnung vom 
18ten December 1874 aufmerfjam zu maden, wonad) zur Verjendung mit der 
Poft nicht aufgegeben werden dürfen: Gegenftände, deren Beförderung mit 
Gefahr verbunden ift, namentlih alle durd Neibung, Luftzudrang, 
Drud oder ſonſt leicht entzündlihe Saden, jowie äßende *lüffigteiten. 
und wonad diejenigen, welde derartige Sachen unter unridtiger An— 
gabe oder mit Verfhweigung des Inhalts aufgeben, ſowohl Beftrafung 
nad) den betreffenden Gejegen zu erwarten, als aud für jeden ent- 
jtchenden Schaden zu haften haben. 
Schwerin am 27jten September 1878, 


Der Kaiferliche Ober= Poft- Director. 
H. v. Prikbuer. 


6) Die im hieſigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien für die 
bewaffnete Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe ſind in Gemäßheit der 
Bekanntmachung vom 27ſten Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durch den 
hieſigen Magiftrat 

pro Monat September 1878 
ermittelt und betragen für 


1) 100 Kilogramm Wen . 2. 2.2.0.0. 18 Mal — Pfennige, 
2) = . Roggen.. 13 > 
3) = ⸗ Gerſte ——— .. 16 -» — 
4) = ⸗ afer 12 - — z 
% ⸗ ⸗ bſen 16 = — . 
6) = s Stroh 4 =: — = 
N) = ⸗ We 6—— 
8) ein Raummeter Buchenhozz...12— 
9) ⸗ ⸗ ZannnboE - » 22.2... 9 2 — = 
10) 1000 Soden Torf . . : 2 2 2 2 2.6 2 — . 





Schwerin am Aten October 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 
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(7) Unter den Pferden zu Hermannshagen bei Bützow ift die Rotzkrankheit 
aufgetreten; die gefeglichen Sicherheitsmaßregeln find angeordnet, 
Schwerin am 28jten September 1878. 


U. Abtheilung. 
——— 


1) Dar Poſtſecretair Wilhelm Bland it zum Ober» Boftcafien = Buchhalter 
Allerhöchſt ernannt worden. 


Schwerin am 18ten Scpteimber 1878. 


2) Der bisherige Rector W. Mau in Lübz ift am 13ten Sonntage nad Tri— 
nitatis, den Löten d. M., durch Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Paſtor im 
Boddin erwählt und nad) voraufgegangener firchenordnungsmäßtger Ordination ſofort 
in fein neues Amt introducirt worden. 


Schwerin am 23jten Scehtember 1878. 


3) Der Maurermeifter Heinrih Jvhann Friedrid Bilguer hieſelbſt iſt 
zum Hausmeiſter bei den hieſigen Großherzoglichen Staatsgebäuden Allerhöchſt 
ernannt worden. 


Schwerin am 2aſten September 1878. 


— — — 


(4) Die erledigte Nendantenftelle bei der Ober-Poſtcaſſe hieſelbſt ift dem zum 
DOber-Poftcafien-Rendanten ernannten Ober: Poftcafien- Buchhalter Gagzow hiejelbit 
wiederum übertragen worden. 


Schwerin am 2öjten September 1878. 
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0) Se. Königlihe Hoheit der Großherzog haben in der Steuer: und Zoll: 
Berwaltung: 


den Steuersnfpector Carl Anders, zur Zeit Stations-Eontroleur zu Halle, 
zum Ober-Steuer-|njpector und Borftand des Haupt-Steueramtes zu Schwerin, 


den Hauptamts-Controleur Louis Jahn I. zu Neubrandenburg zum Ren: 
danten und Mitglied des Haupt— Steueramtes zu Güſtrow, 


den Hauptamts-Gontroleur Wilhelm Klentz zu Güftrow zum Zoll-Inſpector 
und VBorftand des Neben-Zollamts J. zu Wismar, — 


die Steuer-Supernumerare Hermann Buchtien und Otto Winter, beide 
zur Zeit Reviſions-Aufſeher in Hamburg, zu Aſſiſtenten 
Allerhöchſt zu ernennen geruht. 

Schwerin am 30. September 1878. 


(6). ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Privatloh Anton 
Hammer! zum Hauskoch Allerhöchſt zu ernennen und zu bejtellen gerubt. 


Schwerin am 1jten October 1878. 


() Der Amts-Auditor Dr. Carl Goeſch aus Güſtrow, 3. 3. Privatdocent in 
Jena, ift bei der mit ihm angeftellten gejeglichen Prüfung zur Verwaltung des 
Richteramtes qualificirt befunden, 


Schwerin am 1ften Dctober 1878. 


3) De Dber- Inſpector Voß zu Kladow ift zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirt Kladow beftellt worden. 


Schwerin am 2ten October 1878. 


Mit diefer No. 37 wird ausgegeben: No. 32 des Reichs-Geſetzblattes von 1878. 
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Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 17. October 1878, 














Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Botenpoft zwiſchen Malchow und 
Sietow. (2.) Belanntmadhung, betreffend aufgebobene und neu ein- 
gerichtete Perfonenpoften. (3) Belanntmadung, betreffend Thier- 
franfheiten. 

II. Abtheilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 





L Abtheilung ·˖ 


1) Die Botenpoft zwiſchen Maldow und Sietow hat folgenden veränderten 


Gang erhalten: 
Aus Malchow: täglich 3 Uhr 20 Min Vormittags; 
in Sietow: täglih 5 Uhr 20 Min. Vormittags. 
Aus Sietow: täglih 5 Uhr 35 Min. Vormittags; 
in Malhow: täglid 7 Uhr 35 Min. Vormittags. 


Schwerin am Tten October 1878, 


Der Raiferliche Ober = Boft- Director. 
H. v. Prigbuer. 
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2) Die BVerfonenpoften zwiſchen Teterom und Wittftod, zwiſchen Ludwigsluft 
und Neuftrelig, jowie die zweite Perfonenpoft zwijcen Neuftadt a. D. Bahnhof 
und Wittftod find aufgehoben. Dagegen find neu eingerichtet und haben; den 
nachfteheud angegebenen Gang erhalten: 


Die Perfonenpoft zwiſchen Neuftadt a. D. Bahnhof und Röbel: 
Aus Neuftadt a. D. Bahnhof: täglih 1 Uhr 20 Min. Vormittags, 
⸗Kuyritz: täglih 2 Uhr 50 Min. Vormittags, 
-Wittſtock: täglih 5 Uhr 55 Min. Vormittags, 
- MWredenhagen: täglih 7 Uhr 35 Min. Vormittags, 
in Röbel: täglih 8 Uhr 55 Min. Vormittags. 
Aus Röbel: täglih 7 Uhr 20 Min. Nadymittags, 
= Mredenhagen: täglih 8 Uhr 45 Min. Nachmittags, 
- BWittftod: täglih 10 Uhr 35 Min. Nachmittags, 
- Kyrig: täglih 1 Uhr 35 Min. Vormittags, 
in Neuftadt a. D. Bahnhof: täglich 2 Uhr 55 Min. Vormittags. 
Die Perfonenpoft zwiſchen Röbel und Teterow (über Waren): 
Aus Röbel: täglich 4 Uhr 45 Min. Vormittags, 
- Maren: täglih 7 Uhr 10 Min. Vormittags, 
- Molzow: täglih 8 Uhr 55 Vormittags, 
in Teterow: täglid 10 Uhr 45 Min. Vormittags. 
Aus Teterow: täglih 1 Uhr Nachmittags, 
- Molzow: täglih 2 Uhr 55 Min. Nadmittags, 
- Waren: täglih 4 Uhr 40 Min. Nachmittags, 
in NRöbel: täglich 6 Uhr 55 Min. Nadymittags. 
Die Perjonenpoft zwiichen Neuftrelig und Waren: 
Aus Neuftrelig: täglich 9 Uhr Nachmittags, 
= Venzlin: täglih 10 Uhr 50 Min. Nahmittags, 
- l.-Plaften: täglih 12 Uhr 55 Min. Vormittags, 
in Waren: täglih 1 Uhr 50 Min. Vormittags. 
Aus Waren: täglid 8 Uhr 45 Min. Vormittags, 
- 8.-Plaften: täglich 9 Uhr 45 Min. Vormittags, 
- Benzlin: 11 Uhr 55 Min. Vormittags. 
in Neuftrelig: täglich 1 Uhr 35 Min. Nahmittags. 


Die BVerfonenpoft zwiihen Ludmwigsluft und Waren: 


Aus Ludwigsluſt: täglich 12 Uhr 15 Min. Vormittags, 
- MNeuftadt: täglih 1 Uhr 15 Min. Vormittags, 
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aus Pardim: täglid 3 Uhr 30 Min. Vormittags, 
- Xübz: täglid 5 Uhr 5 Min. Vormittags, 
- Blau: täglih 6 Uhr 55 Min. Vormittags, 
= Maldiow: 9 Uhr 20 Min. Vormittags, 
in Waren: 11 Uhr 35 Min. Vormittags. 
Aus Waren: 12 Uhr 20 Min. Nachmittags, 
Malhow: 2 Uhr 50 Min. Nachmittags, 
Blau: 5 Uhr 15 Min. Nachmittags, 
Lübz: 7 Uhr 5 Min. Nachmittags, 
Bardim: 8 Uhr 40 Min. Nachmittags, 
Neuftadt: 10 Uhr 50 Min. Nachmittags, 
in Ludwigsluft: 11 Uhr 40 Min. Nadjmittags. 
Schwerin am 12ten October 1878. 


Der Kaiferliche Ober-Poſt-Direetor. 
9. v. Prigbuer. 


una m hm 


(8) Unter den Schafen zu Alt-Krenzlin bei Hagenow, zu Brunow bei Grabow 
und zu Lanſen bei Rittermannshagen find die natürlihen Schafpoden ausge: 
brochen. 

In Boldebuck und in Zehna bei Güſtrow, in Karbow und in Bobzin bei 
Lübz ſind den Lämmern die Schutzpocken geimpft. 


Schwerin am 1Sten October 1878. 


A) Der Advocat H. A. 2. E. Kortüm zu NRoftod ift in die Stelle des ander- 
weit beförderten%bisherigen Kirchenſecretairs Buſch wieder zum Kirchen-Viſitations— 
Secretair für die Superintendentur Doberan beftellt worden. ! 


Schwerin am 3Often September 1878, 
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2) Se. Königliche Hoheit der Großherzog Haben den Hauptmann a. D. Köhler 
zu Dreibergen & la suite des Medlenburgiichen Gontingents zu ſtellen gerubt. 


Schwerin am 1ften October 1878. 


(3) Nach erfolgter Emeritirung des Kirchenraths Müffelmann als Paſtor zu 
Schwaan iſt der bisherige zweite Prediger D. F. W. C. Ihlefeld in Wittenburg 
am 15ten Sonntage nach Trinitatis, den 29. v. M., durch Stimmenmehrheit der 
Gemeinde wieder zum Paſtor in Schwaan erwählt und ſofort in ſein neues Amt 
eingeführt worden. 


Schwerin am 2ten October 1878. 


(4) Nach erfolgter Emeritirung des Paſtors Günther in Groß-Methling iſt der 
Paſtor TH. F. ©. R. Kittel zu Ruchow wieder zum Baftor zu Gr.-Methlng 
berufen und am 15ten Sonntage nah Zrinitatis, den 29ſten v. M., nad vor: 
gängiger Solitärpräfentation fofort in fein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin am 3ten October 1878. 


5) Dem Bürftenmaher Heinrid Schläger in Roftod ift der Charakter als 
Hofbürftenmacher verliehen worden. 
Schwerin am Aten Dectober 1878. 


(6) Der Amtmann Bergner zu Ribnig ift an das Amt Grevesmühlen verſetzt. 
Schwerin am Tten October 1878. 


M) Der Amtsveriwalter Grupe zu Grevesmühlen ift an das Amt Ribnig verjegt. 
Schwerin am Tten October 1878. 
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5 Der Amtsprotofollift Meinde zu Güſtrow ift an das Amt Grevesmühlen 
verſetzt. 
Schwerin am Tten October 1878. 


(9) An Stelle des auf fein Anſuchen in den Ruheſtand verfegten Stadtjecretairs 
Flörke zu Plau ift der bisherige Rathsprotofollift Hormann dafelbft wiederum 
zum Stadtjecretair in Plau beftellt worden. 


Schwerin am Tten October 1878. 


10) Die Nectorftelle an der Stadtſchule in Boizenburg ift dem Rector Kühm in 
Hagenow verliehen worden. 


Schwerin am Iten October 1878. 


(11) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Hauptmann a, D. 
Guftan Köhler zum Polizei-Inſpector bei der Strafanftalt Dreibergen zu beftellen. 


Schwerin am 15ten October 1878, 


(12) Der Drganift Schlie zu Warnkenhagen ift zu einem Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Warntenhagen beftellt worden. 


Schwerin am 15ten October 1878, 


(13) Por dem Suftiz-Minifterium bat der Gutsbefiger Ernft Windelmann 
auf Ankershagen den Lehneid wegen des von ihm angefauften Lehnguts Dambed, 
Amts Neuftadt, am 27ſten v. M., und 

der Bernhard Söllner aus Hamburg den Homagialeid wegen des von 
ihm re Allodialguts Deven, Amts Stavenhagen, am I1ten d. M. ab- 
geleiftet. 


Kegierungs:Blatt 7 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


‚Ne 39. 
Jahrgang 1878. 





— — — 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 23. October 1878. 








Anhalt. 

I. Abtheilung. (1) Belanntmadung, betreffend die Liquidationen wegen der diesjährigen 
Truppen-Uebungen. (2.) Belanntmadhung, betreffend die Reclamation 
der für den Fall einer Mobilmahung unabkömmlichen Lehrer. (3) Be: 
kanntmachung, betreffend die Niederlegung eines neuen Hypothefenbudes 
für das Lehngut Dambed, Amts Neuftadt. (4) Belanntmadhung, betreffend 
die Streifbandfendungen nad den Bereinigten Staaten von Nord— 
amerifa. (5) Belanntmadung, betreffend die Aufbewabrungsfrift für 
poftlagernde und andere Sendungen. (6) Belannimadyung, betreffend 
Henderungen im Gange der Boften. 

II. Abtheilung. Dienft: ze. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 


— REEL nn 





A) Die Drtsbehörden der von den diesjährigen Truppen=Uebungen berührten Bezirke 
werden hierdurch aufgefordert, die etwa noch rüdjtändigen Liquidationen über Ent- 
Ihädigung für Quartier, Verpflegung der Mannjchaften und Pferde und insbejondere 
für Vorfpann, bejchleunigt aufzuftellen und an die zuftändigen Bezirks-Commiſſarien 
einzufenden, 

Schwerin am 16ten October 1878, 


Großherzoglich Medlenburgifches Miniftertium des Innern. 
Wetzell. 
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2) Mit Bezugnahme auf 8. 20 und 21 des zweiten Theiles der deutichen Wehr: 
Drdnung vom 28jten September 1875 fordert das unterzeichnete Minifterium alle 
Domanialämter, Gutsobrigfeiten und Magiftrate hierdurdy auf, bis zum 15ten k. M. 
diejenigen Lehrer an Volks, Bürger- und höheren Schulen namhaft zu machen, 
welche für den Fall einer Mobilmahung im Jahre 1878 zu reclamiren find. 

Diefen Anmeldungen ift das Formular der Lifte Schema A. zu $. 21 des 
zweiten Theiles der Wehr-Drdnung (pag.139 der Beilage zu No 28 des Negierungs- 
Blattes von 1875) zu Grunde zu legen; jtatt der Golumnen „Als unabkömmlich 
anerkannt” und „Das Unabtömmlichkeitsatteft liegt bei” tritt jedod) ein eine Golumne 
„Grund der Unabkömmlichkeit“. 

Unter „Sreis” ift der Uushebungsbezirt aufzuführen. 

Unter „Bemerkungen“ ift anzugeben, ob der betreffende Lehrer ſchon im Herbft 
v. 3. reſp. im Frühjahr d. I. in feiner jeßigen dienftlidhen Stellung zur Recla— 
mation angemeldet worden ift. 

Erjag-Rejerpiften II. Clafie werden militairiſch nicht controlirt und find daher 
nicht zur Reclamation anzumelden. 


Schwerin am 17ten October 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgijches Minifterium, Abtheilung für 
Unterrichts= Angelegenheiten. 
Budta. 


8) Nachdem durch Eröffnung des formellen Concurſes über das Vermögen des 
früheren Beſitzers das bisherige Hypothekenbuch für das Lehngut Dambeck, Amts 
Neuſtadt, caſſirt und außer Kraft geſetzt worden, iſt unter dem heutigen Datum 
ein neues Hypothekenbuch für dieſes Gut niedergelegt. 


Schwerin am 12ten October 1878. 


Departement für das ritterjchaftliche Hypothekenweſen. 
N. Faull. 


(4) Zufolge einer Mittheilung der Poſtverwaltung der Vereinigten Staaten von 
Amerika find in den Vereinigten Staaten die vom Auslande unter Streifband ein- 
gehenden Sendungen mit Zeitungen und periodiichen Zeitſchriften nur in dem Falle 
zollfrei, wenn die Sendungen ausihliehlih für den perſönlichen Gebrauch des 
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Empfängers beftimmt find, Alle anderen, namentlih an Zeitungshändler gerichteten 
Sendungen mit Zeitungen, welche mit der Briefpoft nad) den Vereinigten Staaten 
von Amerika abgeſchickt find, gelangen nicht zur Ausgabe, jondern werden nad) dem 
Aufgabeort zurüdgelandt. 


Schwerin am 14ten October 1878. 


Der Kaiſerliche Ober Pojt- Director. 
9. v. Prigbuer. 


5) Vom ljten November ab wird bei den Boftanftalten im Reichs-Poſtgebiete 
die Aufbewahrungsfrift für diejenigen mit dem Vermerk „poftlagernd“ bezeichneten 
Sendungen, welche innerhalb Deutſchlands zur Poſt gegeben find, auf einen Monat, 
und die Aufbewahrungsfrift für dergleichen gewöhnlide und eingejchriebene Brief: 
jendungen fowie für Poftanweifungen vom Auslande auf zwei Monate feitgejeft. 
Werden die Sendungen innerhalb der bezeichneten Friften von der Poſt nicht ab- 
geholt, jo erfolgt die Rüdjendung nad) dem Aufgabeorte. Alle vor dem Iſten 
November zur Poſt gelieferten Lagerjendungen werden noch nad) den bisherigen 
Beitimmungen behandelt, mithin 3 Monate lang am Beltimmungsorte aufbewahrt 
werden. Bezüglich der Werthbriefe und der Padete vom Auslande bleiben die 
bisherigen Beftimmungen in Straft. 
Schwerin am 16ten October 1878. 


Der Kaijerliche Ober = Poit-Director. 
In Vertretung : 
Rodatz. 


(6) Im Gange der Poſten ſind folgende Aenderungen eingetreten: 
Perſonenpoſt zwiſchen Ludwigsluſt und Waren: 
Aus Ludwigsluſt: täglich 12 Uhr 35 Min. Vormittags, 
- Neuftadt: täglich 1 Uhr 35 Min. Vormittags, 
- Bardim: täglih 3 Uhr 50 Min. Vormittags, 
- KLübz: täglid 5 Uhr 25 Min. Vormittags, 
Plau: täglih 7 Uhr 15 Min. Vormittags, 
Malchow: 9 Uhr 40 Min. Vormittags, 
in Waren: 11 Uhr 55 Min. Vormittags. 
In umgekehrter Richtung unverändert. 


194 No. 39. 1878. 


Perjonenpoft zwiihen Güftrow und Lübz: 
— Lübz: täglih 5 Uhr 40 Min. Vormittags, 
Goldberg: täglih 7 Uhr 25 Min. Vormittags, 
Dobbertin: täglih 8 Uhr 5 Min. Vormittags, 
Zehna: täglich 9 Uhr 30 Min. Vormittags, 
in " Güftrom: täglich 10 Uhr 30 Min. Vormittags, 
Sn umgelehrter Richtung unverändert. 


Perſonenpoſt zwiſchen Plau und NRöbel: 


Aus Plau: täglich 7 Uhr 30 Min. Vormittags, 

Stuer: täglid 8 Uhr 45 Min. Vormittags, 

in Röbel: täglid 10 Uhr 50 Min. Vormittags. 
In umgefehrter Richtung unverändert. 


Schwerin am 15ten October 1878. 


Der Kaiferlihe Ober-Pojt-Director. 
In Vertretung: 
Rodatz. 


IL Abtheilung . 
— — 


) Der Paſtor C. Bredenkamp zu Kuppentin iſt auf ſein Anſuchen aus dem 
Amte des Paſtors der Gemeinden zu Kuppentin und Plauerhagen in Gnaden ent— 
laſſen, und der bisherige Conrector Joh. Chr. Martin Rühe in Ludwigsluſt am 
16ten Sonntage nach Trinitatis, den 6ten d. M., durch Stimmenmehrheit der 
Gemeinden zu Kuppentin und Plauerhagen wieder zum Paftor zu Kuppentin und - 
Plauerhagen erwählt und, nad) voraufgegangener kirchenordnungsmäßiger Ordination, 
fofort in fein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin am I1ten Dctober 1878. 


2) Der bigherige Gymnafiallehrer M. 3. H. E. Genzken in Pardim iſt zum 
Nachmittags: und Frühprediger an der St. Marienfirdie in Wismar erwählt und 
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am 17Tten Sonntage nad) Trinitatis, den 13ten d. M., nad) voraufgegangener 
firhenordnungsmäßiger Ordination, in fein neues Amt eingewwiefen tworden. 


Schwerin am 16ten October 1878. 


(8) Im Mecklenburgiſchen Contingente haben nachfolgende Perſonal-Veränderungen 
ſtattgefunden. 
Es ſind befördert: 
beim Grenadier-Regiment Nr. 89 


Secondlieutenant von Hartmann zum Premierlieutenant, Portépéefähnriche von 
Zülow, von Guretzky-Cornitz und von Rode zu Secondlieutenants; 


beim 1ften Dragoner-Regiment Nr. 17 
Vortepeefähnrih von Götzen zum Secondlieutenant ; 


beim 2ten Dragoner-NRegiment Nr. 18 
Premierlieutenant von der Lühe zum überzähligen Rittmeifter; 


beim 1ften Bataillon 2ten Landwehr-Regiments Nr. 90 
Vicemahtmeifter Brunnemann, Bojjelmann und von Langermann und 
Erlenftamp zu Secondlieutenants der Neferve, reſp. des Iften Dragoner- 
Regiments Nr. 17, des 2ten Dragoner- Regiments Nr. 18 und des Leib— 
Kürafftier-Regiments (Schlefiihen) Nr 1; 
beim 2ten Bataillon 2ten Landwehr-Regiments Nr. 90 
Vicewachtmeiſter Hundeifer zum Secondlieutenant der Reſerve des Hannoverjchen 
Hufaren-Regiments Nr. 15. 
Es find verjegt: 
Hauptmann von Zawadzfy, vom renadier= Regiment Nr. 89, als Compagnie: 
Chef in das Z3te Niederichlefiihe Infanterie-Regiment Nr. 50; 
Premierlieutenant von Ffiendorff, vom Sten Brandenburgiichen Infanterie = Re- 
giment Nr. 48, unter Belafjung in dem Commando als Wdjutant der bten 
Infanterie-Brigade, zum GrenadiersRegiment Nr. 89, à la suite deſſelben; 
Premierlieutenant von Siegroth, vom Iten Niederjchlefiihen Infanterie-Regiment 
Nr. 50, unter Beförderung zum Hauptmann und Compagnie-Chef, und 
Secondlieutenant Schön garth von demjelben Regiment, unter Beförderung zum 
Premierlieutenant, in das Füfllier-Regiment Nr. 90; 
Premierlieutenant Kutzen, vom Füfilier- Regiment Nr. 90, in das Niederichlefiiche 
Infanterie-Regiment Nr. 50; 
Vortepeefähnrih von der Landen, vom Jäger-Bataillon Nr. 14, in das Schlefiiche 
Ulanen=Regiment Nr. 2. 
49 
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Der Major Freiherr von Seherr-Thoß, beauftragt mit der Führung des 2ten 
Dragoner-Regiments Nr. 18, ift zum Commandeur diejes Regiments ernannt, 
Der Hauptmann und Compagnie-Chef von Quitzow, vom Füftlier- Regiment 
Nr. 90, ift unter Beförderung zum überzähligen Major dem Regiment aggregirt. 
Der Secondlieutenant Graf von Oeynhauſen, vom Fäger- Bataillon Nr. 14, 
iſt & la suite des Bataillons geftellt. 
Schwerin am 16ten Dctober 1878. 


(4) Der Advolat H. A. L. E. Kortüm in Roftot ift in die Stelle des ander- 
weitig befürderten früheren Kirchen-Secretairs Buſch wieder zum Kirchen-Viſitations— 
Seeretair für die Superintendentur Wismar beftellt worden. 

Schwerin am 17ten October 1878. 





(5) Der Amts-Auditor Fhlefeld zu Grevesmühlen ift auf fein Anſuchen aus 
dem Gameraldienfte entlaffen worden. 

Schwerin am 18ten October 1878. 
(6) Die Nectorftelle an der Stadtichule zu Hagenow ift dem Lehrer an der 
höheren Schule cand. theol. Berg dajelbit verliehen worden. 

Schwerin am 19ten October 1878. 


() ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Privatdocenten an der 

Univerfität zu Breslau, Dr. Martin Krauſe, zum ordentlichen Profeſſor der 

Mathematit und der Aftronomie an der Univerfität zu Roſtock zu ernennen gerubt. 
Schwerin am 21jten October 1878, 


(8) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Privatdocenten an der Uni— 
verſität zu Göttingen, Dr. Franz Eugen Geinitz, zum außerordentlichen Profeſſor 
der ie und der Geologie an der Univerfität zu Noftod zu ernennen 
geruht. 

Schwerin am 2ljten October 1878, 


— — — 


Mit dieſer No. 39 wird ausgegeben: No. 33 des Reichs⸗Geſetzblattes von 1878. 


Kegierungs-Blati 7 


für das 


Großherzogthum Meclenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


Me 40. 


Jahrgang 1878. 





Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 29. Detober 1878. 








Inhalt, 


I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend das Verbot einer Druckſchrift. (2) Be- 
fanntmadhung, betreffend den Tarif für Badete ꝛc. nah Defterreid: 
Ungarn, Belgien, Franfreih und Großbritannien. (3) Belannt- 
machung, betreffend Thierfranfheiten. 

II. Wbtheilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 





I. Abtbeilung. 


(1) Auf Grund des 8. 11 des Reichsgejeges gegen die gemeingefährlichen Be- 
ftrebungen der Socialdemokratie vom 2ljten October d. 3. ift die Nummer 83 
der in Roſtock ericheinenden periodiihen Druckſchrift „Medlenburg-Pommeriſcher 
Arbeiterfreund, Organ für das werfthätige Wolf“ verboten, und gleichzeitig das 
Verbot des ferneren Erſcheinens diefer Drudjchrift erlafien worden. 


Schwerin am 26ften Dectober 1878, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern, 
Wetzell. 
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2) Vom ljten November ab tritt im Verkehr mit Defterreidh-Ungarn für Padete, 
Werth und Nadnahme-Sendungen derjelbe Tarif in Wirfjamteit, welcher für den 
inneren Verkehr des Neichs-Poftgebiers zur Anwendung fommt. In Folge deffen 
gilt fünftig aud im Verkehr Deutjchlands mit Defterreih-Ungarn für alle Padete 
bis 5 Kilogramm die Einheitstare, und es koſtet daher beiſpielsweiſe ein franfirtes 
Padet bis 5 Kilogramm von Hamburg nad) Wien oder von Memel nad Fiume 
50 Pfennig. 

Von demfelben Zeitpunkte ab wird im Vertehr mit Belgien eine einheitliche 
Zare von 80 Pfennig für alle Padete bis 5 Kilogramm eingeführt, mithin 
diejelbe Tare, welde bereits für den Verkehr mit der Schweiz und mit Däne- 
mark bejteht. Die Verfiherungsgebühr für Padete mit Werthangabe im Verkehr 
zwiſchen Deutichland und Belgien ift für die deutich-beigiiche Beförderungsitrede 
auf 20 Pfennig für je 600 Mark oder einen Theil diefer Summe herabgejegt. 

Für Padete, nad Frankreich, ſowie auch für Padete nah Großbritannien, 
jofern die lefteren auf Verlangen des Abjenders über Rotterdam Beförderung er- 
halten, treten gleichzeitig ermäßigte Portojäge ein, über welde die Kaiſerlichen Poſt— 
anftalten auf Befragen Auskunft ertheilen. 


Schwerin am 22jten Detober 1878. 
Der Kaijerliche Ober-Poft- Director. 
9» Prigbuer. 


(3) Unter den Schafen zu Klodomw bei Waren find die natürlihen Schafpoden 


ausgebrochen. 
In Derſentin bei Lalendorf und in Neuhof bei Güſtrow ſind den Lämmern 


die Schutzpocken geimpft. 
Schwerin am 28ſten October 1878. 


IH. Mbtbeilung. 
—— — 


(1) Der cand. theol. M. Kliefoth aus Neuklofter ift zum Lehrer am Friedrid)- 
Franz-Öymnafium in Pardim ernannt worden. 


Schwerin am 23ften October 1878. 
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(2) Der auperordentlihe Profefior Wilhelm Ernſt Knitſchty zu Jena iſt bei 
der mit ihm angeſtellten geſetzlichen Prüfung zur Verwaltung des Richteramtes 
qualificirt befunden. 


Schwerin am 23ſten October 1878. 


(3) Imh Medlenburgiſchen Contingent haben nachfolgende Perjonal- Veränderungen 
ftattgefunden: 
Es find befördert: 
beim Jäger-Bataillon Nr. 14 
harafterifirter Portepeefähnrih von Arnim und Oberjäger von Stralendorfj 
zu Portepeefähnrids; 
beim 1jten Bataillon 1ſten Landwehr-Regiments Nr. 89 
Secondlieutenant von Bülow von der Reſerve des Kurmärkiſchen Dragoner- 
Regiments Nr. 14 zum Premierlieutenant, 
Vicefeldwebel Schmidt und Wilhelmi zu Secondlieutenants der Reſerve des 
Füftlier-Regiments Nr. 90; 
beim 2ten Bataillon 2ten Landwehr-Regiments Nr. 90 
Vicefeldwebel Baller, Langfeldt und Burdardt zu Secondelieutenants der 
Rejerve des Füfilier-Regiments Nr. 90; 
Vicewachtmeifter Neumann und von Gittmann zu Secondlieutenants der 
Rejerve rejp. des 2Zten Dragoner-Regiments Nr. 18 und des 2ten Pommer- 
ſchen Ulanen-Regiments Nr. 9. 


Es find verjegt: 

Major von Krüger, Gommandeur der Artillerie» Abtheilung, commandirt zur 

Führung der reitenden Abtheilung des Dftpreußiichen Feld-Artillerie-Regiments 

Nr. 1, in gleiher Eigenſchaft in diejes Regiment, und 
har afterifirter Portepeefähnrid von Flotow vom Fäger-Bataillon Nr. 14 unter 

Beförderung zum Portepeefähnrih in das Pommerſche Jäger-Bataillon Nr. 2. 

Dem Secondlieutenant Buſſe von der Urtillerie-Abtheilung ift der Abſchied 
bewilligt. 

Ser Major und etatsmäßige Stabsofficier von Harlejjem vom Holfteinifchen 
Feld-Urtillerie-Regiment Nr. 24 it zum Commandeur der Urtillerie- Abtheilung 
ernannt, und 

der Hauptmann und Batterie-Chef Pratſch von der Artillerie-Abtheilung unter 
Beförderung zum Major als etatsmähiger Stabsofficier in das Niederjchlefijche 
Feld-Artillerie- Regiment Nr. 5 verjet. 
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Bei der Urtillerie-Abtheilung find befördert: 
der Premierlieutenant Dberbed zum Hauptmann und Batterie-Chef, 
der Secondlieutenant Baumann zum Premierlieutenant, und 

der Portepeefähnrih Hamenftein zum außeretatsmäßigen Secondlieutenant. 

I Der Hauptmann und Gompagnie-Chef Freiherr von Schlotheim vom 
Grenadier-Regiment Nr. 89 ift unter Ueberweifung zum großen Generalftabe in 
den Generalftab der Armee verjegt, und 

der Premierlieutenant von Sifendorff, a Ja suite des Grenadier-Regiments 
Nr. 89 und commandirt als Wdjutant bei der Gten Infanterie-Brigade, unter Ent- 
bindung von diefem Gommando und unter Beförderung zum Hauptmann und 
Gompagnie-Chef in das Grenadier-Regiment Nr. 89 einrangirt. 


Schwerin am 24ften October 1878. 


(4) Der Lehrer Edermann zu Schoffin iſt zu einem Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Barum, R. U. Wittenburg, 

der Drganift L. Schmidt zu Vipperow zu einem Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Vipperow, 

der Gutsförſter Kuſe zu stittendorf zu einem Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirt Kittendorf, und 

der Lehrer und Stüftereiverwejer Lange zu Wamekow zu einem Stellvertreter 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Preftin beftellt worden. 


Schwerin am 25jten October 1878, 


5) Der Gutsbeiiger Adolph Ruſt auf Alt: und Neu-Staffow, Amts Gnoien, 
u Roftod it, nachdem ſein Sohn und Miteigenthümer Paul Friedrich Nuft ver: 
—* it und die Curatel der. einzigen Tochter und Erbin deſſelben mit ober— 
vormundſchaftlicher Genehmigung zu jeinen Gunften auf das Miteigentum an dem 
Alodialgute Alt- und Neu-Staſſow, Amts Gnoien, verzichtet hat, vom Juftiz- 
Miniftertum als gegenwärtiger alleiniger Eigenthümer des genannten Gutes an— 
erfannt worden. 


Schwerin am 25jten October 1878. 


Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilnge. 


M 41. 


Jahrgang 1878. 





Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 6. November 1878. 





Inhalt. 


L Abteilung. (1) Belanntmahung, betreffend die Einreihung derjenigen Urtheile, in 
weldhen auf Grund der Verorbnung vom 21. October 1878 gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen ber Socialdemofratie auf Zuläffigfeit ber 
Einjhränfung des Aufenthalts erfannt ift, bei dem Großherzoglichen 
Minifterium des Innern. (2) Belanntmahung, betreffend dreizehn von 
auswärtigen Landespolizeibehörben verbotene Vereine (3) Belannt- 
machung, betreffend die für Leiftungen an das Militair zu vergütenden 
Durhihnittspreife von Naturalien pro Monat October 1878. (4) 
Belanntmahung, betreffend die Perfonenpoft zwiſchen Mirow und Röbel. 
(3) Bekanntmachung, betreffend Thierkrankheiten. 

II. Abtheilung. Dienft: ꝛc. Nachrichten. 





J. Abtheilung. 


9) Sämmtlige Gerichte erfter Inſtanz werden hierdurch angewieſen, Urtheile, in 
welden in Gemäßheit des $. 22 des Neichsgefekes gegen die gemeingefährlichen 
Beftrebungen der Socialdemofratie vom 21ften October d. J. auf die Zuläſſigkeit 
der Einjhräntung des AufenthaltS der verurtheilten Perſon erkannt worden ift, 
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nad) eingetreteney Medtäfraft an das mitunterzeichnete Miniſterium des Innern 
in Abſchrift, unter Anſchluß der Unterfuchungsacten, einzureichen. 


Schwerin am 2ten November 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Miniſterium 
des Innern. der Juſtiz. 
Wetzell. Buchka. 


(2) Das unterzeichnete Minifterium findet ſich veranlaßt, hierdurch darauf af. 
merffam zu maden, daß ſich unter denjenigen Vereinen, welche auf Grund 
Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Socialdemokratie = 
21jten October d. J. laut Bekanntmachung im Deutſchen Reichsanzeiger von den 
zuftändigen Landespolizeibehörden — worden ſind, folgende Vereine befinden, 
welche eine —— Verbreitung gefunden und zum Theil auch im hiefigen Lande 
Mitglieder bejefien haben: 
1) der deutiche Tabadarbeiter-Verein zu Berlin, 
s der Verband der deutichen Schmiede dafelbft, 
der allgemeine deutſche Töpferverein zu Dresden, 
i der Verein für Sattler und Berufsgenofjen dafelbit, 
5) der deutſche Stellmacher-Verein dajelbit, 
6) der Bund der Glasarbeiter dafelbit, 
7) die Metallarbeiter-Gewerksgenofjenihaft und der mit derjelben vereinigte 
Klempnerverband zu Braunfchweig, 
8) der Bund der Killer und verwandter Berufsgenofien zu Hamburg, 
9) das deutiche Zimmerer-Gewerk dafelbft, 
10) der allgemeine Reepſchläger- und Seiler-Berein zu Altona, 
11) der allgemeine deutſche Schneider-Verein zu Sieben, 
12) die Gewerfichaft der Holzarbeiter dajelbft, 
13) die Metallarbeiter-Gewerksgenofienichaft daſelbſt. 
ugleih wird darauf hingewielen, daß in Gemäßheit der Beſtimmung im 
8. 6, Ubi. 3, des genannten Gejeges das Verbot für das ganze Bundesgebiet 
wirffam ift und alle Verzweigungen des betreffenden Vereins, ſowie jeden vorgeblich 
neuen Verein umfaßt, welcher ſachlich als der alte fi darftelkt, 


Schwerin am Aten November 1878. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 
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(3) Die im Hiefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die 
bewaffnete Macht zu vergütenden Durhjchnittspreife find in Gemäßheit der 
Belanntmahung vom 27T ften Mai 1875 (MRegierungs-Blatt No. 13) durd) den 


hiefigen Magiftrat 
pro Monat Dctober 1878 
ermittelt und betragen für 


1) 100 Kilogramm Weizen . . 2 2.2... 16 Markt 50 Pfennige, 
2) = . Roggen | ... 12 - 4 
3) = ⸗ Gerſte 15 = 50 = 
4 = = afer 12 ⸗— = 
5 = 2 bſen 16 zur m ⸗ 
6) = ⸗ Stroh er. ds — ⸗ 
⸗ ⸗ DR: ee 660 - 
8) ein Raummeter Buben . » x... 12 = — = 
9) = - Tannenhozzzz. I 2 5 
10) 1000 Soden Tf . .» x: 2» 2 2 rn — - 


Schwerin am 2ten Rovember 1878, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


(4) Die Verfonenpoft zwiſchen Mirow und Röbel hat folgenden veränderten 
Gang erhalten: 


Aus Mirom: täglih 3 Uhr 15 Minuten Nachmittags, 
= Bipperow: täglih 5 Uhr 10 Minuten Nachmittags, 
in Röbel: täglich 6 Uhr 20 Minuten Nachmittags. 


Aus Röbel: täglich 9 Uhr 45 Minuten Vormittags, 
» Bipperow: täglich 11 Uhr Vormittags, 
in Mirow: täglih 12 Uhr 50 Minuten Nachmittags. 


Schwerin am 28ften October 1878. 


Der Kaiferlihe Ober-Poft- Director. 
9. v. Prigbuer. 
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65) Unter den Schafen zu Hof Gr.-Rogahn bei Schwerin, Jürgenshof bei 
Roſtock und Kl.-Niendorf bei Lübz find die natürlichen Schafpoden ausgebroden. 
Schwerin am 29ften October 1878, 


) Von biefiger Großherzoglicher Juſtiz-Canzlei hat der Rechtscandidat —— 
Franz Julius Steinfatt zu Bützow unter dem heutigen Datum die Advofaten- 
und Notarien-Matrifel erhalten. 


Noftod am 26ften October 1878, 


(2) Der Bisherige Lehrer an der: Bürger-Töchterſchule in Schwerin, Candiht 
der Theologie D. 2. U. Beyer, ift am 19ten Sonntage nad Zrinitatis, den 
2Tften d. M., durd Stimmenmehrheit der Gemeinde zum zweiten Prediger in 
Wittenburg erwählt und, nad) voraufgegangener firhenordnungsmäßiger Ordination, 
fofort in fein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin am 29ften Dectober 1878, 


2) Dem Damenkleidermader Chr. Timm Hiefelbft ift der Charakter als Hof 
Damenkleidermacher verlichen worden. 


Schwerin am 29ften October 1878, 


(4) Der Schulze Jenß zu Blanfenhagen ift zu einem Stellvertreter des Standes 
beamten für den Standesamtsbezirt Blantenhagen, und 

der Delonom Carl Haupt zu Lüſſow zu einem Stellvertreter des Standes 
beamten für den. Standesamtsbezirt Lüſſow beftellt worden. 


Schwerin am 3ljten October 1878. 


5) Vor dem Juftiz- Miniftertum Hat der Nehtscandidat Carl Seeler aus 
Penzlin den Lchneid wegen des auf ihn vererbten Lehnguts Penzlin, Amts Lübz, 
am 1ften d. M. abgeleitet. 





— — — — — 


Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


N 42. 


Sahrgang 1878. 





Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 12. November 1878, 





Inhalt. 


I. Abtheilung. (M Belanntmahund, betreffend das Blinffeuer auf dem Leuchttburme 
ei Bukſpitze. (2) Belanntmahung, betreffend die medicinifhe und 
die pharmaceutifhe Prüfungs-Commiffion bei der Univerfität 
Roftod. (3) Bekanntmachung, betreffend Thierfrantheiten. 


II. Abtheilung. Dienft- 20. Nachrichten. 


I. Mbtbeilung. 
mn — — 


1) Am ljten December d. J. wird auf dem neuerbauten Leuchtthurme bei 
Bulſpitze an der medlenburgiſchen Küſte ein Blinkfeuer II. Ordnung angezündet 
werden, welches alle 15 Secumden einen hellen Blink von ungefähr 6 Secunden 
Dauer zeigen wird. In den Peilungen zwiſchen NO. % O. bis O. "4 N. von 
See aus erjcheint dafjelbe roth, in allen übrigen PVeilungen wei. Das weiße Feuer 
ift bei mittlerer Luft 16 bis 18 Seemeilen, das rothe dagegen nur 14 Seemeilen 
fichtbar. 
Nähere Angaben. 

Der Thurm fteht 1,35 Seemeilen mißweiſend Süd von der niedrigen Buffpite 

entfernt auf einem 78 Meter hohen, fegelartigen Berge in 
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54° 7° 57% Nord-DBreite und 11° Al’ 41” Ost-Länge von Greenwich, Der 
Leucht⸗Apparat ift ein Linfen-Apparat II. Ordnung. Die Höhe der Flamme beträgt 
95,3 Meter über dem mittleren Wafjerftande der Oſtſee. Die Höhe des Leucht- 
feuer-Gebäudes vom Erdboden bis zur Spitze iſt 20,8 Meter. Der Thurm iſt 
rund, maſſiv, roth mit weigen Fugen (Rohbau), mit dunfelfarbiger Kuppe. Die 
Wärterwohnung ift einitödig, majliv (Rohbau) mit Schieferdah, liegt Büd vom 
Thurme und ift mit diefem durd) einen verdedten Gang verbunden. 

Das rothe Licht zwiichen den Peilungen NO, 34 O. bis O. "4 N., welches 
eine geringere Sichtweite als das weiße Licht Hat, foll den pafjirenden Schiffen eine 
Gefahr drohende Annäherung an die Bänke der Wismar'ſchen Bucht anzeigen. 

Peilungen mißmweijend. 

Schwerin am I1ten November 1878, 


Großherzoglid) Mecklenburgiſches Miniftertum des Innern. 
Wetzell. 


- 


(2) An die mediciniſche Prüfungs-Commiffion bei der Univerfität Roftod find für 
die mit dem 1ften d. M. beginnende Prüfungs- Periode berufen: 

der Profeſſor Dr. Alb. Thierfelder als BVorfigender, die Profefioren Ge— 
heimer Medicinalrath Dr. Thierfelder, Dr. von Zehender, Dr. Yubert, Dr. 
Schat, Dr. Merkel und Dr. Trendelenburg, der Privatdocent Dr. Brummer- 
ftädt, der Kreisphyſikus Medicinalraty Dr. Scheven und der Stadtphyſikus Dr. 
Lefenberg als Mitglieder, und find dem Profeſſor Dr. Nubert außerdem nod) die 
Functionen eines bejonderen Commiſſarius für die Hygieine übertragen. 

Die pharmaceutifche Prüfungs-Commiffion wird während defjelben Zeitraumes 
bejtehen aus dem Profeffor Dr. Matthiefjen als Vorfigendem und den Profeſſoren 
Dr. Röper, Dr. Jacobjen, Dr. Gähtgens und dem Mpothefer Dr. Hollandt 
als Mitgliedern. 

Die Geſuche um Zulaffung zu den ärztliden Prüfungen find an den Vice 
Ganzler der Univerfität Noftod, Juftiz-Canzlei und Gonfiftorial= Director von 
Liebeherr zu Roftod, die Geſuche um Zulaſſung zu den Apotheter- Prüfungen aber 
an das unterzeichnete Minifterium zu richten. 

Schwerin am 6ten November 1878, 

Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für Medicinal- 
Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
v. Umsberg. 
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2) Da in Ludorf ce. p. Gneve bei Röbel jeit einem Jahre fein Fall von 
Rotz⸗ und Wurmkrankheit unter den Pferden mehr vorgefommen ift, jo find die 
angeordneten Verkehrsbeſchränkungen wieder aufgehoben. 


Die in No. 41 des Regierungs-Blattes, Amtliche Beilage, enthaltene Bekannt— 
machung vom Ausbruche der natürlichen Schafpoden unter den Schafen zu Hof 
Gr.:Rogahn bei Schwerin beruht auf einem Irrthume. 


Schwerin am Iten November 1878. 


II Abtbeilung. 
— —ñ— — 


) Bon Großherzoglicher Juſtiz-Canzlei hieſelbſt hat der Rechtscandidat Theodor 
Friedrich Carl Voß aus Ludwigsluſt unter dem heutigen Datum die Advokaten— 
und Notarien-Matrikel erhalten. 


Roſtock am 1ften November 1878. 


2) Der Königlich Schwediſche und Norwegiſche General -Gonful Akerblom, bisher 
zu Rio de Janeiro, nunmehr zu Lübed, ift von feiner Regierung zum Gonful für 
das Großherzogthum Medlenburg - Schwerin ernannt und in folder Eigenſchaft 
landesherrlidy anerkannt worden, 


Schwerin am Aten November 1878. 


(3) Im Meckllenburgiſchen Contingent hat nachſtehende Perſonal-Veränderung 
ſtattgefunden: 


Der Unterarzt der Reſerve Dr. Schultz vom 2ten Bataillon 2ten Landwehr⸗ 
regiments Nr. 90 ift zum Mififtenzarzt der Reſerve befördert. 


Schwerin am Aten November 1878, 
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(4) Unter dem heutigen Datum bat von der hiefigen Großherzoglichen Juftiz- 
Ganzlei der Candidatus juris Wilhelm Schönherr von hier die Advofaten- 
und Notarien-Matrifel erhalten. 


Schwerin am Tten November 1878. 


5) Die Rector-Stelle an der Stadtichule zu Lübz ift dem Gonrector Dahnke— 
dafelbft, 

die Gonrector-Stelle an derjelben dem cand. theol. Lebbin in Rühlow ver- 
liehen worden, 


Schwerin am Sten November 1878. 


(6) Die Eonrector-Stelle an der Stadtſchule in Ludwigsluſt ift dem cand. theol. 
Behm aus Yanten verliehen worden. 


Schwerin am ten November 1878. 


Kegierungs-Blatt 7 


für das 


Großherzogthum Meclenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


NE 44, 


Jahrgang 1878. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 7. December 1878, 








Inhalt. 
I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die für Leiftungen an das Militair zu 
vergütenden Durchſchnittspreiſe von Naturalien pro Monat November 
1878. (2) Belanntmadhung, betreffend Thierfranfbeiten. 
I. Abtheilung. Dienft ꝛc. Nachrichten. 








I. Abtheilung. 





A) Die im hieſigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die 
bewaffnete Macht zu vergütenden Durdjdnittspreife find in Gemäßheit der 
Belanntmahung vom 27ſten Mai 1875 (Negierungs-Blatt No. 13) durd) den 
hieſigen Magiitrat 
pro Monat November 1878 
ermittelt und betragen für 
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Schwerin am ten December 1878. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern, 
Wetzell. 


(2) Unter den Schafen in Gr.-Giewitz und in Kl.-Giewitz bei Waren find 
die natürlichen Schafpoden ausgebrochen. 
Schwerin am 23ften November 1878. 


IL Abtheilung. 
— — 


A) Der Affiftent Friedrih Tiger aus Plau ift zum Ober-Grenz-Gontroleur 
in Roſtock ernannt worden. 
Schwerin am Iten November 1878, 


2) Der Lchrer an der Stadtſchule in Bügow J. 3. Ch. E. Pegel iſt zum 
Berechner des Hospitals zum heiligen Geift und der Schlokpräbenden in Bützow 
beitellt worden. 


Schwerin am 12ten November 1878. 


No, 44. 1878, 215 


) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Poſtdirector Engelhardt 
in Zeterow das Verdienſtkreuz in Gold des Hausordens der Wendiihen Strone zu 
verleihen geruht. 

Schwerin am 20jten November 1878, 


(4 Dem als Amts-Mitarbeiter an das Amt S chwaan verjegten bisherigen Amts- 
Auditor Rennede zu Bützow iſt das beamtlihe Votum verliehen worden. 


Schwerin am 25ften November 1878. 


6) Der Ingenieur ©. Knittel zu Doberan ift nad vorihriftsmäßiger Beeidigung 
in Gemäßheit der Bekanntmachung vom 23ften Februar 1874 als Feldmeffer 
öffentlich bejtellt worden. 


Schwerin am 26jten November 1878, 


(6) Der Amts-Auditor Advotat Dr. Mar Baller zu Roftod ift bei der mit 
ihm angeftellten gejeglichen Prüfung zur Verwaltung des Richteramts qualificirt 
befunden. 

Schwerin am 26jten November 1878. 


(7) Die Rectorftelle an der Ortsſchule in Doberan ift dem Gonrector Barne- 
witz daſelbſt verliehen worden. 


Schwerin am 26ften November 1878. 


& Die Succentorftelle an der Stadtſchule in Maldin ift dem cand. theol, 
Riſche aus Schwintendorf verliehen worden. 


Schwerin am 30jten November 1878. 
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() Die Advotaten Wilhelm Schönherr und Wilhelm von Bernitorff, 
beide hiejelbit, find zu Auditoren ohne Votum beim hiefigen Amte ernannt worden. 


Schwerin am 30ſten November 1878. 


(10) Im Medlenburgiihen Contingent haben nachfolgende Perſonal-Veränderungen 
ftattgefunden: 

Der Major von Schad, beauftragt mit der Führung des Ljten Dragoner- 
Regiments Nr. 17, ift zum Commandeur diejes Regiments ernannt, 

der Secondlicutenant Freiherr von Schröder vom Iſten Dragoner-Regiment 
Nr. 17 & la suite deijelben geitellt, und 

der harakterifirte Portepeefihnrih von Alten vom 2ten Dragoner-Negiment 
Nr. 18 zum Portepeefähnrid befördert. 

Der Unterarzt Dr. Niſſen von der Artillerie-Abtheilung ift zum Aſſiſtenz— 
arzt 2ter Glafje befördert. 


Schwerin am 2ten December 1878. 


(11) Der Gutsbefiger Stever auf Wuſtrow ift zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirt Alt-Gaarz, 

der Küfter Pechel zu Alt-Gaarz zu einem Stellvertreter des Standesbeamten 
für denjelben Bezirk, und 

der Pächter Poli zu Hinrihshagen zu einem Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Schwintendorf beitellt worden. 


Schwerin am 5ten December 1878. 


(12) Vor dem Zuftiz-Minifterium hat der Advofat Wilhelm Krull zu Güſtrow 
den Lehneid wegen des von ihm angefauften Lehngutes Schwarzenhof, Amts 
Neuftadt, am Sten November d. 3. — und 

der Ulrid von Malgan, Freiherr zu Wartenberg und Benzlin, den 
Lehneid wegen des von ihm angefauften Lehngutes Puchow, Amts Stavenhagen, 
am 15ten November d. J. abgeleiftet. 


Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Scywerin. 
Amtlihe Beilage. 


J NM 45. 


Sahrgang 1878. 





Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 13. December 1878. 











Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend das Verbot der Einführung von Reben ıc. 
nah Portugal. (2) Belanntmachung, betreffend den Vertrieb von 
Looſen zu der mit dem Zudtmarfte für edlere Pferde in Neubranden- 
burg verbundenen Lotterie. (3) Belanntmahung, betreffend die Weih— 
nadht3=-Verjendungen mit der Poſt. (4) Bekanntmachung, betreffend 
Thierfranfheiten. 

II. Abtheilung. Dienit: 2c. Nachrichten. 





I. Abtheilung. 


(1) Nach hier eingegangener amtlicher Mittheilung iſt durch Verfügung der Königlich 

Portugieſiſchen Regierung wegen der Gefahr einer Einſchleppung der Reblauskrank— 

heit der Import von Reben, ſowie aller Pflanzen aus den von der Reblaus heim— 

geſuchten Diſtricten nach Portugal und den dazu gehörigen Inſeln verboten worden. 
Schwerin am Iten December 1878. 


Sroßherzoglich Mecklenburgiiches Minifterium des Immer. 
Wegell. 
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(2) Dem Gomite für den im Jahre 1879 in Neubrandenburg ftattfindenden 
Zuditmarkt für edlere Pferde ift antragsmäßig geftattet worden, Looſe einer in 
Verbindung mit diefem Zuchtmarkte beabfichtigten Lotterie von Pferden, Stalluten- 
filien und anderen Gegenftänden, welche für Pferdebefiger Interefie haben, im. 
hiejigen Großherzogthume zu verbreiten und zu verkaufen. 


Schwerin am 5ten December 1878. 


Großherzoglich Meclenburgifches Minifterium des Innern. 
Wegell, 


® 


8 Mir Rückſicht auf das eigene Intereſſe des Publitums wird daſſelbe aufge 
fordert, mit den Weihnachtsverjendungen bald zu beginnen, damit fi) die Padet- 
maſſen nicht in den legten Tagen zujammendrängen und dadurd) nicht die pünftliche 
Ueberkunft gefährdet wird. 

Ferner wird darauf aufmerfjam gemadt, daß die Padete dauerhaft verpadt 
fein müffen, namentlid) nit dünne Pappkaſten, ſchwache Schadteln und Eigarren- 
kiſten benutzt werden dürfen. Die Aufichrift der Padete muß deutlich, vollitändig 
und haltbar hergeftellt werden, namentlid ift der Beltimmungsort recht groß und 
leſerlich zu ſchreiben. Die Padetaufihrift muß bei frantirten Padeten aud den 
Frankovermerk, bei Padeten mit Poſtnachnahme den Betrag derjelben, jowie den 
Namen und Wohnort des Abjenders, bei Padeten, welche nad) der Ankunft am 
Beitimmungsorte fogleich beftellt werden follen, den Vermerk „durch Eilboten“ und 
bei Padeten nad) größeren Orten die Ungabe der Wohnung des Empfängers, bei 
Padeten nad) Berlin aud den Buchſtaben des Poitbezirts enthalten. Zur Bes 
ichleunigung des Betriebes trägt es wejentlich bei, wenn die Padete frankirt ab- 
gejandt werden. 


Schwerin am Iten December 1878, 


Der Kaiferliche Ober-PBoft-Director. 
H. v. Prigbuer. 


(4) In Brunow bei Grabow iſt die Schafpockenkrankheit erloſchen. 
Schwerin am Tten December 1878. 
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U. Abtbeilung. 
— m‘ 


(1) Nach erfolgter Emeritirung des Paſtors Vollbrecht in Belitz iſt der bis— 
herige Hülfsprediger F. C. DO. Hübener in Crivitz am 23. Sonntage nad) Trini— 
tatis, den 24. v. M., durch Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Paſtor in Belitz 
erwählt und ſofort in ſein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin am 2ten December 1878, 


2) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Erblandmarſchall 
von Lützow auf Eidhof das Groß-Comthurkreuz des Hausordens der Wendiſchen 
Krone zu verleihen. 

Schwerin am 5ten December 1878. 


(3) Die Rector-Stelle an der Stadtſchule zu Gnoien ift dem Gonrector Krüger 
daſelbſt, 

die Conrector⸗Stelle an derjelben dem Gonrector Wiedow in Nibnig verliehen 
wordeu. 


Schwerin am bten December 1878. 


(4) Der bisher am Großherzoglihen Hofe beglaubigt geweſene Kaiſerlich Deiter- 
reichiſch-Ungariſche aufßerordentlihe Gefandte und bevollmädjtigte Minifter Graf 
Alois von Kärolyi tft von diefem Poſten abberufen. 


Schwerin am Tten December 1878, 


5) Dem Gandidaten der Medicin Carl Arnold Helmuth Malkahn aus 
Malin it, nachdem derjelbe die Ärztliche Prüfung vor der mediciniichen Prüfungs- 
Commiſſion zu Noftod beftanden hat, die Approbation als Arzt für das Gebiet 
des Deutichen Reiches ertheilt. 


Schwerin am Iten December 1878. 
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5) Der Amts-Auditor Rreiherr Bernhard von Hammerfteinstorten zu 
Doberan ift bei der mit ihm angeftellten gejeglihen Prüfung zur Verwaltung des 
Nichteramtes bejonders qualificirt befunden. 


Schwerin am I1ten December 1878, 


(6) Vor dem Suftiz-Minifterium Hat die unverehelichte Hulda Plind zu Stieten 
durch einen Bevollmächtigten den Homagialeid wegen des auf fie pererbten Allodial- 
guts Stieten c. p. Buerbed, Amts Sternberg, am 6. d. M. abgeleiftet. 


Dit diefer No, 45 wird ausgegeben: No. 36 des Reichs-Geſetzblattes von 1878. 


Nenierungs-Blatt 7 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


Ne 46. 





Sahrgang 1878. 


Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 20. December 1878. 





Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Belanntmadhung, betreffend die Ausgabe neuer Zinscoupons zu ben 
Obligationen der Medlenburgiihen Anleihe de 1843. (2) Belannt- 
machung betreffend die Beadhtung der für die Correfpondenz im Weltpoft- 
verkehr beftehenden Vorjchriften. (3) Belanntmadhung, betreffend die 
Perfonenpoft zwiſchen Neuftrelig und Waren. (4) Belanntmadung, 
betreffend Thierfrantheiten. 

I. Abtheilung. Dienft- zc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 





(1) Zu den Obligationen der Meclenburgiſchen Anleihe de 1843 


Litr. A. No. 101 bis 200 à 2000 Mt. Bco., 
Litr. B. No. 1 bis 100 & 1000 Mt. Bco,, 
Litr. C. No. 1 bis 150 & 500 Mt. Bco. 


find am 1jten Februar f. J. neue Zinseoupons auszugeben. Diefelben find auf 
fünf Jahre ausgefertigt mit den zubehörigen Talons und künnen gegen Ueberreichung 
oder Einjfendung der alten Talons bis zum 15ten Januar f, J. bei der Schulden- 
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tilgungs⸗Caſſe hiefelbft, vom 20jten Januar k. 3. ab bei Herm Paul Mendelsjohn- 
Bartholdy in Hamburg abgefordert werden, 
Schwerin am 16ten December 1878. 


Sroßherzoglich Mecklenburgiſche Schuldentilgungs-Commiffion. 
E. vd. Koppelow. 9. Drechſler. 


2) &s it. die Wahrnehmung gemacht worden, dal Briefe nad) denjenigen Ländern 
des Weltpoftvereins, nad) welden die Taxe von 20 Pfennig für den einfachen 
franfirten Brief gilt, mamentlid aber Briefe nad) der Schweiz, häufig mit nur 
10 Pfennig franfirt zur Einlieferung gelangen, Auch werden Briefe nad Ländern 
des Weltpoftvereins, wenn fie das einfache Gewicht von 15 Gramm  überfteigen, 
vielfah ohne Nüdfiht auf das Mehrgewicht lediglih mit 20 Pfennig franfirt, 
während die Brieftare für je 15 Gramm 20 Pfennig, mithin beifpielsweife für 
einen 16 Gramm wiegenden Brief zweifadhes Porto oder 40 Pfennig, für 31 Gramm 
60 Pfennig beträgt u.f.w. Da in Fällen unzureichender Frankirung am Beftim- 
mungsorte eine verhältnigmäßig hohe Nachtaxe in Anwendung kommt, jo wird von 
den Empfängern die Unnahme der unzureichend franfirten Briefe nicht jelten ver- 
weigert, wodurch Zweck und Werth der Briefe verloren gehen. Das Publikum 
wird daher hierauf beionders aufmerffam gemadıt. 
Schwerin am 14ten December 1878. 


Der Kaiferliche Ohber- Bolt Director. 
9. v. Prigbuer. 


3) Die Perſonenpoſt zwiſchen Neuftrelig und Waren hat in der Richtung 
von Neuftrelig nad) Waren folgenden veränderten Gang erhalten: 
Aus Neuftrelig: täglich 9 Uhr 20 Min. Nachmittags, 
= Penzlin: täglib 11 Uhr 10 Min. Nachmittags, 
= Klein-Plaften: täglih 1 Uhr 15 Min. Vormittags, 
in Waren: täglih 2 Uhr 10 Min. Vormittags. 
In umgekehrter Richtung ift der Gang der Volt unverändert geblieben. 


Schwerin am 16ten December 1878. 
Der Kaiferliche Ober = Pojt= Director, 
9. d. Prigbuer. 
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(4) Unter den Schafen zu Liepen bei Maldin und zu Gr.-Krams bei Hagenow 
find die natürlihen Schafpoden ausgebrochen. In Alt-Krenzlin bei Hagenow 
und in Hl. Niendorf bei Lübz ift die Schafpockenkrankheit erlor en. 

In der ftädtishen Schafheerde zu Crivitz ift die Räudekrankheit aufgetreten; 
die erforderlichen polizeilihen Maßregeln find angeordnet. 


Schwerin am 16ten December 1878. 


U. Abtheilung. 
— es 


— 


) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Grafen Alexander von 
Baſſewitz auf Poggelow zum 1jten Januar k. J. zum dienſtthuenden Kammer— 
herrn zu ernennen und denſelben Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzoge 
zur Dienſtleiſtung zu überweiſen geruht. 

Schwerin am 6ten December 1878. 


2) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben die Frau Gräfin von Baſſewitz 
auf Poggelow zum Iften Januar f. 3. zur Staatsdame zu ernennen und diejelbe 
der künftigen Frau Erbgroßherzogin, Kaiſerlichen Hoheit, zur Dienitleiftung zu über- 
weiſen gerubt. 


Schwerin am 6ten December 18378, 


8) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben in der Steuer: und BZollverwal- 
tung die Steuer-Supernumerare Carl Schmedemann und Otto Ewald, beide 
zur Zeit Nevifions-Aufjeher in Hamburg, zu Aſſiſtenten zu ernennen geruht. 


Schwerin am 1I1ten December 1878. 


(4) Der Paſtor W. C. ©. Ziemſſen zu Dambed, Präpofitur Neuftadt, ift am 
2ten Adventsfonntage, den Sten d. M., durd) Stimmenmehrheit der Gemeinde zum 
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Prediger zu Buchholz, Präpofitur Schwaan, erwählt und fofort in fein neues Amt 
eingeführt worden. 
Schwerin am 12ten December 1878. 


5) Der Lehrer Evert zu Rorin ift zu einem Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirt Mummendorf beitellt worden. 


Schwerin am 17ten December 1878. 


(6) Vor dem Zuftiz-Minifterium hat der Carl Adolph Georg von Broden 
den Lehneid wegen des auf ihn vererbten Lehngutes Hohen-Ludow, Amts Bukow, 
jo wie den Homagialeid wegen des auf ihn vererbten Mllodialgutes Dobbin c. p. 
BZietlig, Amts Goldberg, am 13ten d. M. abgeleiftet. 
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für. das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtlihe Beilage. 


6 47. 


Jahrgang 1878. 





Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 31. December 1878. 











Inhalt. 

. I Wbtheilung. (D Belanntmahung, betreffend Beitritte zum Weltpoftvereine. (2) Be- 
anntmadung, betreffend Poftpäderei-Sendungen nad und über Belgien. 

II. Abtheilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 





I. Abtheilung ˖ 


(1) Zum lften Januar 1879 treten Neu-Fundland, die Britifchen Kolonien 
an der Weſtküſte von Afrika (Goldfüfte, Senegambien, Lagos und Sierra 
Leona), die Falkland-Inſeln und Britiih-Honduras dem Weltpoftvereine bei. 
Das Porto beträgt demnächſt für franfirte Briefe nad) Neu-Fundland 20 Pfennige, 
nad) den übrigen Kolonien 40 Pfennige auf je 15 Gramm, für Boftkarten nad 
Neu-Fundland 10 Pfennige, nad) den übrigen Kolonien 20 Pfennige, und für 
Drudtaden, Waarenproben und Geichäftspapiere nad Neu-Fundland 5 Pfennige, 
nad) den übrigen Kolonien 10 Pfennige auf je 50 Gramm. Bei unfranfirten 
Briefen aus Neu-Fundland kommen 40 Pfennige, bei ſolchen aus den übrigen 
Kolonien 60 Pfennige für je 15 Gramm zur Erhebung. Die Einfchreibgebühr 
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beträgt 20 Pfennige; für die Veihaffung eines Rüchſcheins tritt eine weitere Ge- 
bühr von 20 Pfennigen hinzu. 

Schwerin am 24jten December 1878. 


Der Kaiferliche Ober-Poft-Director, 
9. v. Pritzbuer. 


2) Vom 1jften Januar 1879 ab find bei Poftpäderei-Sendungen nad) Bel— 
gien, ebenjo wie bei allen über Belgien geleiteten Padetjendungen nach Frank— 
reid; und Großbritannien, zwei gleichlautende Zolldeclarationen erforderlih. Dies 
jelben müfjen, wie bisher, in franzöfiiher Sprade abgefaßt fein. 

Schwerin am 24jten December 1878, 


Der Kaiferliche Ober - Polt-Director. 
9. v. Prigbuer. 


II. Abtbeilung. 
——, 
9) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Advokaten Dr. jur. 
Adolph Martini zum Regiſtrator zu ernennen. 

Schwerin am Iſten December 1878. 


2) Der Poſt⸗Inſpector Carl Paeglow ift zum Pojt- Director Allerhöchſt er 
nannt worden. ä 
Schwerin am 12ten December 1878, 


8) Dear Senator, Advotat C. R. F. Nerger in Malin ift zum Delonomus 
an der St. Johannis-Kirche in Maldin ernannt worden. 


Schwerin am 16ten December 1878. 
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(4 Dem Amts-Auditor Dr. jur. Baller zu Roſtock ift das beamtlihe Votum 
verliehen worden. 
Schwerin am 17ten December 1878, 


5) Der Paitor ©. 3. Chr. H. Grohmann in Krafow ift auch zum Prediger 
an der Kirche und Gemeinde zu Alt-Sammit ernannt und am äten Advents— 
Sonntage, am 15ten d. M., in diefes Amt eingeführt worden. 


Schwerin am 18ten December 1878. 


(6) Im Mecklenburgiſchen Contingent haben nachfolgende Perſonal-Veränderungen 
ſtattgefunden: 
Es ſind befördert: 
beim Grenadier-Regiment Nr. 89 
die charakteriſirten Portépée-Fähnriche Freiherr v. Schlotheim und Freiherr 
v. Stenglin und die Unterofficiere Brunn v. Neergaard, v. Lowtzow, v. Conring, 
v. Storch I. und v. Storch II. zu Portépée⸗Fähnrichs, 
beim Füſilier-Regiment Nr. 90 
Premier⸗Lieutenant Schröder J. zum Hauptmann und Compagnie-Chef, 
beim Jäger-Bataillon Nr. 14 
die Oberjäger v. Saldern und v. Arnſtedt zu Portépée-Fähnrichs, 
bei der Artillerie-Abtheilung 
der charakterifirte Portoͤpée-Fähnrich v. d. Lühe und der Unterofficier v. Quitzow 
zu Portépee⸗ Fähnrichs, 
beim 1jten Bataillon 1ſten Landwehr-Regiments Nr. 89 
Dice + Feldwebel Buchkla zum Second» Lieutenant der Reſerve des Grenadier = Re- 
giments Nr. 89, 
Dice-Feldwebel Wöhler zum Second-Lieutenant der Reſerve des Jäger: Bataillons 
Wr. 14, 
beim 2ten Bataillon 1ſten Yandwehr- Regiments Nr. 89 
Bice- Wachtmeifter Brauer zum Second - Lieutenant der Reſerve des Pommerfchen 
Hufaren = Regiments (Blücherſche Huſaren) Nr. 5, 
beim 2ten Bataillon 2ten Yandwehr-Regiments Nr. 90 
Second Lieutenant von der Landwehr-Infanterie Fick zum Premier -Lieutenant. 


nn 
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Es find verjekt: 

Major v. Prigbuer vom Grenadier- Regiment Nr. 89 als etatsmähiger -Stabs- 
Dfficier in das Grenadier-Negiment König Friedrih Wilhelm IV. (Lftes 
Pommerſches) Nr. 2 und 

Premier-Lieutenant dvd, Sydow vom Sten Pommerſchen Jnfanterie-Regiment Nr. 42 
in das Füfilier-Regiment Nr. 90, 

Der Abfchied iſt bewilligt: 

dem Hauptmann umd Gompagnie-Chef Benefeld vom Füfilier - Regiment Nr. 90 
mit Penſion und der Erlaubnig zum Tragen der Regiments-Uniform mit den 
für Verabichiedete vorgejchriebenen Abzeihen — und 

dem Premier » Lieutenant Grafen v. d. Nede-Volmerftein vom 2ten Dragoner -Re- 
giment Nr. 18, mit Penfton, der Grlaubnig zum Tragen der Armee-Uniform 
mit den für Verabſchiedete vorgeichriebenen” Abzeichen und dem Charakter als 
Rittmeifter. 

Der Major v. Sudow, aggregirt dem Grenadier-Regiment Nr, 89, und 

der Premier-Lieutenant v. Müller, & Ja suite des Zten Dragoner-Regiments Nr. 18, 

find in die refp. Regimenter wieder einrangirt. 


Schwerin am 20ſten December 1878. 


(3) Der Voftelme Adolph Schmidt hieſelbſt ift zum Calculator im Revifions- 
Departement ernannt worden. 
Schwerin am 21ften December 1878. 


(3) Die Prüfungs-VBehörde für Apotbeter-Gehülfen in Roſtock wird in den drei 
nächiten Jahren beitehen aus dem Profefior Dr. Jacobſen zu Noftod als Vor— 
figenden und den Upothefem Grimm und Dr. Brunnengräber dajelbit als 
Mitgliedern. 

Schwerin am 27ſten December 1878. 
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